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Vorwort. 

Die nadifolgende Dantellutig des Fddxuges von 1866 hat zonBelut 

den Zweck, den iVji*;ehürigeii (hs köiiiglicli l)a} erisehen Hetiies den 
Zusammenhang der Begebenheiten innerhalb desselben so klar ciar/uU gen, 
ab die erlaufaieii Kriegs-Akten, und unter diesen inebedondere die Ue- 
ÜBchtszehitieiien der AbtheHungen solches gestatten. 

An der Hand dieser Gefechterelationen, deren nnvermeidliche Dif- 
lerenzen durch sorgfältige Forschung auszugleichen gewisseuhalt versucht 
wurde, geht die Darstellang in Beziehung auf die Theilgefechte thuii- 
liehet in jenes Detail ein, welches eine gereehte Benrtheilnng und eine 
eingehende Kiitilr «rat mOglieb maebi Diese Beartbeilung und 
wissenschaftliche Kritik überlääst sie dem Leser, sowit- sie aucb von 
den politischen Verhältnissen, welche dem gnnzen Kriege zu Grunde 
lagen, bloss das allemflchst Einwirkende herbeizieht 

üeber das VIII. dentscbe Bondes-Aimeecorps wurde nnr dasjenige 
gesagt, was ans den Toiiiandenen Akten zu entnehmen war und \> egen 
des Zusammeuhangs mit der ba)'erischen Armee eutnomnieu werden 
mnsste. 
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Von den sechs dem Werke beigegebeiien Gefechtsplfinen enthalten 
die Blätter Hünfeld und Hamnielburg uu>i>ei- den Stellungen und 
Bewegnogen der bayeriKhea TnippeD aach die gegneriachen PoailioiMii. 
IMeflflilbeD konnlen nach QpelleQ ebgeseiclmet werdeoi welohe als Ter- 
Uanig gdten dfirften. Hiebet kommt m bemerken, dass die vom Grossen 
preussLsclieu Generalstabe verfasste Feldzugs -Uescliichte noch in der 
Heraui^galje begriffeu ist, und daher für vorli^eude Arbeit uicUt mehr 
benfitet werden konnte. 

. Jene Belenclitiuig der B^beDhelten, welche den ganzen Gomplex 
der einwirkenden Ursachen nmihssfc, wird der Leser, wie bereits ange- 
deutet, in der nachfolgenden Darstellung nicht finden ; Keine Geschichte 
im vollen Sinne des Wortes, wohl aber ein unumgänglicher Beitrag 
im Geschichie des Krieges 1866 wird den Kamerodoi mit dem Bfr- 
WQSstseiii geboten, daes die bayerische Wailianehre auch für diesen Feld- 
zug den Griffel der Geschichte nicht zu scheuen l^be. 

München, im April 1868. 
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Einleitung. 

» 

Das durch den Wien« Frieden vom 30. October 1864 geBcbalkne 
Condominat der Souverftne von Oesterrcicli und Prenssen fibcr die 
nordischen Herzogtlifinier, sowie die Schwieiigkeiten , welche der Her- 
gteUung eines Defiuitiviuns dortselbst im Wege stunden, waren binnen 
Kurzem die Quelle u ernsten Zerwfirfnissen zwischen beiden deutechen 
Grossmfich ten gewevden. 

Man hatte zwar Tersncht, durch die Gasteiner Convention (August 
1865) die Parteien zu versöhnen und den Anlast, zum Streite zu be- 
seitigen : Die gemeinsame Administration der Heiv.oglliümt'r wurde 
mspendirt, Holstein sollte fortan durch Oesterreich, Schleswig durch 
Prenssen verwaltet werden, und Laoenburg ging gegen eine entspre- 
chende an die österreichische Regierung zu zahlende Geldeutschädigung 
ständig in den Besitz des KAnigB von Preussen äber; auch BesiehuDgen 
Schleswigs und HolntttttS zum deutschen Bunde wurden in einigen 
wesentlichen P(tnkf«^n angebahnt; allein eino feste Grundlage für die 
Zukunft war hientit keineswegs gefbnden. Die Hauptsache, die end- 
giltige Entscheidung nämlich über die beiden Uenogthümer, blieb nach 
wie vor femereu Vereinbarungen aufbehalten, — an die Stelle des 
einen Provisoriums trat ein anderes. 

Und in der That, schon nach wenij^^en Monaten erwies sich der 

neue Zustand als eben so unhaltbar wie der frühere. Es ergaben sich 

neue Differenzen , die Sprache der beiden Cabinete wurde von Tag zu 

Tag gereizter, und nmn /.og auch andere Fragen in die Verhandlung«! 

berein, welche noch viel tiefer als die schleswig-holsteinische die 

1 
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Spannung zwischen Oesterreich und Preussen begrfindflteiii BO nament- 
lich die Reform des dentschcn Rnndcs. 

Zu Anfaiif,^ des Monate Mai 186(i war die Stellung der beiden 
deutschen Grossstaaten eine so feindselige geworden , dass sich der 
haldige Ausbruch des Krieges mit grosser Walirselieinlichkcit voraus- 
sehen lieas. Auf heiden Seiten wurde die Mobihiiachung der gcsanimten 
Streitkräfte angeordtiot , und auch Italien, schon lange des Augen- 
blickes harrend, in w li Ii tu es mit einiger Aussicht auf Erfolg einen 
Versucli zur Eroberanij W ncLiens maelien könnte, bot seine Annee auf. 

In Anbetracht dieser VerliSltnisse und im Hinidick auf die ihr 
obliegende Bundespflicht bescliloss aucii die bayerische Kegienmg, sieh 
zum Kriege zu rfisten. Purcii königliches Decret vom 10. Mai wurde 
die Mobilauichung des Heeres anbefohlen. 

Die bayeribche Armee bestand im Frühjahr 1866 aus sechzehn 
Infjmterie-Regiment«m zu je drei Bataillonen, das Bataillon 7U zwei 
Schütxeii- und vier Ffisilier-Lompagnien , aus acht Jäger-Bataillonen, 
jedes zu vier Compagnien . drei Cuira&sier-, sechs Chevaulegers- und 
drei Ühlaueii-ltegimentcrn zu je vier Escadronen, dann vier Artillerie- 
Regimentern mit hn (lanzen secbs gezogenen Gpfünder, acht glatten 
12piluulei fahrenden, vier glatten 12 pfüuder reitenden Batterien, (welch 
letztere iji ein eigenes liegiment fonnirt waren), und zwei und zwanzig 
Fuss- (Festungs- und Park-) Batterien; femer zählte die Armee eine 
Ouvriers- und eine Feuerwerks-Compagnie, ein Geuie-Begiment za vlw 
Feld- und vier Festongs-Compagnien, dann vier SiiBitStB-Coiupagnieo. 

Die gesammte Infenieite, Cavaleiw und die SttattiU^-Tnippeii 
warai den vier Genefal-Ooiiimfiiidos Mfindien, Aogelwig, N4lmbei]g nnd 
Wflnburg (frülier Amee-DtTifflODfl^kwiniuidoe), in der Art outeiatellt, 
dass jedes derselben iwei Inilniterie-Brigaden, eine Garalerie-Brigade 
nnd eine SuntittB-Compagnie in mnem Verbände hatte. 

Jede der adit Inftnterle-Brtgaden bestand ans awei Inlanierie- 
Bigimentem mit einem Jiger-BataUlon, d. i. rieben Bataillonen, — 
jede der Tiar GaTatoie-Biigaden ans drei CSavalerie-Begimeiitem, d. i. 
zwOlf Escadnmen. 

Die geflammte Artillerie mit den dabm elmeUflgigen techniseben 
AbtheiUingeQ, EtaUiBflements etc. war dem Art01erie-€oiiM-0(Mnmando, 
das Genie-Begiment dem GenieTdorpa-CoiDmando nnteratelli 
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Die Infanterie war mit dem Podewils-Oewehr (Vorderlader mit 
centraler Zündung) bewaffnet, rangirte in zwei Gliedern, nnd als Basis 
für die taktischen Evolutionen war im "Wesentlichen trotz der in's 
Reglement aufgenommenen Form der Compagiue^JoIoimen daa Bataillon 
als die Einheit beibehalten. 

Die Cnirassiere tragen den stählernen Helm nnd GninuM als 
Schatz-, PaUtach und Pistole als Trutz-WalTe; die Uhlanen waren 
nebst der Lanze mit SAbei imd Fiatole, die Clie?aiiligen mit letrteren 
beiden bewai&iet. 

Die ftbYOMteii Feldbattoien, ä. i, secbs xnit gelegenen und «cht 
mit glatten Bohren, varen zn acht, die reitenden Batterien n sechs 
Oeaehlltieii foimirt 

Ab gelegenes Gesebftti war der piensiiaehe GpfÜndor «jngeflUirt 
worden. Das glatte Bohr, 12pfihMler, flhrte die exoentriache Qnnate, 
welche jedoch auf Omnd ftflherar YersnehserfahnuigNi nur filr den 
höheren Bograwnrf mit Sprengladung Tonehen war. 

Die vier Fald-Compagnien des Geiiie>B«giments waren TonugB* 
weise für den Pontonnier-, die vier Pestoiigs-Oompagnien filr den 
Mineiir- nnd Sapeor-Dienst hestimmt nnd eingefibt, fOr den Fionler^ 
Dienst waren alle acht Compagnien gleiehmtaig verwendbar. 

Gemäss einer Kriegsministerial- Verordnung vom 26. September 
1865, welche die Friedenssollstände detaillirt normirte, waren an 
Ofäzieren, ikuinten, Unteroffizieren etc. und Soldaften, jedoch mit Ans- 
schlass der Gendarmerie, dann der an Osnfanl-SteneD und bei höheren 
Stäben verwendeten Individuen, 71,918 lliiili eitctiv, (fonnlrfc mid 
exerzirtj, und 21,490 Mann als unmontirt asseolirt in das stehende 
Heer eingereiht. An Dienstreitpfa-den wurden 5914, an Zugpfefden 
1040 bei den Abtheilangen präsent gehalten. 

Ks ist wichtig, gleich hier zn bemerken, dass die vorhandenen 

KahmtMi , welche nach Obi^^em auf 320 Compagnien Infanterie, 

48 K??i';iilroneii Cavalerie, 18 Feld- und 22 Pass-Batterien, 2 Arheiter-, 

8 Genie- nnd 4 Sanitäts-Compagnien berechnet waren , nach den 

Mitteln dps Militilretat'? nur fnr den Frie<len9sfcand jener 70,000 wirk- 

hch Eiiis^^t'steliUin, nicht aber tur die unmontirt Assentirten ausreichten. 

Diese waren zwar regimeatirt, allein sie waren nicht in Compagnien, 

1» 
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EBcadnmai und Batterien gethailt, OfRaere« UnterofBzierie, Spielleate 

itür dieselben nicht vorhanden. 

Die Reserve des stehenden Heeres wnrdf dnreh jene Leute ge- 
bildet, welche ihrer sechsjährigen Militfir^Dienstpflicht entweder per- 
sönlich oder durch EnstKinannsteliimg etc. Genfigo geleistet hatten 
und ledigen Standes waren. Die Reservepflicht daaerte bis zum vierzig- 
sU'ii liebensjahre fort. Laut Stand tabelle waren nm 1. MS,rz 18GG 
114,345 solche Reservisten dienstpflichtig; da aber das b^tehende 
Heerergänzungs-Gesetz deren Formation im Frieden nach keiner Richtung 
vnrhoroitet hatte , so konnten liievon drittlialb Monate nach verfügter 
Mobilisirung der Anuee kaum 20,000 Mann zum Kriegsdieoato nntzbar 
gemacht werden. 

Die Friedenspräseuz war bei der Infanterie eine ausserordentlich 
geringe: Sie betnig mit Kinschlusis dir KokiuU'ii-l'ebnngen durch- 
schnittlich für den einzelnen Mann dreiaehu bis vierzehn Mouate inner- 
halb seiner sechsjährigen Dienstzeit. 

Bei den übrigen Waffengattiinifoii war dieses Verhältnis» etwas 
günstiger, insbesondere bei den t)entt«nen Ahtheilungen , für deren 
Präsenzstand der übrigens gleichfalls karg bemessene Stand an Dienstr 
pferden massgebend sein musst^*. 

Die unmontirt Asseutirteii wnnlen sofort nach ilirer Einstellung 
und Vorpfliditung uneiugekleidefc und unexerzirt auf Einruf in Urlaub 
entlassen. 

Aus dem Vorstehenden erhellt znr Genüge, dass die Mobiliua* liung 
dos Heeres sich für den .\nl:ing auf hüclistens 70,000 Mann erstrecken 
konnte, dass aber .soll).st diese w(^n ihrer durchschnittlich sehr kllTSEen 
Präsenz zum grüssten Theil nur mangelhaft geübt waren. 

Die voriiandenen Chargen Teilten aber such fllr ^eie 70,000 
Mann nicht ans, «eil die Veneteung «of den Kriegsfoas eine Yer- 
mehmng deraelbeD sogar in den echon lieeMienden Bafamen bedingte. 
Um ferner die imiiiontirt Aesentirten in das acti?e Heer dnznstellen, 
moasfcen ersfc neue Eorper geschaffen, diese mit OfBzieien und ünter- 
ofiizieren ans den bestehenden Abtheilnngen besetzt, jene Abgflnge aber 
dort dareh Neaernennongen' wieder auageglichen werden. Hiednrdi 
trnt nieht nnr ein fUr den Betrieb des Dienstes hOchst empfindlicher 
Wechsel in den meiBten OlBxieni- und Unteroffixien-Chaiigen schon vor 
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Beginn des Krieges ein, sondern man war tmA gmningen, TMe Stellen 
mit Leuten so beseism, wddie ihnf Anf^be nicht gewachaen waren. 

Erwigt man nnn ftrner, data der aediate TheQ der elfectiv ein- 
gereihten nnd ezendiien Maonachaft aeine Dienatieit innerlialb der 
Monate HSn nnd Ainil YoUendete, daas derselbe trota der ernsten 
politiMshen Lage geaelimlsaig beahachiedet nnd dnroh Bekmlen eiaeixt 
werden mnaate, welche erst am 9. April eintraten, abo Anfimgs Mai 
noch nicht abexenurt waren, — erwftgt man, daaa ftr die nothwendige 
Beaebnmg der Hanptotadt nnd der sahlzeichen Featnngen ein sehr be* 
trichtUchea Quantum an dienstbranchbarer Mannschaft von TOmehenitt 
in Absng ham, und dass die zu diesem Dienste verwendeten Ab< 
theilangen unter keinen Umständen vor vier bis sechs Wochen durch 
die aus den nmnontirt Assentirten gebildrUii Rekruten -Bataillone 
ersetzt werden konnten, — zieht mnn cndlidi in Betracht, d;i-s nir 
die Bemannung der zn errichtenden Verpflegsabtheüungen und Feld- 
spitiiler nicht nur eine grosse Anzahl verwendbarer Offiziere nnd Untor- 
offixiere, sondern aucb eine Menge von Soldaten als Feldbäckor, Feld- 
mela^ger, Krankenwärter aua den Trnppenabtbeilangen herausgezogen 
werden mussten, ganz abgesehen von jenen Leut^, welche als Fuhr- 
soldaten bei den Bataillonen, als im Frieden nicht normirte l'ferdewärter 
u. 8. w. abzustellen waren , so gelan{,'t man zu dem Scbliisse , dass 
selbst itn günstigsten Falle und mit der grössten Anstrengung in 
erste r liinie hAclistens die Hälfte des stehenden Heeres vor 
den Feind gebracht werden konnte. 

Die Gesanimt-.Starke da$siell)en betrug nach Früherem in runder 
Zahl 93,000 Mann. Hievon gingen ab: 

Im April zum Ersätze der esenürten Ausgedienten neu 

eingestellt 11,000 Mann, 

(Diese übrigen« gleichwohl zum grossen Theil in 

(•rstor Linie vor dem Feind) 

Fesiiint's-Besatzungen etc. ..... 20,000 „ 

Unnioiitirt Asiitentirte (in den 4. Bataillonen) . . 21,000 „ 

Feldbäcker, Feldmet/ger, Krankenwärter . . . 2,400 „ . 

Fuhrsoklatea und Tierdewärter etc 600 „ 

in Mumma 55,000 Mann, 
verblieben also; aö,000 Mann. 
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Im Yolhuge des Mobilmaebttiigv-IMcrates hatte jed« Infimterie- 
Bflgiment swei F«Id-BatuUooe, ein BeMtzungs- und em Depot-BataiUou, 
jedes za bbcIib GamiiegniAii su fonniien. Die enfeeo diei mreii die 
bereits bestolieiideoi das vierte kam aen in UMmi. 

Jedes Jlgei^Batallloa eniditeto n dea Terhandenen vier Pdd- 
CompagDMn eine flinfte Compagnie, jedes Oavalerie-BeginieDt eine fiiiifle 
Bscadton als ]>epe(8. 

Bii d«r Artüleije wann die achtaebn Feldbatterien, dann drei 
Ftasebatterien Ar die Hnnltions-BeBenreo, and iwel ftr den BelagentngB- 
park maieehbereit zu machen, riehnhn Fasebatterien wniden Ahr den 
Festongsdienst bereit gestellt Ab Depots für das 2. und 4. Artillerie- 
Begiment sollten zwei gezogene*) und eine 12pftnder Feldbaiterie, 
sowie drei Fiissbatterien, dann zu gleichem Zwecke f9r das 9. (reitende) 
ArtiUerie-B^iment eine läpfönder Batterie enichtet werden. 

Das Gendarmerie-Corps-Commando mnde mit BQdnng einer Feld- 
Gendaimerie-fiscadron beaoAiagt. 

Die ^er Sanitite-Gompagnien enrikditelen zu je zweien eine D^ot- 
ablbeilung. Endlich wurden Tier Haupt-, acht Aofnahnis^FeldepttSler, 
nnd sechs Vefpfl^geabtheilnngen geschalBm. 

Im Oanmi imrden demnach nen enichtet: 104 Oompiqsaien 
Ihfknterie nnd Jiger, 1 Eecadron Feld-Oendannerie, 12 Eeoadronen 
Oavalerie^ 3 fUizende Batterien ta acht, 1 reitende Batterie sn seehs 
Oeeehatien, 2 Sanitftte-Depots nnd die obenbeMicimeten Yerpflega- 
abtheaoDgeQ und Fetdspitiler. 

Zu den Fddtmppen waren Torlinflg in Aassicht geoommeo: 
82 Infroterie-, 8 Jäger-Bataillone, 1 Feld-Oendarmerie-Escadron, 
45 Iteadionen Gavalerie, 14 Oahrende Batterien ä 8, 4 rdtende h 6 
OcechAtae, 5 Fnssbatterien, 4 Sanitftts-Oompagnien, dann die fllr die 
mitnmehmenden Brficken-Gqnipagen etc. erforderlichen Oenietrnppen, 
endUeh die nen errichteten TeiplbgBabtheilongen nnd ambulanten 
SpItSler. 

Die in der Hauptatadt nnd in den Feetangen stehenden Besatsonga- 



*) F&r welche die erforderlicben HateruUs-Aenderuagen noch Torgenoromen 
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Bitafllinie soOteD nur so luge dudbrt varMeibeii, bis die D^otr 
BataiDoiie an ihn SMle rOoken kSnnten, dBim soUton jene als 
Ventibrfcnng nir molnleii Armee abgehen. In der Folge wurde von 
den biaherigen Depot-BataiUonen je eine Compegnie aUt Stamm der 
bea za bildenden Depots anqgeaohieden. 

Um unter allen Umständen die Evideotbaltnng der Kriegssollstftnde 
an ennl^chen, wurde ftiner die Anahebnng ?on 18,010 Hann ans 
den AUersUaasen 1843 nnd 1844 veiiagt, von denaeilwn jedoch nnr 
jene Aniahl, wehd» n beaagtem Zwecke eiMcilidi war, wirUieh 
einberufen, der Best bis anf Weiteres benrlanbt. 

Dudi allerhttchste Entsohliessiing vom 21. Hai wnrde das Com- 
naado Aber die sn formirende mobile Armee Seiner Königlichen Hoheit 
dem Feldmaisehall uod Qeaeial''In8pector Prinzen Carl von Bayern 
übertragen, und der Qenmllientenant Ludwig Freiherr von der Tann, 
General-Adjolant des EOnigs und bis dahin Oeneral-Commandant von 
Manchen, zu in CShef des Generalstabes ernannt. 

Der Feldzeugmeister Prinz Luitpohl, K. H., übernahm die 
(ieueral-Tnspoction über den nicht mobilen Theil des Heeres, war jedoch 
befugt, sich — in so lange seine Anwesenheit im Innern des Landes 
nicht erforderlich, ~ dem Hauptquartier anzuschliessen. Ferner wurden 
JJ. KK. HH. die Priiizon Otto nnd Ludwig gleichfalls dem Stabe 
des Feldmarschalls, der Herzog Carl Theodor in Bayern jenem der 
I. lo&nterie-Division, der Herzog Max lümannel jenem der Beaerve- 
Cavaierie aggregirt. 

Am 26. Mai wurde die Formation der mobilen Armee in vier 
Infanterie-Divisionen und ein Rcserve-Cavalerie-Corps nebst entsprechender 
üeserve an Artillerie decretirt. 

Die Ordre de bataillo der Armee, sowie Detail-Angaben Ober 
die ursprünglichen Stärken- Verhältnisse änd aus den Seilagen 1. und 
Ii. zu entnehmen. 

Principiell war die politische Stellung Bayerns in dem entbrennenden 
Streite in so ferne längst entschieden, als man gewillt war, am Bundcs- 
recht festzuhalten. Es hatte sich nämlich das preussisehe Cabinet 
Sfhon nnterm 24. März in einer Note an die versrbiL'hin-u deutlichen 
Höfo gewendet, woim rs die Eventualität eines Krieges mit (H^sterreich 
besprach, und unter besonderer Betonung der Unhaltbarkeit der Bundes- 
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TAftamigt anf deren den radea VerhBltnigseii entsimcliende KtoAenng 
«B in nflcbster Zeit Mino Anträge stellen werde, anrn^, ndchen 
Standpunkt die Bc^eruugen der deutsclien Mitfad- und Kleinstaaten in 
der streitigen IVage einnflhmeD, ob und von wem Preussctt ini Falle 
de» Krieges Beistand zu erwarten hnhc. Bayern, sowie die Mehnahl 
der übrigen Staaten beantwortete dic^e ¥xmd einÜMsh mit iler Hinweisung 
auf (it;ii Artikel 11 der BundesverfasBung , wunach es den Mitgliedern 
des Bundes nntenagt war, sich zu bekriegen und dieselben vielnidur 
die Yeipflichtnng Intton, ihn Streitigkeiten vor dem Bunde achlichten 
m lassen 

Als nun gegen Ende Mai der Ausbruch des Krieges bftcbst wahr- 
scheinlich wurde, hielten es die liegierungen von Bay^, Sachsen, 
Württemberg, Baden, Hessen-Darnistadt und Nassau, welche in ob«i 
erwähntem Sinne geantwortet hatten, für angemessen, die zu treffenden 

militärischen Mius^iregein einer gemeinsamen Resprechunp m unt^raiehen. 
Unt^T Voisit/ (led Genenillieut^nants Kicilierrn von der Tann wurde 
denn auch zu Mrnu'hcn eimi Cunferenü von Militär-Bevollmüt-hti^t^'n 
der genaiiuteo Staaten ahgeiialt^n und über dieselbe am 1. Juni ein 
Prot/Aoll niedergelegt, dessen wesentlichste Punkte sich in Folgendem 
xusammeufasseii lassen: 

1) £s ist sofort ein Oberbefehlshaber über das VITT. Bandes- 

Armeecorps zu designiren, welchem vorerst auch das nassauische 
Contingent unterstellt wird. Bayern fTihrt den Oberbefehl über 
die Truppen der an der (Konferenz betheiligten Staaten*). 

2) SAmmtUche Contingente sind an günstig gelegenen Eisenbabn- 
pnnkten sn eoneontriren. 

3) Bayern erkUbri, 46,000 Mann bereits disponibel zu haben, 
welche in nftchster Zeit um 6, nnd drei bis vier Wochen spMer 
nm weiter« 10 Bataillone versUtarkt worden sollen. 

4) Wftrttemberg will in vieraebn Tagen mit 20,000 Hann 
swisöhen Lodwigsboig nnd Heilbvonn stehen; eine vierte Bi^ade 



•) Anf *la.s köniplich sächsisplie Arnieecnr|>« fand dirse Bo:>tiuiiiiUDg bfkannt- 
licb keiue Auweuduag, d» sich dihsselbe mit der kaiserUchen Nord-Armeo io 
Bttawa Teninigt«. 
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m 5 Bafadlkme nnd eiiie Batterie, sowie ^ yma nOfthig ^ 
iratflie 4 BscMirMeu kOnnen in eeo!» Wocben folgen« wobei 
dano i&r mm nocli vier BttuUooe und eine Eeeadroii 

5) Sacitsen liet 35,000 Mann in und um Dresden; 5000 Nun 
Depot-Mnineeliaften stellen bei Sejdn nnd können ioaerbalb 
etwa vier Wmftien in eine Br%ade Ibnniit werden. 

6) Baden vennag in vienelin Tagen 13,900 Biann und taimen 
vier oder filnf Wochen sein ganzes Bnndes-Oontbgeni mii 
10,500 Hann nnd 38 Gesehfitien (indnsive Besatsuqg von 
Bsstatt) IQ mobOisiien. 

7) Qrossberaogthnm Hessen hat selion jekii 13,000 Mann in 
der Linie Worai8*DaTinBladt«(MiiNibBioh anl^estellt. 

a) Nassau will in vienehn Tagen 5000 Mann mit 10 Gesehitaen 
stellen, wcötere 1200 Hann können in sechs bis acht Wochen 
feigen. 

9) Bis tnr &nennnng eines GorauMuidanten den VIH. Anneeoorps 
soll die Formation von dessen Hauptquartier vemnbort sein, and 

10) von fflnf SB fünf Tagen Aber den Stand der hesiu ochenen An- 
gelegenheiten Hittheilnng nach MQncben erstattet werden. 

Am 1* Juni hatte die bayeri>H;lie Regifliung von den immer be- 
drohlicher sich gestaltenden Verbftltiiii>sen AuVas» genommen, im Ein* 
vemdimen mit Preiu^o bei der BuDdesversaromlnng zu beantragen, 
dass Fhuikfnrt und die mit gemisditen Garnisonen besebtten Bundes- 
ftstungen von den prenssischen und OsterreieMschen Truppen gerftumt, 
. und diese durch Abtbeilungen anderer Contingenie eraetct werden 
mochten. Dieser Antrag wurde am 9. Juni in der Weise augeimiumen, 
dass Mains durdi bayerische, Rastatt darcb badiscbe Truppen beselat 
und in jede dieser beiden Festungen eine entsprecheodo Anzahl von 
Truppen kleinerer Contingente gelegt werden sollte. Frankfurt erhielt 
ausser dem stadtischen Uilttftr nur ein bayeriechoB Bataillon als Be< 
Satzung*). Zum Gouverneur von Mainz, wekbes unter bajeriscben 



*) Zuerst claa 3. Battillon des 4., «piter 4. BAtaOloii des 3. In&oleiie- 
B^gimenU. 
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ObertMfebl teal, ward« dar Oeneralmsjor und G«aenl-A4|nlaiit Ludwig 
Qiaf TOD Rechberg and Boihenl6wen enianat, die Stelle eines 
Thippen-Befehlebaben in Fnollurt a. M. dem bajerisehea Geneml- 
onyor Max Fmberm von Seckendorff Qbertngen. 

Die am den Boiideegomieonen heran^geiogenen praaariechen Thippen 
eammelten sieb anter General von Bejer bei WefaHar, die Qeter- 
reicltieehen, nnter Gencralinajor Hahn in eine Brigede fonnirb, eon- 
oentrirten eicb eödUeta von Frankfiirt, and worden dem Feldmarschall- 
lienteoant Gnfen Neipperg nuftentellt Bayeriadtenrils waren die 
enten BataÜtone dee Infimterie-Ieü»' und des 1. Infiuiterie-BegimeDts, 
swei Fasebidtetien des 3., zwei dee 4. Arlillerie>Itoginie&ts nnd eine 
Genie'Compagnie mr Besatanng von Mains abgerdelct 

Inzwischen hatte die politische Lage einen mehr prSdsen Chanürter 
angeoommen. Eiu Vorschlag der vereinigten Regierungen von Fmnk- 
reicb, Kussland und England, den scbweb^den Streit anf einer euro- 
päisolion Coiiferpiiz zum Austrag 20 bringen, war daran gescheitert, 
dass Oesterreich seinen Beitritt an die Bedingung knüpfte, es dürfe 
bei derselben die Abtretung Venetiens uicht zur Sprache kommen, — 
ein Yorbelialt, anf welchen die intervenirenden Mächte nicht eingehen 
711 kennen glaubten. Fem«r hatte Oesterreich bereits am 1. Juni in 
der Hchleswig-holsteiniscben Frage die Vermittlung des deutschen Bundes 
angerufen und am ö. die Versammlung der holsteinischen Stände 
decretirt, Preussen aber hierin eineu Bruch des Oasteiiicr Vortra<,'s 
erblickt und mit dem Eimnarsch in das Hencogthnm Holstein am 
7. Juni geantwortet. 

In Folf^n dessen stellte Oesterreich unterin 1!. Juni den Antrag 
auf Mobilisirung des gesamrnten Bundeshe^reH mit Ausnahme der drei 
preussischen Armeecorps. Die Ijayerisclie Kegierung lüngegeii , welche 
noch in diesem Augenblicke die Hofln auf Erhaltung des Friedens 
nicht aufgefrelwn hatte, suchte die gegeii l'reussen gerichtete Spitze 
dadurcli alt/ulmohen, dass es auch das österreichische Conüngent von 
der Mobiiniachuüg ausgeschlossen und dieselbe auf das VII., VIII.| IX. 
und X. Bundes-Armeecorps beschränkt wissen wollte. 

In der Bundest;igs-8itzung vom 14. Juni wurde die von Bayern 
vorgeschlagene Modification zum Beschluss erlioben. Dennoch gab der 
preussische Bandestugiigosandte Kaiuens seiuer iiegieruog unmittelbar 
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die EfUäning ab, dass Pmuaflii m Stande an ans dem deatsBhea 
Bunde aneselieide, feeUialtend aber ao der nationalen Einheit Dentech- 
lande, zur BQdnng eines neuen Bandes aof Gmndbge des am 10. Jnm 
fiagebiacihteii BefonnprqeMes emlade. 

Unmittelbar daianf liehtele das piensHlicbe Oabineli an die Be- 
gieningen von Sachsen, Hannover nnd Knrheieen die kategoRsebe 
AnfforderuDg, unverzüglich anf den EViedcnssland vom 1. Män su1ld[* 
nigehen, nnd nie diese Staaten ablehnend antworteten, wnzde ihnen 
noch am 15. der Krieg erUftrt 

Am 16. Jani ttbereehritten die Premsen die Qrenzen. 

Hiemit war die Luge eiitscliit'dpti. Preussen hatto angegriffen, — 
der urbpruuglich abgegebeneu hrkiaiung gemäüß uiusste ako Bayern 
zu Oesterreich stelitn. 

In dem Zeitrauiin zwi-i lion IfTn 10. ilai uud 13. Juni war die 
köuiglich bayerische mobile Armee eiiLsp rechend deu am 1. Juui ge- 
troffenen Vereinbarungen in nachfolgender Weise bereit gestellt worden: 

Das Hauptquartier stund in München, der Stab der 1. Infanterie- 
Division eben daselbst, die ]. Infant^^rip-Hngade , eine Division des 
3. Chevaulegers-Kegimeutti I und die Diviaions-Artillerie in Müncbeo 
nnd Umgebung. 

Die 2. Infanterie- Brigade nebst der andern Hälllo des 3. Chevau- 
legers-Regiments und der 1. Sanitäts-Compagnie lag im Lager auf dem 
Lechfelde, woselbst auch die 3. Infanterie-Brigade und ririp 12pfQnder 
Batterie, sowie das 3. Jäger-Baiaillon (nir 4. Infuitorie-Brigade ge> 
hörig) untergebracht waren. 

Der Stab der 2. Infanterie-Division mit einer Battn ie bt fand sich 
in Augsburg, die 4. Infanterie-Brigade lag in Cantonnirungen in der 
I'i^igegend von Scbwaodorf and Nabbnrg, das 4. Cbevaalegers-Begiment 
bei Amberg. 

Die 3. IniknU'rie- Division war in einem Lager bei (ib<Mli;iid 
(Stabsf|uartier Bamberg), die 4. Infanterie-Division in einem elwnöolch^n 
bei Scliwemfurt (Stabsquartier daselbst) concentriri, die Cavalerie und 
Artillerie dieser Injidea Divisionen in der Umgegend einquartiert 

Die Reserve-Cavalerie (CorpssLab in Ansbach) hatte Cantonnirungen 
in tranken innerliaib der Bwirksämter Neustadt a. d. Aisch, Mari^t* 
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Sobeinftld, Gerolihoffln und UlNilNiiD, somit dksdfMn an der Eisoi- 
bahn liegen, bemgea. 

Die Beaerve-ArtiUerie mit dem Stabe in BrUngen cantODiiirte 
westlich der BahDlinie Nümbeig^Demberg mit der nardiichcn 6e- 
grensEnng SlggelMm, PomnNrslUden, SchUMfeld. 

Der Oeniepark befand sicii theOs necb in Ingolstadt» theils nnter> 
Wegs nach NQmberg. 

Die HanptrMunitiouihReeenre war za einem Theile in Mflnchen, 
itum andern in Ingolstadt. 

KI)cndort4iclb8t lagen die Haupt-F«i1sjiibHer. 

Die Aufn<tlini8-I<'eld!>pitäler nnd die Verpflegäiibtheüongen waren 
bei ihren Divisionen etc. entspreidiend untei'gebradit. 

Schon am 10. Juni wurde, nachdem dk Ikrufting Oesterreichs 
auf den Hund und daä Einnicken der Preussen in Holstein der bayer- 
ischen Itegierung ihrrn Phitx anf Seite Oesterreicbs angewiesen hatte, 
und da <lit> ^ln^'1i( likeit des Krieges immer nSher rOckte, der General- 
stabs-Chef, Generallieutcnant Freiherr von der Tann an den kaiser- 
lichen Hof nach Wien und in das öbterreicliischc Hauptquartier nach 
Olmätz gesendet, um Aber diesen ftnsaersten h'nh Vorveriiandlungen zu 
pfleg^'n. 

Dort wurde in militärisolicr Hinsicht vf'r(.'inl);irt, dass Feldmarscliall 
Prinz Carl den sellist.stätitli^'fn ( >IktIwMV1i1 über «hts bayerische Hwr 
sowohl, ivKs mirh, tli>in Kr^ebiiisso der Münchener Coiiferenzeu gemäss, 
iiber <lio württ^iubergi.^'heti, liadischen, grossher/oj^lidi hos*?ischen nnd 
na&üauisehen Truppen führen solle; das» derselbe üwüf im Einklang 
mit den vom (Vssterroichischen Armee Obercommando ausgehenden all- 
gemeinen Dirediven zu handeln habe, hiebei jedoch auf die A\ alirung der 
I^iiiidesiiileii spn Bayerns und der übrigen süddeutHchen Staaten, sowie 
aul die Deckung ihrer Oebiet« Hnckaicht /.n nelmien sei. 

Hinsichtlich des m befolgenden Kriegsplaneä war nichts DefinHivea 
lestgerit-ellt worden. 

Der Vurschlag, von Böhujcii und vo« Hayern aus gleichzeitig nach 
Saohsen voncudringen und sich dort zu vereinigen, wurde von öster- 
rMchischer Seite gleich außlnglich verworfen. Es blieb nun noch die 
Alternative, die dem Prinzen Carl nnterst^lten Corps mit der Oester^ 
niciiiBchea Nord^Armee zu rereinigen, oder die ersteren selbststäodig 
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hn wesUklieii DentsebUmd operiiw »i lassen. Die VeriumdliiDgeD 
hierdbor sollten in Mflnchen fortgesetzt werden. 

Als aber Genenllieatenant von der Tann am 16. Abends dabin 
mrOddtebftet mur der Krieg tliateidilicfa «n^brocben. 

Die Veriegnng der bayeriscbeii Armee naoh BObmen scbien forino 
nnmOj^ieb: Niebt nur war es sebr in E^age, ob man FAblang mit den 
OeBterrddMm geiwinnen iconnte^ ehe dort der erste Znaammenstoss mit 
dem Feinde stattfand, (niebt an ncbnen, dass man wlbrend dieses 
Fbnbenmandies in Bllelen nnd Flank» gana bleetgestellt war), sondern 
man bälfte für diesen Fall anob anf jede Mitwiikung des erst bi der 
Formation begrifiiBneii und Tom Osteneiobisebett Kii^gssebanplatae neiib 
weiter als die Bajem entfernten VIII. Corps nnd der eigenen Keserven 
ferzicbten müssen. Die Hannoveraner bitten obnebbi uidit m^r bei- 
gesogen werden können, das gänzlich entblösste Bayern bingegen wftre 
der nngobindorten Invasion des Feindes preisgegeben worden. 

Schon am 18. Juni wurde demnach das Wiener Cabinet benach- 
riehtigt, ila.<;s man hayerischerseits auf eine Vereinignng mit der kaiser- 
lichen Nord-Aimee ni<;)it eingehen kOuie. 

Die Olmfitzer Pnnctationen wurden mit geringen Aeudeiningen am 
24* Jnni in Manchen raüficirt 

Znr Vermitielung eines fortgesetzten directen Verkehrs mit dem 
österreichischen Hauptquartier wurde in der Folge der Generahnajor 
Uittor von Malais^^ als Miiitftrbevollmächtigter I3ayerns dem Feld- 
xeiigmeister von Henodek brigcgehcn, fionmlniajor Freiherr von Ow 
7,uni anahigen Zwecke dem Hauptquartier des VIH. liundes-Armeecorps 
ziigetbeüt. Der kaiserlich österreichische Feldmai-sehallHcutenant (iraf 
Hnyn ward \\h Delegirter Oesten'eichs, der königlich württoml)ergische 
Major von Suckow in glwbor Kigenschafb fiir di*' im VIII. Bundes- 
Armeecorps vertretenen Staaten dem Iwjrerischen Armee-Stabe aggregirt 
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Aufmarsch zwifichen iiu|rcuth und Sohvvoinfurt. 

Der im Lada der IfoUlmBchiiiig uifeoidneten Aufslellang, d. h. 
der BereitateUong des Heeres in Lagern und Oantonnirangen, konnte 
weigen der üneolecliiedenlieit der politiechen Li^ eine beeUmmte strato- 
gisclie Idee nkdit »i Qmnde liegen. 

Die maaagebenden BflcbichteD bei derselbai waren ersteos Er- 
leichterung der ünterknnft und Verpflegung, 7- ftrner ErmOglichnng 
grosserer Truppenflbangen durch Oonoentiirang in Standlagem, — endlidi 
Sammlung an den Hanpteommunieationsmittoln des Landes. 

Gegen Mitte Juni jedoch, nachdem' die politische Situation mehr 
geldftrt war, machte sich auch das Bedürfniss einer conoentrirteren, in 
ihrer Frontlinie deutlicher ausgesprochenen Stellnng geltend. 

Dei obere J^iuf des Mains, dessen Hauptpunkte BanilniL' und 
Schweitifurt bereite mit der 3. und 4. Inlaiiterie-Diviäion beseut waren, 
sollte diese Frontlinie bilden. 

Am 11. Juni erging an da.s Reserve-Cavalerie-CVjrps, welches IBr 
die Eventualität einer Operation nach (hi o<ler Xordost anf den rechten 
Flügel der bezeichneten Frontlinie bestiiumt war, der h<"treffende Marsch- 
befehl, und am 19. hatte ea folgeude Stellung eiugeuonunen: 

Corpsstab Bajienth; 

1. lekhte Brigade mit 2 reitenden Batterien: 

Stab Neoenmaikt, — Kayon Kenenmarkt, Tn^agtA, 
Bemeck, Lümbach; — 

sdiwen Brigade: 

Stab Bayreuth, — Rajon Bayreuth, Altenplos, 
Gnossen; ^ 
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2. kkihto Biigad« nitt 2 ms ilar Baearrfl-Artillme pvoviBori«ih 
tngeUieaten nttenden BdAerim: 

Stab Komnath, — Bayon Waidflnberg, ErbendorT, 
EflDuiatii, Nenaladt am Qdm. — 
Xosinaelieo batta dia 3. InGuitaria-DiviaMMi auf ain Anftage-Tala- 
16. bin dan Bafefal «riudtan, Liebteoftla sa baaeluii, nad 
dia ESaenibaiiD naab Oobvxg «nd Hof «a aiabani. Es wnrda dahar Obant 
Straub not daai 2. Balailbm daa 11. Infimtoiia-Bfli^maiika, 2 gaMganae 
Gncb1Mi9MB vad ainar GaDia-AbttMÜnog aaeb liebtenfela, daa 8. Ba- 
taükn daa 11. lafimterie-Begiments nacb StaffdaMa, and eina JffiKadron 
des 2. Cha?aiil^gai8-Bi!fi^inents naab Kaltanbfonn antaendet; letztere batta 
Detachements in Kbern ond Gleusen and war beanfkragt, in der Richtung 
anf Coburg, aowia rar Sicbarang der Meiningar Stiaaae gegan Seidaah 
n patrouUliren. 

Ffir die Verbindung des Qros der 3. Division mit dem Detacbe- 
ment in Lichtenfels, stfwie anderaaUiB mit der 4. Division in Schwein- 

fori war entsprechend vorgesorgt. 

Am 17. Juni begann die 1. In&nterie-Division ihren Abmarsch 

mit den in Mfiticheu und Umgebung untergebrachten Truppen, die anf 
dem Lechfelde lagernde 2. In&nterie>ßrigade ek. folgte Tags darauf 
nach, und da alle Abtheilnngen mittelst Eisenbahn transportirt wurden, 
stand die Division schon am 18. Abends in den ihr zugewiesenen Quar- 
tieren längs der Eisenbahn zwischen Windiscb-Eacbanbacb und Nabbnig, 
mit dem Stabsquartier in Weiden. 

Der 'J. Infanterie-Division wurde der Kayou zwisrh^n Erlangen 
nnd Banil)s ru' zur runtonnirung überwiesen, wonach die Standquartiere 
der Heserve-Art^llerie eine Icleine Modification erlitten. Der Divisions- 
stab kam nach Forchheim, die 3. Infanterie-Bri<ja(]p mit dein Stabe 
nach E^olsheim, welche Quartiere am 19. Tu ii ix/ ii wurden, und 
am 20. ward dnrcb das Einrücken der 4. Intanterie-Brigade aus ihrer 
Cantonnirung bei Nabburg und Schwandorf in die neue Stellung mit 
dem Stabsquartier liaitixli-rf die Couoentrirunu^ (ii'str Division vol!- 
zogen. Das 7. .Tägerbntuillon wurde zur Verbin luii;^' nut der Ivcscive- 
Cavalerie nach IManki l i U nnd Hollfeld detacbiit, und daä Criiiiiiando 
der 1. Infanterie-Division noch b<'anflragt, in der lÜchtung gegeii Eger 
und über Hof gegen Selb durch vorauszuschickende Offiziere genaue 
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EriEDwOggiigdi flbsr aUeniUlaig» praMsiBche TrappenlMwi^guigtti eiii- 
xlthM sn ItMwicin, 

Am 20. Jörn veAag^ dar FUdmancM sein Hauptquartier nach 
Bamberip imd TOm 21. Jani aa mvd die SteUniig der Armee auf 
Kriegsfiua deeretiit 

Dm die 1. InlaiileriA-Dififlioii in di« erri» linie der SteUaai^ lof- 
luieheD und hiemit deo beabeiditigtBii Anfaiatacli n folMeii, war 
dem Qeneralm^or Stephan edioii miterm 19. Juni BefcU erlhettl 
worden, eicli am 20. mit der 2. Inftoterie-Biigade per Bieeiibafan nacih 
liebtenfiris m b^ben und am 21. die 1. Brigade dorthin folgen n 
laasen. Dt» 2. Jäger-Baliilton mndi dem BeaerTe-Cafakrie-Corpi 
sigeth^t nnd mit dem Anfinge nach Hof entaendei, die Spmqpmg 
der dortigen Kianiiahn-Brflfiki TOonb q w itMi und bei drohender Gefiüir 
einer feindlicben luvaalon aach wirUioh in roMehen. Der Gomman- 
dant des Ratatllons Ifft^or von Orff erhielt femer die Weisung, alle« 
verftlgbare Eigenhahnmaterial nach Cnlmbacb an schicken nnd nnr 
den B<>darf zum Transport seiner eigenen Truppen in Hof zurficksn-* 
behalten. Ffir die nftthigen technischen Arlieiten wurde demselben 
eine Oonieahiheihing zugewiesen. Die in Lii-hU>nfel8 nnd Staffelsteia 
RtehendcMi Detachements der 3. Infanterie- Division rficlvlen nach dem 
KintretVen der 2. In&nterie-lirigade in liehteufeia wieder bei ilirer 
Division ein. 

Miktlerwoile hatte General der Cavaloric Fürst Taxis anf die als 
sicher emcbtete KundschafUnachricht hin, das» die Preussen am 19. Juni 
in Zwiclom eingerückt seien, unterm 20. folpcndo Dislncirung vorge- 
nommen: Der Corpsstab und der Stab der schworen Brigade waren 
in Bayreuth geblieben, jener der I. leichten wtirdo von Neuennmrkt 
nach Culmbach , der Stab der 2. Ipiohton von Kemnatli iiaoh Markt- 
Schorgust und unmittcll)«r danmf ivM-h Hof verlegt; die leichte Cavalerie 
stand in erster Linit* in einem IJoi^en von Hnf über Markt- Schorgast 
und Berneck bis Culmbach, die schwere Cavalerie um Bayreuth in 
Reserve. 

Am 21. war wie In^reit^ ffosant (]i»> i. inüinU'iit' - 1 Üvision In ler 
ümgpcrpnd von rärbtenfels einL':''tr'iili u, und am 22. bezo^ den ihr 
zngewies«^nen ('•.iiit^niiimiii<i-;- lüiyon /«istlien Oonach nnd Ehensfeld. 
Das Comniaiido dertielben war l)eauftrdgt worden, die zwischen Uichtenf«^ 
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nnd Gronadi ^miillDdendeii Stnseen ni bewaehen, und luebei die 
Gremeii MA xa Abenehrnten, eniiiii in*« bayorischA Qebiel «indriiig^ 
enden Feinde jedoch mit Waffen sn begegnen. Die Yerlnndnng 
imt der 3. DiräuMi wurde dnidi einen stftndigvi PktomiUengang Ter- 
ndtteiLt. 

Wkhrend des AnlmaneheB der verachiedeiiea TroppenkOrper w&r 
aoch für das Naehifieken des Cknieparfcs, der Hnmtione-Beeerran, der 
S|dUler n. s. w. geeoigt weidMi. Am 14. traf der Stab des efsteien 
mit drei balben Oompagnisn in NQnibeig ein, nnd am 20. Joni folgte 
der Best devtbin naob. Der Stab der Hanpt-Mnnitions-Beflenre war 
am 20. Ton Mftmta gkidiiUls naob Nfbmbeig verlegt worden; die 
OdomMU I mit IT Warden von Ingolsiadt, V von Mfinöhen ans naeh 
Maßgabe der YoUenduig ihrer Ansrfistoag ebendorthin diiigirt, und 
endlioii die Hai^tspitBler I und n von Jhigolstodt naeh B^genabuxg, 
m und lY von IngoMadt nach Wttnbmg tnmstoirt Die Depots 
iinnntlleher in Ober^ und ünterfiranken ganusoniranden Heeres-AbHiflilr 
engen ohidten ihre Standorte im Sfiden des Landes aagewisBen. 

Nachdem somit die eimeeinen BestandtheOe des Heeres unter Sidt 
in Berflhmng gebraolit und also su einer gemänsdiallKehnn Aetton 
iM^migiw geworden waren, war es die erste und dringendste Soige des 
EddmarBchalls, den hannoveraniscben nnd kurhessiscben Truppen, welcfae, 
geewangen durch das plötzliche Eindringen der Preussen m ihre lAnder, 
sieh nach dem Sfiden zurückzogen, die Hand zn reichen. 

Die 4. Infanterie -Division sollte bei dieser Operation die Ayant- 
garde bilden, und erhielt daher den Befelil, am 22. Jani mit dem 
FrAhesien von Schweinfturt gegen Fulda aufzubrechen, während an diesem 
Tage die 3. Division per Eisenbahn in das Lager bei Schweinfurt und 
die 2. an Stdle der 3. in jenes bei Oberhaid gezogen wurde. General 
Först Taiis und der die 1. Division befehligende Generalmajor Stephan 
wurden von den getroffenen Verfügungen mit dem Auftrage in Kenntniaa 
gesetzt, das3 eraterer in der Riclitung gegen Schleiz, Plauen und Loben- 
stein — wobei Spitzen den Boden des Königreichs Sachsen betreten 
durften, ohne jedoch sich ernstlich zu eagagiren, — letzterer auf den 
Strassen von Cronach nach T^udwigstadt, Nordhalben und Lichtenberg 
in aufiallendster Weise detiioiiätriren, massenhafte Einqoartifflnuigen an- 
sagen, kurz nach Möglichkeit aUanoiien solle. 

2 
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Die I. kidite Bngßndib dM den beidn ans der Beeene-Aitillerie 
entnonuneoea niteoden Batterien mmle nach Sdnrainlbrt verlegt and 
dort der 8. Liftnterie-Divinoii antoieMlt, deren letite Tbeile langten 
aber, «eil die bebefltode Bahnlinie damals dnreh die vielen Tcnppen- 
TnnBporbe in liolieni Grade in Anepmoh genoBunen vrar, erat am 24. 
Abends dortaeDiBfc sn. 

Im YeSbiige der eben erwfthnten Ordre entsendete Oenenlm^or 
Stephan den Generalmajor von Stein le am 23. Jnni mit 3 Bar 
taillonen der 1. Infiaiterie«Brigade, 1 Eeeadron des 3. Chevaulegers- 
BegimentB und einer halben gezogenen GpfQnder Batterie in drei 
Colonnen nach Lndwiggtadti Nordhalben and Lichtenberg, um am 24. 
dort stehen zu bleiben und am 25. zurückzukehren; das (rras der 
Division erhielt den Befehl zu verschärfter Marschbereitschaft, und 

2 Bataillone dee 8. Infianterie-Regiroents iiihrteQ in dieeem Sinne die 
Einleitung zu einer scheinbaren Yorwärtäbewegung aus. 

Das BeBerve-CavaIerie-Ck)rps-Commando hatte in gleicher Absicht 

3 Escadronen nnd 2 Qeschütze in drei Ck)lonnen unter Generalmajor 
Graf Pappenheim g^en Plauen, Oelsnitz und Lobenstein am 23. Juni 
früh 4 Uhr aufbrechen lassen; die Spitzen trafen gegen 7 Uhr in den 
beiden erstgenannten Städten ein, und nachdem man sich überzeugt 
hatte, dass kein Feind in der Nähe sei, kehrte das Detachement noch 
am Abende des nämlichen Tages in seine Cantonnirung zurück. 

Unterdessen war die 4. Infiuiterie- Division am 22. Juni in zwei 
Colonnen auf Kissingen und Hammel I uil: (Stabsquartier Kinsingeu) 
marsrhirt, und am 23. stund dieselbe hinter der Sinn zwischen Ober- 
riedenberg und Zeitlo&, der Divisioiisstab in Brückenau, die Avantgarde 
in Kothen. 

Da jedoch eine Gewissbeit über Standorte und ilarsclirichtunu der 
hannoveranischen Annoo lucht zu erlangen war, die betrefifendcii Nach- 
richten vielmehr in hohem Grade widersprechend lauteten und naiuentlich 
die Kunde eintraf, die Hannoveraner seien mit ihren Spitzen bereits in 
der N&he von Eschwego gestanden , hätten sich aber von dort, statt 
weiter afidwflrte m. rfieken, nach Osten gewend^ nachdem sich femer 
das Vm. Bnndee-ArmeeoorpB noeh in der BQdang begrübn befind nnd 
aomit die OpeEaftion der bayerischen Armee hOehatens demonatrativ unter- 
eMtien konnte, — wurde beeehloeBen, die begonnene YoniSiMMweguig 
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bis anf Wdtens nicht ibitansetzen. Generallieatenant von Hartmann 
•erhielt den Befishl, den ilBr den 24. beabdehtigten VormanNdi nadh 
LOmhflnrode und Weybeis za onterUnsen nnd in seiner Stellnng so 
Terblfflben. Am 24. Jnni Abends stand also die BeserTe-Oavalerie bei 
Bayreuth und Hof, die 1. Inthnterie-Division bei Idcbtenftls, die 3. bei 
Bamberg, die 8. bei Sebwerafiürt, die 4. bei Brfiekenaa nut dem xechten 
Flllgiil in Wildfleeken, dem linken in Zdttoft, nnd der Avanl^garde in 
Hotten, wohin dieselbe ?on Kothen TOigesdioben worden war. 

Die Bösem -Artülerie war ans ihien alten Onbmnimngen an^ 
breehen nnd befimd lidi auf dem Mandl in der IQditnng gegen Sehwein- 
flurt, um innerhalb des 25., 26. nnd 27. Jnni Standqnartieie mit dem 
StahaniM Qerolihoftn an benehen. 

Znr Sichemng der Yeipfl^ng ftr alle FUIe war sehen sm 22. 
die Weisung eigaogen, die AbsteUnng der an den TevsefaiedeQen Heerea- 
höipem gehörigen Lebensmittel-FbhrweBenBabtheilnngen anfs Aenasente 
m besofalennigen, nnd vor allen andern die 4. Infimterie-Diviäon als 
die anl weitesten TOigesdiobene an bedenken. 
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Das YIIL Bnndes-Ameeoorps seu Anfang des Krieges» 

Da das Vflf. deutsche Bandes- Armeeemrps die BestiiiimuDg hatte, 
gemeinschaftlich mit der bayerischen Armee unter einem Oberbefehle 
zu operiren, nnd die Action der letzteren von dem Grade der Mit- 
wirkung, welcher durch dieses Corps zu gewfirtigen stund, wesentlich 
abhängig war , so dürfte hier zu betrachten kommen , ob und in wie 
weit dasselbe bei Beginn des Kri^es zu einer acüvea Unternelimung 
beialiigt war. 

Am 14. Juni ernannte der König von Württemberg, welchem im 
Jahre 18G6 das Recht hiezu bandesverfassungsraässig zustand, den mit 
dem Hange einrs grosslierzoglich hessischen Generals der Infanterie 
bekleideten osunreicliischeu Feldinnr^cballlieatenant Prinzen Alexander 
von Hessen zum Comraandanten dea YIIL Bundes- Aniicriniiis. Am 
16. trat derselbe seine Stelle au, und am 18. AvurJe er zu Üarmstadt 
vereidigt. Mit Ausnahme Bayerns und Sachsens, (welches aber natüriieii 
für die gegenwärtige Betrachtung gänzlich aus dem Spiel bleibt), war 
nur Hessen -Darmstadt den im Protokolle vom 1. Juni gegebenen Zu- 
sagen nachgekommen, so dass I'rinz Aleiander bei der Uebernahme 
des Commandos nur über 1 grossberzoglich hessische Division und 1 
württembergische Brigade zu verfügen hatte; alle übrigen Itestaiidtheile 
seines Corpa waren erst in der Formation begriffen, und theilweise noch 
sehr wenig vorgeschritten. Als daher schon am 10. Juni die Bunde^- 
Tersammluog ihn zur Deckung Frukftnrts g%en die bei Glessen und 
Wetdar stehenden FteiuBffiD aufforderke, konnte er nur eine hessische 
Brigade unter Generalmajor Frey dorthin senden, welcher er am 17. 
die wQrtteinbergiBdie Brigade Hegelmaier folgen Uess; und als spiter 
am 20. FeidmanelMll Fiins Carl ihn aqffoidirte, znr Degagirung der 
Hannoveraner mitniiiiilGen, miuBfce sich Prini Alexander — irenn er 
Dicht Ton Torneheram den Bestand seines Corps in Frage stellen wollte 
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— damit begoQgeo, die Openüoii der Btojarn daidi «ne Dironloii 
gegea Qktam zu nntonttttuD, welcbe am 23. Juni mit 1 BataiDioii, 
1 EBcadron md 2 GeaehfitMn onker dem wflrttombeigiMlieii lüyof 
Baubaober aoagefOhri ward«. 

Am 19. meÜetm rieh die badisebeD uid henselieii Müigliedflr 
dea HaoptqqartiexB, wai ent am 20. tnf der ma Geoeralatabe-CflMf 
des Gor]» emannte GenenUiaiitenaiit tob Baar mit dea wQrttem* 
beigiaehea Oflbdena in Dannaladt ein. Zwiaeben dem 21. und 24. Jmii 
langte die in der Einleitinig erwibnte Mteffriehiaehe Brigade Hahn, 
mkhe die kaiaerlicbe Begienng fllr daa TIU. Aimeeeoipe Tefftgbar 
gmaebt batte, nnd die nnter Fridmaiacballlientnant Qiaf Neipperg 
mit der naaaaoiaebeii Brigade die 4. BiriBioa dea Cioipa bilden aoUfce, 
in Danaafcadt an. Am 24. ifldte die wArttembeigiaebe Brigade Fiaeber, 
mid am 25. die badiaihe Br^sade La Boebe bdm Anneeooritt ein; 
am 26. endlieb war die Formation ao weit voigeeebritten, daaa PHos 
Alexander aein Hanptqnartier naeh FnmkAirt jnikgita konnte. Lmmer^ 
bin fthtten aber aueh an dieaem Tage »och eine wftarttembergiaehe, eine 
badiadie und die nassaniadM Briigade; Oavalorie- und QeaoUUi-BeaerTen, 
Mnnitiona- nnd Terpflega-Coloonen mnaatni aUe eiat gebOdet» der ganie 
vtt oentralett Leitung grOaierer Tnippenl^örper nöthlge Apparat erst 
geschafTon nnd organisirt werden, — kurz die Maschine war noch nicht 
im Gang nnd es konnte kein Zweifel darflber obwiJten, dass die bayerische 
Arme« vor Aofiug Jnli aaf cine^ Oeqwration dea VUI. Oorpa nicht 
hoffen dufte. 
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Cone^ntriruog der bajerisohan A™ee um Sehweinfnrt. 

Kachrichten Ober da» Ansammeln grösserer preussischer Truppen- 
massen im Werratbal stellten bayerischerseits die Wahrscheinlichk^t 
einer Operation in der Kichtnng gegen Meioiogeo und Eisenach in Aua- 
sicht. E» erhielt desshalb die 4. Infanterie*Diviäion am 24. Juni den 
Befehl, zur Anknüpfung von Verbindungen mit der Stadt Meiningea 
eine Spitze über Bischofsheim vorzuschieben, und bei ihrer allgemeinen 
Dislocation die Möglichkeit eines baldigen Seitenmaraches nach Osten 
im Ai^ zu behalten. 

Zugleich mit der Bestätigung jeuer Nachrichten über bedeutende 
Truppenanhliufnngen bei Eisenach — 24. Abends — traf nh^^r auch 
vom Mein in (Renschen Ministerinni die Mittheilnng im bayerisrlien Haupt- 
quartier ein, dam die Hannovemnor capitiüirt hätten. Zwar erwies 
sich die Kunde über die wirklich vollzogene Capitulation noch 
am öelben Abende als zweitelhaft; sämmUiche Nachrichten jedoch 
stimmten darin nberein, dasa ein Waft'enstillstand abgeselilossen sei und 
weitere Verhandlungen stattfanden. Die schon Trüber erlialtenen An- 
deutungen, dass hannoverisolierseits ein gowalt^iiame» Durchbrechen nicht 
beabsichtigt werde, sclueneii hierin ihre Bestätigung zu üaden. 

Diese Erwägungen veranlassten den Fehlinarsi hall, seine Armee in 
nördliclier Itichtung eiligst zu conccntriren , wofür nachfolgende alige- 
meine Dispositionen gecreben wurden: 

,,Die 4. Inla:iti 1 ii Division luarscliirt naeh Neustadt an der 
Saale und deckt ihren iiechtsabmar-wh durch Streifen nach Fulda, 
Mellrichstadt, Nordhoim und in die Tanu; die 1. leichte Cavalerie- 
Biigude üilt unter Couuuandn der 4. Division und gelit mit 
2 Batterien nach Mellrichstadt und Meiuiugeu, woselbst sie die 
Eisenbahn zerstt^rt 

IKe 8. Infiinterie- Division rtlckt nach Müunerstadt vor und 
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cniaflndet fliegttide Ooips in den Wevngnind, nm dort «n nwhimn 
Steilen gleich&Us die Bahn za dertniizen. 

Die 1. Infiuiiarie-DtTiflion hal — oatar ZarflcUMSiiqg «bes 
Bfifiments mit vkr GcBchfltiea in Idditoiiftls — in swei Tag»- 
nATüchea über Ebern KOnigahofn la eneiofaen. 

Die 2. Infroierie-Divisioa rerUwt ihre SMlimg M Obeiliaid, 
nnd mandiirt, ebenfidb in zwei Tagen, Aber Haaefliit nach 
Lauriugen, von wo ana sie die Verbindung mit dar 1. Dindon 
aafimclit. Ein Bataillon soll im Oberhaider Lager belassen weiden^ 
Das Reserve-Cavalerie-Corps geht mit Benfltzong der Eisen- 
bahn nach Sühweinfart, nnd bezieht das dortige Lager. Während 
diflaes Seitenmarsches ist demselben daa in Lkditoofola sornok* 
gnbuaene Commando miterstellt. 

Dem Major von Orff wird fortan der Oberbefehl auch äbw 
das 4. Bataillon des 13. Infanterie-R«giments *) übertragen. Der> 
selbe bleibt mit dem 2. Jäger -Bataillon, 2 Geschfitzen und der 
Genieabtheilung in Hof, wird, wenn es ihm nöthig erscheint, die 
Eisen bahn dortselbst grfindlich uofahrbar machen, und im Falle 
eines nboimächtigen Angiiffs nnf gesicherten Rückzug Bedacht 
nehmen. Die Reserve - Artillerie bezieht die ihr schon £räher an- 
gewiesenen Cat)tonuiruogen bei Gerolzliofcn." 
Sümmtliche Abtheilungen hatten ihren Marsch am 25. anzutreten; 
nur ihn Reserve-Cavalerie- Corps sollte mit Ausnahme des 5. Chevau- 
legers- Regiments, welches nebst den 4 in Hof stehenden Geschützen durch 
Special-Ordre an die 2. leichte Brigade schon auf den 25. nach Sehwein- 
fiirt inntradirt war, seine Quartiere erst am 26. verlassen. Das üaupi- 
quartier iviirde am 25. von Bamtitn.^ nach .Scbweiiiiurt verlegt. 

In Ausführung dieser DispobiLioiieii äiuud die 3. Division am 25. 
in Munuerstadt, die 2. am 26. in Laoringen. Auch die 4. Division, 
obschon sie bei der Grösse der Entfernungen Zeit bedurfte, um sich in 
Marsch zu setzen, erreichte Neustadt theilweise noch am 25., und hatte 
ihre Bewegung am 26. Mittagü vollendet. Die 1. Division langte am 
26. iji Köuigshofea an, nur Generaln^jor vou Steiule mit 1 Bataillon 



*) war <\[p<'.H iiiittlenml« gleieUUb sam Sdiatie d«r NordoiligMnM 
TerweiKkt wordeD. 
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kountB, von sAm BotModmig gegen Noidhdbflii elc kmmiieiMl , erst 
Tags dannf etnMiui. Obent VnSbm tob Franekh ndi dem Inftntarie- 
Leib-BegiiiMatt 1 Esindnm und eni«r halben Battoia war in Uebtonlida 
mfi<^gielaaB0B irondeo* 

Das Besarre^GaTalerie^Gorpa tnt seinMi Manch auf Bahn theO* 
weise zwar am 26. an, wurde aber durch mehiftehe, ausser der Wirlnugs- 
sphflie der CSomnaadosMlen liegende Venflgenmgen se sehr anflgahalten, 
dasB die leisten AbtheÜangeo erat am 29. nach Sohweinfiut gelangten. 
Es war fflr dasselbe, wie oben erwihnt, das Lager als üntarkanftsort 
in Aassi^t genommen nnd anch von 2 Regimeotem bezogen worden; 
zur ErzieluDg einer mehr concentrirten Stellung aber sollte die Cavalerie 
in den Bayon Grafenrbeinfeld, Geldersheim, Poppenbausen, iSnodorf in 
Quartiere vorgelegt, dagegen die Reserve -Artillerie in's Lager gezogen 
werden. Letztere Dislocalion kam aucli wirklich zur Aositlhrung, die 
Beserve-Cavalerie hingegen erhielt gleich nach ihrer Ankunft bei Schwein- 
fhrt eine aus der inzwisdien gftnslich veränderten Situation entspringende 
anderweitige Bestimmung, welcbc gpSter genauer erörtert werden soll. 

Am 26. Juni frfih lief aus Meiningen die telegraphische Meldung 
des Generalnu^ors Herzog Ludwig im Hauptquartier ein, die Preussen 
würden in genannter Stadt stündlich erwartet. Der Herzog hatte beir 
gefügt, dass seine Pferde im höchsten Grade erschöpft seien, — in der 
That hatte diese Brigade ausserordentliche Fatiguen zu bestehen gehabt 
— und er desshalb um schleunigen Suecurs und um Befehle fTir sein 
ferneres Verhalten bitte. Darauf liin wurde ihm die Zerst^irang der 
Eisenbahn wiederholt aufgetragen, und für den Fall eines Angriffs 
Mellrichstadt als Rückzugapunkt bezeichnet; dort werde er Aufnahme 
finden; er solle jedoch die Fühlung mit dem J eiiide nicht verliereu, 
nnd fortan von zwei zu zwei Stunden Bericht prst lUen. 

Xoch am Vormittage des 20. traf auch der Geuei.ilstiih-Clief der 
4. Imaiittiie- Üiviisiou, Oberst Die II, in Meininpen ein ud I berichtete 
durch den Telegraphen nach Schwemfurt, dass n- clie ürigddc des 
Hei7.og8 vor der Stadt gebx)flFen habe. Die Balinschionen seien hcraus- 
gonommen, der Telegraph zerstört, er erachte die Aufenbe daher vorerst 
für gelöst und glaube, dass mau die Haupttruppe nach Mellricbstadt 
znrücknebmen dürfe; femer fügte er hinzu, dass die hannovefaoische 
Angelegenheit noch nicht ausgetragen m. 
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Das Oberoommando erdieilte diesem VorseUag ssiiie Genebinigung 
und knflpfte dinm d«i BdUiI, sioli ndt aUsn ICitldB Gswisaheit Aber 
die HaimoTeniur in ?eisdiaffen. 

Inswisdieo mur die 4. DivnuOB aogewieseii worden, Ih&nterie* 
AbtimlmiigeD snr AnAnihnie der in Heiningen stebenden Ann<;gude 
naeh HeUricbstadt vonuchieben uid niglricb Streifisn von Hadnngen 
in der Siebtang gegen Wasungen and von Tton anf Salinngen, sowie 
gegen Berka sur ZentOrang der Eiseababn äneAbren in lassen. 

Die 1. Inibateiie-DiTislon erhielt naeh dem Abmg der 1. leiehten 
Brigade ans Ifeiningen den BefeU, sieh g^gen diese Stadt hin in 
sieheni, da dieselbe nach eingelanfenen Nacbiichten Ton den Fkennen 
bedroht werde. 

Am 27. Jnni' Tormittags gegen 9 Uhr trafen Seine Hqesfcit der 
Staig in Sdiweinftirt ein, üenen das Ö. GhevanlegerS'Bigimeiit mit 
vier OesehütMD reitender AitUteie die Berne psssiien nnd besmhtigten 
das im Lagor stehende 2. Cniiasrier-Begiment, woranf AilerhOohst" 
diesdben sich snr Inqdcining der 8. InfiHiteiie-Divialon naeh Keosladt 
an der Saale bq^ben. 
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Einmarseh m Thfiringen. 

Bei «ioer am 2S. wid 27. Juni al^gehaltenen OonCDveiM des Fel4- 
mandulh Prionn Carl von Bajem mit dem Commaudanten dm 
VIIL Bondm-Armeecorps Fristen Alexander ven Heeeea war vei> 
rinbart worden, dam innerhalb der Zeit vom 30. Joni mit 7. Jnli die 
Bayern nod das YIII. Gorpe eoneentriseb anf Henftld voigeiMo eoUteo« 
nm von dort aas gemeinaam entweder gegen Cassel oder gegen Eisenach 
zu operiren. Hs sollte so die Vereinigung der baden Corps bewerk- 
stelligt werden, ehe man die feindUohe Armee smn nnmittelbaiea 
Operationsobjekt wählte. 

Der Feldniarscball kündigte durch T:ig»l)efchl vom 28. Jnni die 
Vereinignog des bayerischen mit dem VIII. Bundes - Arnieecorps unter 
der Benennung ttWcsMeutsche Bundra- Armee" an, und erklärte, dass 
er das Obercommaudo über dieselbe angetrebm habe. Zugleich befahl 
er fBr den 29. den Beginn dee Vormarsches g^en Fulda in der Weise, 
da» das Hauptquartier an diesem Tage nach Kissingen, die 1. Infanterie- 
Division nach Neustadt an der Saale, die 2. nach Mfinnerstadt, die 
M. nach Waldaschach, und die 4. nach Bischo&beim verlegt werden 
sollte. 

Im liaufp des Jb. waren aber Nachrichten im bayerischen Haupt- 
quartier ei ngel nuten, welche die Ausführung dieser Disposition iür den 
damaligen Zeitininkt «nmAglieh machten. Telegramme aus Wien und 
Mönchen bestätigten nämlich diü Kunde vuu tiiier gMcldichen Schlacht 
der TIannoveraner bei langensalza , l>ehaupt<»tcn , dass dieöelhen sich 
g' wiss noch acht Tage laug halten könnten , und forderten das 01)er- 
commando dringcndst auf, denselben zu lIüHo zu k unmen, ehe sie durch 
eine neue Concentration der Preussen erdrückt wurden. 

Obwohl durch ein Vorrücken m dieser Richtung nicht nur das 
erste und natürlichste Ziel aller einleitenden Bewegungen, nämlich die 
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Tcroinigung mit dem TUf. Bundes-Armeeoorps in Frage gestellt, Mndera 
auch die bayerische Aimee m^gUdienr^ in dne Mbr peinUdie SHtoatum 
venetit werden konnte, zOgerte der FeldmanndiaU dooh keinen Aogen- 
bliek, dem an ihn ergangenen Bnfi» Fo]ge zn leietn. Noch am Abende 
des 26. wurde Ar den folgenden Tag die Verlegung des Hmptqiiarfcien 
nach Neustadt an der Saale, der 1. In&nterie-BiTision nach Hildbuig- 
hausen, der 2. nach Tkappstadt, der 3. nach MeUrichstadt, der 4. 
nach Meinmgen angeordnet, all«i CinnniaadOBteUen der Zweck dieser 
Bew€|gung ndtgeUidlt, nnd dieselben zur giMen Energie in der £r- 
leiehnng desselben angefordert; namenUicli sollten sie trachten, dch 
durch TcrUsrige Leute mit den JfannoTeranem in Verbindung in setien 
nnd dieselben TOm Anmärsche der Hayem zu ?ei8ttndigen. Die 1. 
InJanterie-DifiBion ward ferner beauftngt, Aber BAmhild mit Heiningen 
Veihindung »i suchen nnd das Wenrathal sowie den Thfirin^ Wald 
nach TbonUchkeit zu edsariren; die 4. Division sollte am 29. Ueiniiigea 
wenn nicht mit dem Gras, so doch jedenfolls mit der Voihut besefczen. 
Die Beeenre^valflfie endlich bekam die Ad^be, in der Biohtung auf 
Bebra und Berka TonMend, die Bewegungen der Hanptaimee in unter» 
sifltsen; gleichzeitig sollte dieeelbe mit dem gegen Hersfeld vorrflckenden 
VIII. Armeeeorps Ftthlnng zu gewinn«! oichen, und, auf der Hdhe von 
Dermbach angekommen, sich nach rechts an das Gros der Armee an- 
schliessen. Die 1. leichte Brigade wurde nach Bischofsheim beordert 
und trat wiederum unter das Commando des Reserve -Cavalerie- Corps, 
welchem für die anbefohlenen Bewegungen auch eine Genieabtheilnng 
zugewiesen wurde. 

Prinz Alezander erhielt von den getroffenen Verfiigungen sofort 
Kenutntss. 

Durch Tugsbefehl vom 29. Juni gab der Marschall den bayerischen 
Truppen icund, dass es sich darum handle, in höchster Eile den Hanno- 
veranern zu Hülfe zu kommen, über deren Lage man nun endlich 
sichere Nachrichten erhalten habe. Er ennalmte zu wackerem Ans- 
hiilten, und sprach der gesammten Mannschaft vorn 1. Unteroffizier 
abwärts für <ieii 'Jd. und 30. Juni dopTiHtc Lölniung ans. 

Im Vollzuge der oben bezeichiiüten Marachdbpositionen ging die 
1. Division am 29. Juni in zwei Colonnen , und zwar die erst^^ über 
Simmershansen nach Hildbuigbausen mit der Vorhat in öchleusingeo. 
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die 2. Aber BOmbikl ntch fiidoif mii der Af anigani« is Wadienbmiui 
vor. Obent Fidhfir toh Pranckh, uMm Befdü «ibalteB hatte» 
mit eeinem Detaelieiiieiit noch am 28. Abende nacSi CSobug »i rfleken 
und eich eOdwiitB mit UehteafelB in Vohindtiqg m erhalt«, da Hqor 
Toh Orff per Eieeabahn von Hof dorthm gdangen vnd gleichfaUe den 
Marsch nach Cohmg antreten werde, traf am 29. in Hildbnrgfaanaen, 
der letitere am 30. in SehleiudDgeii bei der DiTidon ein. Die 2. In- 
fimterie-Divieion rllekte nach Tkappetadt, die 8. nach HeUiichstedt 
Von der 4. Divieien wurde eine ans 3 BataiUonen beetehende Voihnt 
nnter Obent Aldoseer vorwftrle Meiningen mr Beeetanng der Stnueen 
UMsh Suhl, Qotha mid WaenQgen, 1 BataOlon la deien UaterBtfttmqg 
nach SnbtiUd entaendet; nur Decknng der Unken Hanke kamen Ab- 
theilnngeo naeh Fladmigen, OberkatB nnd Walldoif; nnd daa Qroe der 
Diriiioa eammdte eioh nm Melhrlchetadtt Ton wo ana daeselbe mwh 
Meiniagen YorrAekte. Am 30. Jnni manddrte die 1. Divirion nach 
ScUeosiogtn mit Yortmppen in Sohl, Zella etc., die 2. nach Hüdborg- 
baaeeD, die 8. beaetzte Meiningen; die 4. bezog enge Marscbqtiartiere 
um Wasungen, detacbirte den Obenten Aldoseer mit 2 Bataillonen, 
1 Bscadron and 4 Geschützen znr Bewachang der von Norden ein- 
mändenden Strassen nach Nieder-Scbmalkalden, Wernshausen und Zwick, 
und besetzte zum Schutz ihrer linken Flanke die Ortschaften Wahns, 
Mehmels und Schwarzbach. 

Daa Hauptquartier wurde am 30. Ton Neustadt nach Meiningen 
verlegt; auf dem Wege dorthin aber ging dem Marschall die verbürgte 
Nachricht von der nunmehr wirklich erfolgtea Capitolatioo des banne- 
veranischen Heeres zu. 

Der Vormarsch auf Gotha hatte somit seinen Zweck verloren. 
war nämlich heabaichtigt gewesen, in dieser Richtung den Hannoveranern 
die Hand /u bieten, und am 1. Juli mit der gesammtea Armee Aber 
Georgenthal und Ohrdruff aus Jeiri Tliüringerwald zu debouchirea, da 
hier daa Terrain ungleich günstigere Chancen bot, als bei einer Oj eration 
gegen Eisenat'h. Nachdem nunmehr der Bewegt^q^md dieses Planeä 
verschwunden war, kam das Obercommando auf seine ursprüngliche Ab- 
sicht zurück, vor Allem sich mit dem VIII. Ärmeecorpi zu vereinigten. 

Demgemäss beschloss der Feldmarschall, die bayerische Armee bei 
Meiningen schlagfertig zu conoentriren mid dann dnroh einen Seiten* 



Digitized by Google 



^ 29 



marsch links den Anscbluss an das Till. Coi-pg zu gewinnen. Don 
Weg über Neastadt wollte er daram nicht nehmen, tratl es ihm wider- 
strebte, den FeldzQg mit einer Rückwärtsbewegang za er&ifuen. Das 
Yin. Armeecorps hatte, um die angestrebte Vereinigung zu beschleunigen, 
die Weisung zu einer entgegeiikoiiimenden Bewegung erhaltea, worüber 
in einem späteren Capitel des Näheren die llede sein wird. 

Im Vollzüge der projeklarten Operation wurde am 1. Juli die 
1. Infanterie -Division nach Themar verlegt, — ScMeusincren . Suhl, 
Wachenbrunn etc. blieben besetzt, ebenso die Strasse zwisciien Rohr 
nnd Wieht^shaiisen. Die 2. Division mit dem Stab und der 3. Infanterie- 
Bii^'aJe Im z(m_^ enge Marschquartiei e in nnd um Hildburghausen, die 
4. Infaiiterii'- llrigade ebensolche bei K'wntuM. Die 3. Division verblieb 
in Mt'iiiini^eii und liielt Kühudoii occupirt. lUe 4. Infanterie-Division 
blieb bei Wasungen ;4tlirn, beliieU. Wahns, Mehmels und Schwarzbach 
besetzt, and entsendete das 3. Bataillon des 5. Infanterie - Regiment 
nach Dermbach und Kalten-Sandheim, um den Anschlnss an das Reserve- 
Cavalerie-Corpa zu effectuiren. Die 1. Division war augewiesen worden, 
einerseits gegen Zella und Schwarza zu recugn osciren, anderseits Ver- 
bindung gejren Meiningen nnd in's Werrathal zu unterhalten , die 4. 
Division boUte werraabwärts und gegen Schmalkalden aufkl;ireu. Das 
Rescrve-Cavalerie-Ooi-ps wunle von den getroffenen Dispositionsveränder- 
uugen mit dem Äuftiag*^ \ prstfmdifrt , dass es seine Bewegungeii im 
Einklang mit denselben zu lialteu und Fuliluug mit der 4. Infanterie- 
Division zu suchen hal>e. Demgemäss ward die 1. leichte Brigade, 
welche am 29. und 30. Juni von Biscbofsheim äber Hilders nach Tann 
marschirt war nnd am 1. Juli weiter yor nacb Geisa rOoken sollte, in 
Tann rarOckbebalten und beordert sioli Uber Kalten-Snadheini mit der 
4. Inftnfteiie-DiviilMi in YerUndnng n aelmu Die Bfleerre-Aittllerift 
wurde in Neusladt und HcIDikbvtadt belanen, dag Bauptquartier 
Mieb in lieiningeii. 
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Beginn des LinksabmaraclieB der bayerischen Amee, 
erate Zusaiumeostösse mit dem Feind, — Gefechte bei 

EoBsdorf nad Zella. 

Die (Uber StelliUig und Bewegungen der Preussen eingelaufen«! 
KundwIiaftBiiaiclirichten Hessen eben so wohl eine OpcratiOB derselben 
io der Bkbtung von Gotha als von Eisenach her gewärtigen. 

Es wurde daher beschlossen, die 4. Division in ihrer alten Stellung^ 
jedoch mit der Hauptfront nach Osten, 7nr Deckung der Werrsp 
Uebergänge zn belassen und hinter derselben die Armee links zu ziehen, 
so dass jene gewissermassai als Stützpunkt bei dem ausznföhrenden 
Flankenmarsche diente. Generallieutenant von Hartmann Hess dess- 
halb am 2. Juli von der 8. Infanterie-Brigade Zillbach und Eckardts 
besetzen, während 2 Bataillone in Schwallungen behalten und mit der 
Zerstörung der Eisenbahn zwischen diesem Orte und Wernshausen be- 
auftragt wurden. Die 7. Infanterie-Brigade blieb prösstentheils in 
ihren früheren Stationen um Wasungen, dir» gezogene 6 pfflnder Rattorie 
wurde nach Eckardta zurückgezogen. Für den Fall eines feindlichen 
Angriffs ward bofoiilen , die Werra-Uebergiini'»» nachhaltigst zu ver- 
theidigen und als eventuelle Rück/.ugalinion dem rechten Flflgel (7. In- 
fanterie-Brigade) die Strasse über Wahns nach Oepfershau^en , der 
Mitte (8. Infanterie- Brigade) jene über Zillbach nach Eckardts, der 
früheren Avantgarde endlich , m ekhe nunmehr auf dem linken Flügel 
der Division stund und zugleich mit der Anfklärnng gegen Norden 
hin beauftragt war, jene über Geoi^genzell nach Rossdorf angewiesen. 

Die 1. Division stund am 2. .luli Abends in Meiningen, die 2. in 
Henneberg, die 3. in Oberkatza, die Ileserve-Artillerie in Ostheim. 
Den Divisionen waren entsprechend© Genieabtheilungen zugetheilt 
worden. Das Hauptquartier verblieb in .älemiugen. 
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OenerankoteiiAiit ron H»rtma&n hatte, um sich m edairinn, 
dem Obenton Aldosser Befebl exthttilfc, Oaval«ri«>PktnMiillea unter der 
FUmiDg fön OfRdeteii nacib SchmalkaldeD, Anmütenboig nnd über 
Buchfeld gegen StlzimgeQ xn entsenden. Da jedoch keine dieser 
MroniUen auf den Feind «tieee, ao beaddoea der Oberst, in der 
Naeht vom 2. anf den 8. Juli penOidich eine Becogneacumng atia- 
zuffthm. Mit IV« Comp^gnieii die 9. Infiuiierie- imd 1 Eacadron 
dea 6. Chef anlegeia-Begimenta — die Infimterie anf Wigen — aetcle 
er Bich nin Vi9 ühr Abende von Wemshanflen ana in Bewegung. Man 
gelangte fiber Herrenbreitangen owsh AHenbreitangen und erihhr dort« 
daaa Na ehn d tt aga V>4 Ubr eine FatnmUIe von ateben preoaMien 
Hoearen im Dorfe geireeen aei. Bei Gnmbaeh atieg die lafiinterie 
TCQ den Wigen, welche zur Vorskiit gieieh gewendet warden, und nnn 
setzte sich die Colonne in Bewegung gegen Barchfeld. Schon Ton 
Ommbacb aus hatte man eine beträchtliche Aosahl Ton Bivouak-Feaern 
w^Iich von Barchfeld wahrnehmen kOnnen, und Oberst Äldosser 
bpschloes, die dort lagernden Prenssen durch einen Augriflf zu allarmlren. 
Vorher aber wollte er auch das in nördlicher Richtung liegende Terrain 
etwas aufklären. Er Hess daher in Barchfeld bei der Einrofludong der 
TOn Immelborn Icontroenden Strasse vorerst einen Zug Infanterie zurück, 
und ging mit dem Rest seiner Colonne ^^n Witzelroda zu vor. Nach- 
dem man in dieser Kichtung eine Strecke zurückgelegt hatte, ohne auf 
den Feind zu stosson , Hess der Oberst wieder gegen Barchfold um- 
kehren; — £ut ia demselben Augenblick aber hörte er von dort einige 
SehäSRe. 

Elm preussische Patrouille war gegen die beim letztgenannten 
Orte aufpf^tellt/^ Infanterie vorgeprellt und diese hatte gefeuert. 
Aldosser wolito die erste Ueberrascbung des FpIihIps l emltzen und rückte 
nun raseh gegen Immelborn vor. Die AngreiUn li n wurden zuerst 
durch einzelne Schüsse empfangen, dann aber fu lon srlim U auf einander 
zwei Salven aus nächster Nähe. Der Ol>erst wurde durch die rechte 
Hand geschossen, 3 Mann getödtet, 3 Offiziere'*') und 7 Mann ver- 
wundet. 



•) Dift Oh<>rlif»nt»>nant9 r»p Alni n, F r n n n dorfer , ond der Lieuteniint 
Freiherr Utimmingcn von Mause ob ach. 
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Dt «ioB waitare FartsetBang der üntemdimnng bei der ebenen 
SehvidM ohne Amaidit auf Erfolg, der EMplBirwk aber, die AUaran- 
itmg des G^gnen, «tmlcht «ar, ao bebhl Obent Aldosser deo 
BOdaiig, der unbdlstigt Tom Fmai aagetnleii ood ao^gdUirt wurde. 
Der sehwer Ueesirte Lieutenant FMiherr von Maeeenbaeh nnd einige 
der verwundeten Soldaten mossten zurückgelassen werden. Gegea 
1 Uhr traf die Becognoscirungsabkheilttog wieder in Wernshausen ein. 

Tn (lerselben Nacht zwischen 11 und 12 Uhr gerieth eine von 
I/cngsfeld kommende preussische Abthdlung in der St&rke von circa 
BD Mann mit den Vorposten bei Dermbaeh aneinander, wol)ei ein 
bayerischer Soldat getOdtet wurde. Die ganze Nacht hindurch streiften 
feindliche Patnniilleu gegen Wiesenthal, Bossdoif und Dermbach. 
Endlich waren auch die Aber Kloster Sinuershaneen gegen Kosshof 
vorgeschobenen Spitzen der 3. Infanterie-Division (Abtheilungen dea 
1. Jäger-Bataillons) schon am 2. Juli Abends 8 Uhr dee feindee an- 
sichtig geworden und hatten auf denselben Feuer g^ben. 

Nach diosen VorfUUen und in Anbetracht dessen , dasa sich in 
östlicher Richtung keinp S'pur vom Feinde zeigte , konnte ( Jeneral- 
Lieutenant von Hart mann nicht mehr im Zweifel sein, dass er nicht 
von Gotha, wohl aber von Norden her einen Angriff zu gewärtigen 
habe. Fr b^^schiosa daher die Defiles von Wernshausen, Schwallungen 
und Wasungen zwar besetzt zu halten, die Division aber mehr zu con- 
centriren und sein Stabsquartier nach Kloster Siimersliausen zu ver- 
legen. Generalmajor ( dla ward nach Nieder- Schmalkalden l>fK)rdert, 
um statt des verwundeten Obersten Aldosser das ComniamJo der 
Avan^arde zu übernehmen, und erhielt die Weisung, sobald die Mann- 
scliaft abgekocht hätte, unter Zurücklaäsuiig von 4 Conipagnien in 
Wemshau&eu, mit dem Rest die Ortschaften Resa und Georgeuxell zu 
besetzen. Der Commandant der 7. Iniaiiltirie- Brigade, Generalmajor 
Faust, wurde am Morgen des 3. .Tuli nach Rossdorf entsendet, um 
daselbst den Befehl über eine combiuirte, aus 1 Batailloueu, 1 Escadron 
und einer halben 12pf&nder Batterie bestehende Brigade zu führen. 
Seine Aufgabe war, INvirion gegen Norden zu decken und die Ver- 
bbdung mit der 3. Division nördlich von Kalten- Sundheim zu erhalten. 

Somit behielt die 4. Division ihre ursprüngliche Aufgabe, nämlich 
die Deolmng dee Werragrandea Im Ange, und trag gleichwohl den in 
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^ der IMoL NftoUi «ingetraleiien vaflndertflii VarhSltniHen gMuNode 

RMhmiig. 

Nooih ehe man Naoiiricbieii fllwr die Anwesenheit der Prenueeii in 
der ünigegend von Dennbaeh erhalten hatte, var dem daselbst stehen- 
den S. Bataillon des 5. InfaDterie • B^iments nntar Major Freihemi 
von Gamppenberg der Befehl ertheUt worden, am B. .luli Morgens 
nach Kosa und Helmers zu rücken, femer hatte das in Eckardts stehende 
3. Bataillon des 9. In&nterie-Begiments unier Major Dietrich Ordre, 
Rossdorf zu besetzen. Letzteres gelangte aher erst in die Nähe dieser 
Ortschaft, als das von Dermbach heranmarscbiiende dieselbe schon 
passbi; hatte. Rossdorf war also frei. Die gegen Umshansen vor- 
poussirten Patrouillen des Majors Dietrich gewahrten nun von der 
Höhe südlich dieses Ortes aus das Anrücken einer feindliclien Colonne, 
und wechselten mit deren Spitze einige Schüsse. Das Bataillon nahm 
östlich von Rossdorf Stellung, die prenssische Truppe jedoch, nachdem 
sie noch eine Strecke weit vorgegangen war, zog wieder gegen Ums- 
hausen ab, und Reiter- Patrouillen, welclio der gegen Mittag eintreffende 
Brigade-Coramandant vorschickte, fanden sie bereits im vollen Rück- 
marsch. Generalmajor Faust besetzte Rossdorf, und hatte bereits 
2 Bataillone seiner conibmirten Brigade wieder in ihre C^ntoimirungen 
1^ zurücltgeschirkt, als auch Generallieutenant von Hartniann und all- 

I mählig die übrigen Abtheiliiiigen der 4. Division anlangten. 

Das zur 3. Division gehörige 1. Bataillon des 6. Infanti l ic -Regi- 
ments unter Major f^ebus war (in der Stärke von 4 Compaguienj in- 
dessen gleichfalls bei Kossdorf eitigotrofFen. Dasselbe hatte den Anftrag, 
von Olwrkatza nach Dermbach zu marschireu; da aber eingelaufenen 
Nachrichteu zufolge dieser Ort in Häudeii der Preussen war, so wollte 
der Bataillons-Conmiandant, um seiner im Feldathal stehenden Division 
möglichst nalie zu kommen, wenigstens Wiesenthal besetzen. Dort 
angelangt, war er mit Carabinersohüssen empfangen worden; doch ehe 
die zur Unterstützung nachgesendeten Abthciluagen der 4. Division 
^ herangekommen, hatte der Feind Wiesenthal verlassen, und das bayerische 

Bataillon war ohne weiteren Widerstand daselbst eingerückt. 

Die seit mehreren Tagen eingetretene hOchst angünstige Witterung, 
namenilioh der bitte Wind, Ton dem die heftigen Begengfieae 
begleitet wBien, mtt^ten es dringend «Ansdienswertli, den dorch die 

8 
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afauken Ifllndhe ihr jfingBtoii Zeit enehflpflan Soldaten imugstvos 
iheQwvise Obdadi m g«ben. Qenemllieiiteiiaiil von HartmftiiD ent- 
whied dabar« dan nar dia 8. Brigade unter Genenlmajor Cella nobsfe 
2 GecsdioneB Chenalegen und einer bnlbeii 12]ifllnder Batterie in und 
bei Boaedoif theils bivouakire, theils mit engster Bdegong cantonnire. 
Hingegen sollte der Stab der 7. Brigade mit dem 1. und 3. Bataillon 
dea 5. Infismterie-Kegiments nach Eckardts, das 1. und 2. Bataillon 
des 13. Infanterie-Begiinonts nach Hfimpfinishaageii, das 8. Jäger-Bataillon 
nach Schwarzbach und Oopfersbanaen, die 3. Escadroii des G. GlieTan> 
legerB-Bflpnients nach Sinnershausen, die 4. nach Hümpfershausen und 
die gezogene 6 pfiinder Batterie nach Oepfershaosen in enge Gantonnixnng 
abgehen. Der Divisionsstab beeog Kloster Sinnershausen, und aucb 
von der 8. Brigade wurde 1 Bataillon, nämlich das 2. des 9. Infanterie- 
Begiments, in Quartiere gelegt; dasselbe kam mit einer halben 12 pfunder 
Batterie nach Rosa. Das 6. .Tüger-Bataüloii ward zur VcT*strirknng des 
1. Bataillons vom H. Infanterie - Kogimente nach Wiesenthal detacliirt 
und bezog dort Vorposten; in Wiesenthal selbst wurden alle Vorbe- 
reitungen getroffen, imi einem feindliehen Uoberfalle begegnen zu können. 

In dieser Stellung verblieb die 4. Infanterie -Division am Abend 
vor dem (ipfechte bei Kossdorf. 

Das Gros der Armee hatte im Laufe des 3. Juli folgende Ver- 
änderungen in seiner Diälucation voi^nommeu: Die 3. Division war 
in Cantonnirungen nach Zella, Neidhartshausen, Föhlritz, Diedorf etc., 
die 1. Division aus der Umgegend von Meimngen mit der 1. Brigade 
zwischen Herpf und Oberkatza, mit dpr 2. zwischen Oberkatza und 
Mehmels gerüokt, w lu i \\ alUlorf und Dreissigacker mit je einem 
Bataillon besetzt gebalteu wurden Die 2. Division hatte ihr Stabs- 
quartier in Helraershausen und stund über Bettenhausen und Sülzfeld 
bis L'nter - Maaäsfeld im Werratbal. Das üauptquartier kam nach 
Kalten -Nordheim. 

Beim Vorgeh«! nach Neidhartshausen war die an der Spitze der 
3. Infanterie -Division marschirende 2. Escadron des 2. Chevaulegers- 
Regiments auf eiuzebie preussische Husaren gestossen. Die Meldung 
hierüber gelangte am Vonnittage des 3. Jnii in das Divisions-Stabsquartier 
uid TenuikMBte den GenerallienteDant Fnihecni von Zoller, seine 
giOaetentlnib im Uanoha begriibneDiridoB ta fiuakta^ and geaammett 
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auf Diedorf vonaiQAkai. Htor hatte die .6. Brigade' bextttt SMhiDg 
genoamien und daa 1. BataiUon daa 14. In&nterie-B^guneiitB nadi 
Nodbartabaoam Toigeaehobeo. Die 6. Brigade poatirte aieh bei fiiach- 
baeh. Nim befidd GeoearaUientenftat toh ZoUer eemem Geii«ra]stali9> 
Olef Iftajer von Heckel, mit der 1. 9chfiliieii<lon|MigDie dee 14. Li- 
taatarie-Begimeiita ond der oben genannten Chevanl^gerfr-BHeadnm gagen 
Dermbaob in leoognoaeiien, daa nach den Aoasagen ebiger von dort 
ksinmienden Landlente mit hSciiateiia 60 pnnaaiaehen Hnaaien beaetit 
aein aoUte; das 1. Bataillon dee 14.Bagiffienta ivlirde ala UnterBtAtnmg 

DioOdlonne rfiekto, einZnglnbnterie leebte und linka derStraaae 
ab Plinkler TOiana, gagen DemdMeh Tor. Bia anf 400 Sciiritte vom 
Ort aogekonuiMn, aah man einidne preaasMe Husaren gagen den 
Dorfeinging zurückjagen, woaelbat eioe geschlossene CavalerieabÜMilimg 
aiflihtbar waid. Ea schienen sieh sonaoh die Ton den ^Einwohnern ge- 
machten Aussagen zu bestätigen : Man glanbte nnr ein plötzliches Vor« 
brechen der feindlichen R^ter abwehren zu mfiasen und Hauptmann 
Gebhard, der Commandant der Compagnie, sicherte sich gegen das- 
adbe, indem er Klumpen bildete. Ala man aber in dieser Formation 
bis auf 150 Schritte an's Dorf gekonumn war, tauchten plötzlich In- 
fiukterie-Idnien ans den Getreidefeldern empor und begrüssten die über- 
raschten Bayern mit schnell auf einander folgenden Salven; auch ana 
den Häusern und von den nahen Ztanen fielen zahlreiche Schüsse. 

Die in die dichten Klumpen einschlagenden Kugeln verursacliten 
so namhafte Verluste, dass die Mannschaft, nachdem sie ihre Gewehre 
abgefeuert hatte, theils auf drr Strasse, theils gegen die östlich der- 
selben gelegenen bewaldeten Hrhen auswich. Major von Heckel eilte 
zurück, um seine Resen'c tx i bei/aholfri und nochmals gegen Dermbach 
vorzurücken, allein das hiezu l>''stiimiite Bataillon war mittlerweile auf 
höheren Befehl nach Neidhartshausen zurückgenommen' worden. Die 
Preussen drängten nicht nach , sondern brachten nur zwei Geschütze 
vor, mit denen sie ein kurz andauerndes Feuer gegen Neidhartshausen 
erö&eten. 

Generallientenant von Zoller, welcher ans den Nachrichten über 
den bei Dermbach erfoliß^n Zusarnm* iisto«*« auf ein baldiges ernsthaftes 
Yoig^ien des Gegners scliüe^iaeu sulieii giaubie, eiätaLLele in diesem. 
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Suuiö Ifdduiig in*8 Hauptquartier, und diess gab VeniilaaBiiiig, di« 
ÄimM eOigat in oftncantriren. Die 1. und 2. Difidon erliMitai Beialil, 
Mgkieli gegOD Kaltm-NotdlMiiii m. rfidoen, der FeldraanohaU abor mit 
einigen OflisiereD seinea Stabes ritt nocb im lanfe des Ka«bniittaga 
fiber die dieBieitigen Toiposten binana, nnd flbeneagte deb persOnlieh» 
dass die ftnasersten Spitaen der Preuaeen den Glattbacb nicbt Aber- 
aebiitten batten. 

In der Nacht vom 8. auf den 4. Juli nabm die 3. Lifimtatie- 

Diviaioii folgende Stellung ein: 

6. Br^de: Das 1. Jäger-Bataillon in Neidhartshausen, das 1. Ba- 
taillon des 14. Infantene-Regiraents bis Mittemacht im BiTonak vor 
Diedorf, später in Diedorf cantonnirend ; ferner daa 2. Bataillon des> 
selben Regiments mit der 1. Schützen- und 1. CJompagnie des 6, Re- 
giments in Zella. Die 5. Brigade mit dem !. und 2. Bataillon des 
II., dem 1. de^ 15. Infanterie-Regiments, dem 5. J9ger-Bataillon, sowie 
der CaTalerie nnd Artillerie der Division bivouakirte bis Mittemacht 
bei Fischbach nnd bezog dann Cantonnirang in Fischbach, Klings, 
Empfertshausen und Andenhansen. Das 3. Bataillon des 15. Regiments 
lag noch in Kalten-Simdheim. Was die fehlenden Theile der 6. Brigade 
anlangt, so wurde über die Yerwendnng des 1. Bataillons vom 6. In- 
fanterie-Regiment bereits gesprochen , und das 3. Baüiillon doj^selben 
war im Laufe des 3. Juli mit 1 Zug Chevaul^ers in die Tann ent- 
sendet worden, da Herzog Ludwig seinen Abmarsch von dort nach 
Hünfeld gemeldet und um Besetzung dieses wichtigen Punktes mit 
Infanterie gebeten hatte. 

Die 1. Infanterie-Division war noch am Abend und in der Nacht 
mit Ausnahme jener beiden Batoillone, welche vorher in Walldorf und 
Dreissigacker gelegen, bei Kalten - Nordheim angekommen und hatte 
daselbst den Bivonak bezogen. Von der 2. Division gelangten noch 
2 iiaüüllonc iiacli Kalten-Nordheim, der Rest wurde gegen Abend, da 
sich gezeigt hatte, dass es an diesem T^igti doch nicht mehr zum Ge- 
fecht kommen werde, im Marsche aufgehalten und stund echelonnirt 
TOn Ealten-Sundbeam Aber Gerthausen bis Bettenhauseu. 

Die Fktigaflii des 3. Jnü und der darauffolgenden Nacht waren, 
namenfÜclh Ar die bifoiakirenden Tmppen, sebr bedeutend. Viele 
AUheilnngen battea nidil mma^^xm Irinnen, da sie, w&hrend dea 
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Abkochens allarmirt, die SQ]^ wcgBchQHien and sich mit dem ha1b> 
gekocbtoa Flaiacfa begnügen mnssten; weite Märsche auf oft gnmcUoaen 
Wegen worden zurückgelegt; dabei goss der Regen in StEOmen und es 
war ganz unmöglich, für die grossen Bivouaks auch nur einiges Stroh 

aufzutreiben. Zudem hatte man, ein Gefecht erwartend, die Verpflega- 
colonnen rückwärts dirigirt, um nicht die wenigen vorhandenen Strassen 
mit Schlachtvieli und Wfigen zu verstopfen ; man fand also auch grosse 
Schwierigkeiten, fiir den nächsten Tag die erforderliche Nahiung herbei- 
zoscbaffen, was übrigens dennoch allenthalben gelang. 

Von preussischer Seite wurdeu zahlreiche Patrouillen im Laufe 
der Nacht gegen Neidhart^hausen ond Zella entsendet « welche indese 
nur beobachteten, nicht angriffen. 

defeokt bei BoMdorf* 

Die preussisclio Armee unter General Vogel von Falck enstein 
hatte sich nacii der (Kapitulation der Hannoveraner in der St&rke von 
drei Divisionen (Manteuffel, Guben und Beyer) bei Eisenach Con- 
centrin und brach am 2. Juli dort auf, um über Fulda g^en Frank- 
furt zu rücken. 

Die Nähe der bayeri.schea Ariiiee aber, deren Spitzen sich bei 
Barchfeld nnd südlich von Lengsfeld bereits fühlbar gemacht hatten, 
mochte den preussischea Obergeneral bestimmen, die vorgeschobeneu 
Abtheilungen derselben durch einen kurzen Stoss znrfickzudrängen , um 
seinen Marsch ungestört fortsetzen zu können, oder je nach Umständeu 
einen allgemeinen Angriff in ooncentrirtw Stellnng am ndrdlkheft äJUr 
gang des FeUtttludflg la erwarten. 

General von Bejer bildete mit eeiuer DiTinon die Yoilint nnd 
Wtf am 3. JoK ndft seinm Spitaen bereits bis gogen HflnlUd gekommen, 
woeelbBli er Tags darauf mit der bayerischen Bee0nre<la?alerie auammen- 
stieBB. Dieser DiTuion fidgte im Haisohe die Diviaiott GOben, und 
ihr Warden die oben erwUmten AngriMewegungen gegen die Bajocn 
übertragen. 

Die ans dem 15. und 55. B^gimeni bestehende 26. Brigade 
Wrangel bekam den BeftU, am 4. Jnli Hoigens gegen Wi e sen t ha ) 
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imagAm und die dort itobeDdai btjeiisdieD Abihdlangwi xo t«^ 
tniben. Drti BktaiUoiM wurden in Bcstrve bei Lindenaa belunn, 
der Best rflckle venttrkt duieik 1 geiogene und 1 glitte Betteiie 
weiter vor. 

Anderseits hatte die Brigade Kamm er Oidie erhalten, xarglHchflD 
Zeit in der Biobtung gegen Neidhartshausen unogieifeD, und ttodi 
Ton ilur wuren swei Bataüloiie als Beeenre in lindeoan inrttckgelaeBea 
worden. 

Gegen 8 Uhr Morgens meldeten die auf den Höben westlich von 
Wieeenthal aufgestellten Vorposteu des 6. JSger-Bataillons, dass starke 
ftos allen WaflGangatbiDgen beetebende praaenBcbe Colonnen im An- 
marsch seien. 

Der Commandant des Bataillons, Major Albert Freiherr von Gut- 
tenberg, der als ItaiigcsiUtercr zugleich den Oberbefehl über das auch 
in Wiesenthal stehende Bataillon Sebus fuhrt«, übermittelte die Meldung 
Beiner Vorposten an das Brigade-Commaudo nach E<Msdorf, und General- 
major Cella liess darauf hin sofort allarmiren. 

Die Preussen waren übrigens nicht unmittelbar zum Angriff über- 
gegangen, sondern recoirnosoirten die L'e<rnerischc Stellung geraume 
Zeit hindurch mit lulauterie- und Husaren -Fatrouillen; erst gegen 
Vt9 Ubr begann das Feuer. 

1. Moment. Das Dorf Wiesentbai, tief in einem engen Kessel 
liegend und von den umgebenden Höhen vollkommen beherrscht, konnte 
woU als vorgeschobener Posten besetzt gehalten und vor einer Ueber- 
rumpelung sicher gestellt, unter keinen Umständen aber gegen einen 
förmlichen Angriff vertheidigt werden. 

Die beiden dort gestandenen bayerischen Batailloue liuLLen daher 
die Ortschaft nach kurzer Zeit verlassen, und zogen sich feuernd all- 
mählig auf die Höhen östlich von Wi^nthal snrfldc. 

Inzwiscben hatte das 3. Bataillon (Dietrich) des 9. Infanterie- 
Begiments ans Boaedoif f w i flck e n d Unk» der Strasse am nordösüichen 
Hang des Nebelbergos Hslt gemacht, wUireod swei 12pfflnder Qe- 
schfltae anter Oberlientenant Freiherm Ton Lnrz, gefolgt von eiier 
Bsoadron GhSTanlegers, im Trab nnd Gsiop bis auf ungefähr 1800 Sehritte 
von Wiesenthal vorgegangen wann. OberlieateBaat Ton hm bsite 
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bereits Posio gefasst, als auch die ans Wiesenihal hertofrflokeiideii 
erwähnten zwei Bataillone in seiner Nttie StaUimg nahnm, und 
üffiiete nan ein lebbnAes Feoer. 

Dun gegmitib«' ab« etabliite neb auf einer HObenbnppe jenseits 
des Dorfes, Ton der ans das ganze Verteiriain bis an den Nebelbeig 
ToUsiflnd^r dominirt war, die pienssiBdie gengene ipAlnder Battnie 
erster, und gegen diese konnten die beiden 12pfn]ider naMrUch nieht 
irirl[en — die fiDtfamvng war ai groea. Dagegen riclitete Oberfientenant 
T. Lnrx eein Feuer ndt Erfolg auf die Mndliebe Infimteiie, nnd bielt 
«ie dadoreb ab den bajeiiscben Bataillonen an folgen. 

Das 6. JSger^Batullon nnterbielt ein lebbaftes TindUeorfeaer gegen 
die Toreichtig auf den HOhensi^ rflckenden Fleossen, nnd batte dabei 
mancben Terhist xn beklagen, unter Anderen war gldeb bd B^n 
des Qeitebtee der Siabdianptmann Fieiberr von Oobel todt Tom 
Flbrde gesanken. Das Bataillon Sebus zog sieb gesammelt langsam 
gegen den Nebelberg bin. 

WAbrend in dieser Weise der Kampf bei Wiesentihal nach und 
nach lebhafter wurde, hatten die Fteuesen noch nrai weitere Bataillone 
zu den bisher in der Acüon befindlichen Stessen lassen.*) Anderseits 
war Generalmajor Cella mit den in Bossdoif stehenden BataiUonen 
aulgebrochen und fShrte dieselben ?or. 

Beim Deboucbiieu aus dem Dorfe vernahm er den Kanonendonner, 
und wollte, in der Meinung, dei'selbe schalle von Dermbach herüber, 
direct dorthin marschiren. Ex verfugte demnach, dass das 3. Bataillon 
(Leoprechting) des 4. Infbaterie^Begfanenti Hags der Strasse, das 
2. Bataillon (Bösmiller) rechts davon in einem Wiesengruode, das 
1. Bataillon (Ottmar Quttenborg) des 9. Infonterie^Begiments am 
„hingen Bain** In Beeerve Torrfleke; das Bataillon Dietrich hatte sich, 
den linken fltigel des 1. Trelbns bildend, aazusehlieBsen, sobald die 
Brigade in seine Hobe kam. Erst als diese jenseits des NebdbergeB 
angelangt war, und man die beidoi. nach Wiesentbal TOigesohobensn 



•) Es isl^ wesjentlich, sich zu crinn»'rn, dnss «!as prcnissiscbe Bataillon in pfuor 
Stärke vuQ 1000 Mann, also aehr beträchtlich stSrkcr ftU ein ba/erisciies 
BrtiiUoii, aurlklite. 
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Bataillone aus diesem Orte zurückkonimeii sah, stellte sicli hfltiHiB, dass 

bei Wiesenthal selbst ein ernstliche Gefecht eutbrenne. 

Die im Vormarsch begriffene Infanterie war in einer peinliches 
Lage; sie sah keinen Feind und editt gleichwohl durch die sicher 
treffenden Geschosse der Artillerie nnunterbrocben schwere Verluste. 
Zum ersten Male im Fener, wurde ihr also gleich die schwierigste 
Aufgabe gestellt, welche eine Truppe treffen kann: ruhig und ohne 
selbst zu schicsscn auszuharren im feindlichen (ieschützfeuer. 

In erster Linie liielt Oberiieutenant ?. Lui z trotz der überlegenen 
preussischen Artillerie noch wacker Stand. Als aber das G. Jager- 
Batailion , nuumelir aueli in seiner linken Flanke beschossen , zum 
Weichen gezwungen, uud als endlicli die Chevaulegers-Escadron zurück- 
genommen wurde, weil dieselbe oliiie Aussiebt auf thütiges Eingreifen 
nur nutzlos den Itnndlichen Gesdiossen ausgesetzt war, sah auch er sieh 
gezwungen, eine anderweite Aufstellung für seine Geschütze zu wählen. 
Er fand dieselbe an der Strassenbie^mg am nordwestlichen Hange des 
Nebelberges und trat ahermals in Attion; da aber iseiue i'rotzeu, ob- 
wohl hinter eiuer Xerraiuialte verboigeu, in bedenklichor Weige von 
den feindlichen Granaten bedroht waren und aiieh die Herbeiscbaffung 
der Munition nur laugsam und schwierig vor sich ging, entschloss er 
sich nach Abgabe weniger Schüsse die Position zu verlassen, und sich 
mit den inzwischen auf dem Wiesengruudtj nördlich der Strasse auf- 
gefahrenen sechs übrigen Geschützen seiuer Batterie (Hang) zu ver- 
einigen. 

In dieser Stelluug hcuiie Hauptmann Hang über eine halbe Stunde 
aus, und wenn auch seine glatten Rohre auf so grosse Entfernung die 
gezogenen preussischen Geschütze nicht Kom Schweigea bringen konntoi, 
so gelang es ihm doch , das fUndUdbe ArtiUarieliRier tob (kr enehttt- 
terien InÜmterie ab und auf akdi su lenken. 

tnnerbalb dieaer Zeit war aber in der Stollong der Infimterie äab 
«eeeniiiche Verftodernng eingetreten. Das Batain«n Dietrich mimte 
mm Schntae der bedrobten linken Flanke ausser der bereits Tor der, 
Front ausgedehnten Gompagnie weitere zwei GompagDien in Pttnktor 
anflösen, welche aof die endlich der Strasse gegen den Nebelberg Tor> 
rflckenden swel ptenssiscfaen BataOlone ein lebhaftes Fener ei4)Jfiieten; 
der Best des Bataillons war an die Strasse snrQckgegaugen, und nahm 
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rar Deckung gvgen die ftindlichw Qnuiaiai StcUniig hiiiter dtm nOrd* 
Ikihai Hang des NebdbergM. Die im «ntoii Troffen stelMndeii zwei 
BfttaiUone dee 4. Inftaterie-Bcgimeiits inata dnich dss salir wksaine 
feindliche Qeeciifitsfiiner, daa in kflnesler Zeit namhafte Verlnate bevirU 
liatte, in's Sdnrankeii gerathen, ond raehten UieilB aaf Befebl tiieila 
instuiclir gleieb&Ua hinter dem NebeLbeige Deckong. Daa 1. BataiUon 
des 9. In&iiterie-BegimentB stand noch am langen Rain ond erhielt 
nun ebenfidla Befehl aich 4her den Wieeengnind gegen den Neitelbeig 
za ziehen. (Wfthrend dieses Elftiikenmanches wurde an dessen Spitie 
dar Commandant, Major Ottmar FreiheiT von Gattenberg, tOdttich 
verwandet.) Ferner war auch das 2. Bataillon dieses liegiments unter 
Miyor Schrott, unmittelbar nacbdem es von Rosa kommend Kossdorf 
pasäirt hatte, auf den Kordosthang des Nebelberges dirigirt wordeu. 
Das 6. Jäger-Bataillon hatte sich in einer Ton Wiesenthal gfldfistlioh 
horstreichenden Mulde plänkelnd zurftoligezQgen und bildete nan den 
ftnssersten Unken l'l%el der Brigade. 

Die Preussen hatten dn Bataillon längs des den Tbalkessel nördlich 
einschliessenden Höhenzuges gegen die rechte Flanke der bayerischen 
Stellung vorgeschoben, und auf der anderen Seite des Thaies rückten 
zwei weitere Bataillone mit refusirteni linken Flügel . in Compagnie- 
Colonncn forinirt, mit dichten Plänkler-Schwärmwi vor der Front gegen 
den Westhang des Nebelberges vor. 

2. Moment. So war der Stand des Gefechts um 1 1 '/a Uhr 
Vormittags, als Generallieuteuant von Hart mann auf dem Kampf- 
plätze eintraf. Die Preussen drangen inimer weiter vorwärts, gewannen 
allrafihlif^'- die Lisi^re des Waldes, und bedrohten nun auch die imke 
Flanke der noch in Feuerlinie stehenden aus allen Abtheilungen der 
Brigade gemischten Flankier. Der Generallientenant ritt bis in die 
TiraiUeurlinie, ermahnte wacker auszuhalten und sammelte die Weichen- 
den, um sie persojilich wieder vorzufuhren. „Neuner, ihr müsst die 
Höhe wieder nehmen! Vorwärts!' rief er den sehr gelichteten Batail- 
lonen des 9. Regiments entgegen , und angefeuert durch Wort und 
Beispiel ihrer Üllizierc Irarii^'en die müden Colonnen mit lautem 
Hurrah den steilen Hang laiuiuf. Aber die au.s dem Wald vorgegang- 
enen Preussen waren rasch wieder lu diesen zurückgeeilt und über- 
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8chfitteten die Stflmiendeii mit dnem soldieii E^gA ran Kqgehi, daas 
diese hielten and zu weichen begannen; m war den eneh<(pftai Bar 

taiUonen nicht möglich, den Kamm des Berges zn emfohMl. IHe 
noch Tonrirta befindlichen PUnkler wurden in ihrer linken Fbnke 
immer mehr gedrängt, und warfen sich auf die ohnehin sehen achwan- 
kenden Tmppen; alle Bemfihniigen der Generale v. Hartmann nnd 
Cella, die sich wie immer so anoh hier im lieftigaten ("ener aufhieU 
ten. alle AnetrengnsgeD der Offisiere wann vergiabems — dieBataUlone 
konnten nicht mebi. 

Inzwischen war auch das längs des langen Raines avaikdiende 
preussische Bataillon (Rn stow) weiter vorgedrungen, hatte die Batterie 
Hang zum Verlassen ihrer Stellung genöthigt, nnd beschoss nun sd* 
nerseits den nördlichen und seihst den östlichen Hang des Nebelberges. 

Zu dieser Zeit aber traf die Spitze der eiligst aus ihren Canton- 
nirungen herbeigerufenen 7. Infantvrie-ljrigade, näinlloh das 1. Bataillon 
(Schwalb) des 5. Infanterie-Kegiments und mit ihm der Brigadier 
selbst auf dem Gefechtsfelde ein. Major Schwalb wurde beordert, 
schleunigst durch Kossdorf vorzugchen und rar Decltnng des nun all- 
gemeiner werdenden Rückzugs einen An^iff gegen die Hube /u ver- 
sncben. Gleich beim Ausgange aus Kos-sdorf wurde das Bataillon heilig 
bi^bossen nnd durch die Zurückweichenden der ö. Brigade in seinem 
Vormarsch geiiemnit, allein Generalmajor Faust stellte sicli jiersönlich 
au die Spitze nnd führte es tapfer vorwärts. Da wurde nach Kurzem 
der General durch einen Scbuss in den Kopf, und wenige Minuten 
später sein Ordonnanzoftizier Oberlieutenant von Ausin, der schon 
gleich anfänglich verwundet worden war, durch einen Schuss in die 
Brust getödtei Das Bataillon, duij von zwei Seiten beschossen selbst 
schüu beträchtliche Verluste erlitten hatte, kam in'« Schwanken, und 
begann zn weichen. 

Nun wurde sämmtlichen Ablhdloiigen der 8. Brigade der defbl> 
tive Befehl ertbeilt, hinter Beeadorf aorOokzugehen. 

In Boaadorf seltMt worden in iirMer Eile doreh Ofibiien Leute 
aller Abtheilnngen gesammelt, die EiD||;tiige Terbarrikadirt, und die 
üaüre g^en den Feind za beaetzti im Kirehhofe, desaeo Lage die 
Umgebnng ^nigermaaaan belierFBcht, hatten aicib hauptsSchlieb Jiger 
(6. JAger-Bataillon) eiogenistei Dieee DoifbeBataqiig unterhielt ein ao 
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woUgffnUirtaB, wirkninM Q^wcduftoer, dan der Peisd dadnreh m 
nemem hfifttgea NacfadriUigen anfgehalten winde, und tmier dem Sehntoe 
dfleBelben gdmg es tneh, die Baftaillone, denn taktiidw BinlibflOnng 
gtUtofc and deraa Wiedenranrandinig abo für den Homent aefar proble- 
nwtiBeh war, wiadenun an ordnan und Mlieli toh Boasdorf gmuneli 
aa&QstoUem. 

Biiqga PlinUarabtluibuigaD dar PiaoBsen preQten bis an die liii- 
gSnga Ton Boasdorf Tor, wnrdan aber grfindlicb nuflokgeiriflaen; da- 
gegen fldiiaD der gagnariadie reehte FIAgaL die bayeciselie AufttaUmig 
darch ein ernstliches Bedrohen dar linken Flanke anhalthar machen 
an wollen, nnd andh daa BateOlen Bfiatow war adir nahe an Bosadoif 
hanngakommaii. (12 V« IHir Ifittaga.) 

8. Homent. Die Fraosaen zogen ein weiteres Bataillon heran 
und TCiatäiktan damit ihren rechten FIflgel. Auf bayerischer Seite 
war hingegen das 3. Bataillon (Qumppenberg) des 5. In&nterie- 
Kegiments eingetrofi<Bn und hatte 2 Compaguien plänkehid l&ngs dea 
langen Haines gegen das preussische Bataillon Rüstow Toigeaehoben, 
der Rest des Bitaillona blieb in Keserve im Schlosfigaitan am nord- 
westlichen Aasgang von Uossdorf. Etwas später langten auch das 13. 
Infiuiterie*B^giment and das 8. Jäger-Bataillon auf dem Gefechtsfelde 
an. Von ersberem wurde das 2. Bataillon (Eramer) durch den General- 
stabe-Major von Heinleth mit dem gemessensten Auftrag auf dem 
Höhenrücken südöslh'ch von Rossdorf placirt, dass es um jeden Preis 
die Höhe und den angrenzenden, sQdlich gelegenen Wald halten solle. 
Das 1. Bataillon (Faber) kam auf die Höhe nordöstlich von Rossdorf 
iu Position, und das 8. Jäger - Bataillon (Rudolf) wurde auf den 
linken Flügel rechts neben das Bataillon Kram er gestellt. 

Der wesentlichste Qruud für den bisherigen unglücklichen Gang 
des Gefechtes lag unstreitig darin , dass die Freussen von Anlang an 
eine complete gezogene Batterie in vortrefflicher Position aufgefahren 
hatten, während auf bayerisrbpr f^eiic mir glatte 12 pfflndi^r Geschütze 
in Action kameu. Die feindliche Ai-tilleritj koimto also ununterbrochen 
und ohne jegliche Belästigung wirken. Hic lm i Ii umösle die Ueber- 
legenheit an Infanterie, welche nach dem Aufmaiach der Brigade Cella 
allerdings aul bayerischer Seite war, um so Tolist&ndiger aufgewogen 
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W6M|6D, als d«r gemdiie HiOD di«B6ii Uebebtand aehr bald erkaaiit 
hatte, und diaa — wie bei einer jungen Trappe naiilrlidi ~ aiobiliefa 
entmatlugeiid auf ihn i^irUei. 

Ea jA aehon früher erwSbnt worden, daaa die gesogene Batterie 
der IHvision Hartmnnn, nachdem die Toigflgangene prauaiache Co- 
lonne Aber ünuhanaeo wieder abgecogen war, und man, nni den Trup- 
pen die ao nnbedingt nOthige Buhe zu gihmen, dieselbe theilweaae in 
Cantonuimngeii ved^gte, am Abende dea 8. nach Oepfenihanaen beordert 
wnrdo. Am Gefechtstage gegen 10 Uhr Morgens hörie man dort 
dumpf den Kanonendonner von Rossdorf hci ri1)i rschallen , and sofort 
liess der Artillerie -Commandant der Division, Major Freiherr von 
Feilitzsch, der sich gleichfalls in Oepfer.slianson befand, aUarmiron 
and die fistterie marschbereit machen. Unmittelbar darauf kam ein 
Offizier vom Stabe des Generallieutcnants mit dem Befehl an die 
Batterie, so schnell wie möglich nach Rossdorf vorzorQcken. Der 
immerwährende Regen hatte jedoch den Parkplatz der Batterie der- 
gestalt grundlos gemacht, dass die Geschütze während der Nacht fast 
bis an die Achsen in den Kotli gesunken waren. Um sie auf die 
Strasse zu brin<,n'n musste man Balken, Reisig, Bretter etc. etc. herl)oi- 
schaffen, un*l trotz der angrstroiiirtestcn Thäti^koit (hr Mannstchaft und 
der bereitwilligsten Beibülfe der Bewohner ging hierüber eine geraume 
Zät verloreu. 

Die drei Wegstnnden Ins Rossdorf wurden ununterbrochen im Trab 
in einer Zeitötuude zurückgelegt. Schon in der Nähe der Strassen- 
kreuzung Kossdorf-Rosa und Rossdorf- Efkardta kamen der Battfrie 
Offiziere des DivisionS8tal>€i3 entgegen und wiesen ihr als Tosition eine 
Höhe hart an der Strasse nach Koasdürf südlich derselben an. Das 
Auffahren in dem durchweichten Boden hatte grosse Schwierigkeiten, 
ging über deuuuch glücklich von statten, und die 8 gezogenen »ie- 
schütze stunden eben ziuii Feuern bereit, als die iL'idunder Batterie, 
die aus ihrer letzten Stellung nur mit grossen Anstrengougen aui die 
Strasse gebracht worden v,ar, aus Kossdorf zurückging. 

Die Abtheilimgcn der lechtcudon Brigade wichen theils weiter 
g^en Eckardts zurück, theils wurden äic aa der Mühle öi>tlich von 
BoBsdorf gesammelt und wieder vorgeführt. 

Das Feuer von der Eiolassang des Dorfes and vom Kirchhof aaa 
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glgoi die nachdrängenden feindlichan TiiiiUeun; dauei-te fort, trotadeoi 
inm aber schon einzelne geschlossene prenausdie Abtheilanfeo ans 
dem Walde und Aber den Kamm des Nebelbergee veigeifickt 

Jetst, angeflOnr nm 1 Uhr Hitfaigs, erOflnete die buyenaobe gezo- 
gene Batterie KOniger auf 2400 Sekritt ihr Feuer. Die ento Gra- 
nate schlag In eme eben debooehicende prenseieehe Odoone, sie stob 
anseiDaader nnd ging in den Wald zurück; die zirpte and dritte 
Granate schlagen gleich&Us in feindliche Colonueu ein, tmd foriian 
vaid keine geachleoBene pfemsiBGlie AbtheUnng mehr aiehthar. 

Dieaer rasche Brfhlg ftbte eine rnireilcennbar gflnstige Wirlning 
anf den moraliechen Halt der Trappen, die Leate bekamen nieder Yer- 
tranen, ee ging irieder ?orvfttt8. 

Genenllieateiiattt t* Hartmann gab nun den Befehl, drei gezo- 
gene Geeehfltze anf dem Hdhenrfldren nftdist dem iSrchhoie zn postireii, 
und Eaaptmann Enniger braefate dieselben dahin vor, wo m sofort 
in Aetion tiatsiL 

Die FrensBen hatten den Waldeanm am Nebelbeig mit dichten 
PtanUerketten hesetzt, nnd unterhielten von dort, sowie ans einer etwa 
400 Schritte vom Kirchhof entfernten, aus südlicher Bicbtotig senkredit 
gilgen die Wiesenthal- Bossdoifer Strasse heiziehenden Schlucht ein 
sehr lebhaftes Feuer gegen die drei Oeschfltte und die Besatsnng des 
Kirehhob. Dv GeneraUientenant hielt mit seinem Stabe auf dem 
eKpottirtesten Funkte hart am Kirchhof neben den drei Geschatzen; 
dort wnrde ihm das Pferd mm zwvntenmal Terwundei Die nciheie 
Wirknng der in semer Nflhe feuonden GeschlUae rasch erkennoid, be- 
ihhl er, die ganze Batterie in dieeer Podtioa zu Tereinigen, nnd spftter 
erhidt dieselbe einen Zug des Bataillons Sehne nnter dem Oherlien- 
ienant Freiherm von Feilitzsob als Partioular - Bedeokang , welcher 
darch ein erfblgreidies Fener auf die gegenaberstehenden PUnkler die 
Betterie kräftigst unteratfltzte. 

Indess hatten sieh die Bataillone der 8. Brjgade östlich von Boss- 
dorf allmthlig wieder gesammelt nnd geordnet 

Das 0. Cbevanl^gen-Begfanent war hei dem aDgemeinen BUekaqge 
nm die nitedliohe Einfiusang des Dorfes an eine Strasaenkrenznng 
lidi desselben in eine AuftiahmBstdlong snrtd^genennnen werden, und 
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diA ISpAndor Battnie Haiiig liatt» OeOkih der mdi Sdliidti fttbna- 
Stisaae zur Dedning einM «Tflutaellen Bfflckngia ans Boaadmrf 
PoBto ge&Bt 

4. Moment. Das QeiMsht war tun diflM SMt (2 ühr Nadi- 

mittags) zum Stehen gekommen. Die Pren^f^on drängten nicht weiter 
nach, und «io Versuch, ihre glatte Batterie (E ynatien) anf der Höbe 
dee Nebelberges aufzufahren, wurde durch die Wirkung von Tirailleurs 
und durdi einige QranatwOrfe der gezogenen Batterie derart geetteti 
daas sie rasch wieder davon abstanden. 

Jetzt bescbloss der Qenerallieutenant, mit seiner Division in die 
Oflienaive überzugehen, und zwar sollte der Aiigriff coooentriaoh mit 
TOlgenommenen beiden Flügeln geschehen. 

Das 8. Jfi^er- sowie das 2. Bataillon des 13. Roginients wurden 
herangezogen und das 1. Bataillon dieses Regiments, das bisher nörd- 
lich von Koisdorf f^e^tmulen, riickte durch einen Hohlweg an den West- 
ausgang des Dorfes, um von dort aus die oben besprochene Schlucht 
7M nehmen. Dieselbe war jedoch mittlerweile von den Preusaeu ge> 
räumt worden. 

Nun rückte die Division vor. Auf dem rechten Flügel betanden 
sich die erptm Bataillone dc^ r^. und 13., gefolgt TOm 3. Bataillon 
dee 4. It^rneiils; im Ceutrum airi rrsti s Treffen zwei Bataillone vom 
9. und rechts von diesen das 3. iktailli n vom 5. Hegimento, als 
zweites Treffen da.«? 2. Bataillon vom 4. und das 5. vom 9. Regiment; 
den linken Flügel bildete das 8. Jäger-Bataillon mit dem 2. Bataillon 
des 13. Regiments, das G. Jäger - Bataillon wurde als Besatzung 
in Rossdorf zurückbehalten. Die Hallu' der gezogenen Batterie setzte 
sich auf der Strasse in Slarüt U-Colonne, um erforderlichen F.ilkd gleich 
folgen zu können, da.s G. Chevaulegers-liegimcnt endlich ging im Trab 
nach Rossdorf vor und nahm vor der detlichen Umfassung Stellung. 

Der Kebelberg und die bewaldete Kuppe desselben wurden nur 
mehr leicht TertJieidigt, und als die bayerischen BataSkiae oben an- 
langten, sah man die preuarisolun Oolinmen iMieits auf 800—900 
Sdttitte entfenit im Abmaiwhe gegen WSeeenthal. Sie hatten den 
BefiU erhalten, daa OelMit nidit weiter fitrtniaetien, aondem sich anf 
Dermbach nuriteknaiehen, und dedcten dieaa Bewegung dnroh daa 
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Vmm fbaa anf d«r H9lie nonUtotlicli tod Wieseothal sa%ieAdir0n6& 
gncfgMUii Batterie. 

QeDeralUeatevuit t. Hartmann, deeeen Trappen , wenn auch er- 
aehOpft duch das unter atrOmendem Begtn gefOhrte heftige Qe&efat, 
doch wieder geordnet and in Terweudbarem Zustand waren, wollte 
(S'/s Uhr Nacbmittags) den Preussen anCWieaenthal naebraGken; allein 
ein eben anlangender Befehl des Obercommandos, der ihn anwies auf 
Oberkatza snrQckznmaisehiren, beetkninte ihn von seineDi Vorhaben 
abanstehen. 

Nachdem die Verwundeten in Sicherheit gebracht waren, trat die 
Division mit der 8. Brigade an der Spitze den Rückmarsch an, und 
Hess tnr Deckung desselben folgende Stellung beziehen: Das 8. Jäger« 
Batdllon auf dem Nebelbeig, das 1. Bataillon des 13. R^iments 

östlich, das 2. südlich von Roasdorf, den dort hinziehenden Wald 
festhaltend, die gezogene Batterie in ihrer ersten Position südlich der 
Strasse, und das G. Chevaulegers-Regiment rückwärts au der Stra.ssen- 
gah*>l. Diese Trappen blieben bis V«7 Ijhr Abends stehen und 
erreichten in der Nacht um 1 1 Vhr ihre Bivouaks bei den übrigen um 
Oborkat^a lagernden Abtheilungen der Division. Das 6. Chevaul^rs- 
Kegiment blieb in ünterkatza. 

Der Verlust äpv Bayern betrag: 

1 Geiienii, 8 Offiziere, *) 43 Mann, 8 Pferde todt, 
18 Offiziere,*') 274 Mann, 10 Pferde verwundet, 
— Offiziere, 59 Mann, — Pferde vermisst, 
im Ganzen 27 Offiziere, 376 Mann, 18 Pferde. 

*) CkiwialiBijor Fanit, die Henptlent« Kolbinger und Frdbeir to» d«r 
Tann vom fi. !nfanterie>Iteginent, dann Fniberr von 6ob«l vom 6. 

Jä£»''r-BatailIon; die Oberlieatenants Popp vom 4., Lang vom H , von 
Aasin vom 13. Infanterie -Regiment; die Unterlieutenante Traut and 
Rnppr«cht v«m 4. Infimterie-B^giimat. 
**)li$j/iKt Freiherr von Qnttenbarg -wm 9. bfimlerie'Beghnait, (tSdUieh); 

die Hau ptlente Freiherr von G r ; ■ r'i , Link nnti Mflllf^r vom 
4. Infanteric-Regimont ; die Oberlieuteiiaiits Elblein und Freiherr von 
Zobel vom 4., Bcrnbold vom 9. Infanterie -Regiment, Wurm vem 
& JigeT-BBiHllon (tSdtEeh); die UnterÜMiteBaate Ifayr» Fi »«her ud 

Cordes vom Mayer nnd Hans er vom 5 , Pohlmann vom 9. In- 
fanterie-Regiment, Mayer, Schmidt, WSlfel und v. Grafenstein 
vom 6. Jäger-Bataillon. 
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Die 3. Infaiiterie-Divisioü, während der Nacht vom 3. auf den 
4. Juli in der Seite 86 besclirielRuieii Stelluiif!^, emartete mit Tages- 
anbruch oinc'ii ÄDgrifT des Gegners. Die in Neidhartshansen und 
Zella belifiäiichen Abtii-. iliin<?en stunden schon am frühen Mort^en des 

4. Juli in vollster Gefeclitsbereitschafb, und die 5. Inlantent linL'ade 
mit den beiden Batteiieu der Division war wiederum in die schon am 
vorigen Abend bis g^en lyUtternacbt inn^habte Position bei fisch» 
bach eingerückt. 

Da indess die Preussen vorläufig noch nicht angriffen, und man 
im (legentheil von den Vorposten aus ihre Kochfeuer herüberleuchten 
sah, so wurde auch diesseits der Befehl zum Al)kochen ertheilt. 

Im Detail betrachtet war die Stellung der bayerisebeu Division, 
nachdem noch vor Beginn des Gefechtes melirfache Aenderungeu au 
derselben stattgefunden hatten, folgende: Vom 1. Jäger - Bataillon 
(Göriz) stund die 1. Compagnie an dem verrammelten Nordau^ange 
von Neidhartshausen und dehnte ihre Plänkler längs der nördlichen 
Umfassung des Ortes in östlicher Richtung bis an die Felda ans. Die 
3. Compagnie hielt die westlicbe IMkn und den sfidlichea Ausgang 
der Ortadttft besetrt, die 4. gtmid rfiekwirts am Hang der TuifMeiii- 
li5he in Beaerre, ni^ die 2. Compagnie, welche ursprünglich zor 
Deckung der Brfleln anfgesteUt var, irarde später, nadideiii General- 
lieafeoant von Zoller die An&teUimg persOnlioh beeiditigt und den 
PoBten in NeidhartsluHuen dueh die ane Zella heibeigemfeiie 1. Schfltien- 
Compagnie (Ebner) des 6. Regiments ventärkt hatte, von dieser 
abgeUlet ond gleichfalla in Beeerre poetirt 

Am DOidöeÜiehen Ende von Zella ttanden zwei 12 pffinder nnter 
Oberlientenant FreOiem ?on Zn -Rhein, nnd in Zella edbefe waren 
unter demCommando desMigors Dichtel das 2. Bataillon des 14. Be- 
gimente ond die 1. Compagnie (Eflnig) dea 6. Begimente wie fidgt 
Tertbält: 3. Schfitaen-Compagnie Iflaga der Nordwestaeite dea Ortea^ 

5. Compagnie am weetUehen Ausgange im Ejiebbof. Die 6. Conipagnie 
hielt mit einem Zug (gesdileeaen) den Schleeehof beeetat, der andere 
diente den beiden 12pftndem ab Bedeeknng. Die 7. stond an der 
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gegen Neidhartshauseu gewendeten Ebfoflgung des DorÜBB, die 8. schloas 
sich an der Süd Westseite desselben an die 5. an und hatte den linlcen 
Flügel bis zu der nach Andenhanaen ffthrenden Strasse xnrlekgebogen. 
Die i. Mlttmi-Oompagnie besetste den Sehlosagaiten gegen FOUritK 
bio, uid die 1. Ck)mpagnie des 6. BegimentB befind sieb auf der Nord- 
iraetaeiie der Ortsebaft zwiseben der 3. Sehfltacen- und 5. Compagnie. 
Jede Compagnie batte kleine, gescblossene UnteratAtKungsaMbciliingen 
hinter sich, eine Hanptreserre war niebt ausgeschieden. 

OestUcb v<m Zella, gedeckt .hmter dem Kamm d^ gegen die 
Strasse ahMendea Hftbenrfiekeiu standen 3 BacadroneD des 2* Chem- 
l^gers^Hegiments in Linie anfinarsehirt, nnd von Zella 800 Schritte 
sadlicfa hatte das 1. Bataillon (T&uffenbacb) des 14. Mmterie- 
B^ments eine Anfhabnissteillang belogen. Die l. Compagnie dieses 
Bataillons hielt eine urestlM^ der Strasse befindliche Höhe besetzt, von 
der ans sie die sfidlichen Aufgang? von Zella beherrschte; die 2. Schfltien* 
Compagnie stand zwischen der Strasse und der Seemfible, die 3. und 
4. Compi^ie auf einer mehr sftdlich gelegenen H9be in Beserre. Die 
1. Schfitsen- und 2. Compagnie waren ab Artillerie-Bedeckung an- 
derwiils Torwendet. 

Qenerabnajor ron Ribanpierre stand mit der 5. Brigade in 
Gefecbtsformatioa vor Fischbaeb, und swar das 1. Bataillon des 15.Se- 
gimeats in OeABcbtslinie, mit einer Compogfüe an dem diesseitiigNi 
Hang der fleUicb von Fbehbadi gthgenen Hobe (der Kolbeo); links 
davon sechs 12 pfIBnder Geschfitse, und rechts rfldkwärts der letzteren die 
1. Escadron des 2. Chevaulegers-Regiments. Den linken FlOgel des ersten 
Treffens bildete das auf ESntwicklungsabstand westlich der Strasse 
aufgestellte 2. Bataillon des 11. Kegiments. In zweiter Linie auf 
Trefl'enabstand hinter den genannten BataiQooen stund am rechten 
Mugel das 5. Jäger-Bataillon tind unmittelbar nebenan das um 9 Uhr 
Morgens von Kalten-Sundheim her eingctrofTone 3. Bataillon des 15. Re- 
giments, dann auf dem linken das 3. Bataillon des 11. Regiments, 
und hinter diesem in günstiger Position die gezogene Batterie. Endlich 
waren noch vom 2. Bataillon des 11. Regiments 2 Compagnien znm 
Schutz der linken flanke auf eine westlich gelegene bewaldete Hdhe 
detachirt 

Man erhielt in Zella um 8 Uhr die Nachricht, dass sich in den 

4 
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WIMmii bat FOlilriti wid Stoinbaig Vkmnoi uiti^en, und gegeo 9 Ulir 
gewahitai die Posten auf den Hoben bei NeidhartebanBcn das AntOoken 
Mndlkber Abtbdlangeu. C%evanlq|en, wdehe von Zdla Aber Neid- 

gegen Dermbach vorpomsirtott, kebiita 
naeh wenigen Minuten im geelieeklen Qalop mriteb, und meldeten daes 
der Feind im Anmancb aeL 

1. Moment. Kaum waren dio Clievaulcgers durch Ncidharts- 
hausen zurück, so fielen auch schon die ersten Kanonenschüsse. 
Die Preassen hatten gegen, den nördhchen Aasgang von Neidhartsliausen 
2 glatte Geschütze auf öOO Scliritt Entfernung aufgeflihren und Hessen 
unter dem Schutre dieses Feuers starke Fläuklergruppeu am nilrdlichen 
Hange des Taufäteins vorrücken. Frontal wurde die Orts<:haft nicht 
angegriffen, allein durch das Vorgehen des Feindes ward gleich 
bei Ikginn des Gefechtes ih> rechte Flnnke und der Uückzug der 
dortigen Besatzung enistlich bedroht. Auf dem linken Ufer der Felda, 
zwischen dieser und der Stra.sso zeigten sich 2 i>reussisclie Husaren- 
Schwadronen , augensclieinlidi in der Absicht, über dio Infanterie, 
wciui dieselbe etwa aus Neidiiartshausea g^eu Zella retiriren wollte, 
herzufallen. 

Um nicht abgeschnitten zu wenlen mussten dalier die beiden in 
Neidhartshausen postirten Compagnien nach Abgabe einiger Schüsse 
den Platz räumen , und mit Hülfe der einzigen vorhandenen Brücke 
das rechte Ufer der Felda und die Hi^he zu erreichen tracht+Mi. 
In/.wischen waren aber die prenssisclieu iirailleurs fast auf die volle 
Höhe des TaulsLeins gelangt, und die 1. Schützen - Compagnie des 
fi. Ke^nnioats hatte sich feuernd zurückgezogen. Sie scheint jedoch 
die Fühlung mit den Jägern selir bald verloren zu haben, denn 
di^ wurden, nachdem sie kaum dio Ortschuil verlassen hatten, in 
ihrer recht<*n l'l uikc heftig beschossen. Die genannte Compagnie 
ging auf Fischbach zurück, und kam an diesem Tage nicht mehr m*8 
Gefecht. 

Während das 1. .Tiiger-Bataillon langaam und mit sich ablö.senden 
Ketten erfolgreicii feuernd gi^eu Diedorf wich, hatte auch der Kampf 
nm Zella begonnen. 



■ 
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Zwei jieittriBdie BaktSSsma ttAkm in drei Goknmen gegen di^s» 
OrtBdiift . vor. Die eine kam ?om Waltenbe^ge« die sweifte nm 
EOUiits, die dritte, FOblrtts reclite hsseod, iSogs des AUungee. 
Letstere iraide inent ^htbar, und gegen m» eritfDieteii die htüiiim 
]2pflliider des Oberlieitiieiiaiito t. Za-Rliein auf 1200 Sdiritt Eni- 
ftnimg du Feuer mit Granatlnrtfltaelieii. 

Said entspann aidi andh em heftiges Flftnkleii^efecht, in ipdclies 
UMih dem BOdEzage des 1. Jflger'BalBiUonB ane NeidliarlBluiiuen die 
Ten dort Tordringenden Preaseeii g^hAdls eingrilfen* Der Feind hatte 
tieh Zella genShot, and moß Bewegungen Hessen die Absißlit ericenneni 
die lange Hanptfront der Ortscitaft nur aa beaehSftagen und dieselbe 
auf der Sfidwestsdte aiuugveifen. 

Dem m ji^g^gaen wurden TheOe der 4. Schützen- und der 7. CSom- 
pagnie ans dem Sciilossgarten eSligst in den Kirchhof genominen, und 
80 gelang ob, das ländiingen des Feindes glficUich an verhindern. 

Die GeschAizbediettang des Oberlientenants v. Zn-Rhein wnrde 
von der ftber Kndhariahaosai Toigedrungmen prensoschen In&nterie, 
uMa hinter cmem ntoddetUeh von Zella gel^^enen Bavin gede^ 
Au&teUnng fimd, mit Geschossen wahrhi^ flberschfittet; dennoch be> 
hanptete dieser Oflizier seinen Posten, und liess, da die feindliche 
Anistellmig nur 600—700 Schritt von ihm entfernt war, mit BQchsen- 
kartittacben Ibnem. Nach und nach hatte er aber ao erhebliche Vei^ 
Inste erlitten, daas er bei längerem TerweÜen Ittrohtan muaate, nicht 
das nOthige Menschen* und Pferde-Material fibrig zn behalten, um seine 
Geschütze ans der Stellung zn bringen. Mit einigen rasch auf einander 
folgenden Kartfttschenlagen hielt er sich daher die feindliche Infanterie, 
welche Miene machte gegen ihn vorzubrechen, vom Leibe, dann protzte 
er auf. In diesem kritischen Moment wurden der Trompeter, ein 
Ünterofiizier und vier Kanoniere verwundet, zwei Reit- und fünf Zug- 
pferde waren bereits getödtet. Demungeachtet wollte Oberlieutenant 
T. ZU'Bhein wdter rückwärts noch einmal aufßihreu; allein' nicht 
nur machten die erlittenen Verluste dies in dem tiefiuifgeweicTiten 
Boden mmiOgÜoh, sondern er sah sich auch gezwungen, einen Muni- 
tionswagen, dessen Vorreitpferde schon früher getödtet worden waren, 
und dessen beide Mittelpferde nnnmehr beim Durchfahren eines Äcker- 

ftides Ton einer Granate getroffen fielen, znrftckznlassen, da die beiden 

4* 
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iligetrielMUflii StugMipfode tBein den MBgMonfeeneD tdiirerai Wagm 
aieht IM m vermoditen. 

Oberlieutenant von Zu-Bhein lies» von seioen 25 Kanonienn 

9 todt und Tflnrandel auf daBEaiii|d|plslai| m 20 FArden waiw Oim 

10 T«rlonii; er bitte nSk Minn hdkn GMehltmi gdeistet, wae eine 
bmve Arlilkrie nar immer leisten kann. 

Während dieser Zeit war ilie unter Oberstlieutenaat Horadam 
aödlich von Zella aufgest*jllte tüvalerie in eine sehr schwierige Lage 
gekommen. Ohne salbst handeln 'in kOuneii war dieselbe dem heftigsten 
Geschütz- und Klein^^ewehrfeuer au-sgesetzt, und als sie vollends Yon 
der über Ak Taufsteinhöhe voT^edrungeaen feindlichen Inlanterie aach 
in Flanke und Bficken beschossen wurde, musste der Regiments 
Commandant einige Bewegungen anordnen, um dem Feinde kein sicheres 
Ziel zu gewähren und die bereits unruhig werdenden Escadronen doch 
einigerraasseo zu beschäftigen. Eine Granate aber, die in die 3. Esca- 
dron einschlug und in derselben crepirte, brachte diese in Verwirrung. 
Die Eacadron hatte an Mannschaft und Pferden schon namhafte Ver- 
Inste erlitten, und gerieth jetzt vollstftndig in Unordnung. Trotz aller 
Anstrengungen ihrer Offiziere ging sie im Galop zurück, und konnte 
erst auaeriialb des GafeditsbefeidiM wieder gesanmidt woden. Die 
2. ttnd 4. Eseadron hielten Stand. 

Als nun die preussischen "Plänkler auf dem Plateau vordrangen, 
machte Oberstlieutenant Horadam mit den beiden Eacadronen einen 
Frontmarwh im Galop. Die Plänkler wichen jedoch rasch zurück, 
und da d»k> Terrain jede weitere Verfolgung durch Cavalerie absolut 
unmöglich machte, so wurde dieselbe in eine gedeckte Stellung hinter 
Diedorf zurückgenommen. 

FnteiJessHn liatten die Preussen ihr Feuer gegen Zella lebhaft 
fort^'öst t/t uiiJ schienen einen erneuten Angriff vorzubereiten. Der in 
Zella commandirende Major Dichtel hatte aber vom Generallieuteuant 
von Zoll er die mündliche Weisung erhalten, die Ortschaft nur so 
lauge zu behaupten, bis die bei Fisch bach stehende Brigade vorgerückt 
und zum Eingreifen in das Gefecht bereit sei. Er glaubte daher, 
nachdem dieser Müiiicut eine'etreten war, einen zweiten Angriff nicht 
abwarten zu »ollen, sondern gab Beleiü, Zella compagnieweise zu ifnor 
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HMD, wobei die Oompflgnie des 6. R^gimeiiti d« SdihuB nadm, and 
daa Bfleksiig daefcea «»lUe. 

Die eigentlilbnlielie Beieiiaffenlieit dieeee Dorfes aber gestettete 
den echon eebr mhe gerflclrteD PraimeD, ruch einnidringon, eo daa 

dieselben der nuflckgeheDdeo Mannscbaft des 14. Regiments fest aöf 
dem Fnsse folgten, and die in Mitte der Noidiunfassnng des Ortea 
befindliche Compagnie des 6. Bifih plötzlich Ton allen Seiten eing^ 
schlössen sah. Seinen Hauptmann an der Spitze sachte sich dieses 
kleine Häuflein mit dem Bajonet Bahn zu bnehen; allein kaum in*« 
Freie getreten wurden sie aus allen Hichtungen heftigst beschossen. 
Hauptmann König, doicb den Kopf getroffen, fiel, gleich nach ihm 
OberlieutenMit Branner, der die letzte AbtheUung aus Zolla henwo- 
fährte; nor 19 Mann unter Oommando des Lieutenanta Herrmann 
entkamen. Ein kleiner Trupp von 11 ^laun hatte sich verspätet und 
suchte durch den Garten des Försters durchzubrechen. Dies gelang 
nicht; der Feind drängte, da konnten sie sich im Freien nicht mehr 
halten und suchten Schutz in der nahen Scheune. Von hier aus feuer- 
ten diese Braven, jede Aufforderung sich zu ergeben ablehnend, onab- 
liLssig bis der letzte Mann kampfunfähig war, — die Preuasen iaadeBi 
als sie eindrangen, 9 Leichen neben 2 Schwerverwundeten. 

Vier Geschütze der gezogene» Gpfduder Batterie Göttersberg, 
welche unter Führung des Übeiiieutenania Weber schon bald nach 
Beginn des Gefechtes aus der Hauptstellung bei Fischbach vorgeholt 
worden, und, Dipdorf in scharfem Trab passirend auf einer circa ^00 
Sckriite vorwärts *lii'.-,*->s Orts nahe der Ptiiis>t' und ^^(?stHch von dieser 
gelegenen Höhe aufgefalireu waren, hatkii ihr Feuer i^t'geu eine auf 
dem vor Föhlritz abfalleuden Hang pustirte gez »geiie preussiscbe Uattene 
ungefähr in demselben Momente begonnen, in weichem Oberlieutenant 
V. Zu- Rh ein mit seinen beiden 12 piÜndem zu rücif gegangen war. 
Diese i Geschütze musäten nun, nachdem Zella geräumt war, ihre 
Position gleichfalls verlassen, and wardeo in der Folge südwestlidi 
von Diedorf placirt 

2. Moment. Es war jetzt 11 Uhr, Die 5. Brigade war schon 
beim ersten Kanonenschnss gefechtsbereit aufgeskllt, jedoch Aufaiiga 
zurückbehalien worden, da Geueraliieutenaut von Zoller Tags vorher 



Digitized by Google 



— Ö4 - 



aus der Tann Meldung über die Anwosenlicit eines kleinen feindlichen 
Corps in Cioisa bekommen batto. Diese Nucbricht licss ihn eine 
Flankirung über Andenbausen beftiicblen, und hielt ibn überhaupt 
während dos ganzen (Jefecbtes um so mehr znrnck, in die OflFen- 
sive überzugchen, als der ümatand, dass ßeinf» evf»nt?irlle Itückzugs- 
linie durch dm Kalteu-N rdbeimer Dt'filt' fnlut", an und für sich 
grosse Schwierigkeiten IwreiUn konnte. Erst um 10 l'br wurde 
ein*^ tlieilweiae Vorwärtabewegong ani^rdüet und die 5, Brigade vor- 
gezogen. * 

Das 1. BataiUon (Moor) des 15. BegimentB manchirte ndnUich 
von Diedoif in OeÜBchtdinie auf» und enisendete mm Schub g/tgva die 
Ober den Tanfstein den Jflgwn nachdiftngeoden feindlichen FlftnUer 
1. Schätun-Goinpagnie, gefolgt von der 1., in aeine rechte Flanke. 
Dna 5. Jüger-Bataillon anter Conunando des Stabahaaptananna von 
Königathal nalun anf 500 Schritte noEdweaUich von Diedorf SteUnng 
und hatte 2 Compagnien ala PlänUer aaltet, die beiden andern in 
Heserve. Das 8. BataiUon (P5lUth) des 15. ficgimeiita rOckte an 
den nArdlichen Aufgang von Diedorf und detadiirte auf apeuellen Be^ 
fehl des GeneraUientenants die 9. und die 6. SchQtien-COmpagnie an 
die Feldamühle und die dort befindliche Furth, mit dem Anfbrag, das 
Vordringen der frensaen auf diesem Punkte um jeden Preb an ver- 
bindem. Die hdden Bataillone des 11. Bogiments waren Anfangs bis 
hart hinter Diedorf herangezogen worden , nahmen aber bald anf 500 
Schritte westlich gedeckte Stellung hinter dem Hang einer von Klings 
g^n Diedorf hinziehenden Schlucht, woselbst sie im Wesentlichen bis 
mm Schliiss des Qe&chtes verblieben. 

Nach der BSnmung von Zella hatten die 2. Sdtfitnn- nnd die 
1. Compagnie des Ii. Begimmta den Kampf uuii^eaonmien und erfolg- 
rekh fcrtgeftthrt, 1^ das erste Trelfon der 5. Brigade nibdlicli von 
Diedorf aufinarschirt war. Dann aber nahm Major von Tftnffenbach, 
der dieses Planklergefecht ununterbrochen persönlich geleitet hatte, die 
beiden Compagnien, denen ohnediess die Munition ausgegangen war, 
ans der Feuerlinie zurück, und sammelte sein Bataillon rftckwSrta der 
genannten Brigade. Daa 1. JSger-Bataülon war noch anf dorn 
Bückmaraoh nach Diedorf begriffen, den ea, vom Feinde tibsrhsht 



Digitized by Google 



- 66 — 



and fast unausgesetzt in der rechten Flanke beschossen, fechtend 
fortsetzte. 

Die 4 gezogenen Geschütze unter OVrlieutenaiii Weber waren 
in ihrer neuen Position wieder gegen die nunmehr bis hart an den 
Schlos^ai-ten von Zella vorgerückte preussische Batterie, welche sich 
in der Folge bis auf 14 Geschuub verstärkte und von nun au auch 
durch die übrigen noch in der .Hauptstd hing bui i ischbach postirten 
gezogeucu Geschütze auf 4500 ächiilLti beächobsen wuide, in Action 
getreten. 

Das BataUlon Pöllath hatte am Anfange von Diedorf nur 
karze Zeit gehalten , und «iirde dann in nordwestlicher Richtung 
gleich&Us in die erste linie vorgezogen, so dass es sich links an das 
5. Jäger-BtttaiUon floielilOBS and nach reciilB mit dem Bataillfiii Hoor 
TevlindaDg hidi Das Fifluklergefecht eatiriekilto deh rasch Üogs 
der ganzea Froot; aUeio die aaf der TaafiteinhOhe v<nsie]iende preusa- 
ische Infiuiterie war, beglbsiigt dozch ihr slets domiDireiideB Peaer, 
bis in die Höhe von Diedorf TOigedra^geD, die Ortschaft selbst schien 
bedroht, and es wurde daher das I. Bataillon des 15. B^ghoMnts in 
dieselbe iarfl<A;genoinnien mit dem Befdil, öch dort la nadüiaUiger 
Vortlieidigang einsnricbten. Die 8. nnd 4. Oompagnie besetsten die 
nttrdliehe ond norddstliehe Umfhssoqg, die 2. Sohütien« and 5. Codh 
pignie das Innere als Bessrve, and die 1. Sdifliien-Onnipagnie mit 
der 1. verbliehen, ein lebhaftes PlflnUerfraer nnterhaltend, am Abhänge 
des Berges. 

Die naehbaltlge Wirkung, welche von den an der Usidre von 
Diedorf stehenden TimilleiirB, sowie von den beiden an der Feldamöbte 
and bei der dortigen l\urth placirten Oompagnien ansging, braehten 
das Torrtteken der Freassen am Tkofetein in*s StM^en; ausserdem modite 
der gegnerisehe Gommandant, Generalnigor von Kammer, woU mit 
Baebt beOnditen, dass ein so weites Andiolen seines linken FlOgels 
ihn im Gentnim an sehr scbwAehen, nnd bei euMm baierisdierseibi 
unternommenen Gegenstosse seine ganae Stdlong aig geflUwden konnte; 
korz die preasaischen Plftnkler begannen sich lai^sam zurackzuziehen, 
and das 1. J9ger- Bataillon, welches nan sdt Beginn d^ Gefechtes 
onnnterbrochen im Fener gestanden, folgte ihnen im Verein mit der 
1. SchCttsen-dompagme des 15. Regiments eine Strecke weit naoh. 
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Die 12 pfunder Batterie Scbnster war in ihrer Stellung südlich 
von Diedorf dem Feuer der bei Zella postirten preussischen Batterie 
expouirt, und begann dasselbe uüt Wurfgranaten zu erwidern; allein 
die Entfernung war zu gross, und die tjeschoäse wurden sogar den 
eigenen Plänklern gefährlich, so dass der Ai-tillerie-Comraandant der 
Division, Major Muck, der sicli bei Beginn dieses Feuers bei der 
halben Batterie iloa überlieutenants Weber aufhielt, zurückeilte, um 
dasselbe einzustellen. Diese letztgenannte Halbbatterie wurde in der 
Folge durch ein iiissverständni.sa veranlasst, iiire vorgeschobene Stellung 
zu räumen und zur anderen Halbbuttcrie zurückzugehen, woselbst sie 
übrigens ihr Feuer gegen die preussischen Go8cliütze fortsetzte. 

Um 2'/8 Uhr war das Gefecht in der angegebenen Weise zum 
Stehen gekommen. 

3. Moment Nachdem der Feldmarschall die Meldung über den 
bei Keidhartshausen und Zella sich entspinnenden Kampf erhalten 
hatte, gab er alsbald Ordre, die 4. Division nach Obcrkatza zurückzu- 
rufen, und verfügte sich dann unmittelbar auf das Gefechtsfeld. Bei 
Ertheilung dieses Befehles, welcher in das Stabsquartier der 4. Division 
nach Kloster Sinnershausen adressirt war, und — eben weil er zuerst 
dortbin gebracht wurde — erst im Laufe des Nachmittags in die 
Hände des Generailieutenants von Hart mann gelangte, wie solches 
bereits erwähnt worden ist, wusste man im Hauptquartier nicht, dass 
auch dio^p Division seit Morgens ^ Uhr hoflig eugagirt war. Das 
Obercommando hatte hiebei nur die eine Rü'-ksiclit im Auge, die Armee 
möglichst rasch und vollständig zu conceutnreu, um für alle F&Ue ge- 
sichert zu sein. 

£8 ist überhaupt sehr wesentlich, und muss bei Benrtheilung der 
vom Feldmarschall sowie von den beiden Divisionären getroffenen An- 
ordnungen wohl in Berücksichtigung gezogen werden, dass einendts 
das Obercommando sowie der Generallieutenant v. Zoller über das 

gleichzeitige Gefecht bei Rossdorf, anderseits der Generallieutenant 
V. Hartmann über jenes bei Zella von An&ug bis zu Ende hekdet 
Gefechte völlig in Unkenntniss waren. 

Der Kaehdrofik, mit weldMoi pmusisolMants das Oefocht bei 
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Zella engagirt worden war, liess mit Sioberbeit auf die K&he das Qros 

der feindlichen Armee schliessen. 

Unier so bewaiidten Uniständen war die Vereinif^img' mit dem 
VIII. Corps nOrdlich der Rhön nav dann nni^rlich , wenn man nirht 
bloss die direct entgegenstehenden preussischeu G ruppen zurückdrängte, 
fiondem auck über das am Ausj^og des Feldatfaaies zu erwartende 
Corps die Oberhand behielt. 

Um dies zu erreichen wäre aber die bayerische Armee gezwungea 
gewesen, in einem engen, langgestreckten Defile zu avauciren und den 
Feind von Position zu Position anzugieifeii. Dabei hätte sie ihre 
eigene Starke . die üeberlegenheit an glatten GeschiU/.eu nicht ver- 
werthen könuen, die starke Seite des Feindes hingi^eu, das Zündnadel- 
gewehr, wäre im höcbsten Masse zur Geltung gekommen. Zadem 
bfttte die bayeriscbe Amee damals allein den Preossen entg^n treten 
müssen, während weiter südwärts sie darauf rechnen durfte, den 
Auschluäs au das VIII. Corps schon binnen wenigen Tagen zu ge- 
winnen, und dann in verdoppelter iSurke den Kampf aufnehmen zu 
können. 

Desshalb wurde beschlossen, hier auf die Offensive zu verzichten, 
und durch einen Kückiiiai ich gegen die Saale die Veremiguug mit dem 
VIII. Armeecorps anzubahnen. 

Der Feldmarschall war bereits gegen 12 Uhr auf dem Kampfplatz 
eiDgetroffen, und hatte auf einer Höhe nordwestlich von Diedorf in- 
mitten der Plänklerkette seinen Standpunkt gewfthli. Der Verlauf des 
Qeftehtea lialte gezeigt« dass preussischeneitB nnr dne fozdrte fieeo» 
gnosdiuig beabnditigfc ni, mkäm viidlekdit am n&ehsten Tage ein 
ornatlielier Angriff folgen konnte. Ab daher wie gesagt gegen V*3 Uhr 
dae Gefecht mm Stehen gekonmen war , nnd et akii erkennen lieM, 
dass man an diesBm Tage kein weitena Voigehen des Feindes ge- 
wärtigen dürfe, sah deh der FeldmandiaU hiednreh ond dnrch die 
eben angedeuteten Erwägungen vennhust, den Befehl zum Ablneolien 
des Gebditee an ertheilen, nnd seine Aimee in der zwischen Kalten- 
Nordheim nnd Kalten -Snndheim sieh Uelenden starken Position an 
verrinigen. 

Ab die 8. Division den Befthl zum Rflckmanch erhielt, dauerte 
das Fentt der gesogenen Batterie Lottersberg noch nmintariiroehsii 
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fort, und das Infanteriefeuer warde bauptsärshlich von Diedorf aus 
lebhaft unterhalten. Auf preusslscher Seite verblieb zwar die bei Zella 
etablirte ge/o^'one Batterie in Action, allein Versuche noch einmal 
gegen dif hayriische Stellaog vorzud ringen fanden nicht statt. 

Generallii utensnfe v Zoller Hess uun den Rückmarsch durch das 
inzwischen nach Fischbach beorderte 1. Jfiger-Batinllm beginnen; diesem 
folgte das 1. Hataillon dea 14. liegiutenta, von welcii* m dir j Schützen- 
Compagnie, da sie »ich gaozlich verschossen hatte, als Bedeckung zur 
Munidons-Keserve gesendet woplen wnr, während Major von Täuffen- 
bach, gleich nachdem er 7,uiiirkL;<i(angeü , mit 3 Compagnien eine 
Stellung hinter dem liiiktMi Fliigi/l <h^t 5. Brigade eiiiualim, uiu funn 
alleufalisigeu Umgehung zu begegnen. Die Queue die^^^r ernten Coi ime 
bildeie das 2. Bataillon des 14. Hegiments, das aacii »einem Kiickzug 
TOfi ZelU bi die Nähe der Batterie Lottersberg gekommen war, 
und ihm schloss sich die 1. Schätzen • Compagnie mit den Kesten der 
1. Compagnie des G. li^iroents au. 

Nachdem diese Abtheilnngen in Colonne formirt waren , be- 
gannen auch die westlich und nordwestlich von Diodoil ütehenden 
Bataillono der 5. Brigade den Rückmarsch. Das 11. Keginient zog 
sich auf den Höhen gegen den linken i'!ü<^al doi üatlerie Lotters- 
berg, von wo aus d«tö 2. BaUulIon als BesaUung nach Fischbach 
detachirt wurde; Jas 5. Jäger- Bataillon marschirte Anfangs westlich 
der Sbrasse, dann auf derselben zurück; das 3. Bataillon des 15. Re- 
giments passirte Diedorf und zog seine beiden an der Fddanillile 
postirten Compagnien an sich. EndUeli fik^ anob das 1. BataiUoa 
dkees Begimoilie. 

Mil Infiuiterifl drSogten dio Pnnflsen nidit nach, und eine Uebe 
Hmaran-AMheilung, welehe bis aa dea wesUidien Eingang von Ols- 
dorf TorgepreUt ivar, woxde durch dia Plftakler sniackgewiesen; dar 
giigea hatte der Feind jetrt Bildlich ?od ZeUa eine gezogene Batterie 
anfgefidiren, irelcbe ein heftigee Fsner nameottich gegen das xnrflfik- 
fefaende Bataillon Moor nnterhieli Haoptmann Ton Iiotteraberg 
trat gegen dieselbe sofbrt erfolgreiob in Actton. 

Das ndetst von Diedorf abgerfldte eben genannte Bataillon eibielt 
non den Befthl, nebst den 3 Eseadionen Ghevanlsgeia, welche seit 
gerainns Zeit sfl^eh tod Diedorf stondsn, der AitOIeiie als Bedcdning 
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Ml cK«MB. Diese iMtand mnumte im d«D Bitteiieo LotUriberg 
mid Sehaster, sowie dner lialbeii Batterie, weUhe unter Oornmaiido 
des ObeifiettteDMite Gnf Tbflrheim von der 2. Dlviiian tat Yer- 
ettikiiiig T^A'beonleit ward; fhlltig ejngreiÜBn kitniiteii jedodi nnr ^ 
8 gecogenen Geediütze des Hauptmanns von Lottereberg, da Ar 
12pAiider Bohre die Entfernang (3500 Schritt) zu beträchtlich war. 

Um 4 Uhr zog sich aaoh die Artillerie durch das DeüU bei 
Kalten-Nordheim, und ihr folgten zuerst das 1. Bataillon des 15. Re- 
giments, dann die Cavalerie, nud am Schlon das 2. SataflkNi des 

11. Begiments, das bis nach 5 Uhr ohne angegriffen zu werden in 
Fischbach verblieben war. Das 2. Bataillon des 3. und das 2. des 

12. Infanterie>Regiments, welche nebst den weiter oben becfibrten vier 
12pfundem von der 2. Infanterie-Division zur Yerstfirknng voigesdiidEt 
worden, hielten znnüchst des D^fiUs neben der Strasse in Colonne^ nnd 
l^ngm später gleichfalls zurOek. 

Der bayerische Verlust befarng: 

3 Offiziere*), 7 Mann, 18 Pferde todt, 
3 Offiziere**), 69 Mann, 17 Pferde verwundet, 
1 Offizier ♦♦♦), 46 Mann, 2 Pferde vormisst, 
im Oamen 7 Offisiere, 122 Mann, 37 Herde. 
Die 1. «nd 2. InÜMiterie- Division, wsldie im Laufe des 4. Jnli 
ToHstftndig herangekommen waren, (nur das 1. Bataillon des 2. Begi- 
ments stand noch bd Wabns) hatten indess nachfolgende Stellungen 
angewiesen erhalten: Die 1. Division zwischen Kalten - Nordhorn nnd 
Kalten -Sundheim mit je einer Brig^iile zu heiden Seiten der Strasse; 
die 2. Division westlich von Kalteu-Kordlieim, die dortigen Höhen mit 
einer Brigade besetzt haltend. 2 Bataillone des 7. Re^ments mit 
1 £8cadron und 4 12pflinder QeschUtaen unter Obersi ?on Schleich 
worden nach Hilders detachirfe. 



*) HanptauMB Kdiiig nd Oherllraleint Brnnier r9m9^ UiterKeetoMni 
ClarmaaB von CUrenam tmb 15. fnfinlerie^BegiiBnt. 

**) Hauptmann FQrst und Oberlieutcnant Jacobi Tom 1. Jägsr-BataUIoii, 

flann <)b(*rl!»>nt<'nant Schunk vom 14. Infantcrie-Rcpiniertt. 
***) Hauptmann Fink Tom I. Jäger-Bataillon, welcher verwundet in Gefangen- 
acb&ft gerieih. 
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Beide Divisionen bivonakirtea in der Nacht vom i. auf den 5. Juli 
in diesen Positionen, während die 3. nebst dor Beserve-ÄrtiUerie bei 
KaltMi-Soodheim, diA 4., wie.frfiher angefiUurt, liei Oberk»ti» Liger 

Das Hauptquartier kam moh Kalten-Snndheim. 

An das VIII. Corps ergiugen die treflfenden Mi^olungoD, wcHrflber 

im folgenden Capitel das Nähere entbalten ist. 

In dieser concciitrirten Stellung vorblieb die (»ajeriache Armee 
Mm 5. Juli, ohne vom Feind belästigt zu werden. 

Derselbe moehte ebenfalls einen Angi-iff erwartet haben, und hatte 
am gleichen Tage eine Position zwischen GeiM, Oechsen und Lengsfeld 
bezogen, in welche auch die Division Beyer zurOckgenifeu wurde. 

Nachdem mau aber auf beiden Seiten die Ueberzeug-iing gewonnen 
hatte, dass der Gegner hier nicht offensiv verfahren werde, traten am 
6. Juli die Bayern den Rückmarsch an die Saale an, — die Freuesea 
nahmen die unterbrochene Operation g^en Fulda wieder auf. 
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Vormarsch des VIII« Bundes-Armeeoorps gegen Fulda; 
Ereignisse beim Resetre-Oavalerie-Corps zwischen dem 
2. und 5. JuU; Raokmanch der Bayern an die Saale, 
des Vm. Corps auf IVankfurt ain Main« 

Dar, wie ftflher erwtiint, zwiwlMii dam Obefeomniaiidiiitoi der 
Westdeatseheri Bondes-Anuee rnid dem Ommuuidatiten dee YIII. Corps 
venbredete Manch dw letzteren in der KiehtaDHf gcfo* HenfUd wurde 

am ^0 Juni angetreten. Das Ck>rps-HaQptquartier kam TOD Vrankfiili 

tiadi Friedberg, die badische Brigade La Roche und die grossherzoglicta 
hessiache OiviMOn rflekten in derselben EUchtung, die beiden wflrtleiii- 
bei;g^cben Brigaden weiter öetlich auf dem recliten Flügel vor: 

Die kurhessische Division, welche wenige Tage forher in Hanau 
eingetroffen war, hatte ihre Garnisonen w^en des unerwartet scbneUeo 
Einrückens dar Prenssen so plötzlich und unvorhereitot verlassen mftseen, 
da»s sie in ihrer Formatioii ond An^rfistang noch nicht weit genug 
vorgeschritten sein konnte, um den Bestandtheil eines mobilen Corps 
zu bilden; Prinz Ä lex an der behielt daher von derselben nur 2 Husaren- 
Schwadronen zurück, ^velche er der österreichisch-nassauischen Diviaioo 
zutheilte, und verlo^'U' den Rp<?t vorlrmfior in die Fegtang Mainz. 

Ferner hatte das Corps - Cominaiido , veranlasst durch eine Requi- 
sitioTi fjps rjouverneurs von Mainz, Rchon in der Nanht vom 27. auf 
den 28. Juni den Generalmajor von Stoclchausen mit 2 österreich- 
ischen und 2 hessischen Bataillonen ebendahm beordert. Kleine preu ar- 
ische Streifcorpa waren nämlich im Anrücken und besetzten in der 
That am '2H. den nördlichen Theil \on Nassau iniJ die Stadt Bintfen, 
woselböL sie Ta^^s (];irauf mit Spitzen des in dieser iüchtnng recognos- 
drenden 3. grossherzoglich hessischen Infanterie >B/Qgiments an einand» 
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gariiÜMi; A linmlea j«dodi die Sbkdt iriader, clme dan Mrten 
Yeilnate «riittn Utttm. 

Frini Alestnder aeheiiit ab« dordi dtoe DemonBtnitioiicti um 
Mine linke Vlanki beeoigt gmnvdoi ni Min, and liesB dMdiilb, ib 
m Mineii Yocnandi «itnti di» {totocvalcluseli-insBauitela Divinmi vor- 
Unfig wtaiUcli von Ftauikfiiit Btehen. 

Die Opentim gegn Henftld wurde also nnprflnglidi nur mit 
4H* Brigaden aasgefllhrt 

Ale der FeUmandiall anf Grand der ans Wien nnd MGnchen 
ihm zugekommenen Telegramme die Annee in der Bichtang auf Gotha 
din'girt«, hatte er hierüber dem Ceouaando des VIII. Corpe mit dem 
Beifügea Nachricht gegeben, dass er seine Resenre-Cavaleiie Aber Fulda 
und HQnfeld gegen Vaclia beordert habe, imd dasa dieaelbe speziell 
beanfliei^ eei« den Anschluss an das Corps zu vermitteln. Bekanntlich 
war aber schon am 30. Juni die verbfirgte Kunde Qber die Capitulation 
der Hannoveraner in das bayerisdie Hauptquartier gelangt, und sofort 
hatte das Obercommando der Westdeutschen Bundes- Armee den Prinzen 
Alexander auch hie von verständigt, und ihm mitgetheilt, dass die 
Bayern sich nunmehr bei Meiuingen, Front gegen Eisenach, concen- 
triren würden, während die liesorve-Cavalerie, welcher man nach Thun- 
lichkeit Infanterie folgen Itissen wolle, die Route Bischofsheini-Hilders- 
Geisa einzuschlagen beordert sei. In l^erOcksichtigung der Stellung 
des VIII. Armeecorps, das sich damals erst wenig von Frankfurt ent- 
fomt hatt^, ward an diese WittheiluriL-^ ilic Weisung geknüpft, es sollten 
nüt Hintansetzung jedes Nel>eti7. wecke.- so viele Truj'jieii als nur immer 
< möglich theils auf der Liuie Hanau- Fulda -Hünfeld, theils und nam- 
entlich auf der Linie Frankfurt-Qemflnden in Bewegung gesetzt werden, 
am anf diese Art baldigst Fühlung mit den Bayern zu gewinnen. 

Prinz Alexander änderte in Folge des^n seine Dispositionen 
ÖAhln, dass er den Hanpttbeil seines Ck>rp8 statt auf Hofeld gegen 
Fulda liirif^drte, 

D.is Ilauptquaxtier kan^ juti 2 Juli nach rtninlierg, war am 3. 
nnd 4. iu Ulrichstein, u.uJ ging am ö. lach L;^utrrbach vor, während 
der Corps-Commandant mit seinem engeren Gelulge eine Stunde weiter 
lOckwftrts auf Schloss Eisenbach verblieb. 

In der Nacht vom 5. anf den 6. Juli nahm das Vlli. Annee* 
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eorps folgende SIdlimg dw Dto iMBBiuh« IMfite Mfooddit» ImI Ofo^ 
Luden, die 2. und 3. wflrttenibefgiflche BiigBde hA lentorlxidi. Die 

1. wflrttegibwrgigehe Bitgade (BaumbaeliX wdche ent jüngst in den 
GorpsvertMUid dogetreten war, stand mn dieee Zeit nocb bei Saal- 
nittnrter, die bodisdie Difiaion, oompletiit mitUenmle dardi die Brigade 
Kenbroon, befimd eieli bei Gleesen, nnd die OeiemieUseh^nasssiiisdie 
DiTlsM» bei Sehottan. Die BeesTre-Äilillerie and die Hnnitione^Beettve 
endlich standen noch sonlehst des Mains. 

Um die Operationen des bayerisolMn nnd des VIDL Ctepe im 
Zasammeohasg m betrachten, ist es nothwemlig, nun um einige Tage 
nrfiekingraftn nnd den Bewegungen dee swiscbeD b^ gesehobenen 
Mittslgliedea m fidgeu. 

Der General der Cüfalflvie Fflnt Taxie hatte am 29. Juni den 
Befehl eiballien, mii dem Reserre-OaTalerie-CtopB. in der Riehtang g^gen 
Bebra nnd Berka ?onngehen, mid hiedarcK eben eowobl den Manch 
der bayerisehen DiTinonen anf Gotha ni atfiixeo, als andeneite die - 
Yeibradnng mit dem TUT. Aimeeeerpe anfimsneben. 

In Fdge dessen wnde am 30. die 1. leidite ft%|ade, weldie 
fortan dem Beserve-CaTa)erie*Oorps wieder nntenteUt ward, von Bisebefe- 
hflim nadi Hfldera, die 2. Imchte Brigade out der reilenden Batterie 
La Boche*) nach Neustadt a. d. Saale, und die schwere Brigade nüt 
der reitenden Batterie Massenbach nach Mflanerstadt verlegt Das 
Corps-Stabsquartier kam nach Kissingen. Am I. Juli ging der CJoipe» 
Stab nach Neustadt, die sohwere Brigade nach Bischofsbeim und die 

2. leichte uadi Fladni«ni. Die 1. leichte Brigade bitte nach Geisa 
rfiekcn sollen. 

Es war jedoch inzwischen aus dem Hanptfnartier Mittheilong fiber 
die in Folge der Capitolation der Hannoveraner getroffenen Dispositions- 
verftnderungen eingelaufen, nebst dem Befehl, einerseits den Contact 
mit dem Gros der bayerischen Armee an erhalten, anderseits die Ab- 



*) 2 OeMheiie &Mr Batterie waten dem 3. Ager-BtttOlon ngawiem» giagen 
lait dieewB von Bat naeh Sebleuiiigen, vnA watdea in d«r Folge der 
Batterie Lepel in der Reserve^ArtüIeric zii|:etheflt, arit wddier ide Mi 
mäk äm Gefeelite von Eningen vereinigt blieben. 
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eiclit dfls OtMicommandoB, sieh dntdi iUmlUigeB LmbachielMii mit 
dm Tin. Corps m vomnig«ii, eabipndiend sn seeniHlireiL Die 

1. toiehte Brigade wurde daher aach Tann Tericgt, am über Ealtea- 
Snndlielm mit der 4. Divitioii in Bertthnnig xa txefeea. 

Am 3. Juli mafachirto die B6tmm Brigade naeh Genfeld, die 

2. kiehlie aaeli Hilders, und die 1. leichte blieb — wie sclum frflher 
Mcbtet — in Tann atdien.*) Die Vortrappen des Cetpe, welche 
eiDersnts giegen Geisa, andeiwitB bis Fnida streifleB, stienen awar 
nirgends auf den i^ind, btachten jedoch die Ueldong, dass derselbe 
noch am nftmlidien Tage in Butler nnd Hfinfdd erwartet werde. 

Am 8. Joli rilekten die beiden leichten Brigaden nebst der Batterie 
La Boche, nachdem sie sich in HOders Tereinigfc hatten, unter Com- 
maado des Generahmgon Heni^ Ludwig fiber HaekenieU nach Hün- 
feld, hnd belogen dort, da die Gegend vom Feind frei befunden worden, 
enge Marsdiquartiere. 

In Tann war einstweilen eine Escadron zurückgelassen worden, um 
das dorthin beorderte Bataillon der 3. Division**) zu orwarten 

Die schwere Brigade war indessen nach Fnida und Marbach, der 
Oorpsstab nach Fulda gerückt 

General Fürst Taxis hatte beim Obercomniando darauf hingewiesen, 
wie wflnschenswerth es ihm sei, för diese Bewegung auch Infimterie 
zur Disposition zu haben; allein da die dess&llsige Aieldnng erst am 

3. Morgens in 's Hauptquartier nach Meiiiingen gekugte, konnte dem 
darin gestellten Ansuchen keine Folge mehr gegeben werden. 

Generalmajor Herzog Lndwig, welcher seine Vorposten nach 
Burghann, Grossonliarli nnd Haselstein vorgeschoben, und einen Pa- 
trouiüeijgaug gegon St*Miiljaf!i, Kosbach, Rasdorf und Setzelbach einge- 
richtet hatte, brachte in Krfahrung, dass im Tj^ufe des Nachmittags 
drei preussische Tnfant«rie-Ri ^nnienter mit Cavalerie und Artillerie in 
Rasdorf eingerückt seien, und erhielt bald darauf die Meldung, dass 



*) Eiu Oidre dMObentommandoB, wentcih «n dfawm Ttg» durch Um Gmdnfo 

Dermbach hätte besetzt w<?rden sollen , konnte nicht aiugcfahrt werden, 
da dietnelbf ent am 7. Juli in Hamiwlbug den Qmmi FQnteo Taxis 

zu Händen kam. 

**) Siebe Seite 36. 
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sich dflTOD Spitzen schon diesseits Rasdorf föblbar macliteii. Das 
besünimte ihn, die bttdeo Brigaden sofort m concentriren , nach dn- 
getretener Dfimmenmg aber in Änl)rtra<ht des schwierigen Terraing 
seine Vorposten einzuziehen, und aul Fulda und Niederbieber zurück- 
ziigphen. "Diese Stellung hinter der Hann war n ilmlich für den Fall, 
dass in Hünfeltl ein überlegener Feind stelle, schon in der Disposition 
für den Vormarsch als Kendez-vous-Platz bezeichnet worden. 

Bald nach dem Kückmarsche der beiden leichten Brigaden traf in 
tiefer Nacht aas dem Hanpt^iiartier die Ordre ein. die Reserve-Cavalerie 
solle die Bewegungen des bei Kalten -Nordheim sich concentrirenden 
bayerischen Armeecorps durch Demonstrationen gegen Vacha untar« 
stützen und auf der Linie (Jeisa-Dermbacli Verbindung lierstellen. 

Fürst Taxis beschloss nun, Hünfeld wieder zu besetzen, und von 
da auf Butlar vorzuponssiren. 

Nach der Sachlage konnte er fUr den Fall des Rückzugs in Fulda 
nur durch Trappen des VI 11. Corps, mit welchem er in den letzten 
Tagen in'tj Benehmen getreten war, Aufnahme und Unterstützung tiu lcn; 
er richtete daher iu der Nacht noch das dringende Ansuchen an den 
Prinzen Alexander nach Ulrichstein, es machten die zunfichst stehenden 
Infanterieabtheiluugen schleunigst auf i ulda dingiit, werden. 

Wegen grosser Ermüdung der leichten Cavalerie bestimmte fieneral 
Fürst Taxis die schwere Brigade zu der projektirten Bewegung. Er 
brach a|n 4. Juli Moldens 3 Uhr mit dem 1. Cuirassier-Regiment und 
der Batteri» Masaenbaeh tob Ftdda auf, und in Marbach das 
2. Cniiassier-BegiiDent an sieh. 

Dio Colonne hatte Hiofidd pawirt, iBd war gegen 6 Ülnr bis 
an dem xwinheii Hflnftld nnd Baadorf.liegwideii Neawirühdiaus gelangt, 
ohno auf eiii Hindemin 2n treffen. 

Hier tritt die Straaee in einen dichten Wald. FOisb Taxis be&bl 
daher ni halten nnd Patrouillen ror Dorehenehung Tonnaenden. Diese 
atiesaen im Walde anf den Feind nod wurden mit Carabinersdilisaen 
anrfloikgewieeen. Truppen der gegwi HttnüBld vorrOdtenden preuaaiachen 
IKfuion Beyer waren herdta bia hieher gedmi^ien, wfthiend am aelben 
Tage die Division Cohen bei Zella und Boesdoff foeht 

General Fflist Taxis liesa nun ein OeachUta auf der Stnaae top- 
hflngeD nnd einen Sdioss abgeben; gleichseitig hefohl er den Anfinarscb 

6 
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dtt 1. OiiinMier*R€giiiiantB, vcn »ilehein cid« iMidTOn als Fflhier 
gegen d«n Wtld TMgenbiciEt warde. Lebleie trhielt Infiuit«iiefeaer 
ans dm €MpeideffBU«n mid vom Waldsanm hw, wslireiid Ast im 
Mlben MonMiite swei premslscbe OesehfltM aoAilneii tind in Act&m 
tnten. 

Melirere rasob hinter einander in die TQllgesendete Escadron dn« 
schlagende Granaten, welche in dieser eine ansserordenUidie Verheemng 
anrichteten*), brachten dieselbe in's SohwaakMi und vmnbmten sie, 
üiretn Hegimeiite nsiieilen. 

Dieses war eben ersi im Aufraam-he b^nlÜBii, als die Escadron 
hennkam. Der an letzteie gegebene Zumf „Linksamkehrt'' wurde vom 
Regimente missTerstanden , es wendete gl^chfalls and eilte g^n die 
Strasse. Bei dem heftigen feindlichen Fener entstund hiednrch eine 
Unordnung, welche sich auch dem Ton Neuwirtiuikaiia anrflcfcendeii 
2. Ottirassier-Kegiment mittheilte. 

Die Hatteric Massonhach liatte nach dem Krscheinen d^^r f^iTu!- 
licben Artillerie ihre sämnitlichen Geseliütze in'« Feuer ynr'jfiogeu, und 
Terblieb während dieses Zurttckgebens der Cuirassiere nodi eine Weile 
in Tliiltiffkpit ; dann aber protzte sie auf, «m , fjedeckt durch onm 
Theil ihrer reiteiideii Kanoiuere. der Cafalerie zu folgen, Hieb* i -»vuitlpii 
die beiden llftder einer lVnt7P derniassen zerschossen, dass ein UeschüU 
nicht abgefahren werden konnte und in Feinde« Haud fiel. 

Da Generai För-st Taxis die Ucberzcugung gewonnen hatte, dass 
ohne Infanterie eiu weiteres Verfolgen der beabsichtigten Demon.stration 
nicht durchiülirbar sei, rückte er liinter Hfmfeld, und wurtie dort durch 
das ä cheval der Strasse postirte 3. Cuirassier-Kegiraent aufgenommen. 
Hauptmann von Massenbach nahm hier abermals dteflang, konnte 
aber, als gegen 9 Uhr Vormittags eine prensstsohe gezogene Batterie anf- 
fihr, das Feuer derselben wegen zu gieaser Entfbrnang niebt enriedem. 
Es wurde ^ber nach Kmem der BtetaBaitdi fortgesetst Uwerfolgt 
Ten Feinde gelangte die sebwere Brigade nach Fulda ond BroanD. 
Dort maeUe lie Bitt, ud stellte Tecposksa gegen llaibaoli wd» 



•) Diwelbo erlitt lniin<>n wenijrcn Aufjoiillickcn f'mm Verlugt Ton 1 Offiiior 
uud 17 Maou to«ll uud verwunüct, daim iö Ticrdija. (Unterlieateoant von 
6raf«B«t«in iMtlieh bMit.) 
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Die Preossen ihrerseits begnflgten sich, HAoüild xa iMBetun und 
ihre AvaDtgarde nach Rückers vorzQschieben. 

Wahrend dieser Ereignisse waren die beiden leichten Brigaden theils 
bei Niederbieber, theils zu Ried and Lütter verblieben. Nai^ittags 
aber, als dem Herzog Ludwig das Anrücken des Feindes gegen Hof- 
Aschenbach gemeldet wurde, zog er das bei Niederbieber stehende Gros 
nseb Margretenhaun. 

Beim Corps -Commando lief gegen 3 Uhr die in der Folge aller- 
dings als irrig erkannte Nachricht ein, die Pieusaen seiau im JB^iff 
Büßh Fnlda seihst v^irznrfir'kptr 

Darauf hin liesa General Fürst Taxis die Vorposten verstärken, 
und ordnete den weiteren Rückzug des Corps auf der Bischofsheimer 
Strasse an. Die Position hpi Fnlda war nämlich mit Cavalerie allein 
nicht 7!U halten, und eine baldige L'nierstützung durch Infanterie stund 
nicht in Aus i ht, da das VIII. Corps auf die jüngst er^ane^ene Äul- 
lürderiing iiin erwiedert hatte, es könne erst im Laufe des folgenden 
Tages mit zwei Divisionen in Gross -Löders und Lauterbach eintreffen. 

Die schwere Brigade räumte Fulda zuerst und bildete die Tete 
der Colouue; ihr scblcsj» sich auf dem Marsche die leichte Cavalerie 
an, von welcher jedoch die 1. Brigade in und um Lfitter stehen blieb. 

Das Corps -Stültbquartier kam nach Hettenhausen, die schwere Bri- 
gade nebst der 2. leichten setzte den Mai-sch auf Bischofsheim fort. 

Gegen 10 Uhr Abeudi, als die Hälfte dieser Colonne Gersfeld 
eben passirt hatt«, begegnete ihr der königlich württembergische Haupt- 
mann Triebig, welcher der Ueberbringer einer Meldung des Prinzen 
Alexander an den Feldmarschall gewesen, und nun auf dem Rück- 
m seinem Ooi|Ni' begriffen war. Derselbe sollte zugleieh eine 
OidM aa iiD FMn Taxis bistdkii, den er in dar NfOie von Fulda 
finden mnsBta. 

Dkae von Uhr Nadinuttags datirte Oxdie eatiiiell die Mit- 
ÜMilnng, dass nftidlidi von Kalten -Noidheini tan Gefeebfc ei^pigiri sei 
und der JeldiDanelisll beabsichtige, sieh anf Neustadt zorQolaniiehen; 
ferner dsss nach eben eingtbraffener Naebricht aoeh liber Taun ein An- 
griff eifatge, und die dortbin detacbirte Cdonne angewiesen sd, iliren 
Bfiitag Ober Bischofibam m nehmen. Das Besarve^Gtralerie^Goips 

soHe die Beate anf BrOekenan eiasdilageD, nm. dcb Ton da Uber 

8^ 
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KiauDgeii oder Hasunelbnig wiedenin mit dem bayeriaehen Haapteorj^ 

za vereinigen. 

Hauptmann Triebig tbeilte den Enhalt dieser ihm unversiegelt 
fibergebenen Ordre dem Generalmajor von Rummel mit, welcher mit 
den Cnirassieren die Tete der Colonne bildete. Diese Nachricht be- 
stimmte die beiden Brigade-Commandanten m dem Beschlüsse, die neue 
Marschrichtttnp^ sofort einzuschlagen, und von dieser Aenderang dem 
Corps-Commando Meldung zu ci-stattcn. 

Hiezu sollte die Colonne umkehren, and ihren Weg über Hetfeen- 
hausen auf Brückenau nehmen. 

Nur die Avantgarde -Kscadron, welche schon weit voraus war. 
konnte nicht mehr rechtzeitig xnriickgerafen werden; sie ging nach 
nischofsheim und brachte da die Nacht zu. Alle übrigen Escadronen 
ufi/t^ii sich - e.s war inzwischen etwa Mitternacht geworden - in 
der neuen Dtrection, und zwar, um die alte MniM linriUiung heizuhehalten, 
von der bisherigen Tete ans, allraählig In Bewegung, an dem haltenden 
Rest der Colonne vorüberaieheud. 

Die Cuirassiere mussten dabei Qeräi'eld abeiiualä passiien. Als 
nun nahezu die Hälfte derselben mit Oberst von Schubärt die ge- 
nannte Ortschaft zum ?:weiten Male hinter .sicli hatte, erfuhr General- 
major von K Ulli III cl, dass von (Sersfeld ein näherer Seitenweg südwärts 
iiljer Sparbrod auf die Bischofshciui-Urückenauer Strasse führe, und bog 
mit der zweiten grösseren Hälfte Uabin ein. Jene Escadronen aber, 
welche mit Oberst von Schubärt voraus waren, konnten, einen ge- 
nügen Theil ausgenommen, niebt mebr anf dieseii "Weg dirigirfc werden. 
Sie blieben in dar Richtung auf HettenliMiMn, und hinter ihnen aetate 
rieh die 2. leidite Brigade in Marsch. 

Die Mannaehaft war doxch die gioaaen Fatignen der jüngsten Zeit 
und dnrcli die fiieignisae des letasteo Tages ftnsserdi herabgestimmt. 
Ais nim ToUeods in tiefer Nacht die HarBcbriehiuig wiederiiolt ge- 
ftndort worde, Offiziere hin und bei^rei^n, nm BeMiIe an ftber^ 
bringen ete., worden bei dem gemeinen Mann, dem die Qrfinde dieser 
weduelnden Anordnnngen nnbehannt sein mnssten, die addimmsten 
BeArditangen üege. 

Zudem war die taktische Ordmmg gelockert; die Cninssiere hatten 
rieb in den engen Gaasen von Geraibld sowie auf der schmalen G9iannfe 
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an dar langen Oolonne oft eioscelii forfibcnrinden mflssen und waren 
dadurch sehr anseinaiider gekommen. Zwar snohten ne sich durch 
Naehdkn xn sehlwsBen, allein so rasch war die Ordnung m der Dust- 
kelheit nieht wieder hennsteUim. 

Unter so Initisehen ümsUnden -hiliie man in der anf Hettoo- 
hansen manchirenden Oolonne ans Jer dovtigen Bichtnng her plOtsIidl 
AUarm bh»en. 

Das war fBr eiMK dfif •oachreitendai Gnuaarier-Äbtheilangen das 
Signal am 4Miiita. Diese reust emeu TfaeQ der Ommsrien mit 
sich« 'Hflrfl akk anf die lochte Brigade, und troti aller Qegenanatreng- 
nugen pflanzt aioh auch in dieaer dieUnordunng fbrt. Dia Masse jagt 
anf GaafUd, mid Yon da weit» zurflek nach allen Bichtnngen aneem- 
aader. In der finatoren Kacht gelaug es nichti die Fortsprengenden 
wieder nun Sfohen und Sammab zn hringen. 

Dia Oolonne des Generalnuyon t. Bommel hatte hi diesem Ho- 
meote Gersfeld bereits passirt. Durch die Im Dankeln Vordbernlenden 
Tielfach benm-ahigt, beschleonigio sie ihren Marsch, gelangte flbiigens 
in ziemlicher Ordnung am 5. Morgens nach Brückenau. 

Jene Abtheilangeo , welche ihren Marsch auf Hettenhausen fort- 
gesetzt hatten, und bei deren Ankunft der Corps-Conimatulant Kcnntnifis 
Ton dem erwähnten Ereigniss erhielt, wurden sofort auf Brückenau 
instradirt, wohin auch das Stabsquartier abging. Zwei EBcadronen des 
2. CuirassieroRegunenis nshmen noch in dar Nacht Stellung bei Döll- 
bach und am Morgen wurden sie, sowie die hei Lütter stehende 
1. leichte Brigade, gleichfalls nach Brückenau gezogen, so dass nun 
hier Fürst Taxis zwei seiner Brig^aden, die eine intakt, die andere 
mit nur mehr geringen Abgängen vereinigt hatte. 

Am 6. Juli rückte er mit beiden uacli Hammelburg ab. Eben- 
dikselbst langten am gleichen Tage auch die beiden reitenden Batterien 
an, welche in der Nacht vom 4. auf den Ti. sich vollzählig in Biichofs- 
heim eingefunden, und mit der ebenfalls dort eingetroffenen iirsprfing- 
liclien Avantgarde -Escadron die Koute über Münuerstadt genommen 
batteu. 

Die in jener Nacht ziemlich zerstreute 2, leichte Brigade 
ward schon am nächsten Tage grossentheils wieder gesammelt, 
Ond alsdanu in die Umgegend von Kissingen verlegt; nur einzelne 
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Versprengte, onftameiigt mä» OniiMriffim kamen, iiMiiflHillaaiii Ibri- 
jagend, bis an den Main, ehe aie so Dum B^g^entem »irfickgeflUiit 
worden konnten. 

In den nädistfolg«nden Tagen Uieb das Besenre-€aTalBne-€orps 
in seiner Stdlong swiscben Hammellniig nnd KissiiigeD (Stabsquartier 
Hammelbaig), ebne daes bis mm 9. Jnli die gegen BrQekiHian stehen- 
den Yoipoeten etwas vem Feinde entdeckt bitten. 

Der Feldnwrschall baite, sobald er «bernogt war, daes ibm bei 
Ealten-Nordheain das Gros der Pienasen gegenftberstebe, dem Oomnian- 
danten des Till. Bundes-Ameeoorpe bievon, sowie Aber seinen Ent- 
sdilnsB anf Neostadt rarflckrageben, Mittheilnng gemaebt, und ibn, da 
unter solcbeo Umitlnden die Vereinigang nördlich der Rhön nntfannlidi 
sei, sum Ansdiloss über BrAoken&n nnd Kissii^en an^eliHrderi 

IMese Ordre ksm am 5. Jnli Nacbnüttags 5 Uhr naeh Eioenbadi 
in das Oorps-Uanptqoartier. Ftat mr gleifiben Zeit lief ancli ein 
TeL^giamm des HaiqitinBnns Triebig dort ein, in weldmn der Gors- 
felder Katastrophe Erwähnung gesdiah, nnd dessen Inhalt der Befiboh- 
tnng Baum gab, als seien dio Preussea bereits über Fulda vorf^erückt, 
während gleichseitig eine feindliche Colonne über Tann und Hilders 
im ületertliul anmarschire. In der folgenden Nacht aber traf den 
Prinzen Alexander die Kunde, dass die kaiserliche Nord-Armee bei 
Königgrftta eine Niederlage erlitten iKibr, und zwischen Oestenreich 
nnd Preussen bereits Wafienstillstandsveriiaudlungen im Gange seien. 

Unter solchen Umständen erschien demselben die unmittelbare 
Deckung der Mainlinie bei Frankfurt als Hciiie Hauptaufgabe: Er zog 
daher, vom G. Juli beginnend, seine Truppen zurück, ond him dem 
Eeldroarschall hierüber Meldun«; erstatten. 

Die bayerische Armee hatte iudesaeu liiren Rückmarsch tbeiiweise 
noch am ü. Juli Nachmittags angetreten. Unt^r dem Schutze der bei 
Kalten-Nordheim und Oberkat/a stellen bleiljejiiieii 1. und 4. Division 
war die 2. nach Fladungen abgeruckt, uud hatte 1 Bataillon zur Ver- 
bindung mit dem in Hildera stehenden Detachement auf der Hohen 
Rhön zurückgelassen; die 3. Infanterie-Division war nach Ostheim, die 
Keserve-Artillerie nach Fladungen niarschirt. Folgenden Tags, aiii 6., 
ward das Hauptquartier von Kalten-Sondheim nach Osibeim verlegt, 
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die 3. DiTiäon ging auf Nensbidt, die 2. Diviikm und die Beame* 
Artillerie wudeii m der Biehtnog anf HeUiiMidl loiHelgieiieiiiiiMo. 
Das 7. Begimeiit eto. trof aehon am frOhen Hoigen diiaea Ti^ in 
Sciftria eia. Die 4. IKviiioii Boanclurle Ittater der 1. vürbei Dadi 
Noidfaeim, lotateie endlieb folgte ab ArrHf^garde bia Fladmgan 
naeh, 

lo OaUieim erhiett der FeidmaradiaD am 7. frUh dja Meldiug 
Ober den Bflefamiach dea VIII. Oorpa. Da er deoadbeD niebt baiigle, 
aoluckle er deas Frinaen Alezander den BeMd, die begonnene 
OpemtioB einsiutellen, nnd die Verbindung ndi den Bayern theila Aber 
SobUchteni iheOa dnrab EntBendang dner ft^jnde nadi GemAnden aur 
snatraben. 

Ala dem Prinien Alezander am 8. Vonnitlaga dieae (Mva 
auging, war der BAekniincii des Caipa M ▼oUendet Der Prina Ter- 
legto daaadbe nmi am 9. Jnli in den Bayon Fhakfiut, Vilbel, Hamm, 
Gehibsnaen mit den Siabeaita Bombeim, und aehob Vortmppea gegen 
Sehlilebteni. 

Diese Stellang wurde wAbrend der nicfaalen Tags im WeaeatUcbeii 
beibehalten, ae daaa die vom Feldmarachall gewtlnaehte Annlhemiy an 
die bayeriaebe Armee hier nicbt an Stande bam. 

Mittlerweile batte dieae ibren Manch an die Saale folgendermaami 

fortgesetst; 

Am 7. Joli rückte die 1. Division nach Ostheim and blieb mit 
der Sicbemng ge^n Norden betrant, wfthiMid die Ck»1onne dea Oberaten 
Ton Sobleiob tarn FlankenaiM» der Armee naob Biaciioftbeim g»- 
zogen wurde. Die 4. DiTiabn kam nach Melliicfaatadt, die 2. naob 
Mlilelalraa, die Beeerro^Artillerie nach Neubana, und das Haaptqaar- 
tier nach Neustadt, in deeeen Umgegend die 3. Di?imon veibHeb. 

Am folgenden Tage ging die 1. Division unter Zurücklasbuiig 
einer ArrieiTgarde zu Mellrichsiadt in die Umgegeud von Uuslebeu, 
Oberst v. Sciiitich blieb in liischofsbeiiu. Ferner wnrde die 4. Divi- 
sion auf das linke Saaleufer zwischen Hetsdifeld und Niederlaner ver- 
legt, die 2. rflckte nach Neustadt, und die Beaenrs'ArtilleriQ beng 
Marscbqaartiere um Mflnneratadt. Die 3. Division beaefeEte das Saale- 
Ihal von SMnaeh Ida einsdilfisaig Eisäingen, kam biedovcb mit dem 
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Reserve-Cavalerie-Corps , welches wie bereits erwAhot noch zwiadm 
Kissingen nnd Hanunelbarg Bfeund, in BeiQbmiig, nod wurde sini dem* 
selben unterstellt. 

Generallientenant t. Zoller »toendete 2 Compagnien des U. Be- 
giments na«;h Hammelburg und schob 2 des 11. nadi Geroda yor. 
In diesen Stelinngen befanden sich die Truppen noch am 9. Morgens, 
als im Hauptquartier zn Neustadt die Nachricht Aber des Vorrficken 
preossischer Ahtheilungen auf Brückenau einlief. 

Der Feind war nämlich indess aus seiner Stellung bei Lengsfeld 
aulgebrochen, und schon am G. Juli hatte die Division Heyer Fulda 
besetzt, die Division Göben war bei ^Marbach, und die Division Man- 
teuffel l)ei Hünfeld eingetroffen. Am 7. und 8. Juli hatten die 
Preussen ihren Marsch fortgesetzt, am Al)ende des letzteru mit dem 
Gros Fulda erreicht, nnd von da ihre Spir/'n theils auf der Frankfurter 
Strasse, theils gegen Brückenau vorgeschoben. Am 9. dann waren sie 
weiter über Brückenau voi^gerückt. 
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Qefechte an der Siiale. 

Als das Obercoramando der We.stdeutschen Bnndes- Armee den 
Entschluss fasste die bayerischen Heerestheile an die Saale zurückzu- 
nehmen, geschah dies in der Intention, dem Vlll. Corps die Hand zu 
reichen. Sollt« die Vereinigung nicht rechtzeitig gelingen, so stnri'l 03 
immer noch frei , je nach Umständen entweder offensiv zu verf alirr 15, 
oder in den zwischen Saale und Main sich bieteoden gäoatigen PosiUo- 
nen den Kampf auftunehmen. 

Belm Eintreffen der vuierwälmten Nachrichten fiber den Anmarsch 
der Preusgen bescbloss daher der Feldmarechall , die 3. Infanterie- 
Division und das Reserve-Cavalerie-Corps zwischen Hammelburg, Kiss- 
ingen und Waldaschach zur Vertheidignng der Saale - Uebergänge zu 
belassen, und die übrigen Theile der Armee zunächst der Kreuzung der 
Neustadt-Würzburger und Kissingen-Schweinfurter Strasse bei Poppen- 
hausen zu conc«ntrireu, woselbst die da^ Iiuke Wera-Üfer bildenden 
Höhen eine besonders vortheilhafle Stellung darboten. 

General der Cavalerie Fürst Taxis blieb für seine Person in iiaiii- 
melburg, und übt^rtiug dem Generallieutenant v. Zoller die Leitung 
der in Kissingen zu treffenden Anordnungen. 

In Hammelburg standen bereits die schwere und 1. leichte Cava- 
lerie-Brigade mit zwei reitenden Batterien, dann die 6. Infanterie-Bri* 
g»de, welche am 9. firfih unter Gommaado des Obersten Scbv6ii«r 
nebet der gezogenen Batterie Lotte rsberg von Kissingen dorOiiB 
abgnflckt war, smr Yerfügung. 

Dem GenenUievbnniit t. Zoller verbIkibeR MHUieb dto Ö* Mui- 
terie- und di« 2. leichle CSaTaierie-Brigade. Jene hatte eidi nannMihr 
in and am Eissiugeu eo&eeatrirl mid war aoe der 4. Dimon dnrdi 
das 6. 'JSger-BirtBillOD aad dae 3. des 9. B^gimeiito venMrIck worden, 
Anaaerdem dieponirte er nx^ Aber daa 2. Cbefankgeca-B^giment nnd 



Digitized by Google 



— 74 — 



die 12^d6r Batterie Schuster, beide eeiiier DiTinoii angeliArig, 
aowie fiber die aus der Besetve-ArtiUBrie üiid xogewieseiM gnogene 
Batterie Beden baeher. 

Was (lio übrigen Heemal)theiluugeu botxifll, so wurden noch am 
Abende de.s 9. die 1. und 2. Division um Neustadt, die 4. bei Mfln- 
nerbUdt zuä^iinmongezogeii , um Tagi» darauf in die projektirte Stelluug 
bei Poppenhauseu zu rücken. 

Oberst von Schleich blieb zur Sicherung der über die Hohe 
Hhdn fÜbieaden Anraarschlinicn iü Bischofsheim. Die 4 glatten 1 2 pf9ii* 
der, welche er bisher bei sich hatte, wurden durch 2 gezogene Geschütze 
der Batterie Zeller abgelöst und setzteu eich am 10. £röh in Marsch, 
um xtt ihrer (2.) Difiaion soräckzukehieD, 

M itUerweile waren aber die Toitnippen der Pzeiusen — irenn aneh 
aoerheblich — schon mit den bayerischen andnander gerathen. 

Es ist weiter oben angeführt worden, dass 2 Compagiiien des 
II. Infanterie- Kegiments nach Geroda voq)Oussiit wurden Dieselben 
langten unter Comniando dei? Hntjptmunns Keck aiu Abende des 8. in 
genanntem Orte an, streilten im Verein mit Abtheilungen des 5. Che- 
vaulegers- Itegiments auf der Brückenauer Stra.sse. und wurden im Laufe 
der Nacht, ebenso wie die letzteren, nach Waldlenstet* zurückbeordert 

Am 9. Juli Moigeos gegen 6 Cbr zeigten sich Endliche Pa- 
trouinen ver Waldfenster, worauf der hier conunandirende Generalmajor 
Qraf Pappenheim die beiden Infanterie -Cömpagnien in einer Reco- 
gnoieimng vorgehen liees. Da jedoch der Femd alsbald wieder 
veiBchwand, Icehrten dieselben nach einigen Stnnden aniAck. 

Nachmittags gegen '/«- ^'ir rückten die Preussen abermals vor, 
und zwar aufiingiicb wiederuai Idoss mit kleinen ratrouillen , welche, 
sobald sie der bayerischen Tnippen ansichtig worden, zuriickoilten, uro 
gleich daranf verstärkt neuerdings zu erscheinen. Als der Feind schlie:*s- 
lich mit grösseren Abtheilungen gegeu Waidfenster vorging, trat das ^ 
bayerische Detachement plfmkehid den Rüekzng an. Infanterie und 
Cavalerio, sich wechselseitig aulnehmend, mul vom Gegner nur wenig 
gedrängt, erreichten iuseingen ohne Verluste. 
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ItoMt M KiidmfM. 

Die Uogi der Seele etelieiideii Truppen eoDteii nech der IntoitieD 
dee Obensoomandee am 10. JoU dort verbleibeD um einen Scbiim f&r 
die GoneeDtrimngsbewegangen der fibrigen HeenetheOe m bilden, nnd 
nur im lUle einee flberlegenen Angrilb in die HanptsteUnng bei Pop- 
penhaneen znrflckgehen« 

Dieser Aufgebe gemSae war alao der Charakter der an liefernden 
OeMte nrsprflnglicb der ven Airikegarde-Qeftchten. 

Die 4. Idanterie-DiTtBion war angewieeen, am 10. Juli Morgens 
nnmliidbar auf Poppenbnnsen abaurAcken, die 1. nnd 2. hingegen soll- 
ten rorerat nnr Ua Hfinneratadt geben, nnd dort weitere Bestimmungen 
erwarten. F^er batte FeldzengmeiBter Prbz Luitpold ala Comman- 
dant der bei Bamberg neu gd)üdeten Beeenre-Iufiinterie- Division den 
Befehl erbalten, vier seiner Bataillone nebet einer gesogenen Batterie 
im Laufe des genannten Tages per Bahn nach Sehweinitot n bringen. 

Die beträchtliche Ausdehnung der Linie, welche durch die unter 
dem Oberbeliehl des Qenerab Färsten Taxis vereinigten Truppen besetzt 
und vertheidigt werden sollte, sowie die gegenseitige Lage d«r beiden 
Hauptpunkte Hanunelburg und Kissuigen bedingten es, dass — nach- 
dem die Preassen von Brückenau ans in iwei diver^^iron len JRichtungen 
gegen die Saale voiigingen — auch zwei selbstständige, in ibrun Yer- 
laufe von einander günzlich unabhängige Gefechte geschlagen wurden. 

Am linken Flügel der im einwärtägebogenen Haken laufenden 
Frontlinie stunden unter dem unmittelbaren Connnando des Ffli-sten die 
zur Vertheidignng von Hamnielburg bpstimmten Abtheilungen mit den 
äusscrsten Vorposten in Neuwirthshaus * ), Virliindangs-Glicdern in Euer- 
dorf etc. etc . worüber in der späteren Beschreibung des dortigen 
Gefecht«^ detiullnle Angaben zu linden sind. Hier soll vorerst das 
Gefecht bei ]\ t^^singen betrachtet werden. 

(ieai rallioutenant Freiherr von Zoller hatte die ihm unterstellten 
Truppen in ilni Haupttlieile getheilt, deren einer unter Leitung des 
Generalniajüia Giafeu Pappen heim den rechten Flri«,'el der Aufstel- 
lung bilden und die Linie Friedrichshall- Waldaschach besetzen sollte, 
während der zweite unter Generalmajor von Bibaupierre als linker 

*) Dörfchen an der Hamnwlbnry-Brflckenauer Strasse. 
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nogial mit der VortlHidigiuig fön KioiiiisieD adbsfc beauftragt war, and 
dv dritte dem Difiebnlr verftgbar blieb. 

Am Abende dee 9. M mwen, mit alleiiuger Ausnahme des bei 
Waldascbach leebts der Saale belassenen 1. Bataillons (Moor) vom 
]Ö. Be^ment», simmtiidie noch auf dem jenseitigen Ufer stehenden 
Abtheilnogen herttbeigexefeti, ond die Saale-Uebeigtnge awischea Kiss- 
ingen mid Waldasehadi entweder aerstSrt, oder fwbarrilmdirt and anr 
Yertheidigiing eingerichtet worden; nnr die hA letztjgenanntem Orte 
beftndliche steiaeroe Brücke blieb als RflckangsUnie des erwftbnten jenr 
Seite stehenden Bataillons dem tnim Yerltehr erhalten. 

Non aar Mül-Beschreibnng der SteUong swischen Kissingen nnd 
Waldasehaeh am 10. Juli Hoigeus: 

Bechter Flügel unter QeneraimajorOraf Pappenheim: 

Das Bataillon Moor hatte Waldasehaeh zur Vertbeidiguug vorbereitet 
and mit 3 Compagnien besetzt, während die 3 übrigen auf den Strassen 
von Premich, Stialebach und Claushof eine Vorpostenstellung in weitem 
Umkreis bezogen. 4 Compagnien vom 2. Bataillon (Tausch) dos 
11. Regiments waren bei Hausen, und zwar 1 Zug hinter der auf der 
steinernen Brücke errichteten Barrikade, 1 Zng als Soutien des crstcren 
im Wirthsliause; 1 Compagnic stiind iiinerhiilb der Umfassung des 
sudlich der Brücke liegendon Klosters, 2 Compagnien kamen als Reserve 
in das Dorf. Das vom Stabsliaupimann von Königsthal comman- 
dirte 5. JägerbataiUuu in Friedriclishall occupirte nach Zerst^^rung der 
beiden tregen den Steinliof führenden hölzernen Brücken die dortigen 
Salinengebäude mit 2 Compagnien, welche ihre IMankler bis an den 
rferraiid von^clioben, nnd placirte die 4. Compaguie in dem redits au- 
t;t->ss<-niieji Stück der Gradirhänsor . wobei ein Zug hinter den durch 
kleme Zwischenräume getrennten i'ieikrn des gemauerten Grundbaues 
angestellt wurde, während der andere sich in und hinter einer aus 
Latten gezimmerten Materialhütte einrichtete. Die 3. Compaguie hatte 
die Gradirhäuser südlich des Steinhofes zu vertheidigcn und deckte mit 
einem längs des Ufers in Pläukk-r aufgclu.sten Hall)7,uge die ganze 
Länge derselben und des Badgebäudes. Ein zweiter Ualbzug stund als 
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Uatorstflfczong hinter dem Sfidende der Gradirhäuser , and der andere 
Zug blieb einige hundert Schritte hinter diesem Soutien zur Deckung 
des linken Flügels in Beserve. Vier r2pffinder der Batterie Schuster 
waren unter dem Commando des ObcrlieutemuiLs Freiherrn von Zu- Rh ein 
700-800 Schritt östlich des Steinliofes auf einer Terrasse des Sinn- 
berges dem Cascadenthal gegenüber aufgefahren, so dass sie das Saale- 
thal und die Brückenaner Strasse bestreichen konnten, und eine haUM) 
Escadron des 2. ChevaulegerB-Bflgiments diente denselben als Bedeckung^ 
Etwas weiter südöstlich waren das 3. Ublanen- and das ö. C^evan- 
lc0er»-B^giinent anfmaxachirt 

Linker Flflgel nnter Generalroajot von Bibaapierre: 

Bei der geringen Anzahl der disponibeln Streitkräfte koniito die 
auf dem rechten Saale- Ufer gelegene Vorstadt von Kissingen nicht 
besetzt werden; nur ein Ualbzug Infanterie hatte sich jenseits in dnem 
nninittelbar sttdlich der Brflcke gelegenen Hanae «ingeniitei Im Uebrigen 
war die SteHnng wie M^-. 

Lünens des linken Saiile-llfera hatten 7 Oompagnien Infanterie liie 
äussersten Hiluser und (ifirteii besetzt, und zwar die T». Seliüt/.pn-Coiii- 
pagnie des 15. Regiments von» Mordende der Stadt die Hflllle des Kau- 
nies hiä an die iJrfioke, (linker Flügel am vorspringenden Hause des 
Doctors Ehren burg^, die 7. Compagiiic von da bis zur Brücke mit 
einem Zug in dem schräg vis-ä-vis vom bayerischen Hof gelegenen 
Hause Ihl's. Die Barrikade auf der steinernen BiHcke, (alle anderen 
Saale-Uebergiin<,'e waren wie gesagt aiigetragen oder gänzlich zerstört), 
wurde durch einen Halbzug der 4. Sehützen-Compagnie besetzt gehalten, 
während der Rest derselben in den liart südlich des Strassendarames 
gelegenen zum Curgarten gehörigen dichten Anls^en Posto gefast hatte. 
Links an diese Compagnie das Saale -Ufer entlang bis zum eisernen 
Stege beim Coigarten reihte sich die 8. In der Haaptstrasset 100 Schritt 
Mater dar BrikHn warHi 3 12 pfllnder der Batterie Selmstar unter 
Lieatenant Haid er aufgepflanzt, ferner die beiden vordersten HSnaer 
rechts nnd linka der Stiaase, Maison Heilmann nnd Logirhaus, mit 
je einem HsUnug der 5. Compagnie des 15. Begimenta beaetrt, wfthioid 
der andere Zug derselben mit der 6. Compagnie weiter rttdnrftrta 
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an der nüclist^n Qiiergiis*;e stand. Diese Abtheilung war rechts, und vom 
3. Bataillon (Weinhach) des 11. li^iments die D Compuornie an 
demselben Strasspnkreuze links der Ilauptstrasse gedeckt postirt. 1 Coni- 
pagnie dieses Bataillons, (5. Schützen-), hatte sclion in der vorhergehen- 
den Nacht zur Verbindung mit den bei Miimni'^lburg steiieiiden Truppen 
nach Euerdorf abräcken müssen; von den Qbngeu 4 Compagnien kamen 
die f). Schützen- nnd 12 Coinpagnie als Besatzung in, die 10. nnd 
U.Compagnie aiü Keaerve hinlei dm Kirchhof. Die beiden von Wald- 
fenster zuriickkehreudeii Compagnieu des wie erwähnt bei Hausen 
stehenden 2. Bataillons, (7. und 8.), wurden mit den leUtgenaauten 
vereinigt. 

Die gezogene 6pf1inder Batterie Redenbacher mit der ihr als 
Bedecknng überwiesenen 3. Escadron des 2. Chevaulegers- Regiments 
war circa 500 Schritt nordöstlich von Kissingen auf den Ausläufen des 
Sinnbcffges Front g^en Garitz aufgefahren. Die noch übrigen 2 Ge- 
schütze der 12i»fünder Batterie Schuster wurden unter Oberlieutenant 
QOssner rechts vorwärts der Batterie Redenba eher zur Bestreichung 
der Strassen von Garitz und CLaashof placirt tmd denselben ebenfalls 
«ine halbe Eecadnn Ghevanl^gen mgetheUt. 

Der Gotnniaiidant des mebigenaiiBteii Cberaidcgen-BegiiiieDts, 
ObentUeateaant Horadam, stand mit den beiden ihm verbUebenen 
Eseadronen (2. nnd 4.) nordöstlich von Kissingen. Er hatte den An^ 
trag, sich dem etwa ans der Stadt verbrechenden EWnde enfjgcgen- 
zuweiftn. 

Beserve aar Disposition des Divisionlrs: 

Dieselbe bOdeten das 3. Bataillon (Pollath) dee 15. B^gimenta 
Torwirts Winkels links der Chaoss^, das 6. JIget-Bataillon (Gatten- 
berg) nnd das 8. Bataillon (Dietrich) des 9. Bitgimeats ebenso leohts, 
antares hart an der Strasse, letzteres mehr rOekwärta nnd rechts am 
Hange dee Sinnbeigea. 

Das 3. Bataillon (Leoprechting) dee 4< Beghnents, miches Aber 
Naefat in Grossenbraoh gestanden mur, hatte sich am flrfliheD Moigsn 
des 10. an lefaier (4.) Diviak« in Hsnoh gesetst, nMste jedoeh nnter> 
wcgs in Nfldlingen stehen bUben, nm diesen Ort bis snr Abl<ianng 
durdi andere Truppen besetat an hslten. 
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Ein auf dem Stationsberge postirtes Cbevaulegers - Piket war mit 
der Beobachtung der dortigen Wege und des l lmles von Reiterswieeen 
beauftragt; überdies inussten um 9 Uhr Vormittags die 5. Schützen- 
nnd 9. Compagnie (vom 3. Bataillon) des 15. K^ments gegen Heiters- 
wiesen selbst abrücken, um dort in der Gegend Stellung: zu nehmen, 
und gegen etwaige Lebetgangsrersiiche des Feiodea in dieser iföchtnng 
auf der Hut zu sein. 

Für fkn F;ill des Rückzuges wurde sämmtlichen Abtheilungen das 
central liinter iei Position Kissingen -Waldaschach .|;8l^ne Dorf Nüd- 
lingen als Vereinigungspunkt bezeichnet. 

Auf vSeite der Prenssen war im Laufe des 9. Juli die Division 
Göben über Platz und Waldfenster vorgerikkt, und liatto ihre Vorhut 
bis Albertshausen und gegen den Claushof entsendet. Die Division 
Beyer war auf der Hamnielburger Strasse mit ihrer Tete bis noiors- 
nest •^'•(•kommen , während die Divisiou Man teuf fei noch rückwärts 
Bmckenau die Nacht zubrachte. 

Am Moi"geu des 10. Juli setzte Geuiiallieutenant von Göben 
seinen Marsdi fort nn«1 erreichte GariU mit der Avantgarde um 8 Uhr. 

Seiuo Diviöion zahlte Iß Bataillone, 9 Schwadronen und 'il Qe- 
schfttze in folgender Einthoilung: 

Brigade Kummer mit dem 13, und 53. Infanterie -Kegimeute zu 
je 3 Bataillonen, 

Brigade Wrangel mit dem 15. 19. und 55. Regiment, gleichMls 
zu je 3 Bataillonen, und 1 Bataillon Lippe-Detmolder, 

das Cuiraaner-Regiment Kro. i mit 4 nnd dts Hasareii'Begiiiient 
Nfo. d idt & Seliffadroii0Q, 

2 glatte und 8 gaogtM Batteiieii. 

Die Brigad« Kummer, wdohe 1 Batafflon nod 1 BBoadron 
gegen Awra detaehirt hatte, maraehiite an der Tftle, (Ue Brigade 
Wrangel folgte iiacli. ^ 

DSe Division Mantenffel, bestehend ans 

der Brigade Freyhold mit dem 36. und 36., 

der ftigade Korth mit dem 11. und 59. Infonteiie-Begime&te 
nelMt 2 Bataillonen Cobnrger, 

den Dragonei^Begimeniam Nro. 6 und 6, dann 

2 glatten nnd B gesogenen Batterien, 
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üw im Ganzen 14 Bataillonen, 8 Escadronpn und 28 Geachötzenf 
wurde im Laufe des 10. Juli ebenfalls ge^en Kissingen in Bewe^funp 
gesetzt. Sie traf mit dor Avant«3^rde während des Nachiiiitbcrs , und 
mit dem Gros gegen Abend an der Saale ein . so da.S3 nur einzelne 
Bnichthoil»^ derselben tliätigen Antheil am Kampfe nehmen konnt^^n, 
welclier vielmehr üai aossdüiesslicb von der Division QObea gefCÜirt 
wurde. 

1. Moment. Am frühen Morgen des 10. .Tuli war von der 
Kissinger Brüeke nu< f4ne circa 12 Maim starke Recognoscirungs« 
Patrouille entsendet worden, welche sich auf dem Altenburg- Bei^ 
gegen TJaritz zu etablirt«, um das Terrain westwärts zu beobacliten. 
Etwa um 8 Uhr kamen aus Garitz preiissische R^it^M- hervor, welche 
sich diesetn Posten nälierten, aber durch dessen Feuer zu wiederholten 
Malen zurückgejagt wurden. 

Die.s nuM hu' eine halbe Stunde gedauert haben, als auch Infanterie 
aus eben genannter Ortschaft debouchirte, plänkelnd gegen den Alten- 
burg-Berg vorging, und sowohl das dort stehende kleine Piket, als 
auch den zur Seite der Brücke in einem Hause postirteu Halbzug 
hinter die Saale zurückzwang, dann in die Vorstadt von Kissingen 
nachdrängte, und dieselbe besetzte. 

Sobald man dort des Feindes ansichtig ward, (9 Uhr) erOfiteeten 
die längs der Saale aufgestelUen Gompagnien , verstärkt ditnh die 
9. Compagnie to 11. Begiments, wekfae aiiB ihrer BeBttve-Stello^g 
&D Inaem der Stadt in erste Idnia auf den linkeo Flligd vorgezogen 
worde, um mit einem Zng den deemm Sieg xatA die dortigen Bade- 
cabinete, mit dem andomi die Streek» bie som efidliehen Ende des 
Cmgutens xn vertbridigen, das Feuer, wdebee die in den HSneeni 
der Tontadt poatirten Preoasen lebbaft erwiedertm. Nach kanm viertel- 
atOndiger Daner dea Geseiltes worde der an der Brflcfcenbarrikade 
befindliehe fiilbiqg rarückgenommen nnd linkv der Straaie in den 
Anlagen gedeckt aufgestellt, weil derselbe hinter der mehr gegen das 
rechte ü£er hin angelegten Barrikade in den beiden Flanken n aehr 
geflUirdet war. 

Um 9*/i ühr konnte man vom StandjmnUe der am Hange dea 
Sinnberges anQiefiifaienen gelegenen Batterie ans das Vorrfteken sweier 
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pieosaisGher' Batailloiw aus Ottits mludiAhiiMn, nnd sofinrfc ertflhetft 
der Comuttodant dieett Battori«, Hauptmann B^deob acher, ' auf 
2500 Sefarltt das ftoaeif gegen diesdbeo. Schon die ersteo Oranatea 
tiaftn. Die Baftsillone Itaton ndi, aUem sie ginpMi nieht niekwftrtfl, 
Sonden snebten dligen Laufe in grossen Sehwftti&en die aefatitienden 
Hftnser äia Kisonger Vorstadt sn gewinnen, weldie öe, ohsohon 
beUstigt dnreh die Gesobosse der feuernden gesogenen Bstlerie sowie 
spiter dnnh Qranatkartfttschen ans den beiden GesehfltKen des Ober* 
lisatsnants Gössner, fssdi enreiditen* 

FQr wenig» AagenUicfce schwieg nun der Kanonsndonner, nur das 
KleingewehrfiNier im Thal dauerte ud unterbrochen fort; aber sehen nm 
10 Uhr fuhr dne gezogene preussische 4pfllnd«r Batterie am Hange 
dee Staffelsberges auf nnd begann mit der g^gonftberstehenden bayerischen 
den Geschützkarapf. 

Unterdessen hatten die in die Gebäude dar Vorstadt ein^^edrungenen 
Preussen sich angeschickt in dlchteu Gruppen gegen die aof der Biücke 
errichk'te iki'rikade anzustünneu, and gaben hiednrch den beiden 
Geschützen des Lieutenants Halder (Jel^enheit, erfolgreich in Action 
SU treten. £inige Kartätschenlagen zwingen sie, von ihrem Vorhaben 
abzustehen. Sie suchen nun wiederum Schutz in den Häusern, und 
besetzen insbesondere den seitwärts der 13rücke, also nicht in der 
bisherig-en Schusslinie dpr beiden Geschütze gelegenen bayerischen Hof 
sehr zalilreich mit Srhftt/.en. Haid er liingegen bringt seine ripfninier 
bis an das Ende der Strasse vor, wendet das feuernde Geschütz halb- 
rechts gegen den bayerischen Hof und zieht das ubgefeuerte jedesmal 
hinter die Ecke zurück , um es in gedeckter Stellung laden zu lassen, 
liaid ist es ihm gelungen, das genannte Hn.m zu säubern und den 
i!'eind am Sammeln dicliterer Haufen zu verhindern. 

Das Plänk)er;_:t'l't'cht wurde innerhalb dieser Zeit mit ziemlicher 
Heftigkeit , jeducli wegen der beiderseitigen gedeckten Stellung ohne 
grössere Verluste fortgesetzt, und Alles blieb in der ursprünglichen 
Position. Nur waren die 2 hinter dem Kirchhofe postirten Comp^'nien 
des 2. Bataillons vom 11. Kegimente etwas weiter links au der nord* 
w&jtUcuen Ecke der Winterleite auf den Haug gezogen worden. 

lu Waldaschach ward inan nur einer aus fj Dragonern bestehenden 
Patrouille ^wuiiri>cheiulich ein von der im Aumarsche begriffenen Division 

0 
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Manteuffel weit vorgescbobeuer Fflhler) aosichtig, welche jedodi 
Tsaeh wieder Tendiwand. Dagegen hatte sich aaf der Linie Friedricha- 
haU-Hanscn kurz nach Beginn des Kampfos bei Kissingen gleichfalls 
das Gefecht engagirt. Generalmajor von WrftDG:el hatte nümlicii 
2 Bataillone des 15. Regiments dorthin dirlgirt, und die aus einigen 
Reitern bestehende Vorhut derselben war bald nach 9 Uhr am Saume 
des Waldes gegenöber von Friedrichshall erschisnen. Einige Schüsse 
der bayerischen Jäger scheuchten sie zurück ; allein binnen Kurzem 
war der Waldrand die Gnidirhäuser entlang mit Infanterie -Plänklem 
besetzt, welche oamdatlich aus dem Caacadenthal gegen den Flius 
YOrdrängten. 

Das 5. Jfiger-Balaill(iii eri^tTnet^^ min allseitig sein Fener, und das 
2. Bataillon des 11. Kegiments iu Hausen, welchen; nnmitt«lbar kein 
Feind gegen über war, secundirte daiiselbe krrtftitr, indem es den im 
Wirthshause liinter der Brücke stehenden Heservezug zur Verstärkung 
vor an <lie Barrikade zog , und , e^^-rhützt durch das als Brustwehr 
dieiH'ii'Ji' stoiiKTne BrOckengeläuder , ein Hankirende^ Kt uci unterhielt. 
Zugleich vsurdeii die bisher im Innern des Ort^s pn<tirt- ii beiden Com- 
pagnien in die südlich des Klosters angrenzenden (iradirtiäuser beordert 
am ebenfalls am Gefechte Theil zu nehmen, und die 4 G^hütze d^ 
OberlieuUuaats v. Zu-ilhcin begannen den Ao^ng des Cascadeu- 
thales mit üranatkart Usi hen zu bewerfen. 

So wurden die i'reussen genöthigt, unter dem Schutze de^ 
Waldes zu verbleiben, welcher hier bis hart an die .Saale hinab- 
reicht. DoB Kleingewehrfeuer zwischen den auf beiden Ufern in 
gedeckten Positionen gegen ehiander stehenden Tirailleurlinien dauerte 
fort, aber das Geschützfeuer mo^te als Bonmehr wirkungslos emge 
stellt werden. 

Wirft man jetit einen Blick aof die SMlnngen der nmer Gefechts- 
bereit befindUdieii läppen, w liatto aieh den «ritaltanoi Weisungen 
femiai die 4. DiYisioa frlUi 5 Uhr tob MtanenrtBdt aach PoppeuhanaeB 
In llaneli gesellt, zu gleicher Zeit war die 2. ond hinter Ihr die 1. Di- 
fiiaoB TOB Nisoitadt gegen Mfinneraftadt anfgcbroeilMB. IKe Beeenro- 
Artilleiio hatte ihro Qntitiere MoigooB 8 Uhr TOilMaen ; die gezogene 
Batterie Girl and dieheidon reitendon Batterien Lope! nndHollin^- 
rath wann aaf der Schwainfluter Chaoaaie hia an diolSnnillBdiing der 



Digitized by Google 



— 83 — 



nteli KÜBsingen AthreDdeii 8tx«8fle gwfieki, d«r Best hii^gageii, baefeehend 
MB den 4 glatten fslinndea Batterien wurde noch neiter Bttdlioli bis 
an dm DoKfaBGlinitl der von Bannongmi naoh Enerdoif ftbreuden Stnase 
geeehiokfe, mmlbrt eie weitere BefeUe gewirtigen' Bellten. 

Diese Anorflnungen und Beweguuf^eii wureti aus der Intoiition des 
ObercommaDdos hervorgegaugen, die Armeo hei Poppenliauseu zu coii- 
c^ntriren und dort die Preussen zu erwarten. Nun hatten a,hn- die 
indessen weitors einprtjgangenen NacbrichtÄn gemeldet, dass nicht die 
gesaramte feindliche Macht im Anrückeu begrififen sei. Es ward daher, 
— forzugssveisö, um vor einem schwächeren Corps nicht zurfickzo* 
gehen, — der ßeschluss gefasst. nicht erst bei Poppenhausen zu schlagen, 
sondern dem Feind gleich an dei .Saale einen ernstlichen Widerstand 
entgegen zu setzen. In diesem Sinne wurden aiu iO. Irüii die weiteren 
Verfüguugeu erlassen. 

Die 2. In&nterie- Division, welche 2 Bataillone des 3. Regiments 
mit 2 OeschOtzen der 12pfflnder Batterie Kirchhoffer nach Steinaeh 
entsendet hatte, war mit ihrem Groe in der Stftrke von 7 Bataillonen, 
3 Escadronen und 8 Geschützen gegen 8 t'hr vor MQnnerstadt ein- 
getroflfen. Nach einstimdigem Aufenthalte daseihst wurde das 7. Jäger- 
bataillon, das I. und 2. Bataillon des 12. K^iments, dann 1 läBCadron 
des 4. Chevaulegers-RegimentB und die Batterie Zeller mit 6 gezogenen 
Geschützen über NOdlingen gegen Kissingen beordert. Der Best, be- 
stehend aus dem 3. Jäger-Bataillon und 2 Bataillonen dee 10. B^iments 
mit 2 Escadronen des 4. Chevaulegers-Regiraents, (von welchen jedoch, 
wie weiter unten zu ersehen, 1 Zug anderweitig verwendet war), dann 
zwei Geschützen der Batterie Kirchhoffer, wurde kurz darauf unter 
Führung des Generalmajors von Hanser über Haard gegen Hausen 
diiigirt Nur da.>^ 3. ßatiiillon des 7. Infanterie -Regiments hatte bis 
zur Aiilviinft der I. Division in Münnerstadt zu verbleiben. Der Oberst 
V. Schleich mit 2 Bataillonen des 7. Regimenti5, 1 Escadron Chevau- 
legers und 2 Ge.'<ohntzou der Batterie Zeller befand sich bekanntlich 
nooli in Bischoisheira, die 4 glatten Geschütze aber, welche ihm früher 
zugetheilt waren und denen do-s Divisions - Cominando 1 Zug Chevan- 
legers als Bedeckung entgegengeschickt hat te, ware'i er^t im Anmärsche 
von da, und noch nicht wieder bei der Division eingerückt. 
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Die 1. Li&nferie-DiTinoii war, nidideiii ne unter Graiinaiido Am 
Miyws Hebberling das 4. Jftger-BiAuUon und 2 j^tte Gesdifttee 
der Batterie Haesioan als AufnahmsposteD flir das ebenerwiltute in 
Bisehofehdm stallende Detechement bei Meuslndt surficfcgelassen batte, 
in der Stftrke von 1 1 Bttoiümiai, 4 Bseadxnnen, 6 glatten und 9 ge- 
zogenen Geschützen nach 10 Uhr Vormittags bei Männeratadt ange- 
langt, und hatte dort Bereitschaflsstellung bezogen. Qtgea Mittag wurde 
das 8. Bataillon de^ 8. Regiments mit 4 ffezogenen Qescbfttcen der 
fiatterifl Hatten sor Ventfirlning na«h Waldascbach beorderfe. 

Dia Bflserve*Arlilleria war im Laufe des Tonnittsgs an den ibr 
angewiesenen oben scbon beieiobnefcen Punkten eingefa o flhn, und die Bab- 
tedsn Girl und Bellingrath bieranf der Coflonoe des Generafaniijon 
von Hanser auf Hansoi naehgesendek worden. 

Diese Verfflgungeu hatten den Zweck, in so lange der Haupt- 
angrififspunkt der Preassen nicht declarirt war, die versdiiedenen An- 
matsßhlinien and Fluss-Üebergänge xu beobachten oud bq nobern, hinter 
der Front aber tüm gemeinsehaMiehe Beserre bereit in halten. 

(ienerallicutenant von Zoller wurde vom Anrücken der oben be- 
'/»Mchneten Verstürkunpon in Kenntnis^ t'*^^»^tzt und erhielt den Befehl, 
die Saale sowie insbesoodere Kisäiugen hartnäckig za behaupten. 

Ancb die 4. Division, welche mit 9 Bataillonen, 4 Eseadronen 
nnd 16 GesehOtasen gegen 10 Uhr hei Pfinsdorf angetommMn war, dort 
BereitsehaftsateUnng bezogen nnd 1 Bataillon als Avantgarde nach 
Oerlenbach votgescboben hatte, bekam jeint eine verinderto Bestimmung. 
Um nimHeh ein ßnschieben des Gegners awiseheo das hei Hammelbui^g 
stehende CSorps nnd jenes bei Kisnngen zu verhinclem und zugleich den 
Saale-Üebergang der kürzesten Anmarschlinie auf Schweinfurt zn decken, 
Hollte dieselbe mit ihrem Oroi gegen £nerdorf vorrQcken und gleich- 
seitig stark g^gen Kissingen detachireD. 

Der Feldmaisehall, weldmr sein Hauptquartier sebon am frflhon 
Movgen von Neustadt naoh Mflunerstadt verlegt halte, ritt um 9^ Uhr 
mit einem Theil sdnes Stabes nach Kissingen, wahrend der General* 
Stabs -Sousehef Oeneralmi^or von Sehintling mit den Candeien in 
Mflnnetstadt u verbleiben hatte. 
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2. Moment. Die Spitze der zur UnterstOfcrang gegen Kissingen 
dirigirten Abtheiliiugen der 2. Iiifanterie-DivisiAn, bestehend aus 1 Es- 
cadron des 4. Cheraul^rs-Regiments unter Rittmeister Freiherrn von 
Egioffstein nebst 2 gezogenen Geschützen, war im Galop vorausgeeilt 
und traf schon um 10 Uhr in AVinkels ein. Die beiden Geschütze 
rahiiiMi nisbald nördlich dieser Ortschaft am oberen Hang des Sinn- 
berges I'üsition, und beth»»iligten sich am Kample gegen die am Staffela- 
berg aufgefahrene pr^u-^M-ihe Artillerie, die Escadron marschirtw in 
einer an der Strasse gelegenen Muhle uuf. Eine halbe Stund*' spfiter 
langte das 7. Jäger- Bataillon au und nahm predeckte Stellung neben 
der Escadron. Nach einer weiteren Viertelskunde kamen im Trab auch 
die übrigen Geschützte der Batu?rie Zeller herbei, um ein püäi hundert 
Schnitt' links der bereits feuernden gleichfalls in Action zu treten; die 
SchusH Ji^tiiiiz betrug jedoi'h über 4000 Schritt. Auch der Divi^^ionär 
selbst, ü eaerallietttenaut von Feder, war inzwischen angekommen. 

Der Feind hatte bald nach 10 Uhr durch Eintreffen der Brigade 
Wrangel Yerstärkuiig erhalten, und es gewMia mdir und mehr den 
AwcbeiB, ib W8dl6 Min HnpMoes gtg^a ^riagen gttklilrt adn. 
IKese Venmithung wurde noch bMtätigt duroli eine Meldmig toh den 
gegen BeStemrieson enteendelen Oompegnien dee 15. Regiments, welche 
Tom MlUelien Foese der BodenUtnbe noe BeeegnoeointngB-FftbKHiiUen 
anf ^e Bnine nnd den Finetenrbeig anflgeschielEt hatten; denn letstoie 
kenntai dort deotUcb wihnielinien, daae MhMsheftindfiehe Infknterie- 
Uasaen Unter Gniiti anfinandhirfc standen, vUnend CbTilerie nnd 
AitiUerie sioh gegen die Saale bewegten. 

El worden daher die in Besnrre geatdUen Bataillone jetat niher 
henH^aaflsen. üaa 6. Jfger-Batainon erfaieli Torlinflg eine admasfrele 
Stelinng hinter dem Kinhhof angewieaen, wohin ihm gegen 11 Uhr 
dae 8. BatailhMi des 9. Begiments fiilgte. 

In der leuerünie waren inswiaehen die 4. Schfltmn- nnd die 
7. Compagnie des 15. Begiments, welche noh gftnalieh Yenchosien hatten, 
doroh die 6. Compagnie des nämlichen und die 11. dee ll.Bcghnents 
an der Brücke abgelöst imd gleichfalls hinter den Kirchhof beordert 
worden. Der noch disponible Zug der 5. Compagnie des 15.BegimMits 
wurde zur Besetzung des Saale-Ufers und der Häuser vorgezogen. Die 
Beeerre-SteUang in der Stadt bei der enten (^neiatrasse hatten die 3 
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noch beim Kirchhofe placirten Conipagnien des 11. Kcginients za übor- 
nehmen, von denen die 6. Schützen-Compagnie rechts, die 12. Com- 
pagnie links der UaupUtrasse, and die 10. in den Cw^arten hinter d«D 
Arkadetiljau gestallt wurde. 

Gegen die liatteiie Redenbaeher war seit Kurzem eine zw t ik' 
gezogene Batterie aufgofuhreii, und die nun an Zalil überlegenen und 
mit gedeckt aufgestellten Protzen äuaserüt güuütig placirten feindlichen 
Geschütise nahmen die bayerische Batterie, deren Wägen auf dem an- 
steigenden Hange jedes Schutzes entbehrten, dorge.stalt unter ihr Feuer, 
dass dieselbe sich eine andere Position 8a<*hen musste. Sie fand eine 
solche uuf 1200 Schritt weiter rückwärts, und setzte dort ilire Action 
fort. Sowohl die ihr als Bedeckung zugetheilte Escadron, als auch die 
bdden 12prander nnter Oberlieutenant Qössner, welch' letztere nicht 
Binr dem Feuer gedeckt ateheiider Plftokler, soodflni auch jenem 4ar 
nlfltsi tnfgefiüneiMD Batterie vu gml b i mnn olme ünnmihii anrifldBni 
n kOnDeD, weQ M die Bitfiniuig fkt dat gltUe Bohr ra gn« «- 
wiee, folgten nacfa, und die beidflii Geaehitie fuden redits iflekulKtB 
der Batterie Bedenbaeher in einer Hnldo geaehfitri» Stdlong. 

Unmittelbar naeh d«r Anlnmft dee 3. BataiUoos vom 9. BegioMat 
' binter dem KirehhoHB mirde daa 6. JSger-Bataüloa inr Veistlrlauig dei 
linken Fltlgels voigaholi Dia 4. CSompagnie kam anf den Gnrplate; 
die tinigen 3 worden, da bereite Abfbeünngen der Biigade Wränge! 
ven Gariti eiefa afldaeUieb anadebnend Ihst bia an den Floae becaligarftekt 
waren, auf dem Stattoneberge lAugs des Waldaanmea so »i%«eteUt, te 
aie theila hinter dem ettdliehen Htnaerrireiftn Ton Knaingen, tfatüa 
über denadben liinanB gegen die Ainabatuer Stnoae atand«; der reohta 
IlBgel deradben aber ward knne Zelt daranf duvii IVt GMi|«gnien 
(6. Sohfiiien* nnd 1 Zag der 5. SebatuuF-) vem 3. Bataillon dea 9. Ba- 
gimeote vecstirkt. 

Gegen IVI» Ubr wurde aacb das 7. .Tfiger-Baiaillon und das mit 
4 Oompagnien noch bei Winkels stehende 3. Bataillon des 15. Regir 
uunti nach Kiasiugen beordert, erstcrcs um ebenfalls auf den Stationa» 
betg zu rQcken, dieses um links des Kirchhofes auf dem Zimmerplataa 
Beaerre-SteUiuig zu beziehen. Von dort aus schob letzteres die 6. Schützen- 
Compagnie am Hange des Stationsberges etwas vor, und betheilig^ nck 
dorch dieselbe aagleich an der Beechieeenng dee jenaeitigan Ufenr. 



Digitized by Google 



_ 87 



Die Batterie Bedenbacher hatte auch in ihrer zweiten Position 
nicht lange ausharren können. Nachdem sie noch um eini^ hundert 
Schritte, bis au den Westeingang von Winkels, zorfickgefahren war, wo« 
selbst 8ie endlich den erforderliche u Schutx fOr ihre Protzen fand, trat 
sie nun in einer Stellung dicht nördlich der Münnerstädter Strasse 
wiederholt in Tliätigkeit, während einige Zeit später die weiter rück- 
wärts postirte "Ratterip Zell er in gleiche Höhe mit ihr vorgezogen 
wurde. Die Jiciltikung der Batterie Bedenbacher stellte sich etwas 
rückwärts derselben auf. 

Gc^n 12 Uhr idneu der Angriff des Feindes zu erlahmen : Seine 
Geachütze verstummt* n und räumten den Platz, auch da« lufanteriefeoer 
im Thal begann nat li/ulajiseu , und (d( iierallieutenaot von Zoller, 
welcher nicht nur auf die Ankunft von V eratärkungeu der 2. Division, 
sondern auch auf ein theilweises Eingreifen der Division Hartmann 
rechnete, hatte wohl Grund, an einen günstigen Umschwung im Stande 
des QtlMdM VI fßmben, JUUii hä ÜNMidung der 2. DifidMl mr 
ami wie gesagt noek akiit im Klaran gnTOten, wddMB Ftaakt dto 
ft w M DOtt fonMiiiBlioli «agniftn irStden» hatte diher die TenehiedeMn 
Fhwrilbergangs-SMka beiflekBiflIitigt, ftr Kieriiiigen nur 3 BMUpne, 
1 Seoadron und 6 Oeedittoe beetimni, und tou dieeen wiederum das 
1. BitnllOB dee 12. BegimeDte eb Bewtamig in Winkds sarOelEselaBeeB, 
Knne dae 2. mwh Beikenwieeen detaeluTt, um die link» Hanke n 
deeken. Die 4. DtviaieB aber hatte den Befthl n ihier Yorfrftrtebe- 
w^giing ent kun vor. 13 Uhr erhalten. ZKe gaoie wirUiche VentSrknng 
abe^ wdicha den bd Kisaingen g^^ten einen mehr als nrafltth tber- 
kgenen Gegner ftditenden läppen an Thdl wurde, beatand im 7. Jlger- 
Bataillmi, der Kaeadren Bgloffetein, nnd der Batterie Zaller, von 
wckher aber bdnnntliob 2 QeeebOtce nach Bieehoftheim entaendet waren. 

In der FenerUnie waren nach and naeb wieder neue AbUiungen 
nothwendig geworden. Die 6., hold andi die 8. Compagnie dee 15. Be- 
gimeatB hatten ihre Munition nahezu verbraucht. Sie wurden durch 
die 11. und 12. des 9. Regimenta ersetzt, und zu den bereits hinter 
dem Kirchhof au^estellten 2 Compagnien ihres Bataillons (Brückner) 
anrflckbeordert. Vom 8. Bataillon des 15. wurde die 11. Compagnie 
zur Verstärkung der im nördlichen Yertheidigungs • Rayon stehenden 
S. Schätzen • Compagnie dieeee Bi^giment« T(«geiogen, nnd eine der 
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beiden an der Winterloito stchendon CompagniVn vom 11. Roj^imont, 
Cdif> 8.), kam nh 8oiitien der an der Brücke und in den Anlagen fadt- 
tßoden PblnVIpr liinter das Cxirhaoa. 

Tq zweiter Lime standen dahw gegen 1 Uhr auaser Gefecht nur 
mehr .- 

2 V> Compagnieu vom S. Bataillon des 9. Kegiments als Bmt^uog 
des Kirchhofs, 

2 CompagQien vom 3. Bataillon des lö. Kegimeuts auf dem Zim- 
merplat7,e, 

die 3 bis jetzt znrückgenoinmeiuni Compapnien vom 2. Bataillon 
ebendieses R€gimeDt8*), welche jedoch ihro Muuitioi) noch nicht hatten 
ernt'ueiu können, hinter dem Kirchhofe, endlich 

die 7. Compagnie des 11. Regiments am Hange der Winterleifce. 

Inzwischen ab«r hatte der Gegner eine Btae Bewegung eingeleitet 
Unter dem Sf^ntia Waldes logen öoh ntmlich die gegen deo 
Alte&targ^Beig dir^giiten Truppen an den SüdoikAui to Haages, wo 
etnnw oberhalb der LindeemOhle bei diuiD gegen Werten annpringeaden 
Bogen des FlnmeB ein Steg über die Saale flibrt, desaen Belag abge* 
tragen war. ffier mfflten die PreiuBeo den Uebergaug vennchea. 

üm Mittag hatten sie ihre Yorbereitongen beendigt, die atehen 
gebliebenen Tragbalken des Slbagn wurden rasch mitTiachplatten, Brat- 
tem n. e. w., weldie man ans der nahe gelegenen Villa Vaj heriiei- 
geholt hatte, flbeideekfci nnd die üeberacbreitnng begonnen. 

Die am Cngaitsn ftnemden Oompagnien haben twar dioMa Unter« 
nehmen aqgenhlieUich wahrgenommen und die ihnen naiehat atehenden 
SoQtiena eilen naeh dem bedrohten StndttlMüe; die 4. Compagnie dei 
6. Ji^- Bataillons besetzt die Hftneer am Saale-Ufer links vom Cnr- 
gaiten und die 10. Compagnie des 11. Re^ments wirft aioh in einen 
Galten am südlichen Eingange der Stadt, auch die Jäger am Statious- 
berge im Verein mit den auf ihrem rechten Fläg<4 stehenden Schützen 
des 9. Begiments suchen, wenn gleich auf sehr grosse Entfernung, den 
Feind an seinem Vorhaben zu verhindern; — aliein trotzdem setzt 
dieser, secundirt durch gleichzeitiges heftiges Fener seiner am Ufer 
stehenden Plftnkler, den Üebergang ununterbrochen fort, und schreitet. 



*) i, Schtttüii-, 6. «ad T. 
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aobaU er nah ümmütM 6m Yinam etwas gwunnidl litt» mm Angriffs 
gi^gm dte Sfldaeike dtr Stedt und gegen den Statkmsbeig. 

IMe 10. Compagnie des 11. Regiments niass sich bdd ftw dein 
Otiten, in welchem me zu sehr ezponirt ist, in die nftehsten Gebtade 
znrQckziehen, die Prenssen hingegen, deren im Ganzen 2'/* Bataillom, 
nämlich je l des 15. mtd 55. Regiments nebst 2 Compagnien Lippe* 
T>otmn1r1or den Floss pMsirt haben, dringen unter dem Schatze starker 
FUaUonwhwArm^ vor, and eine Äbthoiliing, welche Iftngs des dicht 
bewafehscnen Haale-Üfers bis an den SQdeii^ang von Kissingen gelangt 
ist, setzt sich rasch in einem ron den Bayern nicht besetzten Hanse 
ÜBst Die hier stehende 10., verstärkt durch die rasch herbd geeilte 
12. Compagnie des 11 Regiments leistet 7war den hartnäckigsten 
Widerstand; allein vm ler grossen üeberzahi immer mehr gedrängt, 
vielfach umgangen im i abgeschnitten, mflssen diese Abtheilnngen end- 
lich den Platz riumiMii u]id ziehen sich nach sehr grossen Verlusten auf 
die 9m Hänfne des Suitionslirr:^;!;^ stehende 0. Schntzen-Coniiiai^riie des 
15. Regiments zunick Auch die 4. Compagnie des ü. Jäger- Bataillons 
kann sich nun nicht lange mehr halten, und als die hinter der Apo- 
theke bereit stehende 6. Schätzen -Compagnie dos 11. Kegitaents zur 
üntersttitzung an der Rückseite des Curgartens vorgehen will, wird sie 
mit furchtbarem Feuer empfangen. Sie sucht die Gebäude an der Ost- 
seite der Strasse Zugewinnen; allein auch diese sind schon vom Gegner 
bföietzt, so dass die Compagnie, von allen Seiten mit feindlichen Ge« 
schössen flberscbflttet, rieh durch die Hämer nnd Qftrten den Weg in s 
Frri» tmlmeD mn«, wobei rie fest gänzUeh ■n^jarieban nnd Twspreugt 
wifd. 

HlMnit war aber aneb die Ictxte Beierve im Innern der Sfault am- 
gegeben. Lientenant Haid er bailie sieb, indem er fbrtwftbrend die 
Brfldke beetrieh, einige bnndert Sebritt weit in dw HanptstnaBe znrtcfe- 
gezogen, om nicbt CMUir m lanfen, Ton den im ettdüdien Tfaeile der 
Stadt Tordringeoden Preiueen fan Btteken gefiuefc nnd abgeeohnitten m 
werden; ila aber gegen '/«l Vbr die Mndliehen Batterien wiederboH 
aofjgefahren waren nnd nnn anoh die Brfleke nnd die Stadt bewarfen, 
verlicee er Kiniugen nnd racbte zwischen Stationeberg nnd Winterleite 
Stflilnng m gewinnen, nm den 1lb«r die Brftcke and in den Streeeen 
vordringenden Gegner neaeidingB beaebiemeii n bOttnen. 
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Der Curgarten, in Front .und flanke mit Uebermacht angegriin» 
und heftigst uoter Feuer genommen, ist nicht l&nger mehr in behtapteii. 
Die 9. Oompagnie des 11. Begiments sammelt sich daher am Onrsaal, 
und zieht sich, vom Feind auf 50 Schritte gefolgt, gegen den nörd- 
lichen Stadttheil zurück. An der Colonnade schliesst sich ihr die wegen 
Munitionsmangeb abgelöste und eben erst im Zurückgehen Ixjgriffene 
ö. Conipagnie des 15. Regiments an, und beide vereiut erreichen nuf 
ürawegon durch die imh vom Kampfe freien Str^seu den KiK hliof. 
Gleich hjuUfi ihneu folgt auch die 12. Compagnie des '* Ke^fimentö, 
welcher die in die Arkaden des Cnrbaues eiugüdiuugeueu i*ieuösen un- 
aufhörlich feuernd bis gegen den Strassendamm auf dem Fwm nach 
rücken. Die hierselbst fechtende II. Compagnie des O.Regiments ver- 
sucht nun mit 1 Zuge Front gegen das ('urhaus zu nehmen, wahiund 
der andere sein Feuer (Iber die Saale fortsetzt; allein die Uebermacht 
ist zu gross, und auch diese Compagnie muss, uui nicht abgesclmitteu 
zu werden, weichen, und durch die nördUchea Strassen die Rückseite 
der Stadt za gewinnen Sachen. 

Jetxt aber begann dür Feiod ucii am eisernen St^ oad flnr di» 
Btrrikade auf der Batq^tbcfldto die Saale sa paasireD. Zwei bajeriadii» 
' Compagnien hidten Dodi die nftrdlidi des Stnaaendammeä gelegenen 
fliftiuer bea etot nod ÜBuartai «nausgeäetai fiwt; allein der ganae aftdliehe 
Theal der Stadt war schon im unbestHtteuen Besitze des Gegneia, ae 
daaa Qeneralmi^or Ton Bibanpierre, wekte indev Abalebt die etm 
nach niobt nurtcfcgenemmeneii IMe eeaner Tmppea betMaakoiea, vom 
Kirdihof aoa Torgeritten war, pUtalieh an der Hanptalraaie auf eine 
geechloaBene iHreoBaische Abthohuig atieae, und tmi ihr anf 25 Schritt 
mit einer SalTe begrOnt wmde; war hödiate Zeit, wenn die beiden 
Gompagnien noch aoe der Stadt konmen wollten. Per einen (11. dea 
11. Begimenta) gdang^ea, durch ein SeitengSaacben ohne beaeoderen 
Terlnat dm Kirchhof zn erreidien; die andere aber, (5. dea Iß. Regi* 
menta), welche die beiden Eckhäuser an der Brücke besetzt hatte, ver- 
modite nicht mehr die in den oberen Stockwerken placirten Lenfee an 
ueh m ziehen. Nur ein Theil derselben schlug sich dorch. 

Nunmehr befanden sich die m den nördlichsten Häusern fechtenden 
Compagnien (3. Schützen- und 11. des 15. Regiments) noch allein in 
Eieaingen. Sie bemerkten den Ablag der Abrigen nicht früher, ale bia 
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gifallen wurden, uud waren also fifmdidi abgeecbnitten. Em gramer 
Theil deneKben murde in den Häusern imd auf dem BAdBage gefimgeo; 
Wenige nur entkamen ans der Stadt. 

Es war jetzt Vs2 Thr. Der Gegner hatte nach Wegrfiamniig dir 
Bwrikade auf der Brücke grössere Abtheilungen über den FInss ge< 
Mgeii, nnd sich allmählig in der Stadt ausgebreitet. Zu dieser Zeit 
war anch der Kampf auf dem Stationsbeige entschieden. Die von der 
Lindesmühle dorthin vorgegangeneu Preassen hatten den Widerstand 
des am Waldsanm in dichter Kette postirten 6. Jäger-Bataillons dadurch 
LVL brechen gesucht, dass die successive eiiitreffeuden Verstärkungen Über 
die Bodenlanbe in die linke Flanke der Bayern geführt wurden. 

Mittlerweile war auf bayerisdier Seite das 7. JRger-Bataillon, über 
die Winterieite vorrückend, am Statiousberge angelaugt Zwei Com- 
pagaien desselben wurden als Plänkicr vorgezogen, und eröüueteii, so- 
bald ihr ro littr an die 6. Schützen-Coinpagnie des 15. Regiments 
sich a:,,soiiliesbenü, den sogenannten Stationsweg Oberschritten hatte, 
ein lebhatV?« Feuer. Die beiden anderen Compagnieu blieben als ße- 
Bwrve geschlossen an der Wiiit«rleite zurück. 

Kurz nach Beginn dieae,-» Feuers fiel der Comniandaiit des Bataillons 
Major Philipp Graf Ysenburg In der Absicht, den utwaa vorge- 
ichobcneu rechten Flügel personlich zu dirigiien, hatte er eben die 
Plänklerkette erreicht, als eine feindliche Kugel ihn in die Stirn trat 

Der linke Flügel dieser Tirailleurs aliguirte sich aHmftlilig adl dem 
beteite engagirteu rechten, und gelangte flo Ober den BAcken dm 8ta^ 
tioiuberges kbeilweim in den Wald, konnte noli jedoob iwUnfig am 
Qeftehte nidtt befheUigen, weQ er in »weiter Idoi«, nftmliob bister den 
aa der Ligidre aufgosteUten Abthetlongea des 6. Jlger-BataiOoDB nnd 
dm 9. InJtoterie-B^ginMntB itand. 

Auf die linken Flanken dieaer beiden Linien atiem nnn die von 
der BodenlanbiB aue nnteroommene nmfiuMde Umgehung der Preomen. 
Die nflobatstebendenSoalieiiB imrden awar aolbit anegedehntondscblosBen 
M. im Haken aa die iwei HaapfliBlen an, ab« ibrem Feuer gelang 
« nur eine karm Zeit bindoreh, den Feind anftabalten ; er veralftrkte 
eidi TBidi, nnd so^eich bewaif eine 12plllnder Batterie, ireloiio an der 
Villa Yaj gegenfiber der Haoptfront an^jefthnn war, den WaUaaam 
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mit Oranaton. Die Jäger leisteten wolil tapferen Widerstand ; allein 
wie erwähnt, war schon die ganze südliche Hulfle von Kissingen in 
den Händen der Pipusscn, und der Hoi^ner drängte immer heftiger, l>e- 
soDders von der Seite gegen den Waldrand vor. Das tl. Jäger-Bataillon 
begann daher endlich di»^ .Südwestspitze des Waldas zu räumen. Gegen 
1 Uhr belaiuien sich alle Abtheihingen desselben im Rflckznn', und 
wurdön von der auf dem linken Flügel stehcu li u J. Compaguie des 
7. Jäger- Bataillons aufgenommen. Aber auch dieses Bataillon kann 
das Vordringen des Feindes nicht lange verhindern, sondern muss, fort- 
wAhrend in Front und Hauke angegriffen, den Stationsberg verlassen 
und sich auf die Wintcrleite zuiückzifhen. 

Vm ''?2 Uhr wai Kissingen sowohl als der Stationsberg deu Bayern 
entrissen, tiinzig und allein der Kirchhof befand sich noch in ihren 
Händen. Hinter ihm sammelten sich die aus der Stadt Zuiückweicbenden 
UEd ergänzten nun auch ihre Munition aus den eben von Winkels bei- 

gMSBUHII VQfmifeBIL 

Schon bald nacli llittigi als der um d«i üebergang gafUirte bart- 
nieUfe Kampf und dw liiebei Ton den Pieoasen entwid»U6ii EiSfta 
ea nnxweffialbaft enebainen lieaaen, daaa ihr AnptatoBa anf Kiariflgea 
garichtai aei, hatte daa Obenommando beadiloiaen, die bei Httameratadi 
in Beaflrve bdaaaeae 1. Divinon herheisiuniliKi. AUain bei der groaaea 
Eotfemong mnaaten bis smn Eintrefieu decsalben nehrera Standen vay 
atraidieD. 

SSnr saihen Zeit wie bei Saaingen war auch bei Friedrichahall und 
Hraaen das gegneriaehe Ftooer achwftcher gewoideii, nnd erlosch flir 
eidfe Anganbllok» gloaltch, nadidem kQn voiher der dcrt eonman' 
dinnde Gtneratani^ Graf Pappenheim, blaariit dnicb einen Scbnaa 
in's Kinn, seine FnnctioD dem Obersten Frnhemk von Brftck dea 
3. Ublanen-Regimenta hatte äbertragen mnsaen. 

Aber schon nach halbstündiger Pause b^ann der Kampf mit ei^ 
neuter Stärke. An der Claushofer Strasse fuhren jetzt 2 Geschütze 
auf, um die anf der linksseitigen Uferhöhe poetirte irnymsdie Cavalerie 
und Artillerie zu beschiessen. Der durch diese« Feuer sehr gefährdete 
Keserve-Zug der 3. Compagnie des 5. Jäger -Bataillons wurde desshalb 
vom Hang in die Gradirhäuser gezogen, die längs der Saale ausgedehnten, 
ier feindUdien Pliaklerwirkong äbermiaaig aoageaetztoi Jäger in daa 



Digitized by Google 



93 



Badg^biod« nill«d[8«noiiiiiMo, und dann inf die beiden GeMlifitM ein 
beAiges Lifioitoriefeiier eoncentrirt, «etelieiii es gelaag, dieeetben nun 
Abfiduran m fesingen. 

DteCftfileiw-BrigadebaUe bmIi, ihreSielliingeii mebffiudiweebseliid, 
etms iraiter rddcwlrta poitirt 2 SebwadiODen des 5. GheTaaligin- 
Regiments wann in die Hünnentldter SN»mm gengen woiden, da- 
gegen batten sich die 2 disponibeln Üseadronen des 2. der Bitgsde 
aoffeeeUoeien. 

Bald nach 12 Ubr traf auf dem zwiaehen Haaid nnd Hansen hin- 

laufenden Höhenzuge auch der Generalmajor von Haaser mit dem 
firflher beieichneten Theile seiner Brigade nebet der ihm angewiesenen 

Cavalerie, 6 reitenden, 2 fahrenden 12pfllndem, nnd 8 getogenen Ge- 
schützen ein. 2 Compagnien des 8. Jager-Bataillons (HOggenstaller) 
wurden in die rechte Flanke gegen Grossenbrach entsendet um die Vei^ 
bindung mit den in Waldascbach und Steinach stehenden Abtheilnngen 
herzustelien ; die beiden andern veistftrfcten den Posten in Hausen, nnd 
7.war die eine, indem sie sich rechts nnd links an die remmmdte 
Brücke stellte, die andere, indem sie am südlichen Dorfausgange eine 
zunächst der Grailirhäuser erbaute Barrikade besetzte. Auf einer vor- 
springenden Kuppe dt'!? Höhenzuges, „am Hundsbruiinen/' fuhr die ge- 
zogene Batterie Girl auf, ohne jedoch vorerst wirken zu können, und 
in die Waldparcellen zu beiden Seiten wurde rechte die 1. Schützen- 
Compagnie des 10. Kef^'imenfes, links ein der genannten Batterie als 
Farticularbedeckung zugetlieilter Zug cie.s.sell)en Regiments gelegt. 

Gegen 1 Uhr erhielt Generalmajor von Hanser die Weisung, 
nach Hausen zur Unterstützung vorzurücken, woraaf er zuerst, die 
reitende Batterie Hellingrath, begleitet von 1'/« Escadronen*) in 
dieser Richtung in Bewegung setzte, dann die beiden Batiiillone des 
10. Regiments folgen lie.^s **). Es blieb jedoch nur der erste Theü 
dieser Colonne wirklich in Hauten, und ward dort in der Art verwendet, 

•) AoMor dem cof^m BiBchofshoim entsendeten Zug war nämlich ein zweiter 
bei deB ver»cbicdenen In&nterie - AbtbeUangen tum Ordonnansdienste 

**) Di« bdaen MuendeB »pAadw (OlwiliMtwt Chif Tbftrheia) Utobm 
vorlinflg bei HiAid iMmd. 
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dass 2 G«0chflbe Unter der steiaernen Bröcke Poslo fuBtea nild eine 
halbe Escadrou ztt deren Bedeckung links räckwftrta, gesdifltzt danA 
die Gradirhäuser, Stellang nahm. 4 Geschütze wurden am nämtiokwi 
Wege rilckwärts zunächst des Ostendes der Ortschaft placirfc, Ton wo 
ans sie den Saalt j^n und eine Strecke weit abwärts, sowie die gegenüber- 
liegende Wald blödse beherrschüMi, tnul die noch fibrige Bsoadion stellte 
lidi aaf 800 Schritte rechts rQckwarts als G^sohfttzbedecknng auf. 

Die beiden Bataillone des 10. Regiments aber erhielten eine andere 
Bestimmung", da der Brigndier, im Rojjjiff auf Hausen vorznsjelien, dir» 
driusrendf» Anffnrlf'nmü- dps CJenerallieutenants v. Zoller empfanj^eu 
hatte, t]in in iMsämgcn zn !nit erstätzen, und sich sofort entschloaa, 
dieselben per iilich dortliin zu fuhren. 

Die nn Ii ^^'aldaachach beorderte Verstärkung war um diese Zeit 
noch nullt hi^-lhst eingetroffen; allein anch der Oepnor liatt*^ sioh 
dort nur Uli! • in/tlnen Dragoner -Patrouillen blicken lassen, '.vclihe 
jederzeit auL''<Mil>lu-kUch wieder verschwanden. Steinaoli war inzwischen 
bayerisclierseiis von 2 Bataillonen des 3, UegimentB mit 2 Oeschrttzen 
besetzt worden, ohne dass di^lhen etwas vom Feinde wahrnahmen. 

3. Moment. Hei Kissingen war das Klcingewelufeuer nadi 
Wegnahme der Stidt schwächer geworden. Die Preusaen Hessen eine 
Zeit lang von il^rem Nachdrängen ab, bis sie noch mehr geschlossene 
Abihdlungen auf das linke Saale- Ufer gebracht hatten. Ihr Artillerie- 
1^ Aber die Stadt aber dauerte mit gleicher Heftigkeit fort, ond 
wurde von den bei Winknb stehenden U gezogenen QeBClittt»», wovon 
8 anter Hauptnumi Beden baeher sieh nooh in ihrer alten Porition 
beAmden, wtimad die Batterie Zellier gegen 1 Uhr aogar fibor diese 
hiaanogerftekt war, auf a LeUiafteete erwiedert 

Der Eirebhof, deaaea Emgftnge mit Grabsteinen vemanmett and 
denen ümfiusonissnianeni in aller Eile zur Infknteiie-TerfheidigBng 
eingeriehtet waren, wurde von der 9. und 10. sowie dnem Zuge der 
5. S6ha1lMk-GonlIM^^e des 9. Begiments bewtit gehalten. Hinter 
.deniBelhen befimden sieh die Qbrigen dem Qenevahniyor von Biban- 
pierre nnterstellten Truppen nonmehr folgeodeniiaasen vertbäB: 

Nflrdlieh der Mfinnerstidter Strasse das 2. Bataillon des 15. Begi- 
m«its mit nor 4 Oompagnien, weil die 3. Schfitaten- nnd 5. Compognie 
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fiut gfliislkih angerieben «tren und denn «ebr geringe.. Beete 9ur 
Betailkn erat am Abende wioder eireiobteB; efldlicb dendben dae 
ft. BateiUon des 11. Be gi m e nto, wofon dü 9. nnd II., eowie die ihm 
ragetheitte 8. Oompagnie ireniger gelitten hatten, wftbiend die 10. nnd 
12. aneeeiwdenfUdi geUobtet nnd ron der 6. SebfltMn-OompRgnie nnr 
einige Mann anrflobgekommen wann. Weiter rfiokwlrte an der nftn»- 
lichen Strasee hatten iich die 1 1. nnd 13. Oompagnie dee 9. Regiments 
aiii|(eeteltt. 

Links zanäcbat dee Kirchhofes als Soutien der dortigen Beeatning 
standen 8 Compagnien ?oai 3. Bataillon des 15. Regiments*), woTon 
die 6. SchfttseD-Conipagnie noch etwas am Hange hinaufreichte. An 
ktatere anschliessend folgten auf der Winterleite die 1. nnd 2. Com- 
piffae des 7. JSger- Bataillons, thdlweise nntermengt mit Schützen 
Tom B. Bataillon des 9. Kegiments und mit Jägern des 6. Bataillons, 
welche sich auf dieselben zurückgezogen hatten. Endlich war auch die 

4. Compagnie des letztgenannten Bataillons, nachdem sie Kissingen 
geräumt, dorthin gegangen, um sieb ihrer Abtheilung wiederom 
anzoschliessen. 

Hinter der Tufantfirie stund links der Strasse etwas vorwärts von 
Winkels die nielirerwuliute Escadron des 4. Chevaulf^ers - Hf^unn' nt^, 
und hiutcr ihr diclit am Westende dieses Dorfes jene üivision des 

5. Chevaulegers - Regiments , welche vom Gros der 2. leichten Brigade 
getrennt und gegen die Münnerstädter Skasse entsendet worden war. 

Winkels selbst war mit dem 1. Bataillon (ITugenpoet) des 
12. Regimeiitd besetzt, naiiiliih 1. Schützen-. 1. und 2. Cuuipiignie 
an der Lisiere, die übrigen (jonipaguien links und rückwärts der Ort* 
Schaft in Reserve. 

Die beiden am Morgen nach Reiterswiesen detachirten Compagnien 
hatten sich gegen Winkels xarflekgezogen , und nnn zum Schutze der 
dortigen linken Ttankn anf den ittdlich gelegenen beenddelaii H<nien 
Pento gefiMt. 

. Dae 2. Bateillon (Eohlermann) dee 12. Begiments, wetefaee 
gleich nach eeiner Ankunft fai Winkele zn einer Seoognoeeining geg«n 



*) Von der 11. Compagnie wiur fast Nicht« abrig geblieb«n, und zwei andere 
■iiid bekaniitifa^ «dM« frfihcr gegen Beiterawieeen detachirt wwden. 
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Amshausen beordert worden, hätte ^inen Weg östlich um die Winter* 
leite {»enonuueo. Als ee gegen 1 Uhr vor Reiters wiesen aas dem 
Walde debouchiren wollte, bekam es von der Bodonlaube ]m- Feuer, 
nahiit an diesem Walde Stellung, und »chickte Patroiulieii gegen da« 
genannte Dorf. 

Die Preussen iiatten sclion bald nach 1 Uhr begonnen den Kirch- 
hof zu besc'hiesseu , und ihr Feuer wurde von der Besatzung desselben 
unter krüflii;er Mitwirkung der 6. Schützen - Conipagnie dos 1'). Kegi- 
uii iiis b bliaii erwiedert. Als aber der StuHüiisberg und die Stadt 
voliölaiiilig ai den Handeu des Gegners wai-en , als dieser sich unter 
dem Schutze der Häuser gesammelt und die erforderlicheu Verstäikungeu 
und Reserven vom jenseitigen Ufer herbeigeholt hatte, da begann 
dessen Angriff heftiger la weiden, und schien für den nächsten Moment 
der alleinige Zwfld[ »i Min, nif wekim all» seine Kitlt« sicli 
oonecntairteiL 

Br ffmmfllti» alch in immer g rö Mor en ünsen an der OsU 
aeito fon Kianngon, das Fensr gegeu den Eifdiliof vnide immer 
bedeutender, nnd ancb vom Stetionsbog herab drKogten die ftindEchea 
PlftaUer gewattig, se dass das 3. Bataillen des 15. Bagiments 
geiwungen waid, sieb im Haken fdcfcwbts ra biegen. 

GeueraUientenant von Zolle r wollte awar dem Vorbredien der 
FremBeD dadoteb Einhalt fhnn, dass er die bereitstehende fiscadron 
des 4. Chevanlegers-BegimentB sur Attak» beorderte; allein diese stiess 
anf einen Hohlwif den sa flbeisdiielien für CaTslerie unmöglich war, 
nnd mneste nntv dem beiligstm Feoer hehren nnd sarftiAreiten. 

Die bayerischen Gempagnien im lüiohhoib leisten hartaiiekigeA 
Widetatand; allein schon ist der Feind anr Seite desselben vorgedrungen, 
die rAckwflrts befindliofaeo Abtheilangea aber sind ni wenig laUreich 
und zn erschöpft;, um einen erlblgreichen Qegenstoes zn ffihien, — mh 
2 Uhr nnuB sieh die Besatzung zur Räumung entschliessen. 

Die Mauern des erhöht li^enden Kirchhofs sind nach drei Seiten 
hin sehr hoch, nur gegen Süden, also Ungs der Münnerstfldter Strasee, 
nidit. Der dortige Ausgai^ sollte zum Rückzug dienen. 

Unter heftigem Feuern der Besatzung wird die Verrammelung 
desselben rasch entfernt, die an den Mauern angestellten Pläukler 
sammeln sich in eioem dichten Haufen, und unter Uonab brechen sie 
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mik gvfiOUm Bqomt «u dem Thor, und bftfaneii neh — wenn anob 
mit ttAkwma Yarlnatea diirdi die Toigedningeiieii feindlidMi 
TiiAiDenn dao Weg ni dm fAiAwIiIb gtehendeo Trappen. 

Ißt dem Eirehhofii tetien diA Vrmma aammtliclie AmffeBgt der 
Stadt in ihn Gewalt bekonnDen, und konnten daher nngehindert de* 
honehiren. OeneraUieateoant von Gftbeu log jetct anch die Brigade 
Wränget io erste Linie vor and liess dieselbe rdchta der Strasse sich 
entwickeln, am Uber die Hän^c der Winterleite gegen die bayerische 
linke B'laoke so wirken; die nr.<^aclo Kummer Ungegen airilte lii^ 
der Strasse nnd nördlich derselben frontal vorgeben. 

Vor dieser entschiedenen Uebermacbt moasten die stark gelichteten 
bayerischen Bataillone nun den Rückzug gegen Winkels antreten, der 
zwar glftich im Beginne auf Befehl des Feldmarschalls eingestellt, allein 
nach einem fruchtlosen Versuche, wieder vorairü'ken, von Neuem an- 
geordnet, und in nachstehender Welse ansgetührt wurde: 

Die Compapnien de-' 9. und die Colonue des 11. KcuinnMits marli^Mi 
den Anfang und gehen jene an der Hauptstra^se, diese südlich dei s> 11 n 
zorflck. Ihnen folgt Oenernl major von Ribaupierre mit 2 Colonneu 
des 15. Regiments, welche sich <lurch Plänklerschwärme decken. Die 
Batterien Zeller und Redenbacher richten ihre Geschütze gegen die 
feindliche Artillerie und wo tlumiich .iach gegen die Infanterie Die 
am Hange der Wiutcrleite stehenden Jäger trachten durch ein wohl- 
geuährteä Pläaklerfeuer zur Verzögerung Uet> Vordrlugens des Gegners 
nach Kräften beizutragen, und Sdixitt Ar Sdiritt aetat d«r General 
aeinen Böctanaraeh längs der Stnaae Hott Eine zn aeiner Untantttanng 
temdite nochmalige Attike der Eeeadion Egloffatein aber uiaiUngt; 
— noch ehe dieeelbe an den Feind kOnnnt, eifaalt de SebneOfeaer, ao 
daaa aie weiohen mnaa. 

Uoteidenen haben sldi prenaahKfae nsnUer nOrdlicb der GhMuafe 
aneb g^gen denSbmbeig nnd die Batterie Zeller diiigirt, die in ihrer 
vageachobenen SteUong Inaeecat iaoUrt ist. Selbrt werden deadialb die 
niebaten an der UaUre von Wmkela poetirten Cempagnien (beide 
Scbfttaen-, 1. nnd a.) dea 12. Begimenti in die am Sinnbeig liegenden 
Weinbeigs voigeiholt. 

Anch die Ton ihrem miaaglfiokten AngriflSiTeiffidie anritofchrnimawde 
BMadion (die beiden Sehwadronen dee 5. CaievanlagarB-Begittkanta wiren 
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H^n frtther hinter Winkels zarfickgenoroiiMn worden) wendet sich jebt 
nach dieser Seite, am die Iftstigen Tiraillears za vertreiben. Im Sehwarm 
jagt sie den Hang des Sinnberges hinab and setzt Aber eine Hecke, 
die ihr im li^, — da ^hält sie plötzlich RöckenfeoMr. Ein 

Trupp der feindlichen Pl&nkler, welcher hinter der Hecke Deckung gegen 
die angreifenden Reiter gesucht, ist von diesen nicht bemerkt und flber- 
aprungen worden, hat sich aber jetzt erhoben und fenert auf dief*elbpn 
Baach wendet die Escadron und haut ein. Die Plankler suclun Scimtz 
in einem Holihvcgf, werden abor dorthin verfolgt, and ein Theil nieder- 
gemacbt oilrr ^^» tiiiiofen. Der liest eilt zunick. 

Der Esccuirou war eine (Icr (^»nipagnieQ des 12. Regiments (die 1.) 
gefolgt und hatte dieselbe jetzt erreicht. Da aber die Preussen ihr 
Vorgehen auf der ganzen Linie fortsetzten, musste sie binnen Kurzem 
auf die drei übrigen bereits in den Weinbergen postirten Compagnien 
ihres Bataillons zurückgehen. *) Die Escadron zog sich nunmehr hinter 
Wiükelä. 

Auch die an der Chauss^ fechtenden Compaguiea des 15. Regi- 
ments hatten vor d&a unter verst&rkfcem Gewehr und Geschfitzfener 
immor hiftigw iwdMidAii DriDgin dM Fflindos w€itef mIkAwcicliAD 
tnOiNiL Dt fmxd naka vwrWililnbCtaMralMiiiiiil MUt gelBdtet 
Eb WUT ihiB km mlMr ein Pferd nntor dem Leib ereolioaeen weiden 
nnd er hette jenee einer 01ie?aulegers>0rdonneiii beelaegen, ola flin in 
nnmittelbnrer NÜn des FddmaiMiludb cineOnuiste niedenraif. QMeii 
deiMif wude Oenendlienteotnt von der Tnnn durah einen PrellBciinM 
am Habe verwandet, aUUfta jedoeb aeioe Fanction aar auf einige Aogen- 
lilifika eb. An Stdie dee geftHeneoDifiiionlcB fUieiaalim OenoEdmi^er 
von Bibanpierre dao Oommando. 

Dia beiden geecgenen Batterien, nameotlidi jene dee Hanptmanna 
Zaller waren mm in ihnn SteUnngen m eebr «i^oniit, aüa dam 
man sie länger dort belaaoon kennte. Im ZorOdAkren weiden an 
einem Geschütz der Batterie Zeller 4 FMa anf eimnal niederge- 
schmettert; doch die kleine aus 18 Schfltm des 7. Regiments beetehende 
Fartienlarbedeckung wirft sich dem nacbdr&ngenden Feinde entgagen, 
nnd ea gelingt ibr, denaeiben ao lange asfinbatten, bia die Stiiqge 



«)Hv dift 8. md 4 Oonfagnia mm an dsrSadsett« vwIRdNbvMMfebau 



Digitized by Google 



— 99 — 



dnrdiliaiMii und das Ocnhfili wkder flott gamaeht isi Die Mden 
Batlerfea «vaicheii g-lfloUkh dia Stna», and gabea Yflraiiiigt mit dea 
dort itehandeii ItacBdroiM& auf Nlldlingea Burfid^ Aadi •UeataDaat 
Haider 1 der sioli bei eeiiwr Ankunft aof der Winlerleite beieite im 
Baraklia deaam StetioaebeiEg eagagiiten WaldgeliMiiieB sab, batle seineii 
BAotaag aamilMbar foitaelMn mAsaai aad daasolben aaf Waldwegen 
g^gen NfidUngan genommen.. OberHeatenant QOssner longegea, der 
seit Yonnittags in der damals beieiehneten Stellung verblieben mr, 
aog, als er die der Batterie Zeller folgenden feindlichen Pläukler nun 
gegen seine linke Flanke vorröcken sah, in nördlicher Richtung ab und 
fsniaigke mit der Halbbatterie tmter Oberüenteoant Zu-fihem. 

Das QeMt batte neb bereite bis dicht an Winkels berangengeD. 
Kon besoblees der Feldmanchall, alle disponibeln Krftfte sa Tereiaigenf 
and scbickte dsher aach an die gegen Eaerdorf manohirende 4. DiviMon 
den fiefeUf sofort aaf dss Qefeebteläd an eilen. 

Ter Winkels aber ^ es war jetit Vbr Terflber — sodito 
Qeoeralnugor TOn Blbanpierre sidi nochmals cn seteen. 

Nördlich der Chaoss^e stand das 3. Bataillon des 15. B^giments, 
lanUrkt dareb 2 ftisehe Compagnien, (5. Sdifltisnr vnd 9. des 8. Ba- 
tsSllons, welebA Aber die Wbiteiteite Ton Betterswieeen berangekonuoan 
waren) im AneeUnss u dls in dsn Weinbeigen stebsnden 0(nn|Mignien 
des 12. B^gianate. SUdlieb, mit der Bdcikseite an Wiakds rieh an< 
lehnend, fMbten 8 Compagnien vom 8. BateiUon des 15., nnterst&tet 
in ihrer Linksn durah dw Mar belsssenen AbtheOnagen des 12. Begl- 
Biente and dnreh die aaf dem bewaldeten BOcken der Winterleite pUa- 
kabiden Jigar. Allein aaf der Höbe hatten die Prennen {^IdMihiMlB 
mehr Boden gewonnen, and beschoesen die xanftciist der Ortoebaft be* 
fladlidMn Oompagnien mm aach m der Flanke. Wiakels ist aamOglieh 
mehr n hatten, der Bftekng mm Aber den skeflen, qoer Aber die 
Stresse lanftodea HXdieniag forigeeefait werden. 

Das 8. Bataillon des 9. Begimente mit Ansnshme jen«r 1 <Jii SehAteen* 
Oompegmen, wekihenoeh saf den sAdlidien HAagen kAmpfton, aad des 
8. BataOloa dee ll.Bislmeate, dem sieh nanaaefadesien T.Compsgaie 
angesdlossea hatte, giagen voians aaf NAdliagen laiAdk. LAags der 
Cbalassfe Ailgten dte beiden an der Weefeeeite von Winkais stehenden 

7* 
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Compagnien Tom 3.BttailloD des 15. Kegiments nebst der 6. Schfitieii* 
Compagnie, welche dieselben cotoyirte, während die beiden anderen 
Compagnien mit dem 2. Bataillon diesee Regiments eich ftber die Hohe 
des Sinnberges zurfickzogen. Das 1. Bataillon des 12. Begiroenta 
hatte sich an der Strasse gesammelt, um anf derselben zu bleiben, 
nur die 1. Compagnie war aus den Weinbergen in nordöstlicher Richtung 
Über den Sin nbeig' Wald gegaogeu. PlAnklerhau&a deckten faturiid 
den Hückzug. 

Anf der Wintf^rl^itp waren die Preu«?st^]i L^l' i 'lifalls Hprr q^owordcn. 
Aach die itfidpn m^prünglich in Resi^Tve gestandi^iicn ('runpat^nipii clt'S 
7. Jäger-BitUilkmsi, (3. und 4.), welche ebendort in die Feuerlkme 
traten, konnten nur einen momentan günstigen Erfolg erzielen; als der 
Feind Winkels erreichte, niussten sie sclileunigst zurück. Das letzt- 
genannte Bataillon zog sich über den Nordliang der Wint^^rleitc östlich 
an Winkels vorüber auf die Hauptstrasse, nur 1 Zug führte seinen 
Rtlckzug auf den Höhen aus. Die 1 V« Compagnien des 9. Regiments 
waren mit Ausnahme eines kleiueii Theiles gleichfalls oben geblieben, 
und das 6. Jäger- Bataillon nahm aeinan Aber dmi Oater- and 
Schlegelsberg gegen die Chaass^ 

Wenngleich dieser lebEte Ston dii tilrtiBehe Ordnung der nun 
grössten TbsSk adt 8 Uhr Moifens obne AbUleiing im Kampfls stallenden 
Truppen allmfthlig geltet nnd ihn Wldontandakraft gebrodien hatte, 
wenqgleich dieselben beim Enteig«i des steikn iwiseheii Winkeb und 
Nfidlii^pen Hegenden ISsmaw noch manchen sdiweran Torlost erlitten, 
so maefaten die meisten Abfheilangen, oben angelaqgt, doch noch eb- 
mal Front gegen den Feind. Allein das nnTenninderte Fener, das dieser 
Bftehsclriefcte, Hess dio erschdplbe Mannschaft nicht mehr eigentlkh wm 
Stehen kommen. DerBfickang anfNüdllngen muasta lbri|gesetBtir«ed«n. 

Wfthrend sich die eben beechriebenen BreigmBse abwickelten, hatte 
dsa Gefecht noch bei tViednchriimll nnd Hansen eine andere Physio- 
gnomie angenommen. 

Bei dem seit frühem Morgen fiwt unausgesetzt im Feuer stehenden 
5. Jftger-Bataillon trat schon gegen V>2 Uhr stellenweise ein sehr flUü- 
barer Mangd an Monitiott «in, wesshalb die 3. Compagnie nos dem 
Bndgebftude zurückgenommen und nfther an die anderen henngesogan 
wurde. Sie ateilte ihre Pltaklar thella hinter die QradirhAnser, theUs 
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hiator das OeoonomiiQgtliiiidtt dar fliliiieniBtpwtiiMi. Die ÜnkentftiBiDgiM 
AbtheiluDg kam in dm Hof das Matami, and dar Beaar?6-Zii^ rOiA-, 
irtxte auf die Sirasse. Daa Flioklfliieuer dauerte nodi imnwr fori lud 
nahm auf piaoauscher Seite sogar an Heftigkeit zn. 

Inzwischen hatte Generalmajor von Hans er das I. Bataillon 
(Brodanr) des 10. Regiments durch Hausen geftlhrt und wollte seinen 
Marsch auf der Strasse Ober Friedrichshall gegen Kissingen furtsetzen. 
Seine Colonne hatte, schon wfthreud sie sich hinter den Gradirhäusem 
bewegte, eiozelne verlorene Kugeln des Gegners erhalten; als sie abw 
gegen 2 Uhr, den Steinhof erreichend, die Lücke zwischen diesem und 
Friedrichshall passiren wollte, kam sie den Prenssen iu Sicht, und nun 
wurde ihre Spitze mit einem Hagel von Geschossen überschüttet. Die 
erste Compncrnie *) setzte sidi in Laufschritt und durcheilte die kritische 
Stell*' ohne eiliehlicho Verlust^; allein die nachk niimenden Abthei- 
lungeu genetiieii m s Stocken, und begannen von ilt ii nuchsten Deckungen 
aus zwischeu und neben den hier posiirten Jägern d ih feindliche Feuer 
7.1} erwiedem Nun musste die bereits jenseits der Lücke angekommene 
Cuiapagnie gleichfalls halten, und nahm an den dort befindlichen Wirth- 
schaflsgebäuJeü Stellung. Der am Steinliuf verbliebene Rest des Ba- 
taillons placirte sich derart, daas die 2. Schützen- Compagnit: au dm 
Baulichkeiten ziiiKiclLst der abgebrochenen Brücke, die anderen 3 Com- 
pagnien theUs an den Salin cngebäuden und den vorliegenden Häusern 
und Bäumen, theils au der Strasse und dem bewachsenen Hange sfainden. 

Daa 3. Bataillon (Mühlbaur) dkeea BegüneiitB war ans Htuaen 
debondiirend dem 1. gefolgt, nnd sah aielii ala ea in die NU» dea 
Stainhofc gelangte, nattiBeli in aeinem Handio anchatten. Der Ba- 
tailloDa4}ommandaot wollte nun, am daa ihm beceiclmete Ziel Kiaaingen 
M emiefaen, nnd gleiohieitig Deeining gegen die Unga der Saale an- 
geatdlton picaaBiaolMn FUnUer in linden, Ton der Stneee abU^gen 
nnd über die Östlich ansteigende Ymrtenraaee dea Sinnbeigea weiter aehen. 
Die Heden an der Straaae nnd die ateOe, mit bobem Oeteddebewaidi!- 
aene Hfliie aind aber nw in geOibeter Ordnung an paaricen. Die Com- 
pi^tea aoeben dabercinieln die letatef» an gewinnen. Kram sind na 
Jedoch anf dem Hangen der nnr Hindermaae und wenig Sdmii bietet, 



•) Sie 1. SdittlM^Convagnia wir aseh akbt wieder Mm Bakiillaa dagwUU. 
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diD ftiadUdmiTinflleiin richtlMtr geworden, ab diese ein heftigeB Jeam 
gegen sie richten; glekbieitig ist eine der Division Manienffel an- 

gehörige and ihrem Qros Torausgeeilte Batterie gegenüber von Hausen 
am Salzberg aufgefahren and wirft einige Granaten in das Bataillon. 
Durch diese B^hisssong auf sdiwierig zu durchschreitendem Boden 
gentheo die Compagnien einigermassen in UnoKdunng, das Bataillon 
sammelt sich jedoch wieder, nachdem es die Tarrasse «rrei(^ hat, nnd 
tritt eben den Weitermarsch gegen Kissingen an, als es von der 
Räumung dieser Stadt Kunde, und den Befehl erhält, sich jetzt direct 
auf Nüdlingen zurückzuziehen. Es rückt nun über den Nordhang des 
Sinnbergos neben die in Colonr.ciilinio entwickelte Ca Valerie - Brigade 
und macht dort Halt, um den eben von FriedrichBball heraufrückenden 
Ablheilungen erforderli'^hen Falles als Kepli zu dienen; die 5. Schützen- 
Compaguie geht zur Deckung der linken Flanke in den Wald, in 
welchem sich Gewebrfeuer vcrnelunen lässt. 

In Friedrichshall war das Plänklergefecht noch eine Weile fort- 
geführt worden, dann jedoch niussten die Jiiger, die sich nun gänzlich 
verschossen liaika , zurückgeuuiuinen , und die 5 Compagnien vom 
1. Bataillon de« 10. Regiments sollten allein in der Feupilinic bckioien 
werden. Um die nämliche Zeit traf aber auch die Weiauug ein, Fried- 
richähall gänzlich zu räumen und gegen Nfidlingen zurfickzugehen. 
Dieser Befehl wurde dem nodh fechtenden Bataillon sofort mitgetheilt, 
und daher kam es, dass dieias ÜAt glsicfazeitig mit dem 5. JSger- 
Bataillon aus seiner Stellnng anf dia flAhe iflcUe. Die 3. Jäger- 
Compagoie , die «nzige des lelaenii, wddw noch einigen YoRafh von 
Munition beeasa, hatte schon unten In der Saline versacht, der w»hwnd 
des Bflckrägs hart bedrftngten 1. und 2. Gompegnie n Hülfii m 
kemmen, vermodite aber nicht sich dudi den foUgepfrspften Ort 
dnnhsaifinden. Non sog oe sich in einer SeliltMdit hinter dem 
Oeconomi^gebiode, an deren Eingang in dieeem AngenUidke der General* 
etohe-Haoptmann Schlagintweit fiel, rasch anf den Ha^g, dehnte eich 
oben ans nnd ging lur Deckung des BAcknigs der Uehiig«D wieder 
sine Streck» g^gen den Sieinbof vor. 

, Die Fkenssen hegndgten sich« den iUniehenden ein lebhaftes IWr 
mctondtioken. Eine Infiraterie*Abtheilung, welche mittelst eines Kahnes, 
soirie sinee aue Leitern etc. etc. lasith heigeeteUteD St^ das link» 
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Ufer gewaon, rOckto niobt Mob, aoodflni Uieb mniohrt dar Siale 

stellen. 

Nachdem BftmmUiche bajeriacbe Compagmen den Höhenrücken erreicht 
hatten, stellte der Gegner sein Feuer ein, und erst jetzt fo^te die 
3. J&ger>OiMBp«giiie langsam in tirafllinodar Ordnung nach. Mittler- 
weile war auch die 1. SchälMiirCom|Higiiie dM 10. BegiUMnits wieder 
n ihrem Bataillon geetoaseo. 

Die TOD Friedrichshall tarfickgegaogenen Truppen aammelien aeh 
wf der Hohe nahe der 3. leichten Brigadei md hkr tralhn die beiden 
BttiiDone des 10. Begunente friedar naamnen. (3 thr NedunftAage.) 
Die Halbhatterie Za*Rbein, nunmehr venbigt mit den herangekom- 
menen beiden QeechfitMn des Oberlientenanti Qdssner, hatte akb 
gleiehfiUle dorthin geiogcn. 

Tndeeeen mid der Bflckang Ton hier hold weiter ftrt g eee ttt ; denn 
niefat unr atond man anf der n5idliohen Y ortenasse dea Sinnbeiges gftnsUeh 
ni^fedeokt im Berekhe der ftindlidien Oranaten, eondecn es befiind sieh 
aneh Winkele beieiAa In den Hinden der Fkeueen, nnd die tm Deekong 
der linken Fhmke in den Sinnbergwald detachirte Compagnie (5. Sdifitzen*) 
des 10. Kegimenia war an der Sfldlisidre schon mit dem Feinde engagirt. 
Der Sinnberg ward somit völlig verlassen. Ueber dessen Hänge mar- 
schirten die Bataillone, GeschQtze und Escadronen in*s Thal des Nöd- 
linger Baches hinab, nnd zogen sich dann, znm Theil Auabiegend, anf 
Nfldlingen. 

Die eben genannte Compagnie unter Hnipimann ron Lncber hatte 
den Bfiffifcnig dieser almmtlidwi AUkeflnngen fsdeekt, indem sie im 
Holze gifsn den ans SOdeo vordringenden Feind Front madite nnd 
denselben dordi ein gnigeleitetes WaUgefiwbt aufliidi Eist ab die 

Colonnen einen ziemlichen Vorsprung gewonnen, begann dieser Com* 
pagnie-Ffihrer seinem Bataillon zu folgen , indem er sich langsam nnd 
fortwährend fenond g^en den üstllchen Hang des Sinnb^es zog. 
Dort wnide er ?on der 6. Schfitzen-Compagnie seines Bataillons, welohe 
links von ihm in*8 Gefecht eingriff, verstärkt, und der Gegner eribhr 
nun einen erneuten zähen Widerstand. Hauptmann von Lacher mit 
den beiden CJompagnien hielt ihn noch eine "Weile in Schach, und zog 
sich, ala er den Söcking der übrigen AbUieilangen lor gesichert halten 
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durfte, aook Mf ^fidtingen mrA«k, wcMlbei iha die 12. Compngaie 
anlsabm. 

In Hansen war der Stand der Dinge bis gegen 2 Uhr unverändert 
geblieben. Direct stund kein Feind entgegen , und die Besatzung 
bctheiligt* sich nach wie vor je nach Tlinnliclikeit an dem bei Fried- 
richahall engagirten Flänklergefechte. Die iruppen hatten auch ihre 
Stellung nicht geändert, nur die Batterie (lirl, welche bis jetzt ebeuso 
wenig ins Gefecht hatte eingreifen können als die im Dorfe und 
zunächst desselbeu postirte Batterie IJellingrath , theilte sich, indem 
sie 4 Geschütze beorderte, bei der (Jötzenraühle den Nüdlinger - Bach 
zu überschreiten und jenseit« desselben auf den Aualäufen östlich 
zwischen Friedrichshall und Hausen eiue Fuäition zu suchen. 

Um '/i2 Uhr traf in Hausen, als das 3. Bataillon des 10. Regi- 
ments auf seinem Marsche saaleabwärts eben durchpassirt war, der 
Befehl des GenerallicutenauU v. Zoller ein, dass die Ortschaft wegen 
des Verlustes von Kissingen gleichfalls m räumen, und der Rückzug 
nach Nfldlingen anzutreten sei. Die an der Dorfliäiere stehenden 
Infanterie-Abtheilungen waidtli also zurückgenommen und der Abmarsch 
sofort bcjgoimeD. Tonus gingea die 2 an der Brflcke postirten 
12 pfBnder, um sieh am Dor&usgange mit dea 4 übrigen Gesohfttsai 
der refteoden Batterie Hellingrath zu rereinigen, welche nun, 
gefolgt TOD den IVi Eseadroneu und den beiden Oompagnien des 
3. Jigw-BaftaOlons, den Weg gegen Haard einsehllgt, irtlwend das 
2. BataQlon des 11. RegimentB im Tlale lings des NUdünger-Baches 
aliiiftlit Die 4 detaohirten QeseUllie dsrBattarie Oirl sind in diesem 
Uoment» seihon nahe bis an die Ootmnmfihle gelangt; der Beat der 
Batterie ist noeh auf der Hobe am Hnndsbtnnnen, and wenig lonter 
ihr erschsint eben Ton Haard her das 3. Bataillon (Böhe) des 7. Bigi« 
meots, «ddiem sieh die dort veriMenen 2 12pffliider dar Batterie 
Kirchbeffer angeschleeien haben. Da IKJtt plftfadioh efai Kanonsof 
sebnss, nnd ma» Oranate schlägt dicht neben der hanm 60 Schritt 
Ton Hausen entfernten Batterie Hellingrath in den Boden; die 
nishsten Geschosse treffen die Cavaleriebedeckung und einen Vorraths-« 
wagen der Jiger. (2'/« Uhr.) Zu gleicher Zeit mit dem Abmursch 
der Besatzung von Hausen war nämlich die früher erwähnte preusisohe 
gesogene 4pfiinder Batterie (epftter noeh verstaritt durch eine gesegene 
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6pftüider Batterie), verdM^ am Waldsaame des Salzbergee aafge&hren, 
and hatte ihr Feuer begomieii. Ab ihrer Seite zeigte akh htüä auch 
iBÜtttade, (zur Avaiitgarde der Dtriinoii Haateaffel gehört), von ämt 
da» Abttuaang gegen Kleiabiach Yorgeschoben mid. 

HjMptmaiui Y. Hellingrath lieas Mine CMififace abpntuo we 
Bie ebflo stunden, und erwiederte das Feuer; nur 2 QeictiAtie waren 
ebea 200 Sebiitt weiter rfickwlrti aoijseliibren, ohne in Actien sa 
traten. Die Chevanlqpsre nahmen einige hondert Sefaritt entfernt an 
der Straase Stdlong. Die beiden Jiger-Oorapegnien seilten ihren 
Usneh, Ton dar Hsarder Siiasse abbiegend, ftber das Q4)tienhülaeben, 
das BMaiUeD des 11. Begimants im Thale des Nfidünger-fiadies fort, 
das 8. Bataillon des 7. BegimentB endüdi und die beiden 12 pAnder 
Oesehfttie der Batterie Kirchboffer gingen nne Ideine Stredie wiriit 
znrick, nm gedeeUe AnfhahnM^tion ta nehmen. < 

Die Hribbatterie an der Götsenmühle nnter Oommande Ober- 
liiatenants Wnrm bat kanm den Kanonendonner vemomuen, als sie 
wendet and so weit auf die Höbe sorfidnflt, bis sie den Feiud siebt 
nnd sieb am Gefechte zu betheiligen renu^. Sie eröffnet ibr Feuer 
bald naoh der Battene Hellingrath, und kurz darauf tritt auch die 
andere gesogene Halbbatterie unter Hauptmann Girl in Tliüiiglceit. 

Nun entspinnt sieb eine lebhafte Kanonade Aber die Saale. Die 
Batterie Hellingrath hat bald die Distanz gefunden und besebiesst 
die feindlicheil Geschütze, sowie das mit Infanterie besetzte Buschwerk 
des jenseitigen Ahhang?. Girl's Halbhatterien , deren getrennte Auf- 
stellung die Beobachtung der Geschosse und somit die Correctur 
erschwert, feuern mit Granaten und beschiessen zugleich die gegen 
Kleinbrach hinabeilende Infanterie mit üranatkartütsclien. Die preussi- 
sohen Oesclifltze riditen ihr Feuer auf Alles, was in ihrem Gesichtsfelde 
liegt, so aucli auf die aus Frietlriclishall abziehenden Truppen- Abtheil- 
OQgen und die auf der Höbe stehende 2. leichte Cavalerie-Brigade. 

Die.se.s gegenseitige Gescbtitzfeuer dauerte etwa bis 3 Uhr fort, 
Hausen war länpt geräumt, der Rfickziig der Truppen gedeckt, nur 
die Batterien Giri uad Hellingrath nocli auf dem Kampfplätze. 
Als sich aber nun auf 500 Schritt von letzterer an den GiaUiiliau^ern 
j^reussische Pläukler zeigten, — es waren jene, welche bei Friedrichs- 
ball die Saale Qberschritteii hatten — , liess Hauptmann v. Helling- 
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ratb aafjproizen und fuiur Mf düii Htaider Wege ab. Jetrt gebi 

auch OberUeutenani Warm ans semer forgeschobenen Stellang aitf 
die andere Halbbatierie zurück, and kurz nachdem die 8 QeachHtM, 
welcbe als die letzten den Rflckzag der schon entfernten Truppen 
decken, wieder vereinigt sind , setzt sich Hauptnianu Girl in Marsch, 
um, verfolgt vom feindlichen Feuer, hinter der Kuppe des Hunds- 
branncns das Haarder Strüsschea zu gewinnen, wobei er je^loch an 
einer Stelle tteine Fahrzeuge Dor durch wechaelaeiligea Ycospaon Yom 
Flecke zu bringen venn^. 

Das 3. Bataillon des 7. Ri^ments bütbe mzwisohen am Rücken 
des Hondabrunnens gedeckte Position genommen. Es schob nun kleinere 
Abtbeilungen auch gegen den Küdlinger-liacii vor, und Hess die Artillerie 
an sich vorüberziehen. Ein GMcheä ihaten die beiden Jäger -Coro- 
pi^ien, welche vom Götzenhölzchen aus wieder gegen den Üaarüer 
Weg eingebogen hatten. Sie marschirten neben dem genannten Bataillon 
auf, und zogen dort ihre beiden anderen von Gro^enbracli zuruck- 
gerufeneu Compagoien an sich. 

Steinach war noch mit dem 3. lu&aterie Regimente und 2 QeschfltKea 
besetzt, welche biahor des Feind«! akdit anaichtig geworden. Hingegen 
h«tt» im 1. BataiUnii dit 15, Be|^Bi«ntB Mittags den BeAU «riiatten, 
Waldaaehieh , daa in aeiner iaoUrten Lage nur sehr sdiwer gehalten 
werden konatoi an clunHiL Dasselbe ging demnaeli ebenftUa binter 
die Saale, Teframmelte die sieinanie fiirfteke, und beselsfce sie mit der 
4. Oompsgnie. Die 1* SdiAtaen-Gbinpagaie wncde nach OieasenbiBdi 
detaehirt, nnd entsendete ibramita eine Abtbsifauig weiter sOdwirts 
an die leisUirte gagen Eleinbrach lUnende BKlIeke. Der Best des 
BataaiKMis nahm anf der hinter der Waldasehaeher-firfleke steil nnd 
bart am IHSur asstolgeaden H(fbe (Alkenbtug*) Position. 

4. Moment Die ans Winkeb fsworfimen Bataillone hatten, wie 
frtther erwfihnt, nach Moem knnen Hslt auf dem Ostlich dieses Dorfes 
bsÜndKeben HOhenkamm ibim Bfldaqg fnlgeeetifc. Vor Nftdlingen 



*) mdit la t«nrechMln mit dm AHeabiuf barg« iwkcbm Saingvn und 
Gtrib, loab «it Am siriidMB Huid lad Ifidlii^wk dck läMmdm 

AllMbMg«. 
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jodoehi HO min Thcfl M gUdiMttllg tnk die von Hnnii, iiald aoek 
die Ton MdiiehdiiU Abndiaideii «ntnfrD, kam das GaMi alNnmla 
aom SMwn. FUnUar daa 7. Jfgai^BatBQlaiis, das 8. BataÜtona fom 
16. uid daa 2. vm 11. Iiiginiauta aetatan aidi am doitIgaD Waaiar- 
gntben frat, daa Fenar dar adnrach naaUiiaigahdao pnaariaehan 
TfaraOleina «wiadanid. Wlioli dar Sliaaia am Waatfiiaaa daa Ckh arian- 
bavgaa atonden die 4 glatten GeadilUaa dar Batteiia Kirehboffar, 
mlolia mitUanraOa TOn Bischofsheiiii angelangt waren, und linka Idaron 
das 1. Bataillon des 12. Regiments. Die abrigen Abtheilmgaii waian 
im Bagriff hinter Nfldlingen znrflckzngehen, und Generalmajor von Ribao- 
piarre, der seiner Brigada dflfthin folgte, flbergab jetzt daaComanDdo 
ttbar dia feohtaoda Link an dan Gaoaralnuyor Schumaeber. 

Bei dem laUallen UrindUdMii Fan« ana dam gegenflber befind- 
lichen Walde waren aber die am Wassergraben stehenden FUnkkr 
bald gezwungen, Deckung an dar nahe liegenden Dorflisiera zn andian. 
(Etwa 3V« Uhr.) Das 1. Bataillon des 12. Regimeata zog vor dem- 
selben fiber den Calvarienbeig gegen den Schlossberg, wosdbat Midi 
das 3. Batullon des 4. Infanterie -Begiments, das seit Morgens in 
Nfldlingen gestanden, Stellung genommen hatte, nnd die 4 Geschütze 
wfthlten eine neue Aufstellung am hochgelegenen Kirchhofe. Das gerade 
herankommende 2. Bataillon vom 12. Regiment, welchen fbeii jetzt 
bfini l^riiteigen des Calvarif^nberges seine ersten Schüsse mit den am 
Schlegelsberge vorgehendeu Freussen gewechselt hatte, fasste linka der 
HaU'hatterie Kirchhoffer Posto, indem e;s ^v'h durch spine beiden 
am Westrande der Bfih» ausgedehnten SchOtzen-Compagnien deckte *). 

In dieser Stellung wurde dem Feinde nun längerer Widerstand 
entgegengesetzt, und als den Plänklem am Westeingange des Dorfes 
die Munition auszugehen anfing, ward neue vorgebracht und unter die 
Fechtenden vertheilt. G^gen 4 Uhr traf von Friedrichshall her auch 
das 10. Regiment ein und liess 2 Compagnien als Besatzung im Kiccb- 



*i Duselbe hatte, aas der raseben Annähemng dt-s Feuer.s gegen Winlcda 
den Gang de« Gefechtes entnrhnifn«!, seine Position bei Riitrrswi -Men etwa« 
nach 2 Ubr geräumt, und begonnen, auf Winkels zozumarscbiren. Erst 
als es xiurilckweichend«n Abtbeilungen begegnet, war ea 5«tUch aasgebogen 
aad 4iKet aaf Nadfiagea g^gangaa. 
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We zoräck, wflhraiid der Bart seinen BAdantiMh binter die OrtsohiA 

Iiunriaebeo hatieo die Prenssen 2 Batterien nnf der Höbe des 
SianbeigeB aufgefahren and das Feaergefecht fortgeffihrt , ohne jedoch 
hier weiter nachzudringen. Nar ihr äusserater rechter Flügel blieb 
noch im Vorrücken und diiigirle sich auf die bajeriidie linke Flanke 
gegen den Cah arienberg. 

Hanptniann Kirchhoffer, welcher soit l-^ni Erscheinen der h-nrlpn 
Batterien seine Stellnng am FriHfinfe *>twi(H i-^n^^ f.uifl, fietacliirtt' »ach 
einiger Zeit zw i seiner r?e*<*)nltzf untor überiieutenant vnn Htio;ia( r^rsi 
aul den Calviinenberg, i it pnir neue Position zu nehmen, i m diese 
Zeit war aber auch eiue uus ihrer Keserve-Stellung an der Stras^eogabel 
herbeigerufene reitende Batterie auf dem Gefechtsfelde angelangt, und 
in der Stärke von 8 Geschützen (einschlüssig zweier zugetkeüter) etwa 
700 Schritt östlich von Nfidlingcn aufgefahren. Irrthümlicher Weise 
wurden in dieser Ualujrie die ani ( itlvarienbei^ stehenden Truppen für 
Feiilde gehulteu und auf dieselben zu feueru bt^onnen *). Überlieute- 
nant V. Buonaccorsi hatte kurz vorher die Hohe erreicht, und wollte 
am ftttssorsten linken Flügel gegen den hier andrftngenden Feind in 
Aetim treten, wäiuend die IdlmteriB aidi eben ancobiddie, einen Gegen- 
fltoes an itthren, ab Ton rflekwArta die erste Oranate in dieCoIonne dee 
12. Begimente leUi^. Man erkannte swar bald den Trrthnm nnd 
eteilte das Fener eb, allein das Bataillon nar bereits in Unordnung 
geratben und theila auf den Osthang, theila anf den Nordbaag des 
Calranenbeiges nirfickgewichen. Auch die PlteUer fUgten aaeb, da 
der Gegner, diesen Moment benutzend, seinen Angriff Tentftrkte. 

Von den Gescihfltxen Buonaocorsi*8 war das eine noeb niebi 
abgeprobtt, dieses Inbr also rascb ab; am andern aber wurden wllbxend 
dee Aul]»rotcen8 5 Pferde anf einmal, znm Thea tOdtlicb verwandet 
Di» Thiers rasten davon, dem Feinde enigsgen. Kach obigen 100 
Schritten stflizten sie Aber einander, — das OeschiltK war Torloren. 

Dem Commandanten des Bataillons, Major Kohlermann, war es 
iwar bald galnngen, am Ostbange der flftbe einen Tbeil seiner Mann- 



*) Bei dm eom^Hditen GefediteroriiiltiiiMen ww üimm IrrUuun du «Im 
«Tft Mf d«m Ckiecbtafeld« dtttodtadm Batteri« dn miba wIm VtgndM. 
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tehaft wieder zn nmmtUi and vonmAhren; allein oImd wurde er mit 
eineni solchen Feaer empfangen, — er selbst ward dabei ?erwQndet, — 
dass seine Leute abermals in*s Schwanken geriethen, und nur eine itleine 
Schaar, die Lieutenants Keller und Mfiller nnit circa 18 Mann, bis 
in die Nähe rles fiPschrtt'/fs vorzudringen vermochte Die Preussen 
wichen zwar etwas zurück, unterhielten aber aus nächster Nahe ein so 
intensives Schnellfeuer, dass auch dip schwache bayerische Abtheilung 
nnr auf 25 Schritte an <\m stroitiL'«' **hjpki herankommen konnte und 
hinter einem dort betiiuUieliötii Hol/'^tijs'-H Schutz suchen inussLe. 

Inzwi^clioti hatte der gegen den Kirchhof znrückgewicheae Thell 
des Bataillone bich gleichfalls gesammelt nnd die Hflhe erstiegen. 
Lieutenant Müller drang nun mit 7 Mann sogar bis an das Geschütz 
vor; allein seine Kriifte waren zu gering, um dasselbe schnell fortzo- 
bringeii, uiiil das feindliche Feuer zu verheerend, als dass man sich 
länger denn einige Augenblicke dort hätte auflialten kOnueti. Er uiusste 
von sdoeo Bemühungen abeteheo, und sogar das Bataillon sah sidi 
gBDÖthigt, auf wdteie AngrifEivtrsiicbe zu verzichten. ESi rtnmfce di» 
Hdhe, um sieh thcib an die Cbaiiss^, thdk filwr d0B ScMMsberg 
«fcwaa rttckwftrta zn tiebea. 

Nfidlingen wild mui gkiebMs forlMseo. HiMiptniMUi Kirch- 
hof f er ▼enio^ rieh hinter dem Dorfe ndi dem noch flbrig gebfie* 
benen Geechfllie BDOiiaccorsi*a und lOg Bieb anf . der Httnaentadter 
Slnsie larflek. Die am Weetwiigang Btoheaden FlAnktor nahmen ihTen 
Weg theOe dofob die Ortflehaft» tbeila zn briden Seiton denelben. In 
der mhe der Battaiie Lepel waide neoerdii^ SteUnng genommen; 
die 5. 8dbdtoen> ond 9. Compagnie des 15. B^glmeato peetirtan rieh 
reehte, die 3 fibngm anweeenden Gompagnien dieeee (3.) Batafllone 
Kttke der Straaw, unter ihnen AbtheOongOD des 7. JIger-BataiUoae, 
«ihrend der Reit, rom langen nnnntotbcoriieDeii Kampfe enehftpft» den 
Bfekmg flnrtaetite. Der Feind bdiielt zwar den Oalvarienberg besetzt, 
ond wtff auch schwache Abtheilangen aaeh Nfldlingen, diflagto aber 
jetzt nirgends mehr ernstlich. 

In NfldlingMi war unterdessen auch die Batterie Schuster sehr 
nahe daran gewesen, zwei ihrer Geschütze einznbflssen. Diese Batterie, 
deren getrennt in Verwendung gekommene Theile zufällig vor dem Orte 
zoeammen getroffian waren, hatte ihren Manch hinter den BMadroaen 
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des 5. Chevanlegere - KegimeritB und den Batterien Kedenbacher und 
Zeller fortgeHetzt. Durch dk engi- Ga«sp des Dorfes, in welchem 
auch die von Winkels und Frie lrichsluill herlTihrenden Hfickragsweg© 
sich vereinigen, drängten sich alx r gleiclizeitig auch andere Abtheilungeo, 
und hiebei wurde das letzte (ii ;^ liüt/, dem Zuge des Lieutenante 
Haid er angehörig, auf di - Seite i^e lrüi kt, und rutschte über eine 
gemauerte Böschung hinab AUi^ Veiciuche dieoes Offiziers, ?teine Ka- 
none wieder hfirauf^ubringea, waren in dem argen ni ilränge trucht- 
lo8, er muüste sie li^'cn lassen Der Batterie folgend gewahrte er ani 
letzten Hause des Dorfes nun auch sein anderes Geschüte ohne Protze 
und umgpstür/.t mi Strassengraben. Er eilte fort, holte Hespannung 
und kehrte mit einer Abtheüuüg Freiwilliger, die sich ihm irjschlosseu, 
in die Ortachaft zurück. Es gelang ihm auch, das eine seiner beiden 
Oeschütze, nAmlich das znent Tcrlorane, wdcbes weiter innen im Dorfe 
lag, flott zu nuchen. Br Indii» m rar Bttterie, und wollte alsdann 
tuttettthnB, nn $mk dM aalm n I1OI011; ab« ehe «r «ia nreiieB 
ml dorthin gelangen könnt«» wtrNtdlingen g^inmt nnd disGoodilltB 
TO» «ndArerStita bereits ani dorn nütUenreile dorch den Feind bosetiteu 
Doffe henniBgeholt woidn. 

El lintto nlodidt «in dar Bnltoii« Lepol nng«li(irig«r Oflbior, 
Uratonnt Mh«rr Ton Bi«dli«iin, von dam Znrfloklileiben dendben 
Ksnntniai «ikdtMi. Er, loiri» d«r in d«r Flinld«rlinie hintor dorn Dorfe 
sl«1i«nd« OMMennnt Fr«ili«ir von Bibra d«s 12. Regiment« b«- 
aeUi«Mai, an den Eingang d«« Ortes vomgoben. Bdd« dtingon mit 
etwa 12 Mann nntnr ftindliohflin G«w«hrfener dortbin tot nnd reoo- 
gnoaolran dasQoBchftti. Wihrend nnn liontonant v. Biedboim Uninr 
aebaft nnd FMo von asinar Battari« bflrbtibolt, «tArmen die Ober- 
Hentananta Bio vag t nnd v. Bibra — eraterer mit oiner AbthoUnng 
des 7. Jlgor-Bataillona ^«idilUla in der Fl&nklerkette stehend — an 
dar Spitze von ungefähr 30 Jägern und einigen Soldaten des 12. Re- 
ginMüta mit lautem Hurrah gegen das Dorf, und ziehen das Geschütz 
ans dem Graben. Auch Fahrkan<»uore mit Pferden der soeben ein- 
getroffenen Batterie M u ssinan waren noch hinzu gekommen, nnd nach 
wenigen Augenblicken hatten sie das Geschütz im Galop zurückgeführt 

Indessen war nämlich die herbeigerufene 1. Diräion in der 
Nihe dee Kampfplataes angelangt. Kurz nach 1 Uhr hatte General- 
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mai« Stephan den BeftiU eilialteD in dar fiiöhtnDg gegea Kwmgn 
votnuM» nnd sofort nar <r unter ZoifleUaaraiig dm 2. Bataillons 
. vom 8. B^gimente, also nnmnelir in der Slbke Ton 9 BstaiUoneo, 
i EMsdrooeii, 6 glatten nnd 4 gflsogeoen Gesehitean tus dem BiroanlE 
hd II Qnnentadt sn^bmefaen. Yen der Atewtigung der naoh Etssingm 
fUuenden Strasse an sah sieb derselbe aber dorcb die »urflekgehenden 
AbttmlaDgcii nnd lUmeoge sdhr in aeincoi Ifsndi gebindert, so dass 
die Spitu seiner Dlfisioii erst gsgsn 4 Uhr die Nordeeke des Sehlois- 
bcigs, das ist jene Stdle enreiohto, wo das StrasMndefild in die Thd- 
emeiteniiig g^gea NfldUagen annnandeL 

Das Obeieomniando war schon in den letztbeeebriebeoea Oefechts- 
stacQsn besorgt gewesen, dimn Pnnkt IMudttlten, nnd Msdnreh den 
aniOdModan YentRifcoagen das Dobonehtren m ennUgÜdieo. Thefle 
der nrflc^gdieaden Trappen wareu schoa fHUmr, wie erwäbnt, dorthin 
dirigirt mnrden, und hatten da Stellung genommen. Jetzt wurden 
auch die zwei zuerst eintreffenden Batailkme der I. Diridon bestimmt, 
zu beiden Seiten der Chauss^ den Ausgang des Defil^ zu besetzen. 
Das 2. Bataillon des 2. Regiments postirte sich rechte, das 3. links 
zun&cbst der Ruine Hunberg. Die Torauseilende Divisions • Artillerie 
nahm hier gleichfalls Stellung, und zwar die 4 gezogenen Geschötae 
der Batterie Hutten an der Ruine, die G glatten der Batterie Mua- 
8 in an hingegen links der Batterie Lepel, zu deren Seite auch die 
neuerdings vorbeorderte Batterie Schuster auffuhr. 

Unter dem Schutze dieser Truppen bewerkst-elligte in dt'r Folge 
der Rest der Division seinen Aufmarsch unmittelbar ausserhalb des 
Defil^a ä cheTal der Strasse. 

Was die Ereigniiwe auf den übri^n Punkten des QefiBchtefeldes 
betrifft, so hatten die Batterien Girl und Hellingratb nach ihrer 
Ankunft iu iiaard nnl den beideti Kscadronen des 4. Chevaulegere- 
Begimente den nächsten Weg von da na^li Nüdlingen eingtiik:hlagen. 
Da aber um diese Zeit der Sinnberg bereits in den Händen der 
VteosOBn war, so wendeten dieselben auf halbem Wege wieder gegen 
HiMrd, und ibigtsn nnn der Strasse naeh Buighansen, um auf Umwegen 
dan ihnen beasiclineten Rfieksugspunkt an «le&ehea. Die eine Bsoadn» 
mlsr Bitfaneister Fanlhaher inanto sieh jedocli noeii vor dean lotet- 
genannten Orte, nnd wfihlte einen hinter dem Altenheig Torflberftthraa- 
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im kfirzern, wenn :tnch schlecbterü Weg nach Xüdliugeu. Dü? andere 
Escadron und die htidta Batterien wurden später nicht mehr auf den 
Kampfplatz vorgezogon , sondern an der Einmündung des Uurghauaer- 
Weges in die Schweinfurter-Chaussee in den Bivouak gelegt. 

Zwischen 3'/« und 4 Uhr waren auch das 3. Jager- und bald 
nach ihm das 3. Bataillon des 7. Regiments auä ihrer Stelluiig am 
Handsbrunnen /.urückgegangen. Wenn :nioh ihnen gegennhor kein 
directer Of r^ner, so hatten sie doch den ungiiustigen Gang des Gefechtes 
um Nüdlingßii wahrgenümmen. Bei Haard ward von Neuem Posto 
gefasst, indem dieses die Lisiere der Ortschaft, jenes nebst den 2 
1*2 pfündern der Batterie Kirch hoff er die östlich gelegenen Höhen 
besetzte. Später, als Nfldlingen selbst von den Bayern geräumt wurde, 
zogen sich diese beiden Bataillone mit den Cleschützen hinter Burg- 
hausen, um die Eiunmudujig des Haarder Wegs in die Schweiufurter 
Sirasse zu decken. 

Bei dem Posten Ton Waldaschach waren die von Mflnnerstadt 
abgeschickten 4 gezogenen Geschfltze der 1. Dinsion zwischen 3 nnd 
4 ühr eingetroffen nnd dort am Hange des Altcnbnrg- Berges der- 
gestalt placirt worden, dass sie die Flnss rebergänge von Waldaschach 
und Kleinbrach bestreichen konnten Um ihre Wirkung nicht zu 
beeinträchtigen , wurde die an der Saale-Brücke stehend« C'ompagnie 
7.nm Orns des Bataillons zurückL'' nommen. Bald nach den Geschützen 
ersi liit ii ;inch da?? 3 Bataillon (Keichert) des 8. Infanterie-Regiments. 
I);is-(Hic hatte den Weg auf Waldaschach über Bocklet eingeschlagen, 
pas8i^L<^ als es dit' Brücke bei letzterem Orte zerst^irt fand, den Fluas 
mittelst einiger Balken , und liess eine Compagnie zur Vertheidigung 
des dortigen üebergangs zurück, während der liest seinen Marsch nach 
Waldaschacli auf dem rechten Ufer fortsetzte. Als es nun, dort ange- 
langt, von der veränderten Stellung des Bataillons Moor Kenntniss 
erhielt, überschritt es Mann tBx Hann die femmmelte SteinbrQcke, 
nnd eiablirle aiclk weiter rttckwlrt» anf dem Altenborg- Berge, am 
jenem ab Beeerre m dienen. Der Feind hiftto aich gegenfiber ^eair 
Poaitioii noch nieht blicken laaaen. 

In Steinaeh, Neustadt und Müunerstadl war noch Alles unTer- 
ftndert wie Mittags. 
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Wm die 4. Dinaon betrifft, welche bdaumtlioh aaeh auf da« 
Qefeclitsftld gerufen war, so hatte dieselbe um 2 Uhr Nachmittags die 
ihr aobefohlene Bewegung gegen E^Mrdorf and Aura h^gotinen, indem 
der Qenecalmajor Cella mit 3 Bataillonen der 8. Brigade, 1 Escadron 
Chevaulegei'3 und V> 1'^ pfiinder Batterie nach Ramsthal aufbrach, und 
der Rest der zwischen Bottershaosen mid Hersdorf hivouakirenden 
Division sich allmählig gegen Oerlenbach zog. Zugleich hatte man 
das 8. Jäger -Bataillon, welchem später das 6. Chevaiilc|(fflrB- Regiment 
bis an den Eingang des Waldes folgte, gegen Kiasiugen entsendet. 

Während dieser Bewec^in^:^ trafen aber Meldungen ein, dass nicht 
nur Euerdorf vom Feind besetzt sei , sondern auch aus der Richt- 
ung von Kissingfii ffindlichc Infanterie anrücke. Genenillieutouant 
von Hartmann hielt es dalior für gcbotoii , den Voriiiarsch auf 
Enerdorf einzustellen, und sich zur Deckiuig der Schweinfurter Strasse 
ati (iein Krcnzungspunkte bei Oerlenbach zu concentrircn, um so mehr, 
als er aus der Richtung des KanonLiidonners den ungünsti;^en Verlauf 
des Gefechtes entnelituen konnte. Nur das 8. Jäger-Bataülon sollte iu 
seiner vorL'eschobeueu Stellung verbleiben. 

Noch ehe diese neue Bewegung vollendet war — die auf der 
Kanisthaler Strasse vorgegangene Avantgarde erhielt den Befehl zur 
Ciiikehr erst um 5 Uhr — traf den Divisionär (gegen '/«5 Uhr Nach- 
mittags) die Ordre des Feldmarschalls, mit allen disponibeln Treppen 
auf den Kampfplatz zu eilen. Wenige Minuten später kam aber aus 
Münner.stadt eine vom Generalstabs-Souschef gleicbfalls im Namen des 
Höchstcüüiiuuudireuden ortheilte Weisung au, welche das Festhalten bei 
Poppenhausen verlangte. 

Abgesehen nun von der Collisiou dieser Befehle war bei der vor- 
gerüddiOl Tageszeit und in Anbetracht der grossen Entfernung Tom 
Gefbchtsfelde sowie der betrfichlüichen Strecke, aof welche die Division 
selbst Terthellt war, ein reditseitiges, erfolgreiches SSugrsifto denMÜbea 
nicht mehr m hoffen. GeneralUeatenant von Hartmann beschJoBs 
daher, seine dnidi die Hin- und HermSndio ohnedies ennftdeten 
Truppen derart Stelluug nehmen zu hssen, dass die 7. Brigade die 
Hohen Osäioli der Wem hei Poppenhausen beeetste, die 8. aber 
awischen Ffosdorf und Ebenhaosen Iftngs der Cbaoss^ au stehen kam, 
m wo aus in die letztgenannte Ortschaft ond naeb Oerlfluboch 

8 
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Detaehements gelegt worden. Dm OberoomuMmdo Uen er über dam 
Terl^gungen aofort Meldung ersfailien. 

5. Moment. Bei Nfldlingen miea «ngeAbr eine halbe Stande 
naeb dem Ebtrefflm der BKUwie Hatten die pTeaniachen Btttterien 
sorücIcgezogeQ woiden, woiaaf anch die bayerischen Geaehfitie eohwiegen, 
nnd nnr das Genebrfener noch hier nnd dort, wenn andi ediwandit 
fortdanerte. Qenemlmajer TOn Wrangel, welcher mit der Wegnahme 
von WinkelB und den ebaohlieasenden Hoben den Gefeebtsaweek errnebt 
gfamben modite, aohien fiberbaopt die Absiebt cn haben, den Kampf 
jetst abznbrecben. Er sammelte das Gns seiner Brigade bei Winlteb 
nnd beorderte das 2. Bataillon des 56. Begiments, anf der TorliegeiideB 
Hdhenkette Vorpoeten an beziehen, wibrend Nfidlingen, der Galvarien- 
beig etc. etc. noch von den vorgedmngenen Timillenr-Abtbeahugen 
besetst bleiben seilten. 

Anf der Ostseite dieses Dorfes vollzog indess die Division Stephan 
ihren Anfinamb. 

Es ist bereits eiwähut, wie sich ilie beiden Batterien placirteu. 
Die Brigade Welsch, welche mit 3 Bataillonen die Spitate gebildet 
hatte*), stund, wie gleichfalls »chon angeführt, mit dem 2. Bataillon 
(Dnntze) des 2. Begiments xur Rechten der Batterie Lepel, nnd zwar 
in Oompagnie-Golonnen mit FlftnUem vor -der Front und in der rechten 
Hanke, dahinter das 1. BalaOIon (Lachemair) des 8. Begiments — 
in der nSmlichen Gefechtsfoim — als iwdtes Treffen. Das 3. BataiUon 
(Mnrmann) des 2. Regiments hatte an dem Angelpunkte des Debonchäs» 
nimlich an der Bnine Stellnng genommen; die beiden Schützen -Com- 
pagnien waren anf die Enppe, die 9. anf den nördlichen Abhang des 
Schlosibeiges als Flankier vorgeechoben worden, die 12. Compsgnie 
hatte die Bedeckung der gezogenen Geschütae fibemommen, nnd die 
10. mit der 11. waren in Beserve am (Müdiai Baag» geblieben. Das 
1. Bataillon des 12. B^ments» welofaes vorher hier gestanden, ging 
nun zurflck, um sich an der rfl<^wflrtigen Stiassenbisgung sn sammebii 



*) Die <U)ngeii S WAr«n bekaontlicb in Münnorttadt, NensUtit and Wi 
WddssdMMh. 
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und die PttnUer des 2. BegimeniB Obemabmen das Femr ge^gm die 
OriBcbaft. AiuueideiD waren um diese Zeit noc^ in thrar Stellung anf 
dem Hange des SchlMaliergs Terblieben: 1 Gompagnie vom 2. Bataillon 
dee 12. B«Kimente, die hier pOBÜrten GompagDien vom 3. Bataillon des 
la., nnd daa 3. Bataillon des 4. Begimente. 

Hinter den genannten 3 Bataillonen der 2. Brigude war Geneial- 
xnigor von Steinle nacbgerOckfe und unter dem Sohniw der noch im 
Feoor stehenden FUnkier des 7. Jager-BataiQons nnd des 15. Begiments 
deboachirt. Am Fasse d^ Sehlossberges , etwas links rückwärts der 
Batterie Mussinan maräcbirte in Coinpagnie-Colonnen das 2. BataiUon 
(Dörmühl) und hinter diesem in Bataillons - Oolonne das 3. (Tann) 
des Leib -Regiments, in dritter Linie endlich, gleichfalls in Colonne, 
das 2. und 3. Bataillon (Ysenburg und Schultheiss) dos 1, Regi- 
ments auf. Das 2. Jäger -Bataillon (Treuberg) hatte links vom 
3. Bataillon des 2. Regiments die Höhen besetzt und 2 Compagnien 
an deren westlichen Rand vorgeschoben ; das 1. Bataillon des 2. fiegi* 
ments und das 3. Chevaulogers-Reginient blieben in Reserve. 

Unterdessen liatte der Nachlass des Feuers, sowie die Meldung 
der eben mit dem geretteten Oeschiit/e ans Nüdliii*^en zurüekkehrenden 
Abtheilnii«^ die Schwache dc^ im Orte stehenden Feindes beurkundot. 
Es wird nun beschlossen, die Offensive zu ei^eifeu und vorerst das 
Dorf wieder in Besitz zu nehmen. Nach einer kurzen Beschiessung 
durch Artillerie, während gerade die letzten Bataillone im Begriffe sind, 
ihren Aufmarsch zu bewerkstelligen, beginnt der Vormarsch. 

Die 4 an der Strasse stehenden Bataillone der 1. Brigade gehen 
direct, die Bataillone Duntze und Lachemair in der rechten, und 
daH Bataillon Treuberg in der linken Seite auf Nüdliugen vor. Das 
2, Bataillon des Leib- Regiments gelangt zuerst an das Dorf, nnd 
zwingt die Treus.sen, dasselbe zu verlassen. Das 3. Bataillon ist dem 
vorangehenden auf dem Fu^ao gefulgt, rfiekt mit der einen Hälfte in 
den Ort nach und entsendet die andere auf den Calvarienberg, gleich- 
zeitig wird die eben zur Stelle befindliche Bedeckung des DivisioDärs« 
1 Zog des 3. CheTanlegers-Begiments, links um das Dorf an den jen- 
seitigen Ausgang beordert, nm dam Feinda in den BAokm m Men. 
Detaelbe hat jedoch, ab die B«itar dort eintielbn, NOdfingen adioa 
TerlBaseo, vaä, wflhxond totsten d«n Dassen Grahen im Tbalgrunde Uber- 
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selmilien, den Wald eneidit. Von dort ans ab« schickt er ihnen 
ein 80 heftiges Feuer entgegen , dass aie irieder xnrflekkehfeii mfissen. 

Das 2. BataiHon des Leib-Beginients besetzt nnn mit einigen 
Compugnieu die losewsten Hfluser ron Nfidlingm sowie dm Torliegen- 
den Graben, ond nimmt mit diesen das vom Sinn- nnd Schlegelsberge 
ber beginnende feindliche Feuer anf, wfthrend der Best gescblcssen in 
der Ortsdiaft als Beeerre bleibt. Auch das 8. Bataillon des Begimente, 
dessen einer l%eil rechts der Sirawe lings des nassen Gnbois Posto 
gefhsst, und dessen anderer den HObenrand des Calvarienbeiges 
besetzt bat. nimmt Anthefl an dem nnn sich entspinnenden PlSokler- 
Gefecbte. 

Was die Art nnd Weise anlangt, in welcher die fibrigen Abtbei- 
Inngen der Division der Bewegung des Gentvums folgten, so hatten 
sich Tom S. Bataülon des 2 B^ments die beiden Scbüt<en'^m|Nignien 
nebst der 9. nnd 12. vom Sddossbeige fiber die Bfaiaenknng anf den 
CalvarienbeTg gezogen nad dort neben nnd zwischen den Abtheilnngen 
des Leib-Regiments Stellung genommen; die beiden Heserre-Ck^mpagnien 
rflckten anf dem Hange des Schlossbeiges nach, doch ohne diesen zn 
Terlassen. Die beiden vordersten Compagnien des 2. Jager-Batailluns 
gii^pen im Sflden des Dorfs über den Calvarienberg vor, das in 
Beserve gehaltene Halbl»atail]oii folgte später auf deru^elben nach. 

Das 2. Bataillon des 1. Kt^giments marschirte bis vor !Nfidlingen 
auf der Strasse, bog dann rechts ab, durchzog, (die 3. Schützen-Com- 
pagnic voraus, um narli rochts mit dem 2. Bataillon des 2., nach 
links mit dem Loib-K^iniciitp in Verbiudunj^ zn kommen), den nörd- 
lichen Theil der Ortschaft . und setzte ausserhalb . nachdem es sir)i in 
Compagnie-Colonueu furmirt liatte, den Vumiarsch g^en den Siunberg 
fort. Zu seiner Rechten und uugefälir in gleicher Höhe war auch das 
2. Hataillun des 2. Ke^'iments vorgerückt, und nur dessen 5. Compagnie, 
weicüe die Deckung der rechten Flanke zu besorj^en hatte, sowie die 
mit der Durchsuchung des nürdliclien Dorlrandes beauftragte 3. Schützen* 
Conipac?nie etwas zurückgeblieben. 

Das ?,. li.ituilUm des I. Regimente hatte, als der Angriff begann, 
erst seinen Aufniaiscli ausführen müssen, und konnte daher nur mit 
vergrössertem Abstände dem voiaiismarschirenden J. folgen. Letzteres 
wurde, unmittelbar nachdem es auü Nüdliugeu debouchirt war, namenÜidi 
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vom Schlegelsberg her heftig besoboneii, mid sog daher links an der 
Hainuiöhle Torflber rasch Daeh der nordMIiclMD Waldeeke des fignn- 
berges; Bdne TOnHueileodfln beiden Schfltsen-Oompagnien stöberten die 
derb sebiroch besetzte üsidre and drSagten m*s Innere nach , wShmid 
sich das Bataillon am Waldrande gegen das Feoer gedeckt Iknd. 
Eorx darauf erreichte auch das 2. fiataUlon des 2. B^ments, welcbes 
seinen TomaxBcb dorch eben sehfitzenden Hohlweg ansgeffthrt hatte, 
nnd durch diese Ansbiegong etwas snrOckgebKeben war, vu Rechten 
jener Waldeoke das GehOh. Das 3. Bataillon des 1. B^gimfliits kam 
gleichMs nadi einer kleinen Weile an den Waldsanm heran, dieses 
etwas Unks jener Ecke. Das I. Bataillon des 8. und das 1. des 
2. Begimeots hingegen waren hinter Nftdlingen mrfickbebalten, und 
an der Strasse weiter rfti^ftrts in Beser?e gestellt worden. 

Die Artillerie hatte inzwisolien ebenlUls ihre Position mindert. 
Nach der Bflnmung Nfidlingens dnich die Prenssen war die Batterie 
Mnssinan bis an den Kirchhof vorgefiihren und dort in Action 
getreten, die Batterie Lepel hatte sich nordwärts des Dorfes hinter 
dem 2. Bataillon des 2. Begimente eine flanldrende Position gesucht, 
nnd die Batterie Schuster nebst den 4 gezogenen Gesch&taen Huttens 
eine Beservestellung bezogen. 

Ans dem 3. Chevaulegers - Regimente war schon während der 
Wiederbeaetzuiig Nfidlingens die 1. Escadron vorgeholt worden, das 
Terrain Unks des Dorfes zu durcli streifen, jedoch, nachdem sie dasselbe 
frei vom Fdnd bcfundc^n hatte, zu ihrem Regimente zurückgegangen; 
1 Zog derselben aber, in die rechte Seite der Ortschaft detachirt, war 
am Sfldwcstabfall des bewaldeten Altenbergs auf einige fcindlidie 
Infanteristen gestoss^en , hatte dieselben vertrieben, und nahm nun am 
Hange nordwestlich von NOdlingen Stellung. 

Nach dem Vormärsche der Division sammelten sich die bis zuletzt 
im Gefechte gestandenen Abtheilungeu, das 3. Bataillon des 15. liegi- 
ments und das 7. Jäger-Bataillon, um auf Münnerstadt zurückzugeben. 
Früher schon waren das 3. Bataillon des 9., die beiden Bataillone des 
H., das 2. des 15. Regiments und das 5. Jäger - Bataillon , dann die 
2. leichte Cavalerie - Brigade , das 2. Chevaulegers - Regiment , und die 
Batterien Redenbachcr, Zeller und Kirchhoffer, nachdem einzelne 
Theile hinter dm Schlossberg einen kurzen Halt gemacht, andere den 
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Marecli ohne Unterbrechung fortgesetzt hatten, bis au die Strassengabel 
gelangt, von wo aus Generalmajor von Bibaupierre mit dem 
5. Jiger-Baiailloo , dem 11. Infanterie- und dem 2. GieTaulegers- 
Begimente gegen PoppenhaoBen nnd Sdiweinfnrt, die fibrigm aber nach 
Mttnnentadt zogen. Daa 6. Jäger-Bataillon, die beiden Bataillone dee 
10. und das 2. des 12. Regiments 'nebsfc der Escadron Egloffstein, 
welcben sieb sfAter aneh das 1. ^taillon des 12. Begiments und die 
von Haaid bemnkommende Escadron unter Bittmeister Fanlhaber 
ansdilossea , hatten hinter der Raine am Sehlosebeige gehalten, nnd 
waren dort in Reserve stehen geblieben. Dss 3. Bataillon des 4. Biegt' 
ments rflclrte jetst auf Onud des am Morgen erhaltenen Befehles in der 
Biehtong gegen Poppenhansen ab, um die 4. Division wieder ni erreichen. 

Gegen die angreifende 1. Division standen am Anfhnge prenseischer- 
seits nur dss com Beziehen der Vorpoeten besttanmte 2. Bataillon des 
55. Regiments vnd das 19. Begiment anf den H5hen, welch letsteres 
bei der Wiederaafiiahme des Gefechtes eben im BegiUfe gewesen, dch 
tn derChanssfe an sammeln. Als das Fener immer heftiger wurde, hatte 
Oenerabni^or von Wrangel, die Fechtenden zu verstärken, ein Bataillon 
des 55. Regiments und eine 12 pfiinder Batterie von Winkels TOrbeordert. 

Beim erneuten Beginn des Gefechtes hatten sich nur schwache 
Kräfte der Preussen an der Waldlisi^re des Sinnberges, stftrkwe 
jedoch an der Ch.uis?^e und am Holzraude des Scblegelsbergea gezeigt. 
Wähit^nd also der bayerische rechte Flügel geringem Widerstand ge- 
funden und vorausdringend zum Theil schon im Sinnbei^- Walde Fuss 
gewonnen hatte, standen am Calvarienberg, am Dorf- Atisf^'anr,' und im 
Thalgrunde von Nüdlingon die Plfmklor nnch weiter rückwärts, ein 
wohlgenährtes Feuergefeciit mit dem am ^n u^cnüberljegenden Waldsaam 
des Rchlpfjpbherges postirten Feinde unterlialtond. 

Eli sollt(^ nun nach "26 Uhr auch vom Lalvarienberg aus weiter 
Yorgeriickt w> rd.Mi. Zwar erschien am Sattel zwischen Schl«»tfelfl- und 
Sinnberg, einige hundert Schritt südlich der Chaussee, da wo diu alte 
I/Riidstnusse den Hdhenpunkt erreicht, die zur Unterstützung vorbeorderte 
preussiscke Batterie; allein deren Schussfeld war in dortiger Position 
sehr beschrankt. Sie konnte wold das Dorl", <len Calvarienberg und 
auch den Scidossbei^ bewerfen, der Tbalgruud jedoch war ihrem Feuer 
grOssteutheüs entzogen. Unbehindert rücken daher die 3 aof dem Calvarieu- 
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berge pceturten Compagnien Tom 3. BataiUon im Leib-Begiments Ober 
d«D WesUiaog des Berges, an dmn mit BinnMii bewaefanncm Fuss 
m gedeckte Stellung finden. Die 6. Scbfltnn- und 9. Compagnie des 
2. Bsgiments gehen links äairva gleicbMe vor und plSfOiisii sieli, sntera 
am naawn Qiaben im Onrnde^ letstere binter ihr gedeskb am Hange ; 
die beiden flbrigen vereinigen sich rttekwärfcs mit der Beserve des Ba* 
tullons am Seblossbeqpe. 

Die nrei Tomu^gegangeneii JSger- Compagnien zogen sich Uber 
den sfidwesfüehen AbM des OalTarienberges in den Thalgmnd, nahmen 
dort am Innersten linken Flfigel binter Erderh<(hinngen etc. SteUuag, 
und tnten mit den auf den gsgenftber liegenden wald^ Hohen po* 
stirton FttnUem in ein lebhaftes Feueigel^i 

Die ^tterie Mnssinan hatte in dem IfassSi in welebem die In- 
ftnterie vorrfidASi ihr Feuer auf eine immer kleiner werdende Flftche 
beschränken müssen, und fuhr nun, da durch eine Fortsetzung deeeelben 
die eigene InEwtene ge&hrdet erschien, auf den Calvarienberg, woselbst 
m gegen die feindliche Batterie und gegen die am Waldsaume des 
Schlegelsberges etc. postirten Plänkler auf circa 1200 Schritte wirken 
konnte. Die beiden später nachgekommenen Compagnien des 2. JSgei^ 
Bataillons wurden neben ihr als Bedeekang postirt. 

Inzwischen hatte aber auch der recht« Fh"igel der Division von 
Neuem Terrain gewonnen. Der dort corainandirende Generahnajor von 
Steinlo h?Ain nämlich die feindliche linke Flanke im Walde des Sinn- 
bergH angreifen lassen, um durcli Besetzung des dortigen Höhenkammes 
das Vordringen in der Front zu erleichtern. Wmn hatten die beiden 
RchOtzen-CompaL'nien vom 2. Bataillon des 1. Kegimenta, welche tuorst 
au der Nüiilubtei:ke des Waldes den Feiüd von der Lisiere vertri^hen, 
und ihm in's luoere des Gehölzes nachgefolgt waren, ihre Vorruckuug 
ohne Unterbrechung fortgesetzt. In langgedehnter Kette drängten sie 
dem Gegner nach, die waldige steile Höhe hinan, alsbald verstärkt durch 
die zu ihrer Kochten nachgesclückte G. Compagnie. 

Gleich aaiaut folgte diesen 3 Compagnien das eben herankommende 
ganze 2. Bataillon'^) des 2. Regiments nach. Eng zusammeugehalten , 



*) Aach die zurfickgelusene 3. Sch&txen- aod 5. Compagaie stiessen wieder 
rnn B»t*üloQ. 
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diohtgescbaarte Tirailleiini f oraos, schob es ddi nriaclieii die Schttten- 
Oompagnien und die 6. des 1. Kegiraents ein.' 

Tereint dringen nun diese iVi Bataillone' bis tief auf den Kamm. 
Ihre lange linie sfareifk dort mit der Linlmi die Chansefe, vShrend sie 
eich nach rechts weit fiber die im Haken gebogene Hfthe ausdehnt, und 
▼cnndiweDlcend die iMndliche Flanke mnfiisst. 

Das verbleibende Halbbataillon des 1. B^gimeots rOckte ausser dem 
Walde Uüigs dessen Nmdsanmes Tor, und nahm dann jenseits eines 
tiefen scblochtarUgen Einrisses 9teIInng. 

Vorans an der Usiöre in den angrenzenden Feldern war dessen 
5. Compagnie gegangen, hatte mehrfach einseine Plftnkler des Feuides 
aufgestöbert und ohne Mühe Tertriehen, und postitte zuletzt beim 
Halten der ktemen Golonne ihie Tiraillenrs im Norden des Waldes, 
Front gegen Friediiduhall. 

Im Walde seihst hatten die auf die Hohe dringenden FUnkler 
auf der änssersten Rechten nur gningen Widerstand gefimden, sttfrkem 
jedoch an der Cbausä^e. Zunächst der Sirasse nSmlich schneidet auf 
der Höhe die Bewaldung plötzlich ab, und als nun die Schützen des 
1. Regiments über den Rand des Gehöl/.es vorschreiten wollen, werden 
sie mit so heftigem Feuer empfangen, da&s sie wieder eine i^triM ke weit 
in's Innere des Waldes zurückweichen mässen. Dodi nur eintti Moment: 
Denn gerade treffen neue ViTstürkungcu ein. 

Das inzwischen nachgekommene 3. Bataillon des 1. Regiments 
hatte ebenfalls 2 V« Corapagnien in's Holz geschickt, und diesen Direction 
gegen die Cluntss^e gpjreben. Mit ihrer Hülle nun winl ilie kaum 
verlorono wostliclie Lisicic rasoli wieder gewonnen, und der (jojxnor zum 
Weichen gezwungen. Die ( 'ompaf^nien des 3. Bataillons setzen sich 
ä cheval der Strasse am Saunu' lest, und zwar die 5. Schützen- und 
halbe 10. rechts, die 6. iSchützea - Compagnie links derselben, wähn-nd 
sich die Tiraillenrs d*'s "J. Bataillons weiter nach retlits zusaramcii- 
solii' lK'ii. Döi lte»t de» 3. Bataillons vom 1, Regimente zieht sich gleich 
seinem hnlben '2. Bataillon über di'ii uördliclien Uerghang längs des 
Waldhuunies bis jenseits der Schlucht vor, um sich dort mit jenem 
zu vereinen. 

Nun vermag auch noch links der Cliaussee eine neue Stafiel auf 
die Höhe zu dringen. Die 3 im Thalgrunde von NQdlingen posürten 
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CuQipuguien des H. Bataillons vom Leib - Kcgimente (6. Schützen-, 9. 
and 10.) setzen sich in der Uichtong^ auf die preussische Batterie in 
Bewegung. Im Laufe öberacbreiten sie den etwa 600 Schritte breiten 
ofifeueo Grund, nehmen den Waldnim], gewioimi aUmälig den Hang 
nnd die Hdhe, und setzen sieb troti heiligen Widerstandes am Wald«* 
lande {»fc, der durch die sebifig vorliegende, Ton der alten Strasse 
duvoihsogene Ltcbtung gebildet wird. 

Die premsische Batterie musste eiligst aUUireo. (*^7 Uhr.) 

Diese Gompagniea des Le&b-B«giment8 seblossen sich zur Linken 
der fltaUer des l. Begimeats in xnrfiekgebogenein Haken ao, und 
yerbanden sieh so mit den weiter rftckwftrts vor NQdlingen stehenden 
Abtheilnngen. Denn g^n Süden hatte nxik die Stellni^, wie sie 
vritn oben beschrieben worden, nnr wenig verfindert. Die 6. Oom* 
pagnie des Iisib-Bflgiments stand, das feindliche Fener erwiedemd, noch 
am Dorfeingangev und hielt dnich die m ihrer Rechten gegen den Hang 
Torgesogene 4. SchQtzen-Oompagnie Yerbindung mit den PlftnUem aof 
der Höhe. Links von Nfldlingen am nassen Graben und am WestabMe 
des Calvarienberges war die Sclifltzen- nebst 3 Coinpagnien vom 
3. Bataillon des Leib - Regiments nnd den beiden fi nb> r bezeichneten 
des 2. noch immer im Feuer gegen den jeuseitigeu ^Valdsaum, der Kost 
vom 2. Bataillon des ersteren stand als Reserve in der Ortschaft. Nor 
auf dem äussereten linken Flügel war eine weitere Angriffsbewegung 
erfolgt Die beiden dort botindlichen Compagnioi des 2. JSger-Batdllons 
hatten den Feind durch ihr heftiges Feuer aus einem vorspringenden 
Eck des gpgenüber liegenden Waldes vertrieben, überschritten dann 
plötzlich den Thalgrund, dnin^'en auf dor äussorsfon lleehten dos Germers 
in das Gebnlz, und erstiegen mit vorgezogenem linken Flügel zwi.sclien 
Schlegels- und Osterberg die Höhe. Zwar drängt i^r Fr-ind gegen ihre 
linke Flanke und zwingt sie momentan zurück, aliem sie gehen ein 
zweites Mal vor, bdiaupt<'n sii li jetzt, und setzen das Feuergefecht fort. 

Nachdem die erwähnte J^atterie verschwunden war und ilie bayerische 
Infanterie sicli auf den jenseitigen Höhen mehr ausgebreitet liatte, stellte 
die Batterie Mussinan ihr Feuer ein und postirte sich gedeckt hinter 
dt'i Kuppe. Im selben Momente trafen aus der Reserve die 4 gezogenen 
Geschütze Huttens auf dem Calvarienbergo ein und schickten den 
Preussen noch einige Granaten über den Schlegeisberg nach, um dann 
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ebenfalls zu schweigen. Die Batterie Lepel, welche, als eben die Ba- 
tullone des 1. liogiments in den Sinnberg- Wald einzudringen begannen, 
noidirMflicli ?oii NQdlingen eine neae PosUioii hatte wfthlen wollen, 
mur hunm dnrdli eine am ,»Hiiii(Uil»niiineii'* aufUndiflnde febcllfelielii- 
fimlerie-Abtheilung verhindert «oiden. Schon hatte ne eiudne SchAaie 
bekommen, und, da in ihrem Schatze keine Infitnterie in der Nihe 
war, hinter Nodlingen snrOckgehen mflssen. Die Preusseo machten aher 
hier weiter keinen emeten Tersnch. Emige Plflnkler iwar drangen bis 
aof den Altenbeig vor nnd iboerten von dort in die Batterie; aUein 
ein paar Qianatkartätechen hielten sie anf, nnd als ihnen non die 10. 
nnd 11* C^mpognie des 2. Begiments Tom Sehloesheig ans entgegen 
geschickt worden, fogeo sie sich bald wieder znrftok. Auch das 8. Ba- 
taillon des 10. wnrde hieher beordert nnd hielt nun nebst einer Oom- 
pagnie des 2. Begiments den Altenberg besetst Der Best des 10. 
bMsb Toriftnfig am Fosee der Boine ; die beiden Bataillone des 12. worden 
bald daraof bis dicht an NUdlingm herangesogen, nm Bi<di dort in Be- 
serro zu postiren. Dis Batterie Schuster hingegen war nachMflnnei^ 
Stadt abgerflcki 

Indeeseo war das Vorrücken mit dem Erkämpfen des westUcben 

Höhenkammes iu's Stocken geratben. Die beiden JSger^ompagnien am 
linken Flügel standen völlig isolirt; im Centrum bildete der iin 
Besitze des Feindes gebliebene Schlegelsberg eine beträchtliche Lücke, 
welche hemmend auf weitere Erfolge der an der alten Strasse postirten 
Compagoien des Leib -R^ments wirkte; am äussersten rechten Flügel 
endlich waren die weit vorgedrungenen flankironden Abtbeilungen in 
dem waldigen Terrain ziemlich zerstreut, und überdies zeigten sich 
in den nördlichen ausgedehnten Hfigeln nnd Feldern ringsum weit über- 
flügelnde feindliche Truj^ps, die zwar, vorerst nur sch^vach, bloss be- 
lästigen und beunruhigen, hiuter denen aber (bd Friedricbshall*) auch 
starke feiudliche Colonnen sichtbar sind. 

Allerdings wurden die jetzt versuchten Gegenangriffe der durch 
das Füsilier- Bataillon des 55. Keginients verstärkten I'reu'^s»'n an der 
QuHUS^e, auf den Waldböben des Sinnberges, überall zurückgewiesen; 



*) Tlieile der gegen Abend anicotnmenricn Division Man teuf fei wvon AOf 
Friedncbahall, Uaiuen und Waldaachach dirigirt worden. 
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auch die 5. Compa^nie des 1. Kegiroents zwang die aus der Richtung 
vou Friedrichshall und Hauson vordrängenden Plänkler zum Weichen; 
allein Fortschritte wurden btiyerischeraeits nicht mehr g^emacht. Das 
Gefecht war damit einfach muh Stehen gekomnun, und spann sich 
nm mit geriiigeu ächwaiikuugeu ohne besondere Euticheiduug eine 
Weile fort. 

Uebrigens behauptete man die emingenen Vortheile, und hoffte, 
gemetmchifllieh mit der 4. IKfiaioii, auf deno ISfaitrdlini man nodi 
immer rechneto, die begonnene OffiNirive fbrtsetMti and dann einen 
entscheidMiden Erfolg harheifUmn in kOnnen. 

Das Detacbemeot hei Waldaechaeh, welchem der froher ertheilte 
aUgemeine RAebtngBbefehl sieht zageguugen mr, hatte gegen 5 mir 
glekhfUia den Ahmaisch aus seiner Steilong angetreten. Nachdem der 
Ommumdant desselben, Migor Ton Moor, schon frflher den nngflnstigen 
Gang des Eisringer OefechteB vahigenommm hatte, sah er am jene 
Zeit am linken SaaIe*Ufer oberhalb J^kuh» feindliche Colonnen ersdieinen, 
welche gegen Haaid AbtheUangen voisohoben. Der dtreete Verbindnngs- 
weg nach NfidUngen war damit verlegt. Die einz^ illr Geschfits 
branehbaKe Strasse, welche ihm za Gebote stand, Abrte anf dem rechten 
Flassafer fiber Waidaschach and Steinach nach Neustadt Er hsBChloss 
also, da es nngewiss, wie lange dieselbe noch i^ei, nnverwdlt ahzoziefaen. 
Das 1. Bataillon des 15. Jiegiments and die halbe Batterie soUteo 
diesen Weg einschlagen, das 3. BataDlon des 8. aber sich auf Wald- 
wegen fiber Bocklet nach der MOunerstftdter Strasse dirigiren. Eine 
Gompagnie des Id. Begimonts wurde vorausgeschickt, um die Yerram- 
melung an der steinernen Brücke zn beseitigen, und Fflhier in der 
Üicbtung ge^en Htralsbach auszustossen. Da aber diese alsbald auch 
hier das Anrücken feindlicher Abtheilungen entdeckten, so beschh unigte 
der Major seinen Marsch, und suchte rasch Ober Waldaschach den 
obenbezeichneten zu erreichen, wobei seine Qaeoe bereits von den 
preussischen Vortruppen beschossen wurde. 

Bei der File dos Aljmarfiches war es nicht möglich gewesen, die 
ge^^en Kleinbrach entsendete 1. Schützen-Compairni*' unter Hauptmann 
von Sauer noch zu erwarten. Als diese ihrem Bataillon folgend 
Waldaßchaoh erreichte, fand sie die Avantgarde des Feindes schon bis 
in die Mitte der Ortschaft voigedrougeu und in den dortigen Uftosern 
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poslirti um ibr denWeg sä ▼erlegen. Die Iwyeriedie Gompagoie maobte 
>WET eioen Yennch, dcb daicli die Dorijijaase dnrchzvadilageiit allein 
der Feind war zu stark; sie sab ücb bald geiwnngeo, naeh reobts 
auabieebend, dorcb die Scbenneii and O&rten das Freie zu gewinnen. 
Al^edr&ngt von ibrem BalaiUon nnd Ton der Steinacber Strasse, sowie 
verfolgt von feindUcben Kugeln gelangte ae nacb grossem Verlaste 
bei Bocldefe an die Saale, welcbe sie dort anf Ailken ttberscbritt, nm 
jenseits beim 3. Bataillon des 8. Begimmts Anfiiabme an finden. Major 
V. Moor mit den 4 gezogenen GesdifltjMn batto sanen Marseb, ebne das 
Gefecbt seiner 1, Scbfltsen'Gompagnie ta bemerken, (welebe er vidmebr 
dem aaf Bocklei mrQckzIehenden Bataillon fo^end auf draii linken 
Saale-üfer v«rmuthete), bis Steinach fortgesetzt Dort vereinigte er 
sich mit dem 3. Infiiiiterie - Regimente, und ebendaselbst vennoclite er 
ancb die fragliche Compagnie wieder an sich zu ziehen. Das in Stcinacb 
stehende Comniando, mit diesem Zuwachse eine Stärke von 3 Bataillonen 
und 6 Geschützen erreiebend, verblieb dort bis zum Einbrüche der Nacbt, 
ebne etwas Anderes vom Feinde zu erblicken, als einige Reiter. 

Vom 3. Bataillon des 8. Regiments hatte nur die Arri^regarde 
an der steinernen Brücke hei Waldaschach einige Schüsse mit dem 
fjprrnpr gewechselt. Dieses Bataillon zog auf einem schlwht^n Holz- 
woge durch den "Wald, nahm vor Bocklot die niehrgenanute eben liorbei- 
komtn* n<le Conipuguie des 15. B^;iments auf, und ging dann nach 
Niederlaoer zurück. 

(>. Moment. Nnchdem sich das CJefeolit auf dpn Höhen zwischen 
Nüdlingen und Wüikek in der oben beschriebenen AVeiäe etwa eine 
Stunde lang furtgesponnen hatte, lioss plötzlich Generalmajor von 
Wraiigel den Wald des Sinnl)ergcs, besonders aber die Lisiere au der 
Cliauss^ mit Granatkartätscheu und Gewehrfeuer förmlich überÄchntten. 

Dies war du- i Einleitung eines Gegeustosses, den der Feind mit 
allen verfügbaren Truppen ausfüliren Avollte. 

Gegen V*Ö Uhr Ijeganu der Angnil. Das 2. ikitailluu des 55. Re- 
giments, verstärkt durch Lippe- Detmolder, ging über den Schlossbcrg, 
ein Bataillon des 19. Aber den Sinnberg, aUes Uebnge an der Cbaoss^ 
vor. Der Hauptstoss der Preussen traf an aKm Strosse die wenigen 
Ccunpagiüen vom 3. Bataillon des Letb-Begiments, welcbe &st keine 
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Patronen mehi liatten, and daher aach die ersten wareiii die weicheii 
rnnssien. Vom Schlegelsberg und von der Chaussee aus angegrillBn, 
imden aie bald vom Saume ihres Waldabscbnittes, vom HOhenkamm 
mifißk, und Aber den Hang hiuabgetrieben. Ehe sie den Wald völlig 
▼erkusen, suchen sie sich am rückwärtigen Rande nochmals zu setsen, 
doch umsonst. Sie werden geworfen, und zielien sich, verfolgt vom 
feindlichen Feuer, über den Grund bis nach Nüdlingen. rnniittoll<ar 
nach ihnen werden ebenso die zunächst stehenden, nun in der linken 
Flanke blossgestellt«n Plänkler-Compagnien vom 3. Bataillon des 1. Re- 
giments in's Dorf hinahgedrüng't. 

Die beiden .Jäj;cr- Compagnien auf dem linken Flügel sali^n sich 
gleichfalls gezwungen die Höhe zu verlassen, and nahmen wieder ihre 
Arühere Stellung im Thalgrunde ein. 

Etwas länger behauptete sicli der rechk Flügel auf dem Sinnlierg. 
Der feindliche Angriff richtet bich hier auf die Flanke der ausgedehnten 
Tiraillenrlinie, und stöfst zuerst auf die in der äussorsten liechten 
stehenden schwachen Abtheilungen des 1. Regimepts, die er zum Weichen 
zwingt, dann aber bald auf dm eng concentrirt gehaltene 2. Bataillon 
des 2. Dieses wehrt den Stoss ab, nnd geht seinerseits z\im Augrift" 
über. Wa.s vum 1. Re^mente zur Hand, schliesst sicli an. Der Feind 
Wird lasch zum Zurückgehen genötliigt, und ein Stück weit verfolgt. 

Die Preuiseu machten nun zwar auf dieseju Tunkte keinen Ver- 
such von Neuem vorzudringen, so dass das Feuer hier fast völlig 
reistummte; allein da der Gegner südlich des Sinnberges sich der 
Hohen bemichtiget hatte nnd sonach der bayerische rechte Flügel auf 
dem dicht bewild^ten Berge gänzlich Isolirt stand, da fSsmer Jetzt 
stflrkefe ftindliche AhtheQvngen Im Thak des Nädliogei Buches beob- 
aditei wnrdni, weldie, wenn anch noch tob ferne, den BAcken hedrohten, 
mosste es bedenklich erscheinen, die «miideten Trappen m einem so 
wenig AberuchtUchen Temdn Ton der Nacht flherraschen an lassen. 
General t. Steinle befahl daher (er hatte in diesem Ifomente noch 
nicbt von der weiter nnten an erwShnenden gleichen Intention des Ober- 
oonunaodos ontmichtet werden kOnnm), knra nadi 6 TSht die Bftumong 
der Hohe nnd den Abzug anf NQdlingen. Die Deckung dieser Bewegung 
ward dem am Waldsaome haltenden Beste des 2. Bataillons vom 
1. Begimeute übertragen und hieza dessen 7. und 8. Compagnie snf 
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den Bog gesogen, mn dort die ArriöiqgBide ta Inlden, wihmid die 6. 
nun Schob» in den FeUem nördUeh dee Holzes verbliAb. Hinter 
diesem Schirm neben sich die flhrigeii AbÜheilnngen der beiden Begi- 
menter gegen die Nordoetecke des Waldes nurfiok. Unbelaekigt fdgt 
die Arridregarde langsam nach. Von jener Ecke an sollen die noch 
disponiblen Gompsgnien vom 3. Bataillon des 1. Begimenis die wulere 
Deeknng Abeniehnien ; sie machen dort Halt, lassen alle fibtigeii dnrch- 
Meo, und folgen ndetrt. 

Beim Ueberschreiten des freien Grandes nrischen dem Walde nnd 
dem Doili» kommen die Bataillone , wenn aodi nördlich etwas ans- 
biegeod, nnter das Fener jener feindlichen Flankier, welche nur Seite 
weiter sfidlioh am Waldrande postirt sind. Hiebei wird das Kerd des 
Geneialmajon v.Steinle verwundet, nnd er seHist bedeutend verletzi, ohne 
jedoch das Connnando alKtogeben. Im loteten Momente^ htm TeilasBen 
des Waldes fidlen auch nodh direct ron dem Sinnberge »hhreicho 
Schfisse, auf welche die den Schlnss bildende 9. Oom|agnie des letstr 
genannten Bataillons antwortet 

Wfihrend des kistbeschridtenen allgemeinen Angrifb der PreusBen 
war aber dem Feidmaischall auch die Keldung Kugekommon, dass nnd 
warum die 4. Division nicht mehr auf dem Eampi][»lat2e encheinen 
werde. Schon hatte der Bflckscfalag nnd der Wiedonrerlust der west^ 
lieh«! Höhen begonnm, und es stund nicht mehr in Aussielit^ mit den 
diq;M>niblen Truppen noch einen wesentlichen Erfolg zu erringen. Zudem 
moBstsn die Bewegungen des Gegners auf Haard und gegen den Älten- 
berg, wenn auch bisher mehr demonstratiTer Natur, ernste Beeoignieee 
fftr Bücken und Flanke erwecken. In dem rings von Höhen beherrschten 
Becken von Nüdlingen die Nacht Über m bleiben, konnte nicbt mtfa- 
sam encheinen. 

Prinz Carl befiihl daher, den Kampf jetzt abzubieefaen, nnd das 
Dorf ni iftumen, um in der Nihe der Strassengabel an der Schwein- 
fluter Cfaanssäe Bivouak zu bedehen. 

Die 1. Division sollte sich hiezu allmäblig vom Feinde los nacliou, 
und den Abmarsch beginnen, die noch anwesenden 4 Bataillone der 
2. Division aber wShmiddesBen hinter Nfidliagen stehen bleiben, und 
actt wenn jene TODstindig durchgezogen, seibst nachfidgen. 
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Generalmajor Stephan eiiiielt diese Ordre bald oacfadein di€ 
Compa^ien des Leib - Regiments von den Hohen herab wieder nach 
Nädlingen zurflckgeworfen warm. (Dar Sinnbng war noch eine kleine 
Weile in seinen Hilnden.) 

Er beschloss, die beiden Bataillone seiner Reserve, welche kurz 
vorher dicht nn's Dorf herabbeordert worden, min zur Ablosunj^ der 
fechtenden Bataillone zu verwenden, letztere aber hinter dem Orte zu 
sammeln. 

Das 1. Bataillon des 8. Kp(yi?iieiits musste liiezu am rvstliclien 
Eingange desselben als Reserve veri)leiben ; das halbe 1. Bataill >u ifs 
2. dagegen, (1., 2. und 3. Compagiiie) wurde an den westlichen Aus- 
gang vorgeschickt, die dort stehenden Compagnien des Leib-R^iinents 
abzulösen, wahrend die andere Hälfte anf den Altenberg dirigirt ward, 
um dessen Sicherang von der bisherigen Besatzung zu übernehmen. 
Auch die Batterie Mussinau ualim, und zwar an der Nordseite Nüd- 
lingens, Position; doch rfiumte sie die^^elbe, ohue nochmal in Acüon 
getreten zu sein, bald wieder, da es schon dämmerte, und der Feind 
nii^ds den Waldaaom fibersehritt Die 3 Compagnien des 2. Regiments 
dagegen, welche um Westansgange des Dorfes standen, sowie im Com- 
pagnien des 3. Jiger-Bfttaillo&s, ifdehe sidi am Westhnse des Cal- 
THrisnbeiges nfther an den Ort herangezogen hatlen, ftthrtan das 
Feneigeftcht gegen die am jenseitigni Walde stehenden preossisehen 
Pltakkr noch eine Weile lebhaft fort. 

Indeseen veilieBBen die tbtigen Ablibdlongeo das Derf , den Cal- 
varien- imd Solilossbeig, am sieh rfickwSrts mit der Division zn Tweinigen. 

Bald kam aneh General v. •Steinle mit seinen Batailknen vom 
Sinnheiff benn. So wie diese letsteren, schon in tiefer Dimmenmg, 
Nfldlingen erreicht hatten, ward das Gewebrftger immer scbwftelisr, 
und verstummte endlich gans. Das hmge OeAcht des Tages war 
' damit an Ebde. 

' Auch anf dnn AUenbeig war es Ast mr selben Zeit mUg gewor- 
den. Die 3 dorihin entsendeten Compsgnian vom 1. BataiUoai des 
2. Bijgimettts hatten bei ihrer Ankunft *) eine Ansah! ftindlieher PlinUer 



*) Er wurden an di«M Seit im BataUlott dee la aad die OoMtNgnia vom 
S. BitdUon di« 9. BevinMBts mnmtn. 
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in dm WeinbogeB dw StldweBtabluniw getroffen, sie aber bald 
TertriebeOt und, eis es bereits ganx dimkel geworden, auf der Kappe 
Stellnng genommen. Dort reicbten sie 2 andern Coropagnien, einer 

des 1. and einer des 8. Regiments, welche Ober den Sfidosthang voi- 
gescbiekt wonien, die Hand. Nach Einbnuh der Nacht traf hier noch 
die aiidero Hälfle des fiataillons nus Nädlingen ein Unbelftstigt blieb 
nun der Berg noch gemiime Zeit beset/.t 

Indessen hatte gegen 9 Uhr die 1. DiTision ihren Abmarsch 
begonnen *), die 2. dagegen, nm denselben zn decken, zu don Batail- 
lonen des 12. auch die beiden des 10. Regiments dicht an Nüdlingen 
hmnfjezogen. und beim Einbruch der Nacht die 2. Schrtt?:pn-Compafrnif> 
des letzteren an den westlichen Ausgang znr Ablösung der Conipagiiien 
des 12. Kt^giiiu'iit.s**) vorgeschickt. Gleichzeitig war aiicli das am 
Calvarien berge wieder vereinigte 2, Jäger-Bataillon nach dem Erlfiseben 
des Feuers auf den Schlosaberg zurückgf^ngen , um naeh dieser Seite 
hin die Deckung zu besorgen . Das 1. Bataillon des s. ll^iments 
war dazu bestimmt, zum Schutze der lagernden Truppen den Eingang 
in's Walddetil*' am Fusse der Ruin© Huuberg zu bewachen, und dort 
Vorposteni^tellung gegen Nüdlingen zu nehmen. 

Die übiigen Abiiieilungen der Division Stephan bezogen den 
ßivouak an der Schweinfurter Cliaussee. Als dann deren letzte Bestaud- 
theile ubtuarschirt waren, veiliefcseu aucli die Bataillone der Division 
Feder ihre Stellung bei Nüdlingen, wo sie unterdessen unangefochten 
gestanden, and ifickten dvi^ die Torposten der l. gegen Mfinnerstadt. 

Bald dannf folgte das 2. Jäger -BataiUon vom Scfaloesberge , und 
etwa um 11 Uhr endlieb als die letzten die auf dem Altenbeige 
steboideD 8 Oompagnien nach, am sich im Birouak mit ihrer Division 
m vereinigen. ]>a8 Bataillon des 6. Regiments di^egen verblieb 
wihiend der Nacht in seiner VoipostemtellaBg. 

Die im Bivoual[ venammelten Trappen der 1. Division lagerben 
unmittelbar nOrdlieh der mehrgenannteu Straasengabd. Gleldi hinter 
deraelben, noch iifther gegen Mfinnerstadt, nahmen die Bataillone der 



*J Vor ihr warea i^chon das 6. Jäger-Bataillun and die beiden Escadronen de« 

4. CbeTauleger»*Kegiinent8 gegen Münnerstadt abger&ckt. 
**) IH«w anditeii nmi ihr mäm» HslbbaMlk« am Altenbetg« waL 
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2. Division Platz, und fanden an der Einmündung des Bnrghaaser 
Weges auch das 3, Jäger- Bataillon , das 3. Bataillon des 7 , 3 Esca- 
dronen des 4. Chpvaul(>£r*'r<:-Ecc^i!nents , dann die Bakterien Zeller, 
Kirchhoffer, Giri und Hellmgrath im Lager. Dio Jäger und 
das 7. Regiment hatten zu beidea Seiten der Strasse Vorposten gegen 
Burghausen ausgeateilt. 

Tm Bivonak dicht hinter Müi nerstadt lagen: Das 3. Bataillon des 
9., das 2. und 3. Bataillon des 1^). Hegiments, das G.Jäger-Bataillon, 
die 2. leichte Cavalerie - Brigade , und die Batterien Schuster und 
lie Je üb ach er. In der Stadt selbst war das Hauptquartier rait dem 
2. Bataillou des b. Regimeut», und gegeu Mitternacht traf von Nieder- 
lauer her auch das 3. Bataillon des letzteren dort ein. 

Das Detachement in Neustadt (4. Jäger-Bataillon etc. etc.) hatte 
gegeu Mitternacht den Befehl ziuu Aufbruche erhalten und erreichte 
den Lagerplatz seiner Division am Iruhesten Morgen. 

Die 3 in Steiuach stehenden Bataillone nebst den 6 Geschützen 
hatten auf die Nachrichten über den Verlauf des Gefechtes die bezeich- 
nete Ortscliaft Abends 10 Uhr Terlassent waren gegen 2 Uhr Morgens 
nach Heuatadt gelangt, und aetsten nach koner Bast den Marsch zur 
Wkdefreninigung mit Sven DiviiioiMa fort. Obeiat Ton Sehleieh 
mit MineiD Detaohanent*) hatte den Tag über durch zahhdche 
FiUrouiUeii, welche mehr&ch anf den Feind sÜesBen, gegen dasDamen^ 
feld, Uber Genfidd und in ndrdlicher Bichinng zn edairiren geencht) 
war erat Abende '^S Uhr, nachdem er den BOcktqg von lOeeingen**) 
in Eifthnng gebracht, ans Biaehofshehn ahgerfickt, manehiite Uber 
Ncnetadt, nnd schlose aiiiSi folgenden Tagee bei Masabach aeiner Division 
wieder an. 

Die 4. Infonierie- Division brachte die Nacht in ihrer Stellang 
awiachen Oerlenbach nnd Poppenhaasen an, nnd wurde dnreh die mehiv 
erwfthnten an der Sehweinfiirter Straase stabenden 4 Batterien der 



*) DmwUm beebuid, irie naii rieh eciiUMit, ani 2 BtJttSSIeam des 7. Begi- 
manti, 1 fiMadnm ChefaiibgerB vaä 2 gtaogßom OMbMam, 

**) Vom Obwneloiiiiiii aqf dm "Sxn^bttcg warn koeaten die Tergfug« bei 
Kifliiiigeii theUwfliie beobe^tet werden. 

9 
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Resarre-ArlillBiiet midie nodi Abends ni dieaflni Zweeke Ibmdiliclslil 

OAendnugor t. Ribaopierre mr mit dem 2. Cbevsolcgen- 
Begiineiite im BiTootk der 4. DivMon bei PoppenbaiiBen Terblieben, 
iK&atnA dM 5. JSger-BalaiUM und die beideo BMatttone des 11. laftif 
terie- Regiments, ihren Manch auf Schweinfiirt fbctoetsend, Nadits 
12 Chr dort eintrafen. 

Ebenso war im Laufe des 10. bei Schweinfnrt der Feldieogmeister 
Prina Luitpold mit den dahin beorderten 4 Bataillonen nnd der 
gelegenen Batterie der Seserve>Infiuiteri»-DiTiaion per Bahn von Bam- 
berg angpl;in<:'t. 

Der Verlust der Bayern betrug: 
1 General, 8 Ofßziere *), 92 Mann, 33 Pferde todt, 
37 Ofgzieie 554 Mann, 66 Pierde verwundet, 

*) öeneirnUieutenaut Freiherr von Zoller; Major Graf Ysenburg-Pbilipps- 
•ich vom 7. Jiger-B«taUloii; die HMiptlcmte Sclilagiatweii vom 6«tunml- 
quurliennditier'Slali, v. MftjrliQf er vom Leib-Rcfinieiit (in Fimetioii nodi 

als Oberlieut«nant <1c8 15.). Thoina vom 9., Bmckmaicr vom 10., Frei- 
herr V. Reitjpnutoin vrim 12.; die Cntorlieutonanta Weichselh«rgf r 
Tom 11. Qod Frisch vom 15. Iufanterie>Begiment. 
**) Der QaiiHi]ita1»<lhef GAnenllieoteiiMit Fniherr toh der Taun; QeiMiel« 
major Onf tu P*ppenh«im; dlclIi^joM Hellmano vom Oeiienlqaarlisi^ 
nofater-Stab and Köhler mann vom 12. Infantoric-Hegiment ; die Haupt- 
lent« Henli' vom LuiL-. Fn-ilicrr vnn G r ii-sBcnbcck (tödtUch) und 
de Taillez vom l., Binder vom J., WuriiJu^rK' (trwltliVh) vom 11., 
Bemmel, Werndla (tödtlich) und Freiherr v. Zündt (tudtlicb) vom 
Ift. Inbaterio^RegUneat, Hoinricli Freiherr von Harold vom S., 'Edgar 
FreDwrr von Harold vom 6. mid Geiger vom 7. Jigor- Bataillon; die 
Oberlieatenanta Graf von Tanff kirchen-Lichtonau und Nachtigall 
vom Tjeih-Kegiinent , Oscar NuRch vom 1., Pcllrr von Sclioiipershof 
vom 2., Wilhelm Meier vom t0.i Löblein (tudtlich), Kttffner, Freiherr 
von Bibra und Haiholter vom 12., Moosmai r vom 15. Infanterie^ 
Begiment, Reinhard vom 7. JigwBatalUon, Platnor (Utdtiicb) vom 2., 
Fniherr von Botberg vom 4. Chevsol^gero- nnd Frefberr von Sehaeky 
vom 3. nilaiii n-Regiment; die Unterlieutenants Bomhard vom Leib-Be|^> 
mont, Ludwig .Mi ii^r vom 1., Oarl Freiherr von Ri i chliii-MeMejrg und 
Theophil Freiherr von iieichlin-Meldegg vuiti 2., Seehann vum U>., 
Sehmidt md 8ehn»tor vom 10. Infanterie« Regiment, Sprnner von Herta 
vom 2. Chevanl^gn^Beginwnt. 
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6 Offisier»*), 559 Mann, 8 Pferde ymisst und gtßutgm, 

im G«n»n 53 Otfiiiera, 1206 Manm 107 Pfiwd«, md l QeBchflti. 

««liMkt M HunMlknrg. 

Die unter dem General der Ckvalerio Fdrsfeen Taxis bei HaDUneL* 
borg atehenden Tnipp«i warm am Abende dee 9. Jnli wie folgt 
distoeirt: Das Gros der Infonterie nebet der Batterie Lottereberg 
bivonaidrfee nnter Gommando dee fbnctumirendMi Br^adiere Obenten 
Schwei «er n4)rdlioh von Unter-firthal znniisliet der BrAckenaiMr Land- 
atraaee, mit Yerpoeten anf der Idme Scbwflnelbadi-NeuwirtlishaQa- 
Fkankenbicnin. Von der eehwoen Brigade waren 2 Eacadronen nun 
Sicberangedienste ferwendet, der Best nebet dem I. Ublaoen-Begimente 
lagerte theila neben dw Infanterie, thiols atond er in Qoartinea in 
IHbbaob und ünter-ErtbaL In HammelbQig aelbit war nnr 1 Bataillon 
verblieben, nnd mnftebst der Stadt an der SaalebrOoke bivonakirte die 
reitende Batterie Massenbaeb. Der Comniandant der I. leichten 
Brigade hatte sein Stabsqoartier in Enerdorf, das 2. Uhlanen-Regiment 
und die gleichfalls ihm unterstellte Batterie La Roche befanden sich 
in Quartieren auf der Linie Wittorahaosen-Euerdorf und von da zurück 
bis Fuchsstadt. P'ndlich war 1 Compagnie des 14. Regiments nach 
£a«rdorf deticliirt, Iiatte die dortige Saale -Brücke und jene bei Aua 
mit je einem Halbauge besetzt, und erhielt Nachts 1 Chr Verstärkung 
durch die wie früher erwähnt von Kissingen gleicli&Us dorthin beor- 
derte 5. Schützen-Compagnie dos 11. Regiments. 

Dem Fürsten war schon am Abend des 9. Juli Nachricht über 
das Anrücken der l^reuBscn gegen Weissenbach und Geiersnest zuge- 
gangen. Da nun in der Nacht die Meldung eintraf, die Ortschaf- 
ten Uassenbach, Poppenroth, Schiimpfhof und Albertshausen seien 
von starken feindlichen Abtheilungen besetzt, während anderseits aus 
der Kichtong von Brückenau bis zum Morgen keinerlei Ann&herung 



*) Die OberUeatenaQts Lindner vom 11. und Sebobertb vom 15.s dia 
UntttUtuteiMiite Hafel vom 9., K*jm vom lt., Barkhardt und 
Pfeffer vom 15. Lifiiaterie-B«gimeiit. 

9* 
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d« Eeindw nuibr nabigmoomMii wurde, ao vernnitheto dar Corp»- 
Oommuidaiii einen Stoee gjtgm söne rechte flanke, und beeeblon, 
ebb mehr bei Bsmanibatg in coneeDtriien. 

Die Batterie Lottersberg war achon Nachte 1 übr ana ihrem 
BiTonak nOidUeh m Unter- Erthal aVbemfiBn und mit einem ihr ab 
Fkrtieiilar-Bedeiskn]^ mgewieHenen Zage der 4. Schfltaen-Compagnie dea 
14. B^gtmente hinter die Thnlba gesogen worden, um eine die 
BrOekenaner Stiaaee and die Ertbaler BrOoke beetrnehende Poaition 
an beliehen. Ihr folgte gegen 4 Uhr das 1. Batullon *) (Sebue) des 
6. B^gimmta nr Beeetimig der HOhen gegenfiber Ton Ober^ nnd 
Ünter-Erihal. 

Das 1. mid 2. Coiraeflier-Begiment rückten mit Tagesanbmdi 

nach Dibbacli, wurden jedoch um 8 Uhr Morgens zurückgenommen, 
und gegen Wernfeld und Karsbach instradirt. Das 3. Cuiraeeier-' 
I^'giment büeb in Dibbach mit der fieetimmvng, im Falle einea 

Gefechtes gegen die Bröckenaoer Strasse zu »l-MnAnstriren, 

Zwischen 5 und 6 Uhr wnrde der Grasierberg dun h die 2. Schätzen- 
und 1 Zug der 4. Coropagnie vom vorgenannten Bataillon besetzt, 
während der Rest desselben auf den beiden in südwestlicher Richt- 
ung streichenden Ausläufern dieser Höhe Stellung nahm Unmit- 
telbar darauf trat auch das 3, Bataillon (Ball) des G. Keginieata**) 
den Rückmarsi'h an , um vor Hammelburg eine Bereitsehafls- 
Stellung an dem Dibbacher Strässchen zu beziehen. Das 2. Bataillon 
(Dichtel) des 14. Kfuiments, über Fuchsstadt nach Westheim und 
Langendorf zur Hesetzung (iieser Ortschaften und des HtMienzugs längs 
der Saale l'i? an den Fehrberg hin beordert, langte um 9 Uhr dort 
an, fand die 4 Geschütze der Batterie La iioche bereits südlich der 
Fncbsstadter Mühle in einer das Feuer- und Saaletbal dominirenden 
Position, und trat spater unter die Befehle des Generalmajors Herzog 



•) DttMlbe hatte nadi dMn Gefechte Ton Boesdorf die 4. Infinterie-IMririon 

Terlassen, und war am frühen Morton d« 6. JaU m OiUmIbi wMer in 

den Verband seiner Brigado oingetreten. 

'*} Dieses hatte am Abend des 4. Juli Tann ^räomt, und war am 6., 
aber Hilders maiscbirend, in Meilxiclutadt wieder bei »«uitir DivisiMi 
eiagi>rikckt> 
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Ludwig, wcSdMT gvgen 11 Uhr ndt dem 2. ÜUiiMii-B^giiiMiite 
gfaidifalh dort eininfl Nor die beiden Oompagnieii des 11. imd 
14. Vbo^mtakB bfttle er mr Deckang dee Saale -Uel»eEgMigs bd Trim- 
beig SKttekgdEMen. Bin Zog ▼om 2. Batomon des 14. Bflgimeots 

wurde zam Schutze der liuken Flanke der G^hfttzaufstellong an der 
Facbsstadter Mühle postirt Das Uhlanen -Regiment nahm eine gedeckte 
Aoiistellung rflck- und seitwärts der Batterie bei Fuchsstadt. 

Das 1. Jftger- Bataillon , welches über Nacht bei Neuwirthshaiis 
auf Yorpoaten gestanden, hatte sich indessen auch gegen Hammelburg 
in Bewegung gesetzt, passirte zwischen 7 und 8 übr die Thulba, und 
lagerte hinter der Unter-Erthaler Mühle an der Strasse. Die aus der 
Batterie Lottersberg demselben zugetheilten beiden Geschütze unter 
Oberlieutenant Tau sc Ii eck fuhren einige hundert Schritte weiter zurück, 
um dort Posto zu fassen; eine Escadron des 3. Cuirassier-Regimenta 
hingegen, welche biä jetzt gleichfalls bei den Vorposten verwendet war, 
rückte in Dibbacli ein. 

Femer hatte der Artillerie - Commandant des Corps. Mnjor Frei- 
herr von Horn, den lielehl erhalten, ^lio iliui verfügbaren Gei^hüt/.e 
in einer die Zugänge von Hammelburg sowie das Saalethal beherr- 
schenden Position auäahreu zu lassen. Da recktü der Saale kein hiezu 
geeigneter Platz vorbanden war, zog er die Batterie Massen bach 
und den Rest der Batterie Lottersberg auf das jenseitige Ufer, 
placirte die erstere I)oiin Franziskaner- Kloster unterhalb des Saaleckor 
Schlosses, diiiii 4 gezogene Geschütze auf der vom Saalecker Berge 
gegen die StiulL llunnueiburg vorspringenden Terrasse, und die beiden 
uidem 600 Schritte weiter südlich auf der Huud^felder Strasse am 
Eingang des Steinthaies. 

Die sfimmtlicben Trains waren am frühen Morgen nach Hundafeld 
gescbaIR weiden. 

Seit dem jEtAekmanebe des 1. Jäger-Bataillons liafcte das nunmehr 
elleiii sof dem reehten Ufo der IMba TerbUebene 1. ühlaaea^B^- 
ment den Sieherungsdieiiat in dieser Biehtamg flbenuunmen. Yom Doiib 
Tholbn ane waren am Morgen starke Beeognoeoimnge-PlatnmillMi anf 
beiden üfem des Baehes nach Gber-Thulba ▼oiponseirt werden. Die» 
selben hatten die genannte Ortschaft von den Pieossen onbesetet 
gefunden, and nnr am Somne dee vorliegenden Waldes efauelne ans 
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Infanterie und Oavalerie gemi^ichtc feindliche Abtbeilangen im Gesicht 
bäkuininen, welche jedoch aisbald in der Richtung gegen Kissiogeu 
Ywrschwanden. 

Dieses Ergobniss im Zuäammeuhalte mit den von den Vorposten 
des 1. Jäger - Bataillons eingeholten, bereits früher erwähnten Erkun- 
digungen liess annehmen , da.ss in der nächsten Zeit weder aus nörd- 
licher noch aus nord(^>^tlicher Richtung ein Angiiflf erfolgen werde. 
Es erging daher zwihclü a 9 und 10 Uhr an das Bataillon Sebus der 
Befehl, seine vorgeschobene Stellung zu räumen und nach Uamnielburg 
abzurücken, um dort m meuagiren. Später sollte es zur Ablösung des 
1. Jäger- Bataillons an die Unter-Erthaler Mühle vorgehen. 

Um 10 Uhr ertheilte auch Oberst Korb, der Commandant do8 
1. Uhlan«D- Regiments den Befehl, zum Abfüttern nach Fuchsstadt 
zurückzugeben. Die 2. Division (Kiliani) trat sofort den Marsch 
dorthin an; die 1. hingegen unter dem Oberstlieatenftot Graf Ysenburg 
stund noch bei Thulba und musste, ehe sie den angeordneten Rück- 
marsch begann . erst ihre in nordfistlicher Richtung ausgestellten Vor- 
posten ein/if^hrn. Als dieselbe dann, über Ober- und Unter- Erthal 
rückend , kurz vor 1 1 T'hr die Thuiba-Bröcke pas?irt hatte und eben 
in die Nähe der lagernden Jäger gekommen war, tielen plutzlicb Oranat+^n 
in und neben die Colonne. Die Tnippe hatte kerne Ahnuüi; von der 
Nähe des Feindes gehabt, kam also etwas auseinander und eilte in 
erhöhter Gangart auf der Strasse rückwärts; sie formirte sich jedoch 
wieder noch ehe sie Hammeibuig erreicht hatte, and marschirte am 
nordwestlichen Ausgange der Stadt auf. 

Hinter den Uhlanen wurde ein bei üüiei>£rthil vorbereiteter Ver- 
bau geechloflsen. Allein die Jäger, welche zu dessen Beeetaong be- 
stimmt waren, aufs Aeusserste erschöpft durch die Anstrengungen der 
letzten Zeit und durch den Sicherheitsdienst in verwichener Nacht, — 
hatten gerastet. Sie geriethen durch die plötzliche, unerwartete Be- 
schiessung in Unordnung, welche durch die zurückreitenden Uhlanen 
nur noch vermehrt wurde, und konnten sich erst in Hammelburg wieder 
formiren. In der Folge wurde die eine Hältle dieses Bataillons g^en 
FuGhsBtedt, die andere auf Arnstein zor&ckgeaommeo. 
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1. Homeai 0m pfemasolie Difidon Boyer var am Margm 
d08 10. Jnli in der Stibrke Ton 13 BalailloiMii, 6 EnadxoMn, aad 
5 fiatterien Ton Ctonnnwfc g^gen Huitm«lbQig ao^ebroehfln. CkfBn 
11 Uhr war deno Avanlgarde anior dfltn QvanAua^m Ton Sohaeht- 
meyer am BfidieLbeige eingetroffen, hatte die hinter der Erthaler Brücke 
lagernden JSger entdeckt, und gegen dieselben durch eine neben der 
Strasse auffahrende gezogene 4p(tinder Batterie das Fener eröffnet. 
Uebrigens mässeu die äussersten Spitzen der Pnasaen am dieee Zat 
aehon eebr nahe an Unter-£rthal gewesen sein. 

Die awet Gescbfitro des Oberüentenanta Tan seh eck tnftsn iwar 
bald nachErOUhnng des lUndBcben Fenero gegen die erwähnte Batterie 
in Aclion; allein schon durch die aweifte in ihrer Nahe dnsdJageiide 
Granate ward der cemmandirende Offizier tOdtlieh Terwnndet; beide Qe> 
aohfitae protstan auf und fldiren, da die ihnen zunächst atebenden Thippen 
nurttckgegangeo waren, g^eictdUls nach Hammelbnig. Sie konnten je- 
dooh den AnseUnas an ihre jenseits des Hnssea befindlidie Batterie 
wAhmnd des Oelbehtea nicht mehr gewinnen. 

Die 2. Division des 1. Uhlanen - Kegiments, welche schon nahe 
Tor Fuchsstadt angelaugt war, ritt be| Beginn des Gefechtes alsbald 
wieder anf Hammelbmig, und sehloBS sich am Nordweatende dgt B/taä^ 
der dort stehenden ersten an. Das Begfment wurde aber nach einiger 
Zeit, nm es nidit langer aweeUoe dem ÜBindlicheB Feoer atasaiaetien, 
neoeidings nach FncSustadt beordert, sich doit mit dem 3. ÜUanen- 
Begimente zn Tereinigen. 

Inzwischeu liatte Oberst Schweizer die Infanterie -Bataillone in 
Hammelbarg formiren lassen, und das 1 . des 6. Regiments vorgeschickt. 
Mit einer Compagnie als Plänkler an der T6te, muem Zuge rechts und 
2Vt Compagnien Bnks der Strasse ging dasselbe gegen ErUiail, ond 
binnen Enmm üulgte anf dessen Bnkem Flügel das 8. BataiUoii, aaine 
rechte Flanke doich den angeediwollenen Oinal, die link» dueh den 
steilsn Abftll der Dibbadier Strasse deckend, in Golonne, mit einer 
starken TinüUearketle vor sieh. Diese BataiUone erhielten im An&nge 
nor sehwachea PUnUerfeaer; sobald sie aber den durch den aHdüchen 
Amdänftr dea Oraslerbergee gebildeten Höbenraad erreichten, süeesen 
sie auf die 3 BataiUone dea prenssisdien 39. Begiments, daa, ab Avant- 
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garde der Division Beyer vorausge^iilt, mit einer gezogenen Batterie 
die Tbalba Überschritten und diesseits Stellung genommen hatte. Nun 
begann ein lebhaftes Gefecht, in welches auch die Batterie Lotters- 
berg vom SMlednr Bog lier ängriff; allein die Freussen TentHrkteo 
«kb alabflld dntdi 2 weitore Batterien, und zwangen hiedoi^ die 
bayeriachen Bataillone nun Weichen. 

Kittlerweile hatte das 9. Coiraesier-B^giment unter Obent von 
Mayer aeiner Inatroetion gimtai Dibbaeh Terhuaen und njJfdBdi der 
Saale am StrSeeeheii auf dem gegen Unter -Eschenbacb hinziehendea 
Hai^ SteQong genommen, nm wenn mlj^ieh gsgBa die Flanhe dea 
Feindea zn eperiren; ohne jede AoBaicht auf actlvea iängreifen war 
es aber dort m ao bedenWehem Gnde dem ftindUohen Geichtltz' und 
Gewehifraer pteiegegeben, daas ee, ala vollende gigen 12 Uhr auch 
auf dem Sturmiuebeige iUndUcbe Flinlder sichtbar wurden, nach Dib- 
baeh zorflelging. Spftter wurde ea durdi Generalmajor von Bummel 
beoidert, gtgai Wernfeld absnziehen. 

2. Moment Von dem an Hammelbuig in Beaerve befindlichen 
1. Bataillon (Tftnffenbacb) des 14. Begtments waren sdion Morgena 
*/i9 Uhr die 2. SchfitMu- und 2. Compagnie auf dem Ofenthaler-Beige, 
•fenier die 4. Compagnie in eioem am Abhang nahe der Stadt gegen 
Norden hin/iebenden Hohlwege, „am Rehbachthal,'* poatirt, und die 3. 
nebst einem Zug der 4. Schätzen-Conipagnie *) stund am nordwesUicben 
Eingange der Stadt. Ihr, sowie der 4. Compn^nie ward unter der per- 
sönlichen Leitung des Majors v. Täuffenbach die Vertbeidigung der- 
selben übertragen, während sich die 1 . Sclmtzen-Compagnie seit Morgens 
an der Fnchsetadter Brflcke, und die 1. wie bekannt bei Trimbeig 
befond. 

Das 3. Bataillon de8 G. Regiments zog sich allmählip gegen Harn* 
nielburg zurück und nahm in Linie hint^^r dem Thulba-Canal Stelhmg, 
um dem auf der Strasse vordringenden Feind ein verstärktes Feaer 



Derselbe batte tm Mwgm die Bedeckimg itx Batterie lotterebefg ge- 
bildet, warde dann zu den daraals auf dem Graslerberg stehenden Compag:- 
nieii dfü G. Hegim<?ntR beordert, und eohUeeaUch dem 1. BataUlon dee 
14. Kegüuent« nigetheüt. 
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mljg^gcii n sebiiskeii, gab aber diewlba, da der wesfficbe Magug beraito 
Terburifaidirfcinird«, bald wieder aui; and postirle liob ab fieeerre im 
Innem der Stadt 

Dag Bataillon Sebas war gleieblüills gegen diese leäiM, und 
beseirt» Jebt mit der 2. Sdifltzeii-, 4., and einem Zng der 3. Comr 
pagnie die nOrdlich an Hammelbnig beranreiobenden AiuUftoftr des 
(Mbntbator-Beigee, eo daee dieselben mit den weiter reebts placirteo 
Compagnien des U. Begiments in Yerblndong traten. Der andere Zog 
der 3. Compagni« nietote sieb am Awgange der Stadt in den Hecken 
an der Siarasse ein, nnd der Best des Bataillons besetzte die üueersten 
Hlnaer nnd GSrten. (1 Uhr.) 

In dieser Stellung dauerte das Gefecht eine geraume Zeit fort. 
Die Preussen liatteu gegen Mittag die Höhen westlich des Kehbachs 
mit Plänklorn des 20. und 32. liegiaients besetzt, welche gegen die 
auf dem Ofenthaler- Berge stehenden Couipagnieo xa fmern begannen; 
jeder Tersneb des Feindes aber, noch weiter Tormdiingen, blieb vor 
der Hiand vergeblieh. Wo Immer FUnkierscbwarme Über die HÜHm an 
geben sodmi, werden sie dnrob die bajeriscben Sohfitun TerBciMnclit, 
nnd wenn der Feind in Golonne TOibreehen will, dann sind eil die 
11 in der Nähe venSaaleok anfge&brenen Oesehtttae, weiebe ibn rasob 
wieder inrftekweiohen macben. 

Erst als zur Eroberung des Ofenthaler - Berges zwei Regimenter 
gegen die rechte Flanke der bayerischen Stellung beordert wurden, und 
nachdem die durch nocli zwei Batterien verstlirkte feindliche Artillerie 
aas einer Position am Hange des Seebergs ihr Feuer gegen die Stadt 
gerichtet hatte, so dass dieselbe binnen einer Stunde au sieben Stellen 
in Flammen stund, wurde der Kückzug angeordnet 

8. Moment. Etwf» nach 3 Uhr begann die Käumung des Ofen- 
thaler-Beigea, indem die vom Niederthor bis zum Heroldsberg sich aus- 
dehnende Tiralllenriinie Aber den stoüen Hang herabgenommen wurde, 
nm eidi am Obertber hinter dem m ihrer Anfoahmo dortbin gezogenen 
3. Bataillon des 6. Regiments an sammeln. Die Prensaen (*20. Regi- 
nusai) drangen rasch auf den Hölienkamm nadi, beaetsten denselben 
mit dicbtsn ScbAtUDbetten, nnd erOfihetan nnn ein sehr befUgea aber 
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erfolgloses Feuer, das Toa den Fl&nkiem deu leUtgeuaaulan ßataüüoutt 
erwiedert wurde. 

Den Majoren von Täuffenbacli und Sobus war es gelangen, 
sich am Eingunj,'e der Stadt so lange zu behaupten, bis die vom Ofen- 
t h Iii t'i - Berge herabkonimenden Pliinkler hinter dem sie aufnehmenden 
H;it;Lillr»n in Sicherlieit waren. Als aber jetzt jene Position vom Oepier 
eingenoii.il II 11 wurde, und dieser sein F*^uer theilweise auch gegen die 
in Hammelburg stehenden Compagni'^ii nrlitete, so dass dieselben in 
Front und Flanke gleich heftig besciiossen waren, musste auch hier 
der Rückzug angetreten werden. Der rechte Flügel unter Major Se- 
bus zog sich gegen Fuchsstadt, Major von Täuffenbach hingegen, 
gedeckt durch einen Zug unter Oberlieuteuaut von Cammerloher, 
passirte die brennende Stadt, und nahm seinen Weg über die von der 
preussischen Artillerie bestrichene steinerne Saale-Brücke. 

Ein dort vorbereiteter Verhau konnte wegen der unmittelbar jen- 
seits der Brücke postirten Plänkler nicht mehr vorgelegt werden, alldn 
das prftcise Feuer der bayerischen Geschütze setzte dem Nachdrängen 
des Feindes ein Ziel. Nun befahl auch der Conimandant der Artillerie, 
Major von Horn, den Rückzug, welcher unter dem Schutze der beiden 
auf halber Bergeshöhe aufgefahrenen und gegen die Saale-Brücke feuernden 
gezogenen OeschOtze den Saalecker Weg entlang nach der Arnsteiner 
Strasse liin ausgetulna wurde. Uie Infanterie unter Major von Täuf- 
fenbach retirirte im Thal auf Pfatl'enhausen, woselbst sie sich abermals 
festsetzte, ohne jedoch hier angegritfen zu werden. SpÄter folgte sie 
der Artillerie gegen Arnstein nach. 

Das 3. Bataillon des 6. Regiments war in seiner AufnahmssteUnng 
verblieben bis die letzten Abtheilungen aus Hammelburg zurück waren, 
dann zog es sich, verfolgt durch einen Hagel von Geschossen, welchen 
die Preussen vom Hcroldsbcrg herüberschickten, gegen die Fuch st idter 
Brücke und auf das linke Ufer der Saale. Die Brücke wurde unter 
dem Schutz der 1. Schützen-Compagnie des 14, Regiments durch eine 
AbtheUung des 0. zerstört, und hierauf setzten sich die bei Fuchsstadt 
versamnielten 'i'nippon über Hundsfeld und Buchold gleichfalls gegen 
Arnstein in Bewegung. Die Bric^ivlf d^s Ht^rzogs Ludwig mit der 
ihr beigegebenen Infanterie und ArUliene bildet^e den Sdilusä der Colonne. 
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Die Verluste der bayerisclieQ Trappen betrugeu: 

10 Mann, 13 Pferde todt, 
4 Offiziere,*) 64 Mann, 12 Pferde verwandet, 
22 Mann, 11 Pferde vermisst und gefangen, 
im Ganzen 4 Offiziere, 96 Mann, 36 Pferde. 



•)Dift Oberlieat«nantn K i>t ♦ i n (»er vom 6. Infa!it«ri«>-, Wieser vom 3. Cui- 
ressier-, TÄuscheck (t<>dtlich) Tom 2. AriiUenc^Bogiment, dann Unter* 
lieatenaot Steiner vom 6. In&nterie-Kegiineat. 
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BftweguDgen der bayeriaoben Armee 

vom 11. mit 23. JulL 

Nach dem Gefechte bei Kissiogen tnf Ptini Gftrl alle Verfögungen 
m einer möglieliBfe necfacii Coneenfrining des bft7eii8olie& Heeres bei 
Sehweinftut. Die AnfeteUuiig aber, welche die pceunische Maiu-Aimee 
in der Nsdit vom 10. auf den 11. genomnien lutttCi beihnd sich in so 
nmnittelbarer Nftbe der Mfinnerstadt^Schweinfiorter Stnase, (und Aber- 
dies in fittb paraUeler Bichtnng mit derselben), daes es nieht iftthlich 
schien, mit dem Gros anf dieser Strasse >n maiscbiren. Bs wurde daher 
nur ein Ueioer Theil der 1, Divisicn , uimlicb das 2. Jiger-BataiUon 
Mlist l Ebeadrcni GheTaulegers zum Flanketischutse bieher mstradirt, 
alle flbrigen «viachen Mflnneistadt und der Stiaaseogabel caropirenden 
AbthciluDgen sollten ihren Weg fiber Poppenlaner, liasabach und Bal~ 
lingshausen mit einer Sdteii-Coloniie über Rannuugen nehmen. Oeneral- 
lieutcnant von Hartmann ward noch vor Mitternacht befehligt, zum 
Schutze der zurfiol^hendcn Divisioiien eine gegen Kissingen hin auf* 
klärende Stellang zu nehmen , und gleichzeitig erhielt der Feldzeng- 
meister Prinz Luitpold die Ordre, sich mit dem bei Sehweinfurt 
Rtolionden Theile der Reserre-Infanterie-Diviaion an die 4. ananecibliessMi 
und dort den Oberbefehl zu übernehmen. 

Am 1 1. Juli früh 5 Uhr hatten die so vereinigten Trappen folgende 

Stellung inno: 

Bei Oerleiibach befand sich Generalmajor Cell a mit 3 Bataillonen, 
dem 6. Chevaulegers-Kegiment und 1 Batterie, 

auf der H6be zwischen Poppenhaoeen und Hain Östlich der Strasse 
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das Gros der 4. Division mit ^mnitlichea iHbtigea Batterian» jaiitf dar 
B^rve-Infantertp-DivisioM eingerechnet, 

nördlich \on Maibach die 4 Bataül ne der kt^tfrenannten Division, 

Am Mor-geii des gleichen Tap-es begann in oben angedeuteter Weise 
der Abmarsrb fies an der Münnerstädter Strasse bivouakirenden Gros. 
Generallieutenant von der Tann hatt<^ zur Deckung dieses Rückzugs 
4 Bataillone, 1 Escadrou und 1 gezogene Batterie unter Generalmajor 
von Hanser in eine Arrier^arde - Stellung vor Münnerstadt einge- 
wiesen. Üm V*10 Uhr bezog diese Brigade eine zweitt> südöstlich der 
Stiull gelegene Position, und um l UUr folgte sie den vorau^henden 
Colonnen gegen Poppeulauer nach. 

Alle Meldungen stimmten darin überein , dass die Preussen sich 
gegen die Schweinfurter Strasse vorbewegten, und liessen noch für 
den Nachmittag einen ernstlichen Angriff erwarten. Erfolgte gleich- 
uitig, wie vorauszusehen, ein Stoss in der Bichtung gegen Raaoungen, 
w iiif diflser anf die bnggeilnckl» Fhnkd dar gegen Sdnniidliii 
wibmnäm Divisioiieii, nnd konnte leicbt ein- AMriogen dendben Ton 
ihrar Bfleksqgdmie nur Folge haben. 

Ee ward datier beacUenen, diesdben Aber HMurk tuntpr dea 
Main, mid erat von da nach Schweinfiirt an dirigiren. Dieoe fainderte 
Manehiiehtung mnde indeas nieht von allen AbtheÜnngen elnge- 
aeUagen; 2 Bataillone dea 8. Begimenta, wdehe anf der Seifcenabaa^e 
Uber Bamrangen roarachirten, nnd die 1. Brigade*), wdobe dk Spitw 
der Diriaion Stephan bildela, ksonnteii niebt inebr leebtnit^g in Kennt- 
niaa geaelsb werden, nnd ipngen Ina Sebwtinfliri 

Der Beat dieaer DivisuMi rflekte bia Aidbanaan und Eerbfeld, und 
beaeteto Baaafiirfc mit 1 BafaiUon. 

Die 2. Dinaion, welflbe nntorwega dnrcb das Eintrelba der Detaebe-' 
menta Ton Biadiofrluini nnd Stemaeh eompiefc geaaramalt war, mandiirte 
naeli Mnaabaeli nnd beseg dort den BiTOoak**). 

Die 3. leiolite Oavakrie -Brigade, daa 6. Jigar-Bataillon nnd der 
gKtaaere Thail der mr 3. Divialon gebfliigen Abtluihuigeii gingen anf 



*) Oberst Freiherr von Pranckb statt Gi«neralnugor von Steinle. 
**) Ihr hatte iMt meh die Batterie Qirl angaKhUMMa. 
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Sdiweiiiftirk; die der BsMiTe-AitOterie «tnomiiMiMii Bitteriiii Lepel, 
Hellingratb und Redenbaeher jedooh, und mit Omen aneh dk 
Batterie Schuster, manehiihen fiher Stadt-Laniingen nach flastfiui, in 
'Befßmkaiog des ft. Battens vom 9. Begiment^ welch MateieB die fidgende 
Naciht in HeflMim iwUieb. 

Die bei Poppenhaneen stehenden Ttnppen hattm M am Yoi^ 
nättag» des 11., naehdem schon firfih Moigens die Meldung Tcm An- 
manwhe der Freneaen an sie gelangt war, mehr gegen Sehweinfurt 
gezogen. Die 8. Brigade nahm dort in Verbindung mit den 4 Batail- 
lonen der HeRerve-Infanterie-Difiaion mne starke Position ä cheval der 
H< h\v< infart-Maibocher Strasse, woselbst auch die Keserve-ArtiUerie etc. 
angefahren var. Die 7. ßiigade mit den Chevaul^ers und einer 
gesogeoen Batterie besetzte den Höhenrücken nardlif'h ?on Schweinfurt. 

Zwei Compagiiien des 9. Regiments aber, (1. und 2. Schätzen-), 
welche im Kirchhof- Holz südwestlich von Oerlenbach stunden, waren 
vom Rückmarsch ihrer Brigade nicht benachrichtiget worden, weil die 
zu ihnen gesendete Ordonnanz sie nicht fand. Der dort commandirende 
Oiüzier, Hanptmann Stark, hatte auf die Kundp vom Anrücken des 
Feindes seine Stellung nach links bis in den Kbenhaiiser Forst ;iii>Le- 
dehnt, um hiedurch einer Umgehung über Ham-^ihal vor/.ubt u>r n Der 
Abxng der eigenen Truppen hatte nicht hemerki werden kriumi, wohl 
aber kam auf der Auiiohe westlich von Oerlenbach eine preussische 
Colonne in Sicht, und diese hatte eine Abtheilunm' von 1 bis 2 Com- 
pagnien in den Schwarzloh- Wald sOdlich der Kissinger Strasse detacbirt, 
welche ihre Spitzen gegen den Ebenhauser Forst vorschob. Gleichzeitig 
rückte noch eine andere Abtbeilung von Karastbai her an. Iis entspann sich 
nun aul Uera linken Flügel ein sehr Itbiialles Fenergefecht, da.s jedoch 
nur von kurzer Dauer war, weil die mit solcher Uebennacht Ange- 
griffenen den Waldsaum bald preisgeben mussten. 

Inairischen hatte sich das Gros der feindlichen Colonnen, beschossen 
Ton den im Kirchhof-Holz stehenden Bayern, ror Oerlenbach entwickelt, 
hatte an der Strasse Qeaehfttie an^efidumn, nnd var gegen die Ort- 
sciball forgegangen. Ent als dasselbe weder hi Oeilenbadi aelbat, 
noeh jenseits auf irgend welehen Widerstand skiess, gewann der Oom- 
mandant der hayerischea Ahlli^ung die Uebeiwqgungf, dass die übrigen 
Truppen abgezogen ssieo, nnd ordnete nnn gMebftUs den Bflekzng an, 
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den er, fortwährend fniernd und ron der feindlichen Infanterie bis zum 
Metzeokreox nördlich von Ebenhansen, von der C'avalerie bis hinter 
Poppenbausen verfolgt, in guter Ordnung ausfilhrte. Nur ein Seiten- 
Detachement, uuterwegs in Flanke und Hficken ange^n"iffen, ward abge- 
schnitten und ofcfangen. Endlich Hess der Feind von seinem heftigen 
Nachdrangen ah, und Hauptmann Stark führte seine beiden Compagnien, 
von denen ausser den Gefangenen auch einige Mann als todt oder ver- 
waadet in A^ang gekommen waren, zur Brigade vor Schweinfurt zurück. 

Das Ohercommando der Armee, welche^? am 11 Juli Vormittags 
nach Schweinfurt verlegt worden war, ertheilte am Abend liieses Tages 
dem Feldzeugmeister Prinzen Luitpold die Weisung, nur so lange in 
seiner Stellung zu verbleii)en , bis er sich die Opwiasheit verschafft 
habe, ob von den Preusaen ein ernstlicher AiiL,ritT Ifeabsichtigt werde, in 
diesem Falle aber rechtz;eitig auf das linke M nnufer isnrückzugehen. 
Oberst von Pranckh, welcher mit der 1. lirif^'u le in Schweinfurt 
selbst im Quartier lag, erhielt den Befehl, eventuell die Yertlieidigung 
der Uebergilnge zu übernehmen. 

Die gesaramten Streitkralle, welche in der Nacht vom 11. auf 
den 12. Juli vor, in und unmittelbar rückwärts von Schweinftirt oon- 
eentriii waren und einem etwaigen Veraiehe des Feindes, sm 12. aber 
den Uam Tonadmgen, Front Meten konnten, betragen 29 BntuUone, 
17 EBoadponen, 60 QesdilM^. 

Am 12. Jali «nrde der bei Aidhamen und Eerbfeld «tebende Theil 
der 1. Bivirion m d«i bereits in HasaAirt befindlicben Bataillonen 
gezogen, am dortBelbst am linlreo Ufer des Hains das Lager zu begeben. 
INe zweite Division verliees ihren BiTOoak tun 4 Ubr Morgens nnd 
nahm Qiaartier im Bayoo Aidbansen, Eerbfeld, Hofhefan, Bflghaim and 
Hmnpiwhtshaiisen, das 3. Bataillon des 9, Begiments rflekte von Hof- 
bdm nach Onnfiirt. 

Feldaengmeister Ftnn Luitpold biaeh am frOhen Morgm des 12. 
ans aeiner Stellung reebts des Mains anf, passirte in 3 Ooloonen 
mittdst der xwei noch stehenden Feldbrtteken mid Aber die stei- 
nenie BrOd» den Hobs, imd Hess nnr das 8. JBger-BatailloD nebst 
dem 2. Bataillon des 9. Begiments in Schweinflirt. Die 1. Influi- 
terie -Brigade, weleber sich das 2. Bataillon des d. Begiments vnd 
geisogene Batterie (Hutten) anschlössen, mafsi^rte nach Gocbsbeim, 
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und di8 1. Bstulloii des 8. B^moats naoh Haasfiut. Di» 4. Infim- 
terie-DiTifllon kam in QoKtiec« in die Ümgefend tob Sehwebhebi, and 
die 4 Bataillone der BeaerTe-Inliuiterie-DiTisioD neben die 1. Brigide 

in den Bivooak nach Gochsheim. Der letzgenannten Division wurde 
fortan andi die 5. Infanterie- Br^de unterstellt, welche am Abend 
ihren ßirouak bei Grett^dt etablirte. Ebendaselbst campirten die 
2. laichte CaTalerie- Brigade und das 2. Chevanlegers - Regiment. Das 
Lager, w^ii vem jenseitigen Ufer eingesehen, wurde abgeschlsgen. Das 
Hauptquartier ging nach Gerolzhofeo. 

Am 13. Juli setzte lieh Generalm^ior Stephan Ton Hassfurt 
gegen Gerolzhofen in Bewegung, zog die von Gochsheim aus gleichfalls 
in dieser Richtung dirigirte Colonne des Obersten v. Pranckh an sich, 
und legte seine Division westlich des genannten Stadtchens in enge 
Mar-^chquartiere. Die 2. Division niursohirte nach Hassfurt, Hess dort 
1 Bataillon stehen, und bezog mit dem (hos einen Bivouak bei Dou- 
nersdorf. Das ]. Bataillon des 8. Kegiments, welches General Stephan 
zur Bewachung der Hn*sfiirt^r Brücke zurückgelassen hatte, trat jetzt 
unter diese Division, wogegen die Batterie Girl nach Sulzheim zu der 
am vprgfin<rp?ien Tage ilorthiii verlegten Reserve- Artillerie abrückte». 
Eben daselbst waren inzwischen auch die Batterien Lepel, Helliug- 
rath und Beden bacber eingetrofTen, so dass am 13. Abends die 
Reserve-Artillerie wiederum vereinigt war. 

Die Reserve-lnfanterie-Diviiiion beorderte am ^forgeii desi 2 Ba- 
taillone und 2 Ksc^dronen zur Ablösung ilcr noch in Schweinfurt ste- 
henden Abtheiluugen der Diviaioü Hartman ii, und verblieb iinUebrigen 
nebst der 5. Brigade und der Cavalerie bei Gochsheim und Grettstadt, 
theils lagernd, theils cantonnirend. Die zur 3. Division gehörige Bat- 
tBfis Sehnst er, welche die ohengenanuten Batterieo derBsserve-AifelDeris 
bis Sulzheim bq;leltei hatte, iflckte nun ebenfidls in Gnchsheim ein. 
Die 4. Dinsion sadlieh zog das 8. Jager -Bataillon nnd das 3. d^ 
9. Rsgimeais ans Schweinfturt wieder an s&di und erhielt Qnsitisrs 
mit dem Stabssiti Heidenftld. Ihr waid die Bsobaditeng der Unis 
Ilfeld «Schweinfiirt, der 1. Division jene der Linie WipfiBld.Yolkieh 
ftberfangen, zu denn Bethfttigang nioht nur slle Fluss-Üebergangspnnkte 
sohtcf hewneht, sondern andi Beiterpatrouillen snf das jenssitige Ufer 
gegn WwubA, SchnadkenwerUi etc. entsendet worden. 
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Den Sichernngsdienst iu nördiiciier Kiciitung besorgte das bei 
Schweinfiirt stehende Detachemeut. 

Siimmtlichen AbtheiliHjgeii <ies Heeres wnrdo für den Fall eines 
feindlichen Angiirt's dor Uaj-oii iiiii Gerolzhofen hinter dem Alitzheimer 
Bach als Sammelpunkt bezeichnet. 

Ferner verfügte der Feldmarschall die Auflösung der Keserve- 
Inftnterie-Diviaion, übertrug dem Prinzen Luitpold an Stelle des ge- 
Menen QeneraUiflQtenaiilB t. Zoller das Commando der 3. Division, 
und beBiimmte, dass das 2. Baiaillen des 6. mit den dritten BataiUoneii 
des 12., 13. ond 14. Begiments nebet 1 Eseadion dea 1. CheTaulegers- 
Begimenta ond 1 Batlerie in eine Beeerve-Infiuterie- Brigade onter 
Gommaudo dea Obenten v. Pranckh formirt werden aollten, wogegen er 
das biBber im Yerlniide der Beeenre-DiTiaion geetandene 3. Bataillon 
dea 3. nnd das 1. BaliaiUoQ des 11. Begiments den belnlliniden Diii- 
sionen (2. ond 3.) znfhtilte. 

Unterdessen hatte da8Befwr?6«Oavalerie-GofpB, welehea bebanntlioli 
nebst der ihm mgetheilten 6. Infrnterie- Brigade nadi dem Qefedite 
Ton Hammelbmg auf Amatefai nrAckgagangen war, folgende Bewegungen 
anegefilhrt: Am II. Jnli nahmen die ans ihren Qnartieien hei Wero- 
feld und Earsbach abrückenden Escadronen der schweren Brigade eine 
ausdehnte Stellung anf der Linie Sachsenheira- Aschfeld -Humlsbach- 
Arnstein mit Vorposten gegen Bonnland etc. ein, und Hessen ein Piket 
mit dem Auftrage in Wernfeld zurück, bei feindlicher Annäherung die 
Eisenbahn zwischen Gemünden und Karlatadt zn zerstören, was auf der 
Linie Oemünden- Lohr bereits geschehen war. Der directe Anschluss 
an das Gros der Armee durch einen Flankenmarsch rechts gegen Schwein- 
furt schien bedenklich, weil bereits das YoRflcken feindlicher Abthei> 
langen über Euerdorf gemeldet war 

Ks wurde daher gegen Mittag der Kuckmarsch auf Würzburg an- 
getreten. Die schwere Brigade passirte b^i Karlstadt mittelst einer 
Schiffbrücke den Main, und setzte auf dem linken Lfer ihren Marsch 
fort ; die bei Arnstein stehenden Truppen hingegen schlugen den Weg 
durch den Gramschatzer Wald ein. Die beiden Cavalerie- Brigaden 
wurden in der Umgebung von Würzburg, die Infanterie iu der Stadt 
selbst, .und die Artillerie im Mainviertel theils einquartiert, theils in 
dfti ffi?€iuk gelegt. 

10 
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In clor Nacht vom 11. zum 12. .Tnli ward von dort aus der 
Rorlitsabraarsch zur Vereinij,niii<j mit dem Gros begonnen. Am 13. 
tutul die schwerp Brifjade in Kitziiigen mit einem Detachemeut in 
Biebelried, das Stabsquartier war den fuirasi^iereu nach Etwashansen 
gefolgt, und die 1. leichte Brigade, welche mit den Batterien Lotters- 
berp und Massenbach vom Mainviertel aus über Uchf?enfurt abgerückt 
war, hatte enge Marschqnartiere zwischen Mai-ktbreit und Etwashausen 
bezogen. Die 6. Infanterie-Brigade, von welcher das 2. Bataillon des 
14. Regiments zur Verstärkung der Besatzung auf den Marienberg kam, 
wurde nebst der Batterie La Boche in die Umgegend von Eitzingen 
verl^ 

Der OberoomnHUidant der Weetdenteclien Bandee-Ärmee hatte nach 
deo BEfidgen der Preaseeii an der Saale einen Angriff der Mamlinie 
gewirt^ftb 

ünd in der Tbati — ohne die verftoderle Inetmetion, durch welche 
General Tegel von Falek enstein sieh venuilasst seh, anf Frankfnit 
m rGcken, wurde «r sidier damals einen Hanptstoes gegen die Bajem 
Tenmeht haben. 

Hinein solchen an hegi^en sdiien es aber bd der Miaderaahl 

der momentan sehr ersdlOpften Truppen und in Anbetracht der grossen 
£ntfemang der Bundesgenossen dringeudst geboten, sich so rasch als 
möglich an dem der Vertheidignng gflnetigsten Punkte zu concentriren. 

Dies war geschehen, — der vermuthete Angriff indess erfolgte nicht. 

Als im Laufe des 12. Juli eine vom Generalstabs - Haupttnaiin 
Fleschuez mit nur 5 Chevaulegers unternommene, bis über Sömmers- 
dorf hinaus ausgedehnte Recognoscinmg *) die Gewissheit gebracht 
hatte, dass die Main-Arraee in westlicher Richtung abgezogen sei, warf 
sich allerdings die Frage auf, ob man derselben dorthin folgen solle. 
Aber abgesehen von dem beträchtlichen Vorspruuge, den die Preussen 
bereits gewonnen hatten, (sie begauueu am 13. Abends bei Aschalfen- 
buig zu debouchiren , während die bayerische Armee frühestens am 
Morgen dieses Tages ihren Marsch erst hätte antreten können), würde 
man durch das Nachrücken in den Spessart den Feind abermals im 



*) Bei derselben worden 6 GeÜEmgene gemachi. 
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Besitz der iniMVail Linioi gtlassen hnbon, ein Tti^stand, der desshalb 
solir schwer wog, weil mao oidit darauf rechnen durftei dass ihm das 
Vlll. Corps in ooncentrirter Stelhing den Ausgang aus dem Gehirge 
verwehrten werde. Endlich würden die waldigen Dellien des Spessart, 
wenn es dort zum Kampfe kam, die "Wirbmg dos ZflndnadelgfcwehrM 
begflnatigt, den Gebrauch der Cavalerie und Artillerie aber gehindert 
haben. 

Der Feldmarschall entschied sich daher dafür, das VIII. Armee- 
corps südlicli des Alains an sich 7.a ziehen, und erst nach der Vereinigung 
mit deinsolbeu die Oft'ensive zu ergreifen. 

Noch am 12. Al^ends erliess er an den Prinzen Alexander die 
OrdreT dnrch den Odenwald an die Tauber zn rücken, wahrend er 
seinerseits mit den Bayern entgegenkommen und zugleich den Spessart 
beobachten wollte. Diese Operation erlitt jedoch eine kleine Ver- 
zögerung, da am n. Juli Prinz Carl durch die bayerische Regie- 
rüiig veranlasst ward, Unterhandlimgen wegen eimä Wafteiistillstands 
anzuknüpfen. Er brach dieselben übrigens alsbald wieder ab, weil der 
commandirende preußische General auf eine Waflfonnihe mit den Bayern 
nur unter Aaseßblius des Vm. Aimeecorps eii^hen wollte. 

Am 15. Juli wwde das Hauptquartier Ton Gefobbofen nacb 
Wienntiieid, die 1. Divieioii nadi Stedt-Schwanach, die 6. Infontwie* 
Bi^de nebst dem 2. CheTanlegwepBegiment und der Batterie Sclmstdr 
nach Fianlrenwiidieim, die Beserre-IofimtflKie- Brigade nach Yolkach, 
und die 4. Durision, (bei welcber nan aneh das 3. Bataillon dee 9. Be- 
gitnents wieder eingedickt war), nacb Gaibacb veriegt. Dieter Division 
woxde jetzt die 2. leichte Brigade ingetbeilt Dieedbe entaendete eine 
Dinaion des 5. Cberanlegers-BegimetttB unter Hi^r Job zur AUflsong 
der beiden sn ihrem (2.) Begimente nrfickbeorderten Cherankgere- 
Eecadronen nach Schwdnfbrt, wShiend dae Oros unter Tage einen 
Bivouak bei Fahr becog nnd am Abend die nlcfastgelegenen Oiteohalten 
auf dem jenseitigen M ainnfer al» Bayon angewieeen eriiielt. Die Be- 
satzungen von SchweiDfiirt und Haarfint waren adion am 14. um je 
ean Bataillon reducirt worden; dermalen blieb in jeder dieaer Stidte 
nnr eine Compagnie zurück, welche unter dem Befehle des obengenannten 
Stabsoffiziers .stehen, und gemeinschaftlich mit den CfaeTanlegere das 
awischenliegende Städc des Mains bewachen sollte. 

10* 
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Die 2. Division kam nach Gorolsbofin and Umgebang, die Beserve- 
Artillerie nach Stadel-Schwarzach. 

Die dem Frirsten Taxis aaterstellten Trappen hatten schon Tags 
vorher eine Veränderung ihrer Dislocimng vorgenommen, indem die 
schwere Brigade sowie der Corps -Stabssitz nach Gross -Laugbcim, die 
1. leichte Brigade nebst den Batterien Lottersberg nnd Massen- 
bach theils in einen Bivouak bei Keupelsdorf, theils in Quartiere eben- 
daselbst sowie nach Gross- Lmgheim und Umgebung verlegt worden 
waren. Der Cuirasöierposten in Biebelried ward eingezogen, und durch 
eine Coujpagnie des 1. Jäger- Bataillone nebst 1 Ulilanen-Zug ersetzt. 

Bei Fahr und Stadt- Schwarzach hatte der Feldmarschall Kriegs- 
hrücken schlagen lassen, und am 16. Juli mit Tagesanbruch überschritt 
die Armee in 3 Colonnen an den genannten Punkten und bei Kitzingen 
den Main. Die 1. Division bezog düu Bivouak bei KulMinlorf und 
Gerbrunn, die 2. rückte nach Dettelbach, Brück und Mamstwkheim, 
die nunmehr wieder vereinif^te 3. Division nach Küraach und Unter- 
pleichfeld, die 4. nach ^\ lirzburg und Oberzell mit der 2. leichten 
Brigade in Estenfeld. Letztere Division hatte die Sicherung der Armee 
mainabwärts zu flbernehmen, und von der 3. war ein Cavalerie - Deta- 
chement bei I aiii zurückgelassen worden. Die Reserve-Infanterie-Brigade 
ging nach Effeldorf und wurde fortan dem für diesen Tag gröastentheib 
in seinen Quartieren verbleibenden Cavalerie -Corps untorsteUt. Die 
Beserre-Artälede roarschirte nach Biebeiigan und Biehebied. Der Feld- 
marscball ?erlegto stin Hauptquartier tob Wiesentheid nach Wmxboig. 

Am 17. Jnli wnrde die b^nnene Bewegung fortgesetafei inddm 
die i. Diviflon das Stabsqiuntier HeidSogsfötd mit der Ansdehnmig bia 
Obep'Altertheim und Eisk, die 2. den Besirk BoUendorf-Baodesaeker an- 
gewiesen eriiifllt, und die 3. nach Wflnborg mit der Oatonninmgvenie 
flettetadt Terlegt ward. Die 4. Division kam nach Bossbrann, Bemr 
lingen, üettingen, Hdmstadt n. s. w., mid die 2. leichte Br^pule nach 
Bizkenfeld. Der Stab des Beserve -Cavalerie -Corps mit der sdiweren 
nnd derEeserva-Infiinterie-fiiigade wnrde nadi Eititingen, die 1. leichte 
nach Bstenfeld, die Beeerre- Artillerie nach Würzbnrg nnd Umgebung 
vetlegt. Bei Ueidingsfeld ward etne Kriegsbrücke geschissen. 

Während die Sicherung gegen Westen, wie erwähnt, die Division 
Hartmann zu besorgen hatte» oblag jene nach Norden den Divisioiton 
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Prinz Luitpold und Fedpr im Verein mit der 1. loicfiton Brigade. 
Die Dirision Stephan schickte Patrouillen gegen die Tauber aus, um 
die Vf^rbindiuig mit dem VIII. Arrneecorps aufzusuchen. 

Am 18. Abends nieldete ein nach Wertheim vorgeschobenes Che- 
vaulegers- Piket der 4. Division, dass Truppen des VIII. Corps 2 Stunden 
Otiterhalb dieser Stadt angelangt, und Fülilung mit denselben gefunden sei. 

Indess trafen wiederholt die bestimiti testen Xaclirichten über das 
Anrucken der Preussen durcli den Spessart ein. und dieselben gewannen 
durch die constatirte Anwesenheit feindlicher Truppen in dieser 
Gegend trotz der manchen g^entheilig lautenden Bericlite so grosse 
Glaub wuidigke it. da.ss Prinz Carl, naclideni er schon aia Ib. Markt- 
Heidenfeld und Lengfuii durch Äl)thcilungeji der 4. Division stark 
hatte besetzen lassen, lur den 1!). eine allgemeine Vonvärtsbewegung 
der Armee gegen den Main anordnete. 

Vi» 3. DiTidon kam nach Heitsliadt nnd Umgegend, die 2. naeh 
Wänlmrg nod maimbwftrta hia Margelriiöcliheim, die 1. ttadiBemliiigeii, 
Homburg, Ui-phsr und Dettingen, diese letisten nut dem Auftrage, 
Uber Wertheim Yerkehr mit dem YIII« Armeeoorpe m nnterhalieii, 
sowie den Main swtsehen WerUieim nnd Hombnig zn bewachen. Der 
Stab der 4. Division wnrde nach Harl[t' Heldenfeld verlegt tmd die 
8. Brigade bis fiseelbacb votgeschoben; ferner hatte diese Division 
Abäieihingen in Bafenlohr nnd Gbuofen, von wo ans Reiterpatrouillnn 
Aber Rofaitnmn bis gegm Aaehafhnbug vorponasiren sollten. Aacli 
Lohr wnxde mit einem Zöge Chevanl^gers besetst, und nach Sdikes 
Triefenstein 1 Bataillon detaohirt Die 2. leiehte Brigade Uieb in 
ffirkenfeld. 

Das Beserve-Gavalerie^ips kam mit dem Stab nnd der Schwann 
Brigade nach Ocheenfort, die 1. leichte nach Unterpleichftld, nnd die 
Beserve-Infenterie-Brigade nach MarkOmeii 1 Batailk« derselben blieb 
jedoch in Kitzingen. Die Beserve^Artinerio lagerte zwischen WaldbOttel- 
famnn nnd Eist. * 

Wälirend der folgenden Tage zeigten sich häufig kleinere prenss- 
iscbe Abibeilungeu im Spessart, welche die bayerischen Vortruppen 
allarmirteo und dann meder verschwanden; diese hingegen waren 
nach und nach bis in die Höhe von Biscbbmnn vorgeschoben worden 
und hatten selbst bis Hessenthal patrooiUirt, ohne auf ernsten Wider« 
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stand gestossen zu seiu. Als nun auch iu Lohr solche Streifcommandos 
erschienen, daselbst Lieferunj^en ansagten u. s. w., wur(!cn das 2. und 
3. Bataillon des 5. Infauterio-HegiraeDts unter Oberstlieutoiiant Iföss- 
linger nebst einem Cavalerie -üetachement beordert, dort einzurücken 
und feindlichen Kcqui;5itionpn zu verhindern. Zu£!:leich ward dem 
Conimaudauten Auftrag get,'Hbpn, <\iti Eist.'nbalin '^ci^cn Ascbaffeiiburg 
zerstören zu lassen und eiueraoits tluicb ratrouilieu über liecbteubach 
und Geniünden aufzuklaren, auderöeita die Verbindung mit Hafenlohr 
zu erluilten. Noch am nämlichen Tage folgte das 1. Bataillon des 
genannten Kegiments mit 2 12pfiinderu im Verstärkung nach. Um 
aber die 4. Division, weiche ihre Stellung seit dem 19. ohnehin in 
nordwestlicher Richtung etwas verändert hatte, diuch diese Entsendung 
nicht aus dem Contact mit den ül)rigen Divisionen zu bringen, erhielt 
Generahiiajür Step Ii an deu Befehl, die von derselben geräumten Ort- 
schaften zu besetzen, die südlich gelegenen Punkte seines eigenen Be- 
zirks hingegen den anrückenden Bandestruppen zu überlassen. 

Der Obercomiuandant hatte zur Berathung über die nach Yereinigaiig 
der WeeUeiitoelieA BmideB-ÄiiiMe aosnifthraiiika 0|wnliioBfln aehon 
am 19. Juli m l^nbet^BiachoUiemi eine Zmammenkiinft mit dem Com- 
noandaatan dea YIII. Anneeeotpe gehallt, imd M djeaer, aowie bei der 
awei Tage ap&ter erfolgten Anweaenheji dea OeneraHieatenanta tob 
Banr in Wflnburg wurde der Plan geftaafci doich den Spessart auf 
AaehaflbnlHiig vaä Frankftirt vorzugehen, wobei die fiüyem über Ge- 
mflnden^Lohr sich in Bewegung siotini aoUten, das Till. Oorpa hingegen 
bei Markt- HeidenMd und mittetet einer bei Werthdm an sdilagenden 
Brflcke den Main Aberachniten imd die Poststrasse Ober Bsselbaoli nnd 
fleasenthal einacblagen wflrde. Das Obercommando hatte swar die 
OffenaiTe aber die Tauber und durch den Odenwald beabaichtiigt; allein 
vm Seite des YHL Goipa wurde der Voimancb in dieser Biehtung 
beaondns aus VeipflegB-BnckBiichten als abaolBt untiiunlich daiigeatellt 
*und der obenbeniehnete snbstitnirt, welefaem der Marsehall dann auch 
seine Oeuebmignug ertheilte. 

Man schritt nun unmittelbar an die Vorberdtnngen zu der Terab- 
redeten Offensivbew^gnng. Die verschiedenen Speasartstrassen wurden 
reoognoscirt, Ausbesserung einzelner Wege u. s. w. angeordnet, das 
niedflie Forstpeiaonal, Holzarbeiter und aonst dar Gegend kundige Leute 
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als Führer requirirt, und auch einleitende Truppen bowogungen fanden 
statt. Ära 23. Juli Morgens wurde niimlich die aus 3 Bataillonen 
und 1 Hutterie bestehende Avantgarde der 2. Infanterie - Division nach 
Geuiimden, das Gros derMdben nach Karlätadt verlegt, und die fieserve- 
Infanterie-Brigade kam von Marktbreit nach Würzbui^g. 

Im l'cbrigen hatte die Armee am Abende dieses Tages folgende 
Stellung inue: 

1. Division bei Remlingen, 

3. Division bei Hettstadt, 

4. Division mit dem Gros im Bivouak hinter Markt - Heideufeld, 
Vorposten in Hafenlohr, Biscbbnmn, Windbeim etc., Avantgarde in 
Lohr, die zugetholto 3. lekdito Brig^e in Urspringen, 

BeBerv^Carateiie äi Msenftiii nnd EitoiliBld, 
Besenre-Artillerie in WsldbflttelbnmD und HlMshbeig. 
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Gefechte des VIII. Bundeä-Armeecorps am Miüd, Rück- 
marsch desselben durch den Odenwald bis zur Ter^ 
eiüi^img mit den Bayern, Ereignisse des 24. Juli. 

Die prettssische Armee hatte sich nach den Gefechten an der 
Saal« westlich gewendet nnd war in EOrnftrsohen dniob den Spesaart 
V g^gen AaoliafliBiibarg abgezogeo. 

Prinz Alexander, der im Wesentlichen noch in der frfiher 
beschiiebenen Stellnng vom 9. YBiblieben war, batte idion am 11. Jnli 
auf die Nachriebt Aber den Ausgang des KissiDger Gefechtes eine 
beanadie Brigade cor Bewachung dis Spessart-Deboacb^ nach Aacbaffen- 
boig betKdert, welcher er Tags daranf , als die Kunde Tom Erscheinen 
ftindlidber Spitsen an ihn gelangte, die 2. Brigade iblgen lieis. Zugleich 
traf er die Terfl^og, daas aiudi die wOrttembergische sowie die Ostar- 
reichisch-naaMHiiache Diyinon sich in dieser Biehtung in Bew^ng 
seilen seilten, -so daas am 15. daa Gros des Corps bei Aschafilenbug 
concenttirt gewesen wiie, wSbreod die badische Division eine Beserre- 
Stellnng zwischen Frankfiirt nnd Darmstadt einuAmen sollte. Allein 
der Gegner hatte seinen Anmarsch dergestalt beschleunigt, daas schon 
um 13. seine Avantgarde über Partenstein gegen die bei Laufacb nnd 
Fronhofen stehende hessische Division (Generallientenaut von Perglas) 
traf, gegen dieselbe ein hitziges Gefecht lieferte, nnd ne mit grossem 
Verlust auf Aschaffenburg zurückwarf. 

Tbeils am Abend, theils iu der Nacht vom 13. auf den 14. war 
auch die österreichische Brigade Hahn mit den beiden kurhessischen 
Schwadronen unter der Ffihrung des FeldniarsL-halllimitcnants Grafen 
Neipperg nach Aschaffonburg dirigirt worden, und nahm dort am 
kommenden Morgen den Kampf wieder auf. Die Preus^fn hrttt'-n sich 
mittlerweile verstärkt und zwangen nun auch di^ nach mehrstündigem 
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Kampfe znm Kückzng auf Babenhausen. Die Ues^n wurden am 
Vormittage des 14. bei Stoekstadt noch einmal, jedoch nur sehr uner- 
heblich angeg^rifcn, passirten sodann dea Main, aod zogen gleiohfiüls 
in der Kicbtiing auf Babonhausoii ab. 

Unterdessen hatte aber (am 13.) Vrim AI ex an der den Befehl 
zum Rückmärsche diinli den Odenwald erhalten. Er verlegte daher 
sein Corps in der Nacht vom 14. zum 15. Juli in Bivouaks bei Baben- 
hausen , Dieburg und Jägersheim , rief die noch jenseits des Mains 
stehende wfirtteinber^rische Division herbei, and zog am tolgeuden Tage 
in der ihm bezeichneten Richtung ab *). 

Der Marsch des Corps wurde, nur wenig vom Feinde belästigt, in 
drei Colonnen ausgeführt. Die eine ging über Obembnrg nach i^Iiltcn« 
berg, die zweite über Amorliaoh nacli "Walldürn, die dritte eben dahin 
über Mudau Das Hauptquartier kam am 1'». nach Gross- Umstadt, 
ging noch in der Naolit weiter bis Michelstadt, blieb dort am IG. und 
17., wurde am 18. nach Amorbach, am 19. nach Walldürn, und am 
iO, nach Tauber-Bischofsheim verl^. 

Am 21. hatte das VIII. Corps folgend« Stellang: 
Bütehe IMvision in WerUidm, 

Wflrttembergische Divirion in Onrnrinderfeld nnd TanbeivlMhofo- 

h«im, vor ibr die Heesiecbe DivisioD in Hardheim, 
Oesterrrichieche Brigade bei Lands, 
Naflsauiaehe Brigade bei Biuihen, 
Besefre-Beiterei, Artillerie etc. etc. bei Walldflrn. 
Somit stand das Corps nabezn conoentrirt, und die Yereinigang 
mit den Bayern, das beiaet die MOglicbkeit dner gemeinsamen Operation 
der Westdentschen Bondes-Aimee war ÜMtisch eneicbt. 

Der Feind hatte nach dm Qefeebten bei AachalTenbuig mit der 



*) Der nassauischen 15rij,'aile , welche in den letzten Taj^on zur Deckung des 
Herxogthains Nassau gegen allenfaUaige Angrüft: &m uordwcstlichcr Richtung 
T«rw«Ddai ww, hatte «cfa d» in FiwiUiut a. M. garniMnirend» 4.6atidIlon 
des b^rerisdraii 2. Iiiflwteri«-B6gi]Benti unter lüqor Gradinger lafe- 
ichloMen, ottd War mit derwlben am in. in die Umgegend von Darnistadt 
marschirt, «m von hi^r au« '\<'m Gros d^-s VIII. Corp« zu folgen, dann aber 
daa 2. Bataillon des 14. Regiment s auf dem Marieaberge absulö«en. 
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Divinon Oöben Frankfiirt b«8etit| wihnnd die Dividoii Beyer Ober 
GelDbauseo nacb Hamut gezogen wurde, imd die Division Maotenffel 
necb Aflebaffeiibiiiig rdckte. Am 19. Juli fibemalini der Genendlieate- 
nant v. Manteaffel an Stelle des zn andenreitiger Ywwendung nacb 
Bdbmen berufenen Qenerala der Inüinterie Vogel von Fal eben stein 
daa Obercommaado und Übertrag seine Division dem Generalmajor 
V. Flies. 

Genenil v. Man teuffei besebloss, dem VIII. Corps an die Tauber 
SU folgen, und setite seine Armee, uadidem er den Truppen die nVthige 
Brbolnng gegOnnt, und neben verscbiedeoen anderen Vent&rknngen 
auch die oldeobuigiscb^hanseatiscbe Brigade Weltxien an eich gezogen 
hatte, am 21. Juli in Bewegung. 

Die Division Oöben nebst dieser Brigade nahm denselben W^, 
welchen frCher das Gros des VIU. Corps eingeschlagen hatte, gegen 
Tkuber-Bisohofiiheim. Die Division Flies rückte mainauftrftrts über 
^ lliltenbeig g^gen Werlheim, und ihr folgte bis Eichenbfihl die Divisioa 
Bejer, um eich nachher gsgen Werbadi zu wenden. 

Am 22. Juli Abends gelangte sowohl in*s bayerische Hauptquartier 
als auch in jenes des Frinzm Alezander von Hessen auf dem 
Kundsdiaftswege die verborgte Nachricht, dass sidi eine starke prensB- 
ische Colonne von Aschafbnbaxg Ober Obemboig mainanMriis bewege. 
In der folgenden Nacht meldeten die Vorposten des VUI. Corps, dass 
der Feind im Amnanch aof Hardheim und Hundham sei, und dies 
veranlasste den Commandanten der badisehen Division Wsrtheim zu 
itamen, und eone Stellung bei Hundh e im und Nenkirchen zn beiieiien. 

Prinz Alex ander beriditete hierfiber an den Feldmarschall und 
setzte bei, dass er zwar den vom Oberoommando verlAgten Haraoh 
durch den Spessart voriftnflg nicht aufgebe, dass jedoch sowohl die 
Abwehr der in semer Front erscheinenden Fteuasen als auch die durch 
das Abriefaen der badischen Division veranlasste Ünterloecfanng des 
BrUekenschlags bei Werthdm nothwendtg eine VerzOgerang dieser 
Operation herbeiführen müsse. 

Nach die^r Meldung mwste das Oberoommando annehmen, dass 
nur ttne kleinere feindliche Seiten -Colonne durch den Odenwald im 
Anmarsch sei, und baute um so ÜBster hierauf, als es sich gerade von 
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Seite des VIII. Corps äber Bewegiuigen des Gegners aas dieser Bichtmig 
die sicharsten Nachrichten versprechen dorfte. 

Es wurden zwar sofort Verfögungen getroffen, welche in erster ' 
Linie den Zweck hatten, die dem feindlichen Angriffe bloasgestellten 
Truppen dieses Corps zu unterstützen: Die I. Division erhidt Befehl, 
über Wertheim die Vcrbinduag mit den badischen Truppen m erhalten, 
die Reserve-Infanterie-Brigade *) wurde von Würzbiirg in einen Bivonak 
bei Rossbrunn verl(»^t, und die schwere Cavalerie von Ochsenfurt nach 
Ober- und Unter- Altertheim , Irtenberg otc. etc. herangezogen; allein 
im üebrigen blieb die Stellung der Bayern vorläufig unverändert. 

Noch am 23. Juli Abends fimden bei Hardheim und Hundheim 
zwischen den Spitzen der Preussen und den Vortroppea der hessischen 
beziehungsweise badischen Division Zusammenstösse statt, wobei Hard- 
heim in den Besitz der Preussen gelangte, bei Hundheim jedoch 
letztere zurückwichen und das Gefecht abgebrochen wurde. Für den 24. 
verfügte Prinz .\lcxander die nachfolgende Dislocirung seines Corps: 
„Die württ^^nbergische Division besetzt mit ihren VorpOät.en Impfingen 
und Tauber-Bischofshoim, mit dem ( hos die Hülien reclits der Taubor, — 
die hessische Division zieht sich durch die württcmbeigische in Reserve 
nach Grossriuderfeld, ~ die badische bezieht eine Stuüuug bei Brünn- 
thal und Werbachhausen, — und die östeiTeichisch-nassauische kömmt 
nach Paiinar und Griinsleldbausen. Die Reserve-Cavalerie ruckt in die 
Umgegend von Gerchsheim, die Reserve- Artillerie nach Schönfeld und 
Ilmspan, das Hauptquartier kAmmt nach Grosmnderfeld." 

Inzwischen hatten sich die Preussen der Tauber genähert, so dass 
am 24. bereita um Mittag von Irapfingeu aus das Anrücken des Feindes 
aus der Richtung von Külsheim tiieils gegen Tauber IVischofeheim, 
thoils gegen Hochhausen und Werbach wahrgenommen werden konnte. 
Geuerdllieutenant von Göben hatte nämlich die Rrijrade Weltzien, 
an welche sich erst jipät die Avautgai"de der Division lieyer anschlosa, 
gegen die Badeaer beordert; er selbet mit der Brigade Kummer, 



') Kttimiebr unter Ooininmdo du Qtnmämi^anVnSbam von Seckendorf^ 
da Oberst Freiherr von Pranckh wegen bevcfibehewUr Emeoming mn 
Kriegiaiinjgter nadi HQnclwn abbenftn war* 
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welcher gegen Abend die Brigade W ran gel ftlgte, griff die Stellung 

der Württemberger bei Tauber-Bischofsheim an. 

Hier batte Generallieutenant von Hard^g die Stadt, weil gegen 
das jenseitige ITet unmAglicb zu behaupten, nnr schwacb besetzt, und 
nach korzem Geplänkel geräumt Als aber die in Tauber-Bisohofsheim 
eingedriingeneu Prensseu Miene macbteii den FIuss zu überschmfcen, 
setzte er ibuen einen sehr hartnäckigen Widerstand entg^cgen. 

Der Corps - Coramandant . welcher später uuf dem Gefechtsfelde 
erschien, liess 2 Batterien au» der Keserve zur Verstärkung: der Feucr- 
linie vorholen, und nun wurde sogar ein Versuch gemacht, die Stadt 
dem Ge^Micr wieder zu entreissen. Zwar gelang es durch Brand - 
scbieriHimj,' , die Plänkler momentan vim den Häusern längs des Ufers 
zu vertreiben , allein die 7.uin Sturm dispouirten Bataillone erlitten, 
noch ehe äie au die Brücke kamen, so namhafte Verluste , dass man 
von der Wiedereroberung abstehen musste. 

Das Gefecht dauerte nun bei Bischofsheim und liuplingen, ohne 
weiteren Vortheil auf beiden Seiten, bis gegen Abend fort. Dann 
wurde die in Reserve auf den rückwärtigen Hölicu aufjiiaischirte öster- 
reichisjcii-nassauiichc Divisiuii zur Ablösung der Württemberger befohlen, 
während diese bei G rossrinde rfeld den Bivouak bezogen. 

Indessen war aber die Meldung eingetroffen, dass die bndiflebe 
Diidto, naehdem der F«fod Hochfaanaen genommen, dk Taabar ftber* 
schritten mid sieb Warbaeba bamSchtigt batte, gegen Alteriihflim mrilek- 
gegangeu aai. 

Zur AnafUlung der dadnrcb antatandenan Lftck» fShfta Prinz 
Alaxandar noch am apftien Abanda dia besaiscbe Division von Gion- 
rinderfeld in eina Stellong bei Wankhatm, Bninntbal nnd Warbacb- 
Jianaan, nnd arthcilta da- badiacben Diviaion dia Weiaang, am nftehatm 
Morgen Uber Stinnbafih iriadar TomirDekan. 

Im Janfy d«a 24. hatte fibrigena auch die bayariacbe Armee 
Fühlung mit dem Fdnde gewonnen. Generalni^jor Stephan war 
bekanntlich angewiesen worden« nm die Verbindung mit der 4. Division 
nicht zu verlieren, dia am weiteaten Büdlich gelegenen Punkte asines 
Cantonnininga-RBjooa dem Till. Armeecorpst zu fiberlasaen. In Fo^ 
dessen hatte er dia Orte ürphar, Bettingen nnd Derüngen am '23. Juli 
gerftnmt. Am 2». aber erAthr er, daaa die badiacbe Diriaion Werthein 
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verlassen habe, und als er nun jenseits dieser Stadt den Anschluss an 's 
VIII. Corps wieder aufsuchen woUte, fiuidan seine PatrooUleii diwelbe 
bereits von den Preussen besetzt. 

In Folge de^en vereinigto er am 24. früh Morgens 8 Bat^iillone 
nebst der Divisions - Oavalerie und seinen beiden Tklterien in einer 
Stellung bei Dertingen und liess von da aus eine Hecognoecinuig gegen 
Wertheim vorneimien. 

Die liiezH beorderten Truppen stie.si>e?i juiMits von Ui-phar auf 
den Feind, knüpften ein leicht.^ Scharnnltzel au und keliiUiii, nachdem 
sie sich Gewissbeit über die Anwesenheit stärkerer preussischer Abtheil- 
ungen verschafft hatten, auf Dertingen zurück. 

Auf die Meldung der 1. Infanterie- Division über das Debouchiren 
des Feindes aus AVertheim beorderte der Feldmarschall das Gros der 
4. Division, später verstärkt durch 2 Batterieu aus der lieserve- 
Artillerie, an deo Durchsclmittspankt der tod Markt ileidenfeld nach 
WflsteitMn md tmi Bemlingen nadi Leogfturt fthreadeD Strusen. Den 
fibhgeu AbtheUntigeii dieser DiTifflon blieb die Bewachung der Spesaatt- 
Beboaehten anfir&rts bis Lohr ftbertiagen. Dia 2. Divlaloii erhiett deo 
Befehl, per laaeDbafan Aber Wfiizbofg nadi Boeabnuin su eOen; die 3. 
wurde Ton Hettstadt in einen Blvouak bei Boesbnum TorgeaEQgeti, wo- 
hin ihr spster aadi die Heasnre- Artillerie folgte. Sie war angewiesen 
eine Vorbat luudi Hebnetadt mit Spitgsen in Neubninn ni entsenden, 
welche durch einen Fatrooillengang Yerbindnng mit der noch in 
Werbflch Termutheten badischen Division bersteilen, andenetta die 
Werlhamer Hauptstrasse beobaebten soUte. Als aber das im Vollnige 
dieses BefeUs abgeschickte 1. Bataillon des 15, Infiaterie-B^gimflats 
noit ngetheilter Oa?alerie und Artillerie nach Neubrunn kam, fand es 
diese Ortschaft schon mit 1 Bataillon der 1. Division besetzt, erfuhr, 
dass in Werbach keine badischen Truppen mehr stünden, und entdeckte 
dieselben später durch eine in seine linke Flanke entsendete Patrouille 
bei Uiita>Altertbeiui. Die 1. Compagnie des 15. Regiments blieb in 
Neubrunn, der Rest des Bataillons ging gegen Helmstadt zurück. 

Die 1. Division war bis gegen Abend beobachtend in ihrer Stell- 
ung bei Dertingen verblieben , und liatte dann , da das Ergebniss der 
ßecognoscimng einen Angrifl" aus der liichtung von Wertbeim nicht 
in Aussicht stellte, und in der Uebenwuguug, daas sie g^en SQdea 
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durch daa vorliegende VIII. Corps gedeckt sei, die ihr zugewiesenen 
Qnartierp in Wüsteuzell, Holzkirchhausen, Holzkirchen und Helrastadt 
mit dem SUbsquartier und ckr Hr^serve in Uettingen hfzopren. Das 
1. Bataillon dos 8. H<»crimonts kam auf Voritostpn nach Nc\il>riinn, 
Dprtinf,'eii wurde durch Patrouillen von diesem Ort und von Wiisten- 
zfiU aus beobachtet, und das 3. Bataillon des Lpil>-TvoLrimeDt8 blieb aur 
Verbindung' mit der Division Hartman n in Homliurg. 

Von der lieserve-Cavalerie kam die tichwere Brigade*) nach Kist, 
die 2. leichte**) war noch dfr 4, Division unterstellt und lag in 
Rernlin^'en, die l. leicht^***) stund hei Arnstein, das Corps -Com- 
mando aber in Würzburg. 

Ausser der bei Heidingsfeld bereits geschlagenen Kriegsbrücke 
wurde eiue zweite bei Überzell angeordnet. 

Das Hauptquartier war schon am Morgen von Würzburg nach 
Bamliiigen verlegt worden. 

SoiMcb nahm dii bayatech« Amee in der Nadit jtm 24. mm 
25. Juli eine im Weeenüidien conoentrifte SteUnng ein; nm- die von 
Karbliadt im AtaauntSti begriffene 2. Division war noch abgängig. 

Die Nacht varlief mit AuBnahme einee gegen die Besatzung von 
Hombnig gnichteten UebcarfiillB Tdlkommeti robig. Dort aber war 
Abends cwiadien 9 und 10 Uhr vom leehien Hainnftr ans plAtzlieh 
ein sehr heftiges Feaor g^gen die links des Blnises stehenden Vedetten 
sowie gigen die Orisdnft selbst «OfEDet worden, nnd sn gleicher Zelt 
worden die ersteren von Sflden her lebhaft ang^ffon, so dass die 
ftbefrasehten, Ton dem stftrkeren Oegner gedrftngten Vorposten auf 
das Piket, wid mit diesem in*B Dorf xnrflcfcwichen. Indess gelang ea 
dem schnell herbeieilenden Bataiüons-Commandanten l^or Renas, daa 
Fiket wieder auf seinen Posten an Ähren und die Prenssen gegen daa 
Geholt, aus welchem sie vorgebrochen waten, znrfidkzndxängen. Von 
da an trat kerne Störung der Yorpoetenstellnng mehr fön. 



*) Nunmehr befehligt «Inrdi don m»crston von Schul) ärt. 

') 8eit der Verwimdaiig des Generalmajors Grafen Pappen beim dimdi den 

Ob«nt«» Freiherm Toa Brück commandirt. 
') Dieselbe wurde jetzt dnrch den Obersten FreOieiTii von Diei ooiniiMiiidIrt, 

Ja der 0« nii^rabnajor Herzog Ln<1'n-ip' den OeMnl d«r OaTakcfo FAntan 

Taxis im Corpe-^Jonunando ersetzt hatte. 
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Gefechte bei W Ulzburg. 

Der Feldmaiseball hatte dem Oommandaiiteii des YIII. Armeeeorpe 
am 24. Juli Nachriobt gegeben, daes er im Laufe dee Tages die 
bayerisobe Armee im Bayon Berolingen-BoesbrimD ooneentriren werde, 
und biemil den Belbbl Terbnudfln, das Corps aoUe mit der DiTieioii 
Stephan Yerbindmig hatten, and eoigfidtigst darfiber wachen, dass 
bei Nenbnmn keine XM» entstehe. Anf die Nachrioht aber ron den 
an der Tanber gewihlagenen Gefeebten hielt ee Prinx Carl nieht ftr 
angemeaaen, znr Seite des VIII. Corps gegen Werthetm Tortostoesen, 
wä an beffirehten war, dass der Feind seine Hauptkmfk auf der 
sttale^b entscheidenden Linie (Iber Bischofebeim heranfthren, das- 
aelbe werfen und hiednrcli das ba3'erische Anneecorps. zwingen werde, 
sich in den Mainbogen zwischen Markt-Heidenfeld und Wörzburg, also 
in eine höchst misRliche Position zurückzuziehen. Er beschlo»s daher, 
nnr die 4. Infanterie-Division nebst der Heserve-Infanterie-Brigade zur 
Decknog der Anmarschlinien Markt-Heideufeld und Wertheim stehen 
zn lassen, das Gros der Bayern aber zur Verstärkung des Vlil. Corps 
an die Bischofslieim-Wür/burger Strasse zu führen. 

So dürft« man hoften, p'mm enUrheideiideii Scldag gegen den 
preussischen rechten Flügel x.u fuhren, und im äussersten Falle stand 
der Rfickzug in südlicher Kichtuiig frei, wobei man sich von «1er über- 
legenen Cavalene und Artillerie eine günstige Wirkung versj i «\ lu n durfte. 

Prinz Alexander wurde von der Absicht du ( »h> reümmandos 
verstündigt und zugleich angewiesen, die Taubeihöhen jedenfalls feet- 
zulialteu. 

Ehe jedoch diese Ordre zu scijien Händen kam, waren dieselben 
factiach aufgegeben. Die österreichisch-nassauische Division war am 
25. mit Tagesanbruch ans ihrer Position gegenüber von Bischofeh^im 
au^ebrocben nnd bis Grossrinderfeld zurfickg^gangen. 



Digitized by Google 



— 180 — 



Das VIII. Corp^< hatte hierauf fol^oiulo Stellung eingenommen: 
Heische Disision Iwi Hninntlial, 

WürtU'mbergische Division auf dem PUteau rückwärts in 
Reserve, 

OesttTreichitich-uassauLsche wie gesagt bei Grossrinderfeld, 
Badiscbe bei Steinbach, endlich 

die Ueserven der Cavalerie und ArtUleria bei Qerchshetm 
und Kist 

IHeee Stdlong, wddier der Feind eich nur mitU^neren Pairoiiill«i 
nftlierie, morde einige Stunden lang behauptet. Ala aber eine nach 
Nenbroim enteeodete badieche Beiter^Schwadron die Meldang «rstattet 
hatte, letstere Ortschaft werde von den Bayern gerftnmt, (das dort be- 
findliche BataUlen des 8. Regiments wnide nftmlich, nachdem man 
eidi Gewissheit vendiafft hatte, daae die Torliq;enden Ortechaftm von 
den befireundeten Truppen rerlassen seien, ans dem der Yertheidigang 
angfinstigen Dorfe herauBgeiogen und aitf die rttchwirtige Hohe ge- 
bracht), so erweckte diee beim Gorps<lIiiiq»tquarüer die BeiBicfatiuig. 
es mSchte auf bayerischer Seite «ne rflckgftngige Bewegung angeordnet 
und somit die Verbindung der beiden Heeres'Qrosstheile abermals zer< 
rissen sein; und ab nnn ftmer das Anrficken einer prenssischen CSo- 
lonne gegen die linke Flank« der beregten Stellnng gemeldet wurde, 
da fasste Prinz Alexander den Beschlnss, dieselbe anfimgebeo, und 
sich auf die Höhen bei Ger* lislipim zurückzuziehen. 

Dort endlich um 12 Uhr Mittags konnte der Adjutant des Feld- 
marschalla, Major Freiherr von Ma«:senhaoh, nachdem er den sur Seito 
der Hauptstrasse znrflckreitenden Corps-Commandanten lange vergeblich 
gesucht hatte, die obon prwfihiitc Ordre übergeben. Das Aeusserste 
jpdoch, wozu sich diostT in Anbetracht der durch die vielen Hin- und 
Hermärsehe sowie durch die mangelhafte N'frpflt^^ing verursachten 
allerdings grossen Ermattung seiner Truppen verstehen wollte, war, 
die Linie Gorchsheini-Altertheim zu halten. 

Am Nachmittag des 25. Juli uareu vom VIII. Corps die hessische 
und ö.st<?ni'ichi!sch-nas.<!auisclie Division nebst 1 württembergischen Bri- 
^rade ((He beiden anderen hatte der DivisionSr wegen zu grosser Er- 
iiiüdiing bis KiHt zurückgeschickt) in einer vortheilluiften Position bei 
Gercbsheiui vereinigt. Eben daselbst befaudeu sich aucli die Keserven 
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dar Cavalerie und ArtQlMie, f^nnd dto bodiwshe Diviakii bei Obeic> 
ÄUertheim stand. 

Auf preussischer Seite hatte Qenerallieutpnnnt von GOben mit 
den Brigaden Knromer und Weltziea bfli Biaobo&heim die Tauber 
passirt, um in Richtung der Hauptstrasse vorzngehen, die Brig^e 
W ränge l hingegen hatte weiter oben den Fliiss ftbencbritleiL and 

tflbkte über Palmar und Ilmspan auf Schönfeld. 

Diese beiden Colonnen stiesseu g^en 3 Uhr Nachmittags auf das 
Gros des VIII. Corps und griffen dasselbe fast gleichzeitig an. 

Ks entspann sich nun ein zeitweise selir heftiger, mehrere Stunden 
aiidaueriilrr Artillerie-Kampf, der -chon zum Nachtheil der Preussen 
sich zu wenden begann ; allein da indessen die badische Division wegen 
des feindlichen Anrfickens bei Neubrunn Steinbach verlassrii l gee^en 
Altertheim retirirte, da femer Meldnng über den erwähnten Ab- 
marsch zweier württembergischer Brigaden nach Kist eingetroffen 
war, und endlich aus der Entfernung der ungünstige Verlauf eines vou 
den liayeiü eutrirteu Gefechtes sich erkennen liess , betalil der Corps- 
Commandant den Rückzug sJler Divisionen auf Kist. Kurz vor Ein- 
brach der Hadit ward jedoeh d«r nachdrängende Feind durch eine 
Ton hUnhug am uteRioniiiHiie Angriftbewegung der Infiuiterie anf- . 
gehalten. 

WendeD wir tuM nun wiedtr dam fieraidi det bigrerisolMii Ooips 
m, 80 flndm wir, dnsB am Ifoigini des 25. di« 8. DiTiskni Ton BotB» 
bmnn nadi Hdnwtadt TOigeiehoben worden md beaoftngt war, gegen 
Neubnuin und Kenahadi zu reoognosoiren. Hingegen waren dn TheO 
der Besenre-CRTalerie von Eilt über Mftdalholbn, nnd die von Karl- 
Btadt bnbeigeniftoe 2. Bdbnterie-Dimion naeh Roeebnmn in den 
Bivooak dieponirt, wweibet bekaantlieli die Beeerro-Infiuiterie-Brigad« 
und die Beeenre* Artillerie «dum Yereinfgt standen. 

In dar SteUnng der ttbiigen HMreeablbeilnneen bitte neb seit 
dem Torigoi Abend niebln TMtaideri 

Inawiscben hatte der FeldmaraohaU aar IwilimTniig der dem 
yni. Corps in Aussicht gesteUten Conoenirimi^ an der WUntogur 
Straaee Befehl ertheilt, das» die 3. Divinon nadi Ober-Alterfhebn, 
.1. naob Ünter-Altertheim manduien and dieae Flankenbewegnng 

11 



Dlgltized by Google 



— 162 — 



durah dk fltobüi Ueibeikl«n yorpoitiQi der IfltEtnai maikirl ivvideii 
■oUte. Di» 4. DiviBioB mid nie oImo «wibnt wßgtmima, in Auer 
Poaitioii am Main, gvatAlzt auf Wllnbaig, ni vciliMbeD, lod die 2. 
eonte von Boeebrunn nadi Waldbninn rficken, wihiend das Huq^ 
fnartier nach Kist bestiiDint war. Es ist fibrigeus wohl zu berficksicb- 
tigen, dass das Annee-Obenommando, ala es diese Operation anordnete, 
der fent^en üeberzeugnng ^var und eein mneste, dass jedenfalls die daa 
rechte Taaberufer bildenden Hohen noch geboten seien und blieben. 

Als B11D die bezüglichen Befehle an die 1. und 3. Division 
gelangten, war deren Situation folgende: Erstere hatte am Morgen un 
■•■ Auftrage des Obercommandos Recognoscirungs-Abtheilungen von Wüsten- 
zell ünd Holzkirchhausen aus vorgeschickt, dieselben waren bei Kem- 
bach auf die Prcussen gestosaen , und das hiedurch entstandene leichte 
Geplänkel hatte Veranlassunj,' gegeben, die iii den oben genannten Ort- 
schaften liegenden Abtheilungen zu allanniren Oberstlieutenant Hög- 
genstaller mit dem 2. Bat^iillon des Leib-Regiments und dem 2. 
und 3. des 8. besel/.t«i den W nuerU- oder Blasenlverg, während Oberst 
Dietl das 2. und 3. Bataillon des 2. Regiments bei Wüstenzell sich 
formiren liess und durch 3 in seine linke Flanke entsendete Com- 
pagnien die Verbindung mit Holzkirclibausen herstellte. Ferner hatte 
sich Generalmajor von Welsch auf Veranlassung de« Feldzeugmeisters 
Prinzen Luitpold mit dem i. Jäger-Bataillou, einer halben Escadron 
und 4 gezogenen Geschützen von Helmstadt gegen Holzkirchhausen in 
Bewegiiiig gesetzt, die 3. Division hingegen war im Begriff, äne auf 
U^;tingen basirte SteUm^ dnznnebmtti. 

In dieeem Moment emidil» den FeUiaiigineiBter die jdngate Ordie 
dea Obeteommandoa. 

Unter den obwaltenden üniatSnden achien ea alleidinga ontinmlicli, 
den anbefoUenen Ibiadi angenblioUieli anantreten ; indeia wollte Ftins 
Luitpold denselbea wenigatena dnicli eine FroDtrertnderang vorbe- 
leiten, nnd dufte diea um ao aidwnr, ab er ja daa ihm beaeidinete 
Maiadudel dnieb die Trappen dea Ym. Armeeooipe ala geeehfttat an« 
annehmen beieohtigt war. 

Er lieaa daher aeine IKfislim eOigst eine AnftteUnng k äumX dea 
Ton Helmatadt naeh Altertheim flihiaiden YerbindoQgawegea, Front gegen 
Helmatadt nnd gegen daa von Nenbinnn herlUinnde StrlMohen Mfamen, 
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«obd Bein finkar. VMgvl in dtn Wald des LenhenlMigB ni sMun 
taun, wilirend der nftsirte rechte bb g9gtn den TOn Helmatadt naeh 
Waldbrann führenden Pfad hinabreichte. 

Mittlerweile hatte Oenenlmajor Siephan schon auf die Heldmig 

vom ^scheinen der Preussen bei Kembaob hin beeehlossen, seine 
Tlmpiien in der Linie Holzkirchhausen-Helmatadi zn concentriren. Zwar 
war dieser Bescbloss noch nicht zur AusföbruDg gebracht, als die Ordre 
eintraf, er solle nach Ünter-Altertlieim rflcken; allein der General wer 
der Ansicht, dass die VerfiSgungen des Oberconimandos dnrch die Er- 
eignisse, d. h. durch das Vorrür1(en dPT Preussen überholt seien, und 
hielt die beabsichtigte Fhink< ([i ewegung in so unmitt^buer NUie des 
Feindeä für nicht mehr ausführbar. 

Er blieb desshalb auf dem oben l>ezeichneten Plan st liru, ^r hiclcte 
solbrt zur 3. Division, den Comraandanten derselben einzulüdea, er 
möge bei Helmstadt verbleiben, liess gleichzeitig an den Oenerallieutenant 
von Hartraann die Aufforderung ergehen, über Wüstenzell auf Neu- 
hrann gegen die linke Flanice des Feindes zu operiren, und meldete 
das von ihm gefasste Projekt an den FeldmaiHchall mit der Bitte um 
die höchste Genehmigung. 

Er aelbeb mit lein«! SInbe, dem 2. Jfiger-Bateillon, 1 Escadron 
Okemikgm nnd der 12pfilnder Bstterie Inteh von Uettingen meh 
HoUarchen nf, nnd erst luflr traf ihn die Naelnidit, dase Fkit» 
Luitpold ün Yollnige der eilialtenen Ordre Hdmatadt bereiti ge> 
riteimi babe. 

Innerlialb dieear Zeit muren aber die bei Nenbninn efcehenden 
Torpoeken benite angogrilliNi ond inrfielcgewoiftn woideD. 

fie wurde eehon fMttier erwihnt, daae der bier oemmandunnde 
Oberat Fink am Morgen dee 36. Keabrann gertamt hatte om eine 
gOnitigwe Foeition anf den Htthan bintir dem Dorfe eionneihmen, 
ttad nnr die 1. Oompagnie dee 15. B^gimente in dar Ortoehaft g»> 
Hieben mt. 

Gegen 11 ühr nnn lieae aleh am dieeer SteUnng das AaMm 
dee Fdndee wabmebmen. Die Doifbesatzang engagirte daa GeMft 

mit der preussischen Avantgarde, musste aber nadi kaner Zeit gegen 
den linken Flügel dejj auf den rückwärtigen Höhen postkten Bataillons 
retiiiren, Aaeh dieeee konnte eich nicht halten, da die raech nach- 



Digitized by Google 



— 164 — 

ftil^den PnoHen abbild 4 Ins 5 Bataillone mit AitOItria in beMeii 
Seiten der Straase anfinarsebifen Iksseo, «ondero war bdd geAnngen, 

den Ameisen' ond Maosbeig zu verlaaBen und sich gegen Helmstadt 
sorflekzoziehen. Zwei weitere OempagnieD vom I.Bataillon des 15. Re- 
ginMiitB eilten als Sontien herbei, Termochtflo aber keinen BfldncUag 
in erzielen. 

Es war jetzt 1 ülir. Qeneralmajor von TVoIach stund bei Holi- 
kirchhaosen, hatte dort eben die unter dem ObersÜleatenant Höggen- 
staller vereinigten Abtheilungen an sich gezogen und das 4. Jäger- 
Bataillon sudlich dieses Dorff's in den Holzemiark-Wald entsendet, als 
ihn durch Vermittlung der . IMvi'ion d^r Befelil seines Divi-^ionärs 
erreicht«, nach Helnistadt zurückzukehren. Kr rief die Jäger ein und 
röckte mit der Infanterie lilngs der Höhe des Blasenhergs ab, die . 
Cavalerie und Aitilltrie aber liess er flie Strasse einschlagen. 

Von Neubmnn aus hatte sich unterdessen das Vorpostengefecht 
dem Sesselberge genähert, und dort sowie in der nächsten Umgebung 
von Helmstadt wSren allerdings 4 Bataillone und 4 gezogene Geschütze 
verfügbar gewesen, den Kampf anfzunehineu, die von Holzkirchhansen 
Uli Rückmarsch begriffene Colonne noch nicht gerechnet. Es stunden 
nämlich auf dem Sesselberge selbst das 3. Bataillon des 1. mit dem 
2. des 15. Regiments, und die Höhe nördlich von Helmstadt war mit 
dem 1. ltetaSn<ni daa 2. Begimenta, dnar halben GhevaulegerB-BBcadvini 
md 4 gezogenen CNaehftlifln der 1. Di?^n, aturia mit dem vom 
Frinsan Luitpold dorthin detachirten 6. Jäger-BataUlon beaetat. 
Män dieaa Trappen gehörten Tenohiedenen Brigaden nnd Divirionen 
an, ein Obeifaefeblihaber Uber dieaelben war nicht deejgnirt, und hei 
dem atoo hervoigianifisiMn Mangel vt tinhdtiicher Leilnng konnte aneh 
ein ZneanrnMOwInn deraelben niofat eWitfladen. 

Beim Herannahen dea Feindea iogen rieh sneral die von Nenlsumi 
kommenden Batidllone, (daa 1. des 8. nnd daa halbe 1. dea 15. B^- 
mente), dann aber andi vom SeaBeibeige daa 2. dea 15. auf die 
Stelhmg der 3. Difiakm nurficL Daa 3. BaftaiDon dea 1. BegimemtB 
blieb Toreret allein dem Angriffe des flbermächtigen Gegnera anage- 
aetzt. In Front ond Flanke zu gleicher Zeit gepackt, setzte es gleieb- 
wohl einen hartniokigen Wideretand entg^n; allein binnen Kurzem 
monte ea mit groesem Terlnai (anch der BataiUon»Oommandant Major 
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Schultheisa erhielt eine schwere Blessur) über den Hang hinuDt^ 
nach Heln)stadt. Der nachdränf?ende Feitid bemäohtigtfi sich bald auch 
dieser Ortschaft, und nun zog sich dif' t^ine Hälfte des Bataillons auf 
die räckwärtii^e Höhe gegcu das 5. Jäger-Bataillon, wAbrend die andore 
nach Uettingen zurückging. 

Die PreuBsen hielten Helraatadt btötiizi, iulgLen aber dem Bataillon 
des 1. Reginwnts nicht weiter nach, sondern wendeten sich gegen die 
3. Division. 

Es mochte auf 2 Uhr gehen, als die Ton Holzkirchbausen zurflck- 
beorderte Coloune in die Nähe von Helmstadt kam. Die zügeln i i)j;e 
Cavalerie und Artillerie hatte das Dorf schon früher, während die ( in- 
pt^^nien des 1. Kegimenta uocli auf den jenseitigen Höhen im Wald 
und in den Weinbergen kSmpften, passirt, und ihren Marscfi gegen 
Uettingen tuitgesetzt; jetzt aber war Hehnstadt in den Häudon des 
Gegners und das Gefecht gegen die 3. Division hatte bereits begonnen. 
Generalmajor v. WeUch wollte nun den Anschluss an seine Division 
fibar HobUreben g^wianen ind sog doitltb ab, indem er seinen Macsoh 
dueh dtt anf die waUjge HOIm iwfMiieii üettingeii md HflMadt 
entMüdete 3. BatailloD des Leib-Regiments deoMe. 

In Holzkirchen war inzwischen Oberst Pesenecker*) mit dem 
2. Bataillon des 1. Regiments eingetroffen, und das mit dem Di visionär 
selbst herbeigekommene 2. Jäger-Bataillon hatte die nördlich und 
südlich zunächst der Ortschaft gelegenen Hohen besetst Gogen 2 ühr 
langte anch Obenfe Dietl mit adnan beiden BatiäDonen an, wovon 
jedocb ^»e 8 Compagnien , wekihe (TOibar nr Yerbindung zwiadien 
Wflgteuell und Hobkinifaen Terwendefc) nnn ibna Bflckweg dnreh die 
nriseben den Strassen gelegenen Wälder nahmen, noch abgingen. Ihm 
folgte als Arridregarde das doieh eine AbtheQong der Dl'dBioa Hart- 
mann in Hombmg abgeUete 3, BataiDon des Leib-Begiment«. 

Es waren somit an diesem Punkte nach 2 Uhr Vit Bataillone, 
1 Escadron und die 12pflknder Batterie der 1. Infiinterie^Diviäon vei^ 
einigt. Um dieaelbe Zeit aber hatte Qenendau^ Stei^han nidit nur 



•) Seit Ernennung des OborMton v. Pranckh sram Commandanien derlUawW 
Biigada interimisttBch mit der Fttbrong der 1. Bri^wl« betnmt. 



Digitized by Google 



- lee — 



die veränderte Stellung der 3. Division erfahren , sondern es war auch 
der an GeneralHeuteuant v Hartmaun entsendete Offizier mit Xach- 
hchtea zurückgekehrt, weiche gegen die oiBpr&ngUcbeü Voraussetzunigen 
oootrastirten. 

Derselbe hatte zwar io Kemlnigen die Geoeiuiiiguag des Feld- 
marschalls zu der projektirten Bewegung erbeten and erhalten, auch 
war ihm Befehl gegeben worden, dies dem Cummandaut^n der 4. Di- 
viäiun zu eröflfniu, allein von dieser Division stunden ausser dem 
6. Chevaulegers-ß^iment uüd den beiden aus der lleserve zugetheilteu 
Batterien nur 5 Bataillone und 2 Geschütze verfügbar am Wegkreuze 
swiwhw LoDgfiurt und Bemlii^Ji. Der Best war noch zur Deckung 
. MiiBS vtnrtodrt, und dort aogßt BtdlBUwdse engagirt (Eiliiibaeli). 

Unter Mldieii UmgliBnden oicbien es dem Geoenlm^or Stephan 
als das Diioglichste^ so laseh irie möglich nach Hebnstadt m vm- 
sehiian. Auf dem diceUen Wege jedoch, dnroh das sdbideiige noge- 
behnte Waldtdhain, war dies Ziel nimal bei der groseen NShe des 
Feindes nicht in enmchen. Er beschioes daher, die Straiee geigen 
üettittgeii einniiddageD, um von dort frontal Tonartdrai. 

CMteht bei Helmstadt umA UettlD^r^D* 
(26. JnlL) 

Bei Beginn des Angriffs der Preussen auf die Division de» Prinzen 
Luitpold hatte diese folgende Stellung inne: ^ 

Auf dem rechten Flügel i angelehnt an den nach Waldbrunn 
Ahrmden Weg stunden die yon der 5. Brigade beim Gros der Division 
anwesenden Bataillone, nämlich das 1. und 2. (Streiter und Tausch) 
des 11. im ersten, das 3. (Wernhard) desselben Regiments im zweite 
Treffen. Das C^ntrum wurde gebildet durch die Divisions-Ariilioie, 
von welcher die 12 pftinder Batterie Schuster rechts, die gezogene 
6pfünder Batk-ric Lottersberg links des Strässchens in einer das 
Vorterrain beherrscbendeu Position aufgefahren waren, und hinter 
denselben gedeckt in einer Mulde befand sich das 2. CJhevaulegers- 
Regiment. Die 6. Brigade stand auf dem vorgeschobenen linken 
Flügel und hielt mit dem I. Bataillon (Sebus) des G. Regiments die 
Spitze des bewaldeten Lerchenbergs besetzt Längs der Lisidre rechts 
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sehloss sich das 3. Bataillon (Ball) dieses Regiments, links das 1. JSger- 

Bataillon (Göriz) an. 

Als Reserve hinter dieser ersten Linie stunden weiter rflekwärts 
' im Wälde das 2. Bataillon (Dichtel) des 14. und \ink^ davon 
nahezu im Anschluss an die Jäger das 3. Bataillon (PöUathj dea 
16. Begimeuta. 

In dritter Linie war das 1. Bataillon des 14. Regiments unter 
Major von Täuffenbach postirt, und zwar mit dem linken Flügel 
an den Wald gelebnt, im Aligucmeot mit den BataUlonen der 
5, Brigade. 

Der Feldzeugmeister, unterrichtet vom Anmärsche der aus ihrer 
Stellung bei Steinbach nach Alt^rtheim retinranden badischen Divisionen, 
liess diese zu seiner Unterstützung aaffordern; allein der Commandant 
derselben glaubte ohne Ermächtigung seines Corps-Oommandanten hier- 
auf nicht eingehen m dürfen. Die schwache bayeria^e DiTiaicn mr 
also gen<(thigtt den Kampf allein aufzunehmen. 

1, Moment. Als gegen 2 ühr die seit Noubrunn fechtenden 
Conipagnien vom 1. Bataillon (Tjachemair) de.s « mul vom 1. Ba- 
taillon (Moor) des 15. Begiraent'j , die Waldungen am Sesselberg 
räumend, an Uelmstadt vorüber sich gegen den rechten Flügel der 
Division zogen, eröffneten die zwei zu beiden Seiten des W^s postirten 
bayerischen Batterien ihr Feuer gegen die ain Hange des Sesäelbergs 
auftauchenden preussischen Coloimen. Alsbald erschien dort anch eine 
feindliche Batterie und nun entspann sich eine Kanonade, au welcher 
Anfangs die auf der Höhe zwischen Helmstadt und Uettingen aufge- 
fahrene gezogene Batterie der 1. Division gleichfalls Theü nahm. Spftter 
jedoch, als sich die feindliche Oavalerie näherte, zog sieh dieselbe, weil 
ohne Bedeclnmg, nacli Uettingen zmUck. 

Mittlerweile waren das oben genannte Bataillon des 8. Regiments 
mit der Hälfte des l. Bataillons vom 15., (die anderen Compagnien 
hatten sich am Holzerraark-Wald an das 4. Jäger - Batataillon ange- 
schlossen), und das 2. Bataillon (Brückner) desselben Regiments an 
die Division herangekommen und hatten am rechten Flügel Stellung 
genommen: Das BaiaxUou Lachemair ah ätaifel hiut(^ dem 1. B^ 
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taillon des 11. Begimttits, und die i'/a Bataillone des 15. röckwärts 
des letztgenannten. 

Anf preussischer Seite formirte sich d.L-; ünjs der anrQckeudea 
Division Beyer um die bayerisciie Stellung anzugreifen. Auf dem 
Sföüselberg und in Helmitadt wurde nur beobachteud verfaliren , die 
Hauptmacht aber entwickelte sich zur Seite der Neubruiiner Strasse 
gegen den linken Fl&gel der Bayorn, während deroa rechter nur durch 
OkTilnifl beechlftigt werdeo tollte. CUluwilig mil dm Angriff der 
Vnmm yom Seisdbeig ans «aide such das Anrtektti ittrker ftind- 
Hdier Goloiuieii tod Neiibninii lier gegen die Flanke der tejerisoheii 
Diviiiott gemeldet 

Dw enie SU» dee Qegom traf auf die an der iUBersfcen Wald- 
qdtM etebenden FUnUer des 6. BegimenAB. Dieselben winden fibei^ 
wiltigt und in den Wald mfllekgetriebw, ohne dass es den Bemüh- 
ungen ihrer OiBaere gelungen wftre, sie «ofenbalten. Hiednrch worden 
aber andi die ta ihrer ünken befindlichen Jflger mitgerissen, und 
als die beiden im Innern des Waldes an^eskdlten Beserra-BataillQne 
elmqgraifai veranditent war der Drm^ der Weichenden sohen so 
groBS und der Bfickiqg so aUgemeb, dass anch sie bald in den- 
selben ▼erwiokfllt wurden. Ein gleiches SehickSBl traf das nur 
UntentfltEong Tom rechten Flflgd hertbeige s ogene 3. BatsüIiMi des 
11. Beghnents. 

Die von den heftig nachdrängenden Preiusen unaufhörlich besehest 
seoen Bataillone waren während des Röcksqges durch das unweg- 
ssme, jede Cmsidii hemmende Waldterrain so sehr in Unordnung 
geratheni dass der taktische Verband Tollkommen gelöst nnd jede 
Beaction unmöglich war. Umsonst hielt der Feldzeugmeister selbst 
in der vordersten Linie, wobei der als Ordonnanz-Ofüzier seines erlauch- 
ten Vaters functionirende Oberlieutenaut Prinz Ludwig, mit Wort und 
Beispiel die Leute zum Stehenbleiben und mnthigen Ausbarren ermah- 
nend, dorch einen Schuss in den Oberschenkel schwer verwandet wurde; 
umsonst suchten die Offiziere entgegenzuwirken, — alle Anstrengungen, 
das Gefecht zum Stehen zu bringen, bliel>en friK-htlos-. 

Prinz Luitpold machte nun emen letzteu N'ersuch, die nachge- 
folgten feindlichen Plänkler vom Waldsaum zurückzuwerfen , indem er 
auch das 2. BataiUon (Tausch) des 11. Begiments vom rechten Flügel 
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herfiberzog. Seinen Commandanten an der Spitze ging dieses Bataillon 

entschlossen gegen den Wald vorf allein bis nahe an die Lisi^re 
gelangt, wimie m von einem mörderischen Feaor empfangen. Der 
Major stürzte, dif Leute kamen in's Wanken, nud wurden geworfen. 

Nach zweistündigem Geteilt waren also 7 Bataillone (ur den 
Augenltluk kiinpfunfahig. Dam Üri^'adier, Obersten Sohweizer, war 
bei den Versuchen, seine Truppen wieder m ordnen, das Pferd unter 
dem Leib erschossen , er selbst verwundet nnd durch den Sturz des 
Pferdes arg verletzt worden, so daas er vom Platxe getragen werden 
mosste. 

Bfe verblieben dem Divibiouäi im Fortsetzung des Gefechtes nur 
4'/« Bataillone, 4 Escadronen und 2 Batterien. Vqn den übrigen hatten 
sich wohl einzelne Abtheilni^eu unter den Offizieren wieder gesammelt 
und formirt, allein als konnteii nnr mehr partiell eingreifen; die 
Mehnalil letite'ibrai Bttekiog dnnih den Wald gegen WaMbmikti bin 
tirt Oaa Batafllon Tftaffanbaeh halte iwar ia moaleitaltar Ond- 
fiimg iMgabaltan, uad deekta nmi anf dem aoganaimteB Zotteoraiii, 
dam bOchateo Pankte des Lerohenberges, den Bflckzog des linken 
FMgds; dar Feind ditngla aber am Waldaaune ao heftig nadi, daas 
die jedea FlaDkenaohotna beianbtoit Batterien ihn Stslhiiig liaman 
mnaatfln. Sie üihieD aidkogUob in dar Direotion gm» Ober-AttsrtheiDs, 
eDtnabmeii aber noeb teehtaMitig ans dem von dori berAberaohalleBden 
Qew€ihiftiier, daas der FMnd anch in dieser Biditnng ForMiitte ga- 
maofat^ und bogen links von der Stiaase ab, am qnvfeideia den WaM 
und gedeeki dnieh diesen Waldbnun xn gewinnen. Zwei Eseadronen 
dee 3. GhevaoligeEa-BegiinentB folgten ihnsii ala Bedeefcung. 

Bs ward non aneb dem rscbten Fltlgel der BAokmg anbelbbleii, 
alkän ia diesem Moment brach aus einer Terrainfalte feindliche Cava- 
lerie gegen die änsserste rechte Flanke hervor. Die noch zur St^ 
befindliche IHvieion des 2. Oievaulegers-Kegiments stürzte sich der- 
sdben entgegen , und es gelang , sie durch eine glücklich ausgeführte 
flaakoceode Attalte absnweisen ; allein die Preussen hatten neue Schwär 
dronen auszugeben , und ehe es den bayerischen Chevaulegers gdun- 
gen war, sich wieder vollkommen zu sammeln, jagten dieselben 
heran. Nur 1 V« Kscadronen konnten 7ur Gegcnattake verwendet 
wecdeDi und dieee worden bei dem nun folgenden Handgemeine von 
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der Ueberraacht zum Weichen gezwungen. Der Regimente-Commandant 
Obersttieutcnant Hör ad am stflrzte hiebei und wurde geßugen, did 
beiden Rittmeister verwundet. 

Indess hatte sich die Infanterie in Carres fomiirt und feuerte 
auf die feindlichen Heiter. Der KückzuGf wurde nun unter dem Schutz 
der 1, fiitaillone dea S. und 11- llegiiiieiit*i durch den Wald gegen 
Waldbrunn ausgeführt, das 1. Bataillon des 11. Regiraeots hingegen 
rejtirirte in Befolgung der ursprünglich ihm ertheilien Instruction auf 
Ober-Altertheini , und zog, da es diesen Ort vom Feinde besetzt fand, 
an demselben vorüber gegen die bei Klüt steheudeu Truppen des 
VIII. Armeecorps. 

2, Moment. Die Pnossen folgten der 3. InCyitarie-DlTirioii nicht 
weiter naob, d» eioh ümen in der Biehtaing gegen Uettingen Gelegen- 
heit in enentem Kampf derbot. 

Oenerelmnjor Stephan bntte noch in der Hibe vm Hobkiiehtn 
die fieMlsang Helnutodtg dnidi den Gegner erfUuen und beseUennigle 
daher seinen Harsoh anf s Aenseente. Da« 2. Jflger-Bataillon sehiokle 
er znr Flanlnn^Siohecni^r anf die Hfthe gegen Hebnetadt, nnd daa 
3. BataOlon dea Leib- Regiments nebst 1 Eaeadion nnd 2 12pAlndeni 
Hess er som Sohntie der Dertingv StiasM soirie des Hol iüic hh anaer 
IMfilds anf einer AnbOhe ni^rdlich der enteren nrfiok. Er sdbii imt 
dem Best der Oolonne log eiligBt weiter fiber Üettiugen nnd eneiohte 
in demselben Moment die H<}be des Frohnbeiga, als gerade die 8. Division 
entschieden den Bfidai^ angetreten hatte. Hier eröffnet sich ^ne 
weite Aussicht nach Sfiden nnd Südwesten ; nur Helmstedt seihet sowis 
der Thalgrund in dem es liegt, sind verdeckt, und es waren auf dem 
Sessel-, Lerchen- und Ameisenheiig rechts nnd linln der Neubronner 
Strasse bcdeatende feindliche Truppenmassen wahrannehmen. 

General Stephan konnte nicht anders glauben, als dass unter den 
gegen Altertheini und Waldbrunn fechtend retirirenden Abtheilungen 
sich auch Theile seiner Division heRlnden , und beschloss nun , da der 
Marsch inu b Altertheim unmöglich, und die Benützung des nach Wald- 
brunn führenden Waldweges für schwere Fahrzeuge gleichfalls inprak- 
tikabel war, letzt.t(t^n;\nnten Ort auf der Strasse von Tettingen über 
Kossbruuu m gewümeu. Die üolonne hatte sich eben zu diesem Zweck 
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in Bewegnng gesetzt , als die von Roesbrann her entgegen kommende 

12 pfttnder Batterie Schropp der Reserve- Artillerie die Meldung machte, 
dass sie vorbeordort sei. r>*M- Coiiiniandant der 1. Division leitete hier- 
aus die Intention de« 1 v] Jmarsciiiills ab, die Höhe zwischen Helnistadt 
und Uettingen zn behaupten , machte Kehrt und rückte wieder über 
den Kamin derselben vor. Oben angelangt, Hess er die Batterien mr 
Seite der Strasse anflfahren und rechts derselben die 3 Compagnien vom 
2. Bataillon, links das A. Bataillon des 2. Regiments sich entvnckeln. 
Die btiJeu Bataillone des 1. Regiments (unterwegs hatte sich nämlich 
auch das bei Helmstadt im Gefecht gestandene 3. Bataillon der Colonne 
angeschlossen) blieben in zweiter Linie. 

In der aus d«n Thals westlich von Helmstadt gegen den Frobu- 
befg hflmindMiideB Midds enobienen, nachdem kaupi die oben be- 
xeieliiiel» Steßang bezogen war, 2 BatailloiM net»! «ner Batterie « die 
dch allmlUig auf eivoa 5 BataiUoBe mttrktMi. Dia PllaUer, irakdM 
domlben TorangingMi, ktfnnten Aber den in atoOsD Tenranen aMUtoi- 
den Hang, imd «eil sie eidi im hoelMtelMDden Getreide gedeckt nSMeii, 
Hiebt wabigenemmen werden, eo dies man oOnglieh Temulit war, 
' in den Anidekenden befiranndete Trappen zn vermothen. Eine T<»ge- 
andete ClbeTaalegfln>BifaN>Qi]]e maehie diesen ZweiliBln jedocb bald ein 
Ende^ nnd aobnid man erkannt hatten daea man Feinde g^geoHb« habe, 
ertlfiieten die bajeriaelien Batterien ihr Fener. 

IMe Preneq^ erwiedetten dies nieht nnr dmab ihre j^Mdloh in 
•nidialer Nlbe anftaaohendtti Tinfllems, sondern amb dnreb «ine 
(Weiter rfickwSrts poetirte Batterie. Da aber Iket an gleicher Zeit aneh 
rechts in der Strasse prenssiscbe Infanterie herangekommen war, nm 
die Bedienangsmannschaft der bayerischen Geschfitze ah spedelles Ziel 
zu wählen , da sich femer ans dem Walde in der rechten Flankn an 
lebhaftes Infanteriefener vernehmen Hess, wurde die Räumung der 
Stellung beschlossen. Die Batterien fuhren ab, nnd die 1V> l^taillone 
(Duntze und Murmann) des 2. nebst dem aas seiner Reservestellung 
im Walde hervorgeholten 2. "Bataillon (Jouvin) d^ 1. R(^ments über- 
nahmen unter dem heftigsten Granat- nud Kleingewehr£Qaer die Deckung 
des Hück7up;s. 

Innerhalb dieser Zeit hatten auch, zwei detachirte Abtheiiungen 
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der Uebermacht zum Wf^ichen gezwungen. Der Regiment«-rommaödaiit 
Oberst liputonant l^uadam stOrifte hiebet ond worde gefangen, die 
beidei) liitinieistcr verwundet 

Indesa hatte sich die Infanterie in Carums f n in irt und feuerte 
auf die feindlichen Reiter. Der Rückzug wurde nun unter dem Schutz 
der l. iktaillone des 8. und 11, Heginienta durch den Wald gegen 
Waldbrunn ausgeführt, das 1. Bataillon dos U. Regiments hingen 
retirirte in Befolgung der ursprünglich ihm erthoilt^n Instruction auf 
Ol>er-Altertheini , uiiü zog , da es die^jcn Ort vom Feinde besetzt fand, 
an demselben vorüber gegen die bei Kiät stehenden Truppen des 
YIII. Armeecorpa. 

2. Homeiit Die FkenneD folgten der 8. In&nteiie-DiTinon nielit 
weiter ndi, da sieli ibiMn in der Biehtang gegen üettiBgen Gelegen- 
heit in etneatem Kimpf darbot. 

Qeneralinajor Stephan hatte noch in der Nihe veo Hokkkeben 
die desetmng Helmstadts doreh den Gegner erlhhnn nnd beaeUennigte 
daher seinen Maisoh aufs Aeueente. Bas 2. Jiger-BatuUon sohiekte 
er ZOT Hanken -SIehemng auf die Höbe gqgen Hebnstadt, ond das 
8. Bataillon dee leib-R^ments nebet 1 Eeoadron ond 2 ISpflIndem 
liees er som Sehnte der Dertinger Straaee lowie dee HdddiQlihanaar 
D^SU» auf einer Auhdhe nOrdlieh der enteren inifloir. Er eeUnt mit 
dem Beat der Oolonne sog eOiget weiter Aber üettingen nnd eneichte 
in demselben Moment die Hfthe dee Frohnbergs, ala gerade die 3. Division 
entachieden den Rückzug angetreten hatte. Hier eröffnet sich eine 
weite Aussicht nach Süden und Südwesten ; nur Helmstadt BeU>8t sowie 
der Thalgprund in dem es liegt, sind verdeckt, und es waren auf dem 
Sessel-, Lerchen- und Ameisenberg rechts und linln der Neubmnner 
Strasse bedeutende feindliche Truppenmassen wahrzunehmen. 

General Stephan konnte nicht anders glauben, als dass unter den 
gegen Altertbeim nnd Waldbmnn fechtend retirirendcn Abthoilungen 
sich auch TheiJe seiner Division beRinden , und heschloss nun , da der 
Marsch nach Altertbeim unmöglich, und die Benützuntr de« nach Wald- 
brunn führenden Waldwetms für schwere Fahrzeuge gieichfalla inprak- 
tikabel war, letztgenannten Ort auf der Strasse von U»*ttingen über 
Kossbrunn zu gewinnen. Die Coloone hatte sich eben za diesem Zweck 
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in Bevregung gesetzt, als die von Rossbrann her entgegen kommende 
12 pfönder Batterie Schropp der Reserve- Artillerie die Meldung machte, 

dass sie vorbeordert sei. Der Commandant der 1 . Division leitete hier- 
aus die Intention d^ Fpldmarschalls ab, die Höhe zwischen Helmstadt 
und IVttingen zu behaupten , machte Kehrt und lückte wieder über 
den ivaruin derselben vor. Oben angelangt, lu^s^« er die Batterien zur 
Seite der StrassMä auffahren und rechts derselben die 3 Compi^nien vom 
2. Bataillon, links das 3. Bataillon des 2. Regiments sich entwickeln. 
Die beiden Bataillone des 1. Regiments (unterwegs hatt^ sich n&ralich 
auch das bei Heltubtadt im Gefecht gestandene 3. Bataillon der Colonne 
angeschlossen) blieben in zweiter Linie. 

In der aus dem Thale westlich vou Helmstadt gegen den Frohn- 
beig heranziehenden Mulde erschienen, nachdem kaupi die oben be- 
xeiolniete Stellang bezogen war, 2 Bataillone nebet einer Batterie, die 
ädi aHnlMlg auf efaraa 5 BttUOlcme venttritteii. Die PUaUer, wddM 
deoHlbeii vorangingen, fahmtan Uber in gteOen TerrasMn aWUlfln- 
d«i Hang, nnd weil äe deh im hochBteheiMieD Getreide gededkt nSlNrteii, 
nidit waJagenomiiMn irarden, bo daas man aaftnglieh vefsadit war, 
' in den Aniflekenden befimmdete Truppen ni TemmChen. Eine veige- 
sndeto Ghevanlegen-Patronille znaebte diesen Zweifeln Jedoch bald ein 
Snde^ und sobald man eilnnnt hatte, dass man Feinde gegeofiber habe, 
erOfMen die bayeriadien Batterien ihr Ftaer. 

Die PmMBan erwiederlsn dies nieht nnr donih ihre pUlldicih in 
nidialier Nihe anftaaehenden ThnUIenn, sondern amdi dnrdi eine 
jweiter rtokwlrts posttrte BatiiAEie. Da aber ftst an gleidier Zeit aoeh 
^rechts in der Stnase preossiaoibe Inlbntexie herangekommen war, nm 
die Bediennngsmannscltaft der bayerisohen Qesdifttie sib «{«Giellfls Ziel 
zu wählen, da sich ferner ans dem Walde in der rechten Flanke ein 
lebhaftes Infiuiteriefener vernehmen liess, wurde die Käumung der 
Stellung beschlossen. Die Batterien ftdiren ab, and die 1 >/* Bataillone 
(Duntze und Mnrmann) de3 2 n^^bst dem aus seiner Reserresiellttng 
im Walde hervorgeholten 2. 'Bataillon (Jouvin) des I.Regiments über- 
nahmen unter dem heftigsten Granat- und Kleingeweiurfener die Deoknng 
des Rückzugs. 

Innerhalb dieser Zeit hatten aaoh. zwei detacbirte Abtheilungen 
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d«r 1. Division ein schweres Gefecht zu hestehen. Das von Helmstadt 
aus auf die nördlich pfelegetie Höhe entsendete '2. Bataillon (Dörmühl) 
Leib-Repinientü war nämlich mit dem aus der eutgegenirwetzten 
Kichtunj; von Holzkirchen künniiendcii 2. Jäger-Bataillon (Tri'uberg) 
zuHain 1111 1 troffen , und die beiden Colonnen hatten sich ungetUhi aaf 
halixtii Wege vereinigt Die Jäger zogen voraus, das Bataillon Dör- 
mühl folgte. 

Das Gefecht oberhalb üettin^n hatte bereits begonnen und die 
T^te dieser Colonne, einen schmalen Gangsteig entlang rückend, der in 
Richtung der Kuppe des Frohnbergs führte, traf auf eine Abtheüung 
des '1. liegiments, welche eben den Bückmarsch autrat. Da sahen sich 
die in Kotten formirten beiden Bataillone plötzlich von vorne und von 
ißt Seite beilig angefallen. (Wahracheinlich war « die ATantgaid« 
der DIviriMi Flies, «dehe Aber HetUBlBdl torüdnid Uec in*« GeMt 
eingriff.) Ton einer gemeincamen Action konnte nalOrlieh unter aoldieii 
ümettndea kdne Rede sein. Es bildeten gicli einidne, onregetanflenge 
Hanfon, nnd min entstand ein sehr bitsigee Waldgefedit, des iwir mit 
groeeer Eneigie geftbit wurde» aber schon am deeswUIen ohne j^i^iehen 
Bifolg seia masst», weil die allgemeine Sitoatieo an oad fOr sieb eine 
rflekgliigige Bewcigong inTülrvte. Unter sdv namhaften Ycdosteo*) 
gelaugten die bdden fiataiHoae nadi Dettingen, nm sich dort wieder 
ta fenniien* 

Hinter dieser OrtsehafI sdilossen sich aoeb die anter Generat 
m^r von Welseb Ton HoUnreben kommenden AbtheOniigen der 
Colonne an, nnd nun sog Generalmajor Stephan mit seiner geeammtea 
DiTisioo naeb Bossbiann. 

3. Moment. Ks ging auf 6 Uhr Abends, als die Trappen der 
1. Divisioa aas dem Gefecht zurfickgenommea wurden. 

Um nun dem Feinde das weitere Vordringen Ober UetÜngen zu 
verwehren, bot sicli mit dem Mittelpunkte Rossbrunu eine günstige 
Stellung, deren beide vorgeschobene Flügel rechts durch den zwischen 
der Aeohaffenbarger und Wertheimer Haaptsinune li^eudea Kirchberg, 



•) Unter den V«>rwum!eten war auch der beim Bataillon Döriuühl Ix^tiiidiiohe 
Comnuuidaiit de» Leib-Uegimentsi OberatUeateuant Uöggenatailer. 
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liakt dnieh einen mtt dm fon BoBebnum iiacik lOdillioftB flhraidaii 
Wege pamOel kaftiidflii Höhenzug, Oesnert, Yogebbeig «nd Qeiebetg 
geotsnti gelAdet werden. Das Centram besieht in den g^en Grens- 
aeoheiiii ndunden Höhen, und ist darch den mehramigen Aalbach 
geschätzt, welcher ein ftr Fahizei^ nnr niittelrt Brflcken puBirbsreB 
ffindernias bildel. 

An Trappen waren fiir den genannten Zweek verfügbar: 

Die 3. und 4. Infanterie - Brigade, von welch ersfcerer jedoch 
8 Bataillone mit der ] '? pfiindor Batterie in Gemünden verblieben waren, 

die Reserve- Infanterie- Brigade, die schwere GA¥alerid - Brigade 
nebfit der reitenden Batterie Massenbach, 

die Reserve-Artillerie, welcher inzwischen das 3. Ühlanen-Bcgimeni 
als Bedeckung zugetlieilt i^ard, 

dann die im Verband der 2. Division und der Reserve- Brigade 
befindliche Cavalerie und Artillerie, — im Ganzen 14 Bataillone, 
21 Escadronen, Go Gescliütze. 

Bei der Nachmittags 3 Uhr erfolgenden Ankunft des Feldmarscballs, 
welcher auf die Nachricht über den Beginn des Gefechtes von Rem- 
lingen herbeigeeilt war, stunden diese Truppen im Bivouak zwischen 
dem Rofisbrunner Posthaus und dem Kreuzungspunkte des von Uettingen 
nach öieoBsenlieim filhrenden W^gee mit dar SInwse Ton BMslnrunn nach 
BamliiigeD. BMA der Kanenendomier von Hebnsbidt lier aiei "hSidme 
vadite^ wann dieeeltMo anf ihren BiTonak-PlfliieD aHarmirt worden. 

Ton der 3. Division war eine direete Meldung nodi nicht einge- 
troffen. Da man aber bii jetit 1[einen Gmnd hatte, an einen ongfln* 
stigen Verlauf des GeMtea an glanben ond gHeichwobl ftr aOenlUlB 
nothwendig werdende Operationen, nameniBcili llbr die bdahdciitigte C6n- 
centrirang an der Disohofididm-Wftnbnzgw Stnuee freie Hand behalten 
wollte, 10 woide nnn der Eirohberg mit dem 3. Bataillon (Hundt) 
dea 13, Begimenta und der gesogenen Batterie Eriebel, der Oanrart 
mit dem 1. PataiUoa (Naroiss) dea 7., dem 3. Bataillon (Qilardi) 
dea 12. B^gimenta, nnd der gon^eu Batterie Zeller besetrt. Daa 
Chma verblieb in der nrsprfinglidien Stellnng in Beieitadiaft, 

Anf dem Kizcliberg poelirte aieb die Batterie Eriebel mit vier 
Geedififaen rechts, mit den anderen vier linbderKnppe, daa Bataillon 
beeetite den Wald. 
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Dm auf 4m WH» baordwto 8. Bttailtott dn 12. BeginMits nt- 
wick«lto 8 Gompagnien am Westraocle des Oehöhes, behielt 2 in 
Reserve, und schickte eine aar BecognosciruDg in die gegen Ednatadt 
vorliegenden Waldungen Links an dieaes Bataillon lehnte sich das 1. 
des 7. R^ments, indem es 1 (>)mpagnie am Waldrand, zwei auf dem 
eigenüicheo Vogelaberg, und den Rest auf dem Kamm der Leite*) 
aufstellte. Als aber später die Batterie Zell er am Hange derselben 
mit Front gegen den Frohnberg Stellung vor dem Wald nahm, wurde 
die als Plänkler aufgelöste Compagnie bi^^ in die Weinberge vorge- 
schoben, und das in Reserve gehaltene Halbbataillon rückte bis an eine 
mit dem linl^ea Flägel der Batterie im Alignement befindliche WaU- 
apitae f im:. 

Nach 4 Ulir Terlribid^ der vom FrohnU&rg laut herüberschanende 
Kanonendomier ein neaea und dieseemal sehr nahes Gefecht. Hiedurch 
gewann man die Ueberzeugung , dass die 3. Division bei Helmstadt 
onterlefen, und erkanatei dass in kfiraeater Zeit ein AngrifT der Preussen 
auch gegen üettingm und Jlossbrunn zu gewärtigen sei. Sofort erhielt 
Qeneralmi^w ?on Hanser den Befehl, mit seiner Brigade und den 
der Resen*e entnommenen gezogenen Batterien Girl und Redenbacher 
auf die Leite '/u rücken. Mit dem 2. Batiiillon (Gambs) und dem 3. 
(Bö he) des 7. Regiments schloss er sich lluka an das Bataillon 
Narciss an, wobei das 2. Bataillon hinter das 1. rückte und seine 
Plänkler mit den bereits stehenden in Verbindung l)raclite, das 3. aber 
mit der Deckung der linken Flanke beauftragt wurde, und zu diesem 
Zwecke '2 Coinpagnien seitwärts in das I'lattenholz detacliirte. Die 
beiden Bataillone des 10. Regiments (das 1. unter Major v. Baur, 
das 3. unter Major Bredaur) bildeten auf dem Ossnert in Colonuen 
formirt den rechten Flügel, und das 3. Jäger - Bataillon (Heeg) mar- 
schirte nach dem Geis-Berge. Die Batterien Girl und Redenbacher 
ftihren auf der Kuppe des Vogelsbergs in einer den Saum des vorlie- 
genden Waldes sowie das Plateau des Frohubergs bestreichenden 
Poeiiion auf. 

IKe Beaerve-^iftiiterie-Brigade, du heivt die nodk verfügbaren 



*) NOidlkfa«- Ahm d«t OtmuL 
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Thflila dcnflUm, 2. BataÜloD (Schnell) dM 6., 8. BatetUon (Peeb- 
mann) des 14. Begiments, und die 12pftader Batterie Granich, 
gclbigt von den reitenden Batterien Lepel niid Hellingrath ans der 
Recnre-Artillerie , besetzten den HOhauo; nOidlieh Tom Poethans 
gcgm Qretuaeiüidro mit Front nach liemlingen. 

Die gezogene Batterie Mehn fuhr n<^rdlich des Posthanses gegen 
Uettingen und gegen den Frohnberg anf, die 3 Bataillone der Brigade 
Schumacher aBer wurden rückwärts der 4. Brigade aof der östlich 
des Mädelhofcr Thaies gelegeneu Höhe im Himmelreich -Walde postiri. 

Die Cuiraasier-Brigade endlich, welcher sich meh das ^. Uhlanen- 
Regiment anznschliesscn hatte, und die FinUerie M;issenbach wurden 
hinter der Reserve-Brigade in einer Mulde gedeckt aufgestellt. 

Noch waren aber diese Bewegungen nicht vollkommen ausgeführt, 
als auch schon (gegen C> Uhr Ahends) die ersten feindlichen Granaten 
vom Frcliiil rg gegen die Hosshrunner HAhen herüberflogen, und die 
fechtenden Abtheüungen der 1. Division gegen Uettingen retirirend 
sichtbar wurden. 

Nun entwickelte sich eine länger andauernde Kanonade , die zwar 
den Truppen wenig Schaden zulugte , wohl aber die gegen Hettstadt 
im Marsch befindliche Train-Colonne ausserordentlich belästigte. 

Die Prenssen suchten zwar, nachdem die Division Stephan ab- 
gezogen, die BfldOeflieh von Uettingen iwtediaik dem Frohaherg und 
den HMiMi deB 7<^8berg8 fainzieheiide Holde unter dem Schate ihrer 
ArtiOcrie mit Infimterie m fibemdinitea und hmehen anch mehimBls 
mit Plinklenit denen geeehloseeoe Abtheüungen folgten, am den Jen- 
86&tigen WaldparceUen vor, musten jedoch stete dem heftigen Feuer 
der TiraiSeam des 7. Bcgunenis, welches durch die am Hang anf- 
gefiduenen Qeedifitie kräftiget untnetAtst müde, «iedtnun weichen. 

Aoeh die Batterien dcndheD sahen M nadi mehrmaligem 
SteUnogawechsel endUdi gezwongen, nurOdongelMD; gleichieitig zog 
ihre Infimteiw ans den Waldm^en gegenüber vom Togelsboig ab, nnd 
nm halb acht Uhr schwieg das Gefecht gftnzlich. 

Wahrend des Kampfes bd üettmgen hatte ührigens Geneial- 
Uentenaat von Hartmann, der von den Breignissen bei den andenn 
HeereaUMiln knfaie Enndc haben konnte, «ine Bewegung un SKnne 
des vom Onrnnandanten der 1. Division an ihn ergangenen nnd vom 
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FeMmanolill gieliOligtni AnnubhaiiB watgifSktt. Der T.Biigade, weli^ 
in lotetarZBit ontor Oonunando dtsOliflnlMi Bijot geiteUt woiden 
und i» kritisehtti UiotmA nebik 2 Baiain<n«n der 8. Brigade mit 
der Bewaelning des Hiiiu beauftragt wir, eehioikte er den BeflaU sieh 

eu coDcentriren and gegen Hemlingen m marschiren. Er selbst mit 
den faereitB fiodnigteD 5 Bataillonen, 3 Escadrouen and 18 Geschfibzen 
(davon 16 ans der Reserve- Artillerie) brach unverzüglich nach Wästen- 
zell auf. Um 4 Uhr erreichte er die Anhöhe vor dieser Ortschaft, 
nnd sab nun von dort ans die ganze Gegend a&dlieb derselben mit 
prenssischen Truppen besetzt. Da aber zur selben Zeit aach die Mit>> 
theilnng an ihn kam, dass die 1. Division Holzkirchen gerärnnt habe, 
um sich Helmstadt Qber Uettingcn zu nähern, trat er den Bfickmarsch 
auf Remlingen an, nnd zog unterwegs die von Lengfurt und Hornburg 
anlangenden '/ur b. Brigade gehörigen Bataillone an sich. Auf die 
fernere Nacliii^ht, dass Uettingen sich schon in Feindeshand bpfinde, 
war er eben im Begriff das Nöthie^e zu verfugen um die s, Brigade 
dorthin zur Unterstützunfr zu diriLnr 'ii, als er den Befehl des Ober- 
oommandoä erhielt, über Kemüugen nach Hoasbruuu abzurücken« 

Der Verhiet der Bayern betrug: 

6 Qflbiere*), 37 Kann, U Fftiaa todt, 
24 Oflisiai«**), 384 Hann, 16 Pferde yerwnndeti 



*) H«aptmiuiu Grai' Tatteubacb vom 14.; die Ob«rUeut«nant3 Ueinrich 
N«m1i von L» Ea«k«rieh imd Dies vom 11.; üatorBwtnmt Ziegler 
vfim 9. Infiufteiie-ltegiiiieat. 

**) ObeffUeatenAiit Frini Lndvli^ von Bayern, K. H., Oidmuma-Oflliier; 

Obent Schweizer, interimistischer Conunandant der 6. Infanterie-Brigade; 
die OberstUeutenants IIöj? gotistallt'r, Tomniandant des Leib-ßeg-iment«, 
und von Qöriz (tikltlich), Commandant des I. JS^er-Bataillons ; die Ma- 
jore Schultheiss vom 1. und Graf Hundt (tödlich) vom 13. Infanterie- 
Begimeat» Hare ven 2. Chevaiil«gexs>Begiiiieiiti die Haaptleate Di eil 
(tOdtUeli), Safferling wd Tttnnarmana vooi 11.. dum von Satter von 
16. InCanterie-, Rittmeister Freiherr von Washingtoi T«ii|i t. Chavaa- 
legers-Regiment; die Oberlieatenanta Edwin von M^yer vom 1., Preihm 
von Feilitzsch nnd von Schallern vom G. Jutanterie-Kegiiueat, Frei- 
herr von Gattenberg vom 1. nnd Lorch vom 2. Jäger-Bataillon; die 
UnteillmiteBaato vea Dftnniges ven. Leib^Beglmait, BUUr vom 1., 
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6 Otlnen*), 279 Hann, 24 PflwdA vmoM ond gilängai, 
im Gtnun 86 Olliiiera, 694 Manu, 68 FMa. 

Clefecht bei UeUinfen, RoKsbrunn und HettsUdt» 
(Aiu 26. Juli.) 

Die Stdlong der WeetdentecbeD Bandee-lnDee in der Nadit fom 
25. anf den 26. Jnli war folgende: 

Wae die li^yeiisclien Trappen betrUft, ao lagerte die 2. Inftnietie- 
Division gani in deneUien Poeition, wekhe aie am Toibeigegangmi 
Abend beim SoIiIqbs dee Geftobtee eingenonunon baftte. Die Beaerre- 
lofimterie-Brigade bcnog dnen BiTonalE noidfleUidi Tom Postbana, die 
fieaerre-Artillerie dea^^leicben bei Hettstadi nnd fheilweiae im Wiesen- 
grande bei Boesbmnn. Von der 4. Infanterie-Oiviaion war die 8. Bri- 
gade am 25. Abends 8 Ubr ebendort eingetroffen, nnd etabliite aicii 
lUMlich der Landstrasse zwiscben dem Postbaus und dem nacb Greussen- 
hesm ittbreoden Wege mit der Front gegen Uettingen, die 7. Brigade, 
welcbe ISogere Zeit gebraucht hatte, um ihre am Main vertbeiiten 
Truppen zu sammeln, traf erst nach 10 Uhr em, und nahm ihren 
Biyouak-Platz mit Front gegen den Kircbbeig und gegen üettingeu 
im Anscbluss an die 8. Brigade, so dam sich ihr linker Flügel an 
den Greussenheimer Weg anlehnte. 

Die 1. lufauteric- Division, nach ihrt iu Gefechte auf den Höhen 
zwischen Uettingcu und Helmstadt nach Waldbraun instradirt, hatte 
fisUich dieser Ortschaft den Bivouak bezoc^en. 

Die 3. Division war, da der Feind ihr nicht nachdrängte, in dor 
Nähe von Waldbnuui wieder auänarscbirt, dann auf Befehl des Ober- 



Hafts vom 11., Br^wler «mI St«nf«l vm 14. Idkntarie-Bee^ninit, 
FiedUr <tB4tlidi) von 1. Jlger-fiaiikiUoii, and Horadem yon 2. Cbenn- 
kf«n>B«giiMiit 

*) ObeiBtUOTftmaiit Horftdam, Comtnandant des 2. ChoTaaleg«r»>R^[iment8; 
die I&Qptlente Vog-cl vom 1. Jäj^er-Bataillon, (seinen Wunden erlegen), 
Barger und Bühler vom 2. Jä^er-Bataillon; Bittmcister FiüTrt von 
Thum nnd Taxis vom 2. Cbevaulegera-ßegünent, und Oberlieatenant 
Freiherr tob Za-Bbein vom h Stgn^^ttSOam, 

19 
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OomanndM in «ine Bea«f e-SteUvqg bei WaldMttfllbtiiiin gerflekt» und 
lagerte östlich difiBes Doifts. 

Die ReserTd-Cavalerie (schwere Brigade, 3. Uhlanen-Regimeiit und 
Batterie Masaenbaeh) bitouakirt^ westlich von Waldbüttelbrunn, 
2 Escadronen des 5. Chevaulegers-Regunents standen noch in Cr> 
springen*), der Corps-Commandant hingegen, welcher mit der l.loichten 
Brigade und der Batterie La Boche nach Araatem zur Aufklärung 
gegen die Saale hin detachirt geweBen, und mm tnm Gros der Armee 
zurückberufen war, erreichte zwar Würzburg am Mor^n des 26., 
konnte jedoch den zurückgehenden Trains des VUL Armeecorps en^ 
g^n den Main nicht mehr passiren. 

Das VIII. Armc€corps lagerte bei Kist mit dem Hauptquartier 
Hdchbcr^^r nnä den äussersten Vorposten bei Irtenberg. 

Daä Armee-Hauptquartier befand sich iu Hettstadt. 

An bayerischen Äbtheilungen waren um Jit'se Zeit noch detadiirt: 
Von der 2. Division 3 Bataillone und I l-2i»lunder Batterie in Üe- 
münden, von der 4. Division 1 Bataillon mit 2 Geschützen in Lohr. 

Auf preussisclier Seite lagerte wainend der in Kode stehenden 
Nacht die Division Göben bei Gerchsheini, die Divi.siun Beyer bei 
Helmstadt, und die enit am späten Abende des 25. über HoUkirclieu 
¥0n Wertheim her eintreffende Division Flies bei Uettingen. 

Durch dää Zurückweichen des Viil. Corps auf Kist und durch 

die Thai'«vche, dass nicht diesem, nondern den Bayern die Hauptmacht 
gegenüber stand, war die Flankenbewegung gegen die Bisciiutsiiein»- 
Würzburger Strasse vereitelt und zugleich gegenstandslos geworden. 

Indess stunden die beiden alliirten < 'orps nunmehr vereinigt und 
eng verbunden, die Grundbedingung .einer gemeinschaftlichen Action 
war endlich erfüllt, und der Feldmarschall beschloss daher für den 
26. einen allgeuieuttü Angriff mit der ganzen Armee. Das VIlI. Corps 
sollte coneentrirt p^jjen die Division Göben nnf Gerchsheini vorrücken, 
die bei ^Valdb^^m und Waldbüttelbrunn stellenden bayerischen Divi- 
sionen mit der Reserve-Cavalerie über Mädelhofen aul Helmstadt vor- 
brechen, als Stützpaukt dieser Bewegungen die Stellung bei Kossbrunn 



*) Dk tademi mrai IwiaantBA b« fldctniaiuxi nA Huaftttt TaridMwn. 
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▼OD den doit poslartett Trappen gtbaUon, mcl je naoli Thonfiofakeit 
diasellMii anf ÜettinseD in Btm%gtag geeefatt weiden. 

Ohne da» man irgend «be Stttrang des Contaets der eigenen 
Atmee zn tiefllRlitai liattet wtre dondi diesen keflfllnnig in die fisind- 
liche Stellang eich einaeluebenden Angriff die Verbindung siriadien der 
IHviaion GOben nnd dem GroeaKheil dea Mantonffal^aehen Heecea 
nnterbrodien worden, nnd wenn derselbe gelang, musslien die Prenasen 
eixMntiiKii gegen Tanbei^Biaolidälieim nnd WerQieim mrfttkweidien. 

Mit Tagesanbrach wollte der Prinz- Feldmaraehall den Tofmaneli 
beginnen. Die Dispositionen waren bermtB entwoifto nnd sollten eben 
an Truppen-Commandoa expedirt werden, als Tom Prinzen Alexan- 
der die Meldang eintraf, er sei nicht im Stande mit seinen eiaobllpAen 
Truppen das Feld linger m behaupten, «mdem mttase auf WOisbuxg 
xnrflok. 

Von dner OffonsiTe konnte natfirlieb mm keine Bede mehr sdn; 
allein der FeldmarsehaH war deashalb nieht gesonnen, ebne Kampf 
iber den Ifain zu gehen , sondern wollte jelit wenigsteaa das Plaleaa 
von Waldbattelbmnn nodk festhalten. 

Die Division Prinz Luitpold und die Cuirassiere wurden ange- 
wiesen, dort in ihrer Position zo verbleiben, die bei Rossbrunn stehen- 
den Heereethflüe dbielten den Befehl, einen Angriff der Pkemaen 
anfennehmen, und üu Fa|le flbermtehtigen ftindliehen Andrii^ens sieh 
anf die ebengenannte Division satflctannieheo. An das Cominando dea 
Vni. Coipe hingegen erging die Ordre, das Dorf HOehbeig, — in 
letzter Lioie den Kieolana-Berg zn halten, weil ausseidem die Unk» 
Flanke der vor den Main -DelUdflii ttefaenden Bayern einem Angriff« 
der Division Oöben ausgesetzt und hiedureih seibr «nstlieb gaAhr- 
det war. 

Wfthrend der Kaeht finden wohl einzelne Ueina IfaekneiSB 
swiaehen den ateOenweiae sieh adv nahe gegenftbenteheoden Vedetten 
atatt, im Weaentliebeii aber verM dieadbe ohn» StOnug, md die 
Positien der bajerisdheii Truppen verindarte aloh Ms zum Morgen dea 
26. Juli nur hl so finme, ala der Kirohbeig noch vor Tageaanbnieh 
duroh Abthcihiqgeii der Brigade Bijot beaetat woida. 

Anf.dieeam Paukte sollte das QeMt aiuiea Anftng nehmen. . 

la* 
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Htt^tnuHin ron Krett, der um SV« TDur H<ng«i8 mit S Gon»- 
pagnim vom 1. BataiHon des 5. B^gineDls auf die bewaldete Kuppe 
des iBeigee beoidert wir, balito von deit nTfldgciiMldet, das dMIbe 
zwar Tom Mide frei, er hingegen la sohwaeb aei, aie hinteiebeiid m 
beaetaeii. In Folge deaaen wnrde der Beat dee BateUlona anter Mqor 
Schwalb nur YetsUrknqg naehgeaendet 

Dieaaa Halbbaiafllon war eben im B^ff, den Hang zn ente^, 
ala anf der Hdie die enten Sehflaae fieten. Yen dort ans hatte man 
D&mlich wahrnehmen kftnneo, wie die pnaaaiiehen Truppen anf ihren 
BiTonak-PUtaeo im Thale hei üettiiigen aich fonrnrien, nnd gleieh* 
zeitig wurden starke Ck>lonnea im Anmaiech von Wfisteozell achtbar. 
Die am Waldaanme stehenden hf^yeriaehen Flankier hatten alabnld zn 
fimeni begonnen. (4*/« Uhr.) 

Faat genau um dieselbe Zeit nahm der Kampf auch auf dem 
bayerischen linken Flügel seinen Anfang. Dort eröffnete der Feind von 
der oberen Mühl* (> tlidi von Tettingen) and aus den Waldungen des 
Schlehrbeiga ein lebhaftes Tiraiileuifeaer, waa aofort krftftigat erwie- 
dert wurde. 

Rinnen äner Yiertelstnnde war das Gefecht anf der ganzen Front 
eingeleiteL 

1. Mornrnt. Gleich nachdem die ersten Schüsne gefallen warpn, 
liatten Abtheüungeii des preussischen 11. Regiments von Uettuigen 
aus den mit Rehen bepflanzten 8ii(llirli«»n Hang des Kirchbergs 7.u 
ersteigen angefangen, und bald waren dieselben mit den PlAnklem des 
5. Regiments heftig engagirt. 

Ferner hatte eine feindliche Batterie hart an genannter OrtschaA; 
Position genommen und ihre Granaten in der Richtung gegen das 
Ro8^brunner Postkaus unter die noch lagernden bayerischen Truppen 
geworfen. 

Diese machten sich ohne Verzug kampfloreil. Die Cavalerie vvurile 
in gedeckte Stellungen zurückbeordert, und die Batterien, welche 
(bat aftnimtlich mit bespannten GeschOtzen campirt hatten, suchten 
zieh faach geeignete nttm zam Aolbhien. 

Bei Beginn daa QeMt« war das 2. BataiDott (H0gele) dea 
ft* Blgimento cMbUa anf den Kirahbeig dispomrt worilen, nnd da 
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nan die Preussen auch von Westen her aus dem sogenannten San- 
Graben gegen die Höhe vordrangen, waiueud andere feindliche Abtheil- 
ungen schon in der rechicii Fhu ko erschienen, folgten die beiden 
Schfltzen-Ckunpaguiou vom 2. Bataillon des 9. Regiments*) als weitere 
Vorstärkung dorthin nach. Der Comnjandüut dieses Bataillons, Major 
Schrott, übernahm mit der 7. und 8. Compagnie die Bedeckung der 
gezogenen Batterie Königer, welche ungefähr 800 Schritte nördlich 
der Hauptstrasse Posto geGust hatte, und gegen die bei üettingen 
stdiAndeii ftindlichen Gtoschfltze , sowie sgUec gegen Infiuiterie, irakhe 
in der Richting nadi dem SehlehiiMiige um Snam Dotft sog, in 
Action trat. 

Der Kampf um den Kircbberg, der von Minute zu Minute an 
Hartnäckigkeit zunahm, ging der Entscheidung entgegen. Die Preussen, 
b^nstigt sowohl durch die Weinbei|;e am Sfldhang, als mmenllich 
durch die Oeataltong deg weaHiehen AtAUs, mm giedecki fiut bia 
anf den Gipfel gelangt 

Da bescbloBS Oberst Bijot, der das Gefecht hier persönlich leitete, 
das l. und 2. Bataillon (Kramer und Faber) des 13. Begiments, 
das er noch in Reserve stehen hatt«, auf seinen sehr iiodrohten rechten 
Flügel heranzuziebeu und sich durch einen G^enaogrifi* Luit zu 
machen. 

Hinter dem den linken Fiügei bildenden liataülou Högele stund 
bereits in zweiter Linie da« 8. Jäger- Bataillon unter Major Kudolf. 
Sobald nun das IS. Regiment hinter dem rechten Flügel eiogetFOfien 
war, wurde das Signal zum Angriff gegeben. 

Die Plänkler stürzten sich mit Hurrah auf den Feind, dieser wich 
eilig zurück. Kaum aber waren die auf der Westseite stürmend^'n 
Abtheiiungen den halben Hant: hinab , als sie in ihrer rechten Jlanke 
ein mörderisches Schnelileuer emplingen: Preussischo Infanterie hatte 
sich angesehen im Sau -Graben bi>) nn die Bemlinger Strasse gezogen, 
and brach von dort öberraschend hervor. 



♦) Dm BttaUloD, Ttgt vorher mit nr Beobaehtong dm Hain« beordert. 

befiuid sich am «Im diMem Onmde momentan bei der 7. Brigade. Seh» 
6. ud 6» OoniMgiifo «aien hMkaan ab Tnat-Bedednof varweiidofc. 
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Der pr?tp St^ss traf auf die beiden Schfitzen-Compagnien des 
9. Regimentö; (lieseibeu wurden unter bedeuteu-ieiii Verluste ;iuf daa 
13. Kegiment zurückgeworfen, und mit diesem über die Strasse gegen 
und iu den ^Vuld des fiessueri gedrängt. Ein Theil vom 1. Bataill(Hi 
dee 5. Begimentä wmi mitgerissen, der Rest mosste folgen. 

die üettinger Weinberge dirigirten Bataillone (Högele 
und RndolO hatten schon beträchtlich Terrain gewonnen, als sie 

plötzlich hinter ihrer rechten Flanke mehrere ntsch aufeinander folgende 
Salven vernahmen. Dies brachte den Angriff in's Stocken. Der 
Feind aber hält, wendet und >tfirmt entgegen, — die beiden Batail- 
lone beginnen zu weichen Kuiini jedoch sind dieselben den steilen 
Hang, den sie eben herabgekommen, wietler hinangeklettert, so er- 
halten sie von den mittlerweile ans dem Bau -Graben auf die Kiip]>e 
gedrungenen pitussi ichen Phlnklem hefligea Feuer in Seite und Hfu kca. 
Alle Versuche, sicii dort uoch einmal festzusetzen, sind umsonst; es 
bleibt nichts übri^, als den Berg auf der völlig kahlen nordostliclien 
Seite zu verla^ö^n, um jenseits der Strasse den Anschluss an das 
Gros der Brigade wieder za gewinnen. 

Dieser Ruclmig kostete noch viele Leute, unter Anderen wurde 
w&hrend desselben Major Rudolf schwer verwundet. Gleichwohl 
gelang es den Jägern im Verein mit Abilieilungen des 5. und 13. Re- 
giment'- (Ipn südlichen und sfid^vt .^tlll Inn ^N'aldsaum des Hessnert rasch 
TO bps'Ltzeri , ^\ odurch der Feind wenigstens verhindert ward, dieses 
Gehölz im ersten Anlauf zu nehmen. 

Hauptmann Königer hatte, nachdem der Kirchberg - "Wald von 
den Bayern geräumt war, auch gegen diesen gefeuert und biethiroh die 
Preiissrn nbprphalten, aus demselben vorzubrechen. Ah aber nun feind- 
liche Flankier dem Sau- Graben gegen den Hessnert andr uiL,'« n, 
und hier gleichfalls Fortschritte machten, wfir er p^e/wunp-pn, seine Pii^iti ui 
zu verlassen Fr 7.0g sirh etwa 800 Schritte weit gegen Greussenheim 
zoräck, und Hess seine Batterie hier abeimals aufiEahren. Es war jetzt 
6V* Uhr. 

Im Centrum der bayerischen Stellung hatte die 12pi^Dder Batterie 
Will gleich nach den ersten feindlichen Kanonenschüssen eine Position 
wä der nftidlich der StrasM gegea Giemseaheim ansteigenden H(^h« 
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zunächst des Bivooakplatzes bezogen, und Lieutenant Haa^*) m\t 
2 12 pfandern der Batterie Hang war bis an die Eiuniüiiduug des 
Uettin<rer in die Hauptätrattöe vorgefahren, um dort in Action 

zu tiLiteu. 

Das erfolgreiche Feuer dieser 10 Geschütze hatte es möglich 
gemacht, die übrigen Ti'uppeii - Abtbeiluxigen rasch zu sammelu, und 
wie folgt zu placiren: 4 Bataillone der Brigade Cella, 2. und 3. 
(Oetterreiober and Leoprechting) des 4., 1. und IL BsfadllOD 
(Königsthal und Dietricli) dee 9. B^gunaiis, vabnun StaUnng am 
PoeHiaiig nftidlidi d«r Chmiaido. Das 6. Jiger-Batiilloii (Ontten* 
berg) **) wurde mni Schats der leehten Hanke in den rtdlich von 
Gmnsenhdm btnsielMDdeQ Wald beordert, and die Beeonre-Infiuiterie- 
Brigade untar Genenku^or Fnilienn Ten Seckendorf f, beeteheod 
ans dem 2. Bataillon (Schnell) des 6., dem d. Bataillon (Hanptmann 
T. Scbirnding) des 13. nnd dem 3. Bataillon (Peobmann) dee 
14. Regiments***), dann einer Escadron dee 1. GheTanleger»>BeginientB 
nnd der 12pnnder Batterie Gramieh ÜDtmirte aioli ale allgemeine 
Beserre hinter dem Qroe der 8. Brigade. 

Anf dem duroh die Brigade Hanaer gebildeten linkoi Blfigel der 
Bayeni war das Qefeeht wie gesagt bebafae gleichzeitig ndt jenem am 
Eirehberga entbrannt Was die dortige SteUnng betrifft, so war dieeelbe 
fiist nnTflrftadert wie am veigangenen Abend. Das 1. Bataillon (Narcise) 
des 7. Begiments bädt noch den Ossnert, das B. BataiQon (B9he) 
den Vogeisberg besetzt, zwischen beiden stund das 2. Bataillon (Gambs), 
nnd hinter dem linken Flügel dee Bogiments, gleichflüls anf der H6he, 



*) im BegnS, seiner Batterie aaf Roabniui ztt folgeo, hatte dieser Offizier 
die Aeosaening seiucs Dinsionärs TemommeD, wie nlltbig ae sei, du feiad* 
liehe Irtflleriefeoer roOgUchat iMch und MlUg sn erwiedenu Da et ihm 
nicht R^Ueh war, seinoi Batterie^mmandantwi hievon zu Tentitndigan, 
madite er mit Mfaieni Zuge „Kehrt", and «ilte aa die oben beniduwte 
SteUe. 

**) Die 11. Cktiupagnie de« 4. R«gimenta, welche über JSacht auf Vorposten 
geelMidan , nnd aidit maiir n Uinin Batafllon hatte gelangen ktnimi, 
•dihw aldi wUwend des GeAehtee den JSgem an. 
***) Daa sagehdrige 3. Bataillon (Oilardi) des 13. B^iswnli war anf eioem 
andern PonkUs des Qefeohtsfeldes Tenreodet. 



Digitized by Google 



— 184 — 



hattr- ärtn ?, .Täfrer - Bataillon ( Heeg) Post') ^^ofsisst. Von jedem der 
erstgenannten iktaillone befand sich eine Compagnic auf Vorposten (3., 
6., 9.)» und Jie 10. l üiiii:ignie war mr Sichening der linken Flanke 
Terwendet. Die gezogenen Batteneu H- ih ribiicln r und Girl, welche 
über Nacht im Thal bivouakirt haften, ivm Ich scIiuü Mürg''ii? 3 Uhr 
wieder ia die Taga vorher inn^eliabtea I'ositionen, jene auf ili n üdsnert» 
diese auf dea Vogelsbei^ beordert. Das 10. Regiment eudheh, 1. Ba- 
taillon (Baur) und 3. Bataillon (Bredanr) lehnte sich ini rückwärts 
gebogenen Haken rerlits an das 1. Bataillon des 7. RegimenLö, und 
hatte 2 Compaguieu (die 1., und rechts Ton dieser die 12.) gegen 
Uettingen vorgeschoben. 

Eine durch den Ccmmandanten der 1. Conipagnie versuchte Ke- 
cognoscining gegen die obere Mnhl*» f4':i Thr) war 7:nnHchst die Ver- 
anlassung mm Begmu de» Gefechtes auf diesem i-lügel. Das dort 
st''henilt' preii.<>i^i he Piket gab Feuer, erhielt Verstärkung aus dem 
T)örfi\ und binnen wenigen Minuten waren die Vortruppen des 10. Re- 
giments heilig engagirt. An dem sich hier entspinnenden Plänkler- 
gefecht nahm in der Folge auch die 3. Conipagnie dea 7. Regiments, 
und nach deren Ablösung durch die 1. Schützen - Compagnie, diese 
letztere lebhaften Antbeil. 

Inzwischen begann die feindliche Artillerie, nachdem sie gecren den 

Rossbrunner Bivouak gefeuert, auch den Ossnert zu besrhiesvpn, '.valuend 
gleichzeitig grossere Infanten^ - At tlicilungen über dt ii Taulit nlici i1 ia 
der }{i litung des zwischen Schiehrberg und Ossnert behndüchea Thaies 
vorrückten. 

Die Batterie Reden b ach er erwie^torie das feindliche Geschltti- 
üeuer und wirkte auch gegen die im Anmarsch begriffenen Colonnen,, 
welche Ton den Schützen des 7. und 10. Begiments gleichfalls als 
hauptaftcUichstes Schussziel gewälilt worden waren. Der Plrfolg dieses 
Feuers mag den Feind von der Unausführbarkdt eines directen Angrifis 
auf die Höhen überzeugt haben. Die obere Mfihle und deren Umgebung 
blieb zwar nach wie vor von zahlreichen preussischen Tirailleurs be- 
setzt, die Colonncn jedoch zogen sfldwärts auf der Helmstadter Strasse 
ab und verschwanden in den Waklungen des Schlehrbergf?, an dessen 
diehtbewachsenem Osifosse alsbald starke PlAnklerschwärme erschienen, 
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um ein lieftiges unimierbfocheaes Feaer g^eu die bajeriacbe Stellung 
zu richten. 

Das 2. Bataillon (\(^ 7 Kcginients, das schon vorher weiter links 
bis in die Höhe des sogenannten Brunschlags dirigiri worden, hatte 
die 3. Schöfesen - Gonipagnie und in deren UnterstritzunjT die 5. vorge- 
schoben. Di^ in Verbindung mit der links sich ihr an^ hlips'^pndpn 
6. Schfitzen-Compagnie (3. Bataillon), sowie später verstärkt duicli die 
6. und eine Compagnie des 1. Bataillons (2. Schützen-), nahmen hier 
das I'Linklergefecht auf und wiesen mehrfache Angriffsvereuche des 
immer stärker sith ansammelnden Gegners zurück. 

Auf deiu rechten Flügel der Brigade Hans er waren successive 
auch die 5. Schützen- Compagnie des 10. und die 1. des 7. Regiments 
in die Feaerlinie eingetreten; femer hatte Generalmajor Cella per- 
aflnlieli das 3. Bataillon des 4. Begiments mm der Stellung taa Posfe- 
baue tarTTDientfitzung voigelUiit. y<m diwnn wurden 2 Compagiiien, 
(5. SditttMi- und 9.) an die Waldfiriim dw Oanert, der M ii^ Ba- 
dmvB auf deo Bog jiostirt ; hingegen monten 2 Oompagiiiai dea 10. 
ans der Fenorlinia znrlkik, da sie Uue Taacbemnunitioii gftDslioh ?er- 
Mboflaen hatten. 

Auch bei dar Batterie Redenbaeber, die wegen der üngangbarkeli 
des Tenaioa ihre aweite linie im Thal nir<lekge]a88en batte, war Hin 
Ditienainanigel eingetreten, ae daaa dieselbe ibze Fbsition bald aolls^ben 
moasts. Die Battsrie Girl, weleber aieb beb Schnsadtgebt darbo|, 
war achon frdber aof die Hflhen bintsr dem Fostbana nrllskbeonlert 
worden. Daa Gefecbt bonnte also bayerisebeneita anf dieaent Ittgel 
nnr not FUnkkni forigefllhrt wetdeo, wdcbejetit» naflUem mrLInkn 
der L Sobfitien- Compagnie des 7. Beginients noch swei Oooipagnien 
vbm 3. Bataillon des 10. (9. and 10.) sieb eSogeaohoben batten, eine 
fiwt nnnnteibrodiene Kette vor ihrer Brigade bOdeteo. Eon ebe aneb 
die 6. SehAtaen-Gompi^nie dieses Bataülona anr Versttifcnng eintraf, 
ward der Oomroaodant deaeelben, Ifi^or Bredanr, tSdtlicb Tennmdet. 

Es war jetzt 7 Uhr vorüber. Die Brigade Bijot hatte ihren 
Rückzag bis östlich von Grenssenheira fortgesetzt, and auch die übrigen 
Abtbttfanigen der 4. IMriaion wurden aUmfthlig vom Posthause zurück- 
genommen. Generalmajor von Hanser ertheilte daher Befehl, den 
Oaanert und VogeUberg mit gegenseitig sich ablösenden Tiiaillearlinien 



i 
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/xa rtumeii} wobei das 10. Begbocnt b^giniieii, das 7. diesMD fidgaii, 
und das 3. Jaf^BataÜloii dis Deekmig des Bfickzags lU)eniohDie& wllts. 

Im selben Moment aber steigerte sieh das AiiiUerie- und Qewelir- 
firaerdes G^isersaafs Aemserste^ und die Yerluite mehrten sieh ungemdn. 

Dft bradien etwa um ■/•& Uhr zwei praosrisdie Bataillons-Coloimen 
(36. BegioMnt) mit dichten PlftnUerwhwiimen vor der Front ans dem 
Walde dM Schlebrbergs gegen den Braaeehlaif vor. 

DiT über -'öO Schritt breite freie Ktium, den dieselben zu durch- 
laufen hatten, war von deu bayerischen Tirailleurs frontal und in beiden 
Flanken vollkommen beherrscht, die Wirkung des Feuers gegen deu 
anstürmenden Feind auch sichtlich eine ausserordentliche; gleichwohl 
blieben die Preumen im Vorrficken, gelaugten rasch über die Wald- 
blOsie, und zwangen die arg gelichteten hayeiiseiien Compagnien, welche 
gegen dieeen Angrilf ihre letston Patronen Tefsehoasen hatten, znm 
Wochen. 

Wahrend nun die ftindli^be Inftoterie sich im Brunschlag aas- 
breitete und von da ans flankirmd gegen den Oenert in ftnem be- 
gann, zog die Brigade Hanser nehstdem 8. Bataillon des 4. Regiments 
in der anbefohlenen Weise Aber Bessbmnn und zum Theil über Mftdel- 
hofen gegen den Hünmehreich-Wald ab. 

Zahlreiche Plänklergruppen, welche den K&ckzug deckend ihren 
Bataillonen nur laugsam and stets fooemd folgten, setzten sich zu 
wiedsrhoitw Mskn fint, imbesondwe aber war dem 8. Jftger-Bataülon, 
an wekhes sieh hiebd die 6. Sebfitaen-Compagnie des 7. Begimenls 
aageiebloeseo hatte, Gelegenheit gegeben, durch einen eneigischen 
OegenstosB das Nachdräugcu des Oegnen zu hindern. Ibjor von 
Heeg setzte sich nltmlich kurz nachdem das dem HauptangriJib duect 
entgegenstehende Bataillon Gamhs den BfickmarBcb angetreten hatte, 
mit seinen Jigem in Bewegung. Zwei Compagnien waren snsgedehnt, 
die beiden sndem folgten als Beeerve. Kaum haben die Tordenten 
den Kamm derHfllie erreiciht, als sie auf 80— 100 Schritt mit Sdiuell- 
fener empfangen werden. Soibrt Usst der Msjor zur Attake hlaaen. 
Die Preuseen eilen ans den Graben und Hecken, in denen sie sidi 
eingenistet hatten, dem nahen Walde an, um von dort ihr Schnell* 
linier sn wiederholen; allein ein zweiter, mit der gieiehen Tehemenz 
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ansgefHhrter Bajounetaogriff wirft sie aach von da zurflck in das Innere 

des Gehölzes 

Der Fein l lr;int!:to hier nirht mt !ir narh. und das Rataillon, flanVirt 
aus dem mittlerweile ebenlalla m den iJcsirz den rr-teren geläugtea 
Owaertt ffn^ jetzt auch seinerseits auf RosäbrunD zurück. 

2. Moment. Es ist vorhin angef&hrt worden, dass die Brigade 
Bijot, HiichdeiB sie den Hessnert gcrSiimt hatte, Ober Greassenheim 
abgezogen war. Bei dieser Ortschatl lUihiiien das 8, Jäger • Bataillon 
und das 2. des 5. Regiments noch einmal Stellung. Da sie jedoch 
Tora Feinde nicht angegriffen wurden, folgten sie bald dem voraus- 
ziehenden Gros auf Hettstadt. 

Die Batterie KOniger hatte, nachdem die Preussen in den Beatz 
des Besenert gelaugt ivaren, auch ihre «weite Position verlassen nflssen, 
und sadiie eich nnter der peistalichen Leitung dee ATÜllerie^Toniiiiaii- 
duiten d« 4. DiTieto«, ObenfUenteBUite Frahemi von FeUitssob, 
eine neue Stellung zonftehet QnoMenheim. Jkt dired» auf die HUie 
fBhrende edmtale Ftidweg waid ihr dadnroh, dass der TOideisto Mii* 
niftionawagen imuMnte *), verspeni. Sie miuBte hehrea, «nf die Straeee 
surfiddUueii, und eUte nun im Qalop dnrcli das Dorf, um hart afidlieh 
deiaelben gegen den Kirehbeiif in Aebion ca treien. Allein aneh hier 
konnte sie nicht lange ferweilen. QreuaeDlieim war adioii ger&amt, 
firindEobe FlSoUer hiogegon ettuden nur 800 Sdhiitt eniftnit in der 
xechtnn Flanke, indem war bereits der Befehl zur Yernn^mig aller 
der i. IHviaion angobörigen Troppentheile bei Hetteiadt eingetrofbii. 

Batterie eettte eieh demnach in der henichneten IKcbtang in Mataeh 
und tnt ent in einem apftteran Qefeehtgmomente wieder in Thttigkeii 

Daa 6. Jftgor- Bataillon hatte den aAdlieh von Grenasenheim ge- 
legenen Wald besetzt gehalten, bis die gesammte 7. Brigade dieasrits 
dea Dorfes war, nnd sog ent, als zwei prwusiadie Bataillone die rechte 
Flanke zu umgeben drohteu, wfthrend die Batterie KOniger aidi 
schon im Bttekmaraeh befend, langsam von SieUnng za Stdlnng 



*) Oberlieiit«Daiit Hau« Iwan der wH 8 Pthrkanoniaren uaA «fadgoi Frd- 
wOIig«ii dea 9. Begiments machte diesen Manitionswagcn später, als du 
Bsttoi» geffm Heitttadi abftdir, wieder flott, vnl bracht« iba saiOek. 
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gleichfalls gegen Hettsiadt ab. Auch das in der Nähe des Posthauses 
stehende 1. Bataillon des 9. Regiments wurde aof den der 4. Division 
angewiesenen Sammelplatz zurückgeDomineiit das 3. Bataillon hingegen 

rückt«, a,h dio Batterie Will, neben der e« bisher pladrt gewesen, 
sich gän/.lich verschossen hatte und desshalb endlich abfahren inusste, 
an das Posthaas. Dort gurnirto es den Ifings der Strasse hinziehenden, 
in halber Höhe gcniaueit<'ii (mrtenzaun dicht mit Plünklern, während 
sich der liest als lleserve hinter den Gebäuden aufäteiluj. An dieses 
Batailiun links anschli^eud stund da<^ H. des Ii. liegiincnts (/.ur 
Reserve -Brigade gehörig) den nach Kossbrunn iiihreudeii Weg eutr 
lang. Das Dorf selbst war durch Compagnien des 10. Jttegiments, 
untermischt mit Al)theilttngen vom 3. Bataillon des 4. besetzt, welche 
sich unter Conimaudo des Hauptmanns von Lacher, so gut es in 
der Eile eben gehen mochte, zur Vertheidigung einrichteten. 

Auf dueer Lini« entspaan sieh nadi ein sehr beftigeB FaoMgefbcbt 
gegen dio am Ossnert and Togelabeig befindlichen pfeuBOSdien Tiiul- 

leurs, wonu auch das 2. Bataillon des 4. Regiments und drei von der 
Reserve-Brigade vorgeschobene Plänkler- Compagnien (5. Schfltzen- des 
13., 5. und 6. SchOtzen- des 14. Reghnents) Theil nalnnen. Hanpt- 
Bächlich aber war es die bayerische Artülarie, welche in dem nun 
iolganden (Mchtsabschnitte zur Wirkung gelangte. Es dürfte daher 
angemessen sein, hier eine kurze Uebersicht Aber die Au&tellung und 
Tliätigkeit sämnitUcher activ in Venrendang gekommener Batterien 
einzusobalten. 

Weiter oben int bereite angef&hrk, daee und wann die aeii Anfimg 
den Qefeehlee in der FeaerlinieeMienden Batterien Will und Kdniger 
mrllokbeoidcrt worden, fie erflbrigk binsosoftgen, daae aneh die beiden 
an der Einmflndnng dee Uettioger Waga in die HrnplstnaBe peatirten 
12plllndef anter Identenaat Hang im Verlauf der letstbeeehriebenen 
Ereigniase anf die HObe gebolt nnd mit der Batterie Mingea veieinigt 
worden waren. Dieee hatte awiadben dem PoeUuma nnd dem Ton 
Qteonenbetm unmittelbar anf die Wflnbuiger Cbamefo fabronden Wege 
Stellung genommen und beeebosa die aua de» (teert deboaobinnden 
fomdlidien Odonnen, bie endUdi das Hankkende Feuer gezogener Ge- 
eebttiae vom Vogelabeig herab aie inm Znrflekgeben twang. 
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Die glatie 1 2 pfOndor Batterie Sehropp warswar in eine Peaitioii 
DOcdMUeh des Posühamee befohkn worden, litt alMr dort, obne seiiMt 
nur AcCioa m getangen, deigeetalt unter der Wirlnuig gezogener 
preiuMMr Artillerie, daas aie sehr Inid abiUtren miUBte. Ebenso 
eiging ee den 4 12pfllndeni nater Hanptnuum Haag*), (rar Divisloo 
Hartmann geliOrig), wekbe znnftchst der Batterie Mingee Posto 
gafiust hatten. 

Die geugene Batterie des Hauptnaana Qirl hingegen fhnd Ge- 
legenheit, anhaltend und mit Erfolg ehiingreilbn. Bieeelhe war vom 
Togelsbeig herab raaeh anf die Hfthe ösUidi des Posthausea geeilt und 
hatte am aossenten reehten Mflgel der hier stehenden Artillerie 
SteDnng genonunen. Yon da ans lichtete sie ihr Fener theilB gegen 
lUndUdie Inlknterie bei Uetlingen, theils gegen eine am Sfidhange des 
KirGhbeigB etablirte Batterie, nnd setite damelbe fort bis ihre Monition 
nabeza verbraucht war, worauf sie gegen Heitetadt abfuhr. 

Zu ihrer Linken stand die der Beserve-Brij^e angahöiige 12 pf&nder 
Batterie Oramich. Dlenelbe konnte sich wegen zu grosser Distanz 
anfänglich nicht am Qefechie botheiligen, später jedoch, als preusriache 
Infanterie-Colonnen sich von üettingen gegen Boeabmnn in Bewegung 
setzten, eröffnete auch sie ein wirfcsauMS fener. 

Die bei der 2. Infanterie -Division nngetheflte gesogene Batterie 
Zeller**) hatte bald nachdem der Kampf seinen Anfang genommen 
hart westlich vom Posthaus eine Position bezogen, utn gegen Üettingen 
in Action zu treten; indess musäte sie nach einiger Zeit wegen 
Muuitiousmangels in eine AufnahmHstallttng bei Hettstadt zurückge- 
nommen werden. 

Die gezogene Batterie Mehn endlich, welche in verwiflioier Nacht 
hei Hettstadt im Bivouak gelegen, war Morgens 6 Uhr iu eine Htelhing 
sOdlich der Hanptstra^ise beordert worden, hatte dort Z^it gefunden, 
sich (birrh EinscliuriiluiiLji'n etc. gedeckt zu postirt'n , gelaugte jedoch 
mit Auäuahme einiger Granatwürfe nicht zur Wirkung. 



*) AvMar dm 8 G«Mh&tzen unter Lieatenant Haag mna noeh 2 aadsi« 

dieser Batterie dem in Lohr belassenen Detachement ziigcthcilt. 
**) Die 12 pfander BKtteiie dieser Diviflion war mit dem 8. Inianteiie-BegiiuoBt« 
detachirt. 



r 
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Unter dem Schutze der Artillerie und dw im Thalgrunde fechten- 
den Plftnkler luitte sich die Brigade Hanser aUmählig durch Rosa- 
brunn und fls4iich an dieser Ortschaft vorflber gegm den Uimraelreicb- 
Wald gezogen, w<^lbet Generalmajor Schumacher mit dem 1. Bft- 
taillon (Oswald) des 3., und den beiden Bataillonen (Ungenpöet 
und Hauptmann Möller) des 12. Regiments zu ihrer Aufnalime bereit 
stand.*) Die Plankler dieser Brigade (H. Schützen -. 5. und 6., dann 
1. Schützen- und 1. Compagnie des Ii., endlich die beiden SchiTbf^n- 
Compagnien vom 1. Bataillon do.s 3, Regiments) hielten den Waldsaum 
bis in die Höhe von Mildelhofen besetzt und betbeiligten sich , sobald 
ihre Front frei war, suo^essive am Feuergefeclit. Die Preussen ver- 
suchten /war mehrtach, in's Thal, namentlich gegen Qottbnmn herab- 
2UÜniiii;*>n, wichen aber stets bald vaediM- 7\irficlf. 

Als in der Folge teindliche Abtlieiluugen auf ilädtlhuftui \ oiL^nnL^cn 
und die bayerische Tirailleurlinie in der Flanke zu fassen su hU ii, 
wurde die Besatzung von iiossbruun durch die 11. Compagnie des 
9. Regiments verstärkt. Der Gegner machte auch in dieser Richtung 
vorerst keine Fortschritte mehr. 

Uel)erbli»:kL man im Allgemeinen die Stellung dei bayerische« 
HeerestbeUe zu Ende den eben beschriebenen Gefechtümomentes, (kurz 
vor 9 Uhr), so ergibt sich Folgendes: 

Auf dem ftiuserstea rechten Flügel i^ die Brigade Bijot im 
Rfickzuge gegeo Hettstadt, das 8. Jfigw-BitaUIoii bildet denn Airidn- 
garde, vaä lioks voa dkaem ralixirt daa 6. Jflger-BfttaülOD in der 
gkloben fikbtoqg. 

Auf der HOi» Mticli des Poitittinea sind die ßaftfterieii Girl, 
Granioli und Hinges in Aolioa. Im AiiBohlnBS an dieae liat die 
Beaerre^Infimtecie- Brigade Stallang genommen, nnd die Plftnlder der- 
adben, öheval der Stoaase aieh anadebnend, Indien mit den am 
Sanne dea Himmeireiflli-Waldfia poalirtan TiniUeuif der 8. Biigade 
Veridndnng. 

In TOrdentar Idnie atehen nocii 2 Bataillone (8. vom 9. nnd 3. 



*} Der Beet iev 3. Brigade (7. Jiger - BatjüUon , 2. nnd 3. BataUlon f»m ' 
8. BagfuMiit) war in OemUiideii verhUdM», vaä gakngte eni im Laufe dei 
Tbgi naoli TeHdiBaiMiii. 
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vom 12. Kegiment) unter Commando Generalmajors Cella zwischen 
Posthaus und Dorf Rossbrnnn. Letztere!^ ist fiberdies mit Abtlieil- 
UDgen der Brigade Hanser besetzt, deren Gros sich jetzt hinter die 
3. Brigade zunick/ieht. 

Alle übrigen im Laufe des Morgens mr Verwendung gekummeuen 
Truppeii-Abtheilungeu sind theils fiettstadt concentrirt, theils dort- 
hin im Marsch. 

Die 3. Division und die üeserve - Cavalerie stehen in Bereitschaft 
bei WaMliiiUtilbrunn. 

Diu 1. Division, welche Bef>'iil liat , den Wald Amtlich von let/.t- 
güiiciunter Ortsdiaft besetzen, uin gegen Höchberg mit dem VIII. Corps 
Verbindung zu erreichen, hat Morgens G Uhr ihren Bivouak zwischen 
Eisingen und Waldbrann verlassen, und ist eben im Begriff die be- 
zAiduieke Stellung einzunehmen. 

SehliessHch moss noch der Batterie Kriebei (gezogene GpfllDder) 
BnrUnmng geschehen, weldie M vni fle fragUohe Zeit im eiaw tebr 
«Kponirtea Li^ bflitod. 

Dieee Batterie, in der Beeerve eingetheUt, hatte sdion am Abende 
des 35. Befehl eihalten, rar 1. Muiterie-Division abrarteken, und war 
am 26. Ifioigene 2 Uhr naeh Waldbnmn gelangt ITon hier ist das 
Thal Ober MAdelhpfiin hinane seiner ganienLSnge naob eingeeeheD 
and behemdit, es bietet lioli also für gengene Qcadittn eine vor- 
treffliche Porition. Hauptmann Eriebel beeehtoss, dieaelbe wo mflgiieh 
ananuiQtann, erhat «ieh von dnn nalcfaat tfcdiendeii 4. Jager-Bataillon 
einen Zqg als Putienlar-Bedecknng, nnd blieb stehen, aneh nachdem 
die 1. Division bersits abmacsehirk war. in der Thai gelang es ihm, 
m Tenehiedeoen Maton mit Erfolg einzngiejJfan. 

Zneiat ftnerte er gegm nBegnoscireDde ftlodliehe OflixMre, die 
nch «lldwestiieh auf der Hfthe seigten , dann beschon er prenssisebe 
Odonnen, wdehe auf llideilhelhn rflelteo, ond besweekte so jedenfiüls, 
dass Gegner in der Bicbtnng gegen Waldbmnn bebatnm sn Werite 
ging. Gegen V>10 Uhr endlich zog er halbbatterieweise anf dem zum 
£rbaclüio(e fuhrenden Strässchcn ab Der zugetheilte Jägenmg, welcher 
vorher durch zahlreiche Patrouillen die nabegelegene Waldung beobachtet 
hatte, besorgte wahrend dee Marsches die Flankendeckung, ein ünter- 
offiaier der Batterie hingegen soUte nach Kist niten, dort so leeo- 
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gnosciren. Noch vor dieser Ortschnft von feiodlichen Schätzen über- 
fallen, (Spitzen der Divin<m GGben) warde demselben das Pferd 
getOdtet, er selbst gefangen. Die Batterie jedoch erreichte ohne Unfall 
die Chaussee, und fiuid bei Hflohbarg Auftialiiiio durch Truppen der 
1. Division. 

3. Moment Wie früher berichtet ging die Intention des Ober- 
Cominandos dahin , die gesanimte bayerische Armee auf dem Plateau 
bei Waldbfittelbrunn zu conc^ntriren, und von hier über Hot'bberp mit 
dem auf dem Nicolaus-Herg stelit inlni Ylli. Corps Fühlung zu gewinnen. 
Somit konnte dfr Zweck dej» bei Kossbrunn engagirUm Gefeclites von 
Anlaug an Icein anderer sein, als die beabsichtigte Bewegung zudecken, 
und einen vorzeitigen Angrift' auf die Haaptst«llnng ?m veiiandera. 

Dieser Aufgabe war vollkommen entsprochen worden. Die 1. und 
3. Division hatten die ihnen angewiesenen Positionen eingenommen, 
die 4. war l>ei Hettatadt nahezu concenirirt; liingegen hatte der Feind 
seit der Eroberung des Kirchbergs, des Ossnert nnd Vogelsbergs nur 
sehr unwesentliche Fortschritte gemacht, und di-üngt« jetzt überhaupt 
weniger energisch nach. Demgemäss wurde bald nach 9 Uhr an die 
fechtenden Truppen d^ Befohl ertbeilt, sich allmählig auf das Gros 
der Amiae rartUdaniMaii. 

Oenendm^jor von Seekendorff, weksba tttfc kmi viniMr seine 
Brigade unter sehr heftigem feindlichen Feuer am ihrer Beeervestellung 
bis in die Hohe der ösütch des Posthaiises gelegenen CapeUe vorge- 
f&hrt hatte, begann nunmehr Mtenweiss den BAckmarsch, in dessen 
neitenm Yerianf er das 8. Bataitton dea 14. Begiments zam Flanken- 
schiitn anf die GreoneDheimar Hohe delaebvle. Dieesm sehloss sieh 
dort das 8. Jiger^BataiUnn an, und beide gelangten (faift gMchieitig 
mit der Beseorre-Biigade) naoh Hettitadi 

Die Prenssen hatten Intwiaeben Mftdelhofen hesetet und feoerken 
ans den dortigen DeefcongiBn gegen den Himmeibeieh-Wald. Femer 
waren von Uetüngen her ftindlicbe Oolonnen im Anmanoih, wddie 
aich, naohdem die bayerisohe Artillerie gleiehfidls ihre Poaitionen 
gerftnmt hatte, dem Posthans nftherten. 

Kun ordnete auch Generalmajor Cella den Rflckzug dir beiden 
miter seinem Oommando vereinigten Bataillone an, wShrend tu gleieher 
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Zeit ^aptnuum von Lacher diis Dorf Boasbrnntt vo'liais. Der. Feind 
rückte denselben jedoch nicht weiter nach, sondern besctorftnktie sieh 
darauf, mifc Artillerie g^n die geordnet abziehenden bajerischeo 

Abtheilungen zu feuern. 

SfiJIicb von Hettstadt war mittlerweile die 7. Brigade, verstftrkt 
doFOh die reitenden Batterien Lepel und Hellingrath, und Unks 
von diesen die 4. Brigade in Gefechtsformatioa aufinarschirt. Nachdem 
endlich die Beeerve-Brigade eben&Us bei der genannten Ortschaft ein- 
getroffen war*), begann Generalmajor Schumacher seine Bataillone 
aus dem Himmelreich -Walde, den die Preossen zuletzt auch mit Gra^- 
naten beworfen hatten, zurückzunehmen. Seine Plänkler yermochten 
sich nur allmählig aus dem Feuergefechte lo.szniTiachen , die Colonnen 
jedoch zogen gfinzlich nnbelästigt vom Gegner an der 4. Brigade vor- 
über, um links r irk^vnts derselben im sogenannten Gehäge-Walde 
wiederholt aufzumar^ichireQ. 

Das Infant^riofcuer war um diese Zeit Uhr) beinahe völlig 

verstummt, hingegen hatten feindliche Geschütze ungeföhr an jener 
Stelle, an welcher vorher die Batterie Girl gestanden, Pnsto gefasst, 
und beschossen die Brigade Hanser sowie die zunachsL derselben 
btümllichen reitenden Batterien. Dieses (übrigens erfolglose) Feuer 
wurdti bayerischerseitä so lange erwiedert, bis ein Befehl des über- 
Commandos die 3. und 4. Brigade anwies, über aldbfittelbrunn an 
die Hettstädter Höfe zurückzugehen. In Folge d^sen muaste auch die 
Artillerie das Feuer einstellen und abiuiuen. 

G^en 11 Uhr war das Gefecht für einige Zeit factiscb erloschen, 
utid luu daiiJi und wann fielen noch einzelne Kanonenschüsse. Die 
letzten bayerischen Abtheilungen waren eben im Begriff in die der 
Armee angewiesene concentrirte Stellung einzurücken, direa ledilier 
Flügel sich bei den Hettstädter Höfen hart an den Hüheiuand lehnte, 
während die Fronüinie in einem Bogen «Gdwlrfcs g^en Höehberg zog, 
nm dort an die VerbQndeleii anzuaehlienen. Alldn noch war dieser 
Anfinaiadi nidift ^dtoodet, als den FeldmanchaU die Nadudcbt traf, 
daa XSSL Corps habe nun aneb die Poeition anf dem llkolaiis^Baige 
verlaasen, nnd sei im Hiiaeli Unter den Main begdflEni. 



•) NM dm anteidiiMi iMu «togerOoklen ».Bttaillon im 18. B^gfnuiitB. 

1» 
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Nichst den BficbiobteD mf die Teipflegmig war es inalMsoiidne 
dar Mangel an geeigneliea Verbindmigen swiBchen dem Nicolane^Beig 
und dem HaiaUial geireaeii, neigte den Prinxen Alexander bestimml 
hatte, nach WQrzbarg abzanehen. Nun blieb anch der bayerischen 
Armee keine Wahl mehr fibrig. Mit vollkommen blossgestellter linker 
Flanke konnte sie, zumal dicht vor den Main-Defiltei, einen erneu- 
ten Kampf gegen den fiberlegenen Feind nicht wagen Vnm Carl 
beschloes daher auf das reohte ÜHar zurückzugehen und liess die Brigada 
Hanser, welche des Moigent am befügsten im Gefecht gestanden, so- 
fort über Oberzell abrücken. 

Vor Allem lag aber die Befürchtung nahe, die bei Eist stehende 
preussische Division Oöben, degagirt durch den Abzug des YIII. Corps, 
werde sich gegen den bayerischen linken Flügel wenden und so das 
Zurückgehen der Aritieo bedenklicli erschweren. Es wurde demnach an 
die 1, Division Befehl ertheilt, alle Vorkehrungen gegen einen der- 
arlii^f'ji AngntV zu treffen; allein Generalmajor Stephan konnte seine 
ohntliiii sehr weitläufige Stellung unmöglich bis an die BiRchofsheim- 
Würzburger Chaussee hin an«dplinen, sondern musste sich begnügen, 
die Södlisiere iles Zellenvaldes luroh eine Brigade biisetzt zu halten, 
und auf diese Wei^e die feindliche Anmai^iiUnie gegen Höchberg 
wenigstens mittelbar zu verlegen. 

Im üebrigen waren die bayerischen Truppen im gegenwärtigen 
Moment wie folgt placirt: 

Nördlich der Hettstftdter Höfe als ftusserster rechter Flügel der 
Armee stunden unter Commando des Generallieutenants von Feder 
die 3. Brigade in Gefechtsformation und hinter dieser die Reserve- 
Brigade in Bereitschaftsstelluüg*). Das Centrura war durch die längs 
das WaUbAtfcelbranner Verbindungsweges entwickelte 3. DividiHi ge- 
bOdet» v<Nr donii ecsfeem Tnlbn gezogene Batterie Lotteraberg 
und dia 12pi&ndar Battoin Sebuatar md Minges nehit dm 
feüeiides BaUerie Ifaaaonbach aa%eMm waran. Anf d«m linlnn 
FUlgel atand, wie oben erwUmt, die 1. Divirion. 

AvMidem war an Artillerie TofOgbar und in einer Entftranng 



*) y«n entenr waid» ipittr 1 Brtiilkai {d$ß 1. des 3. Begiments) in den 
HiogetaMdidaMr WaU deladUrt. 
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von 800 bis 1000 Schritt vor der eben bezeichneten Frontlinie postirt: 
Die Batterie Zeller an dem von den HOfeii nacli MaigetshOchheim 
ftthrenden Weg; weiter links, durch eine Uöhenkuppe von ersterer 
getrennt die Batterie Girl, und etwa 1000 Schritt südlich von dieser 
die Batterien Mehn, Eöniger, (nebst den beiden Geschützen der 
Batterie Hang unter Lieutenant Haag), und Hellingrath. 

Die 4. Division hatte sich als allgemeine Beeenre nördlich der 
Kauptstrasse zunächst der Hettst&dter Höfe gesammelt, und eni^ndete 
den Genr^ralmajor Cella mit 2 Bataillonen des 4. Reg^imente and 4 
12pföndem (Batterie Hang) znm Schatz des Brückenechlags nach 
YeitshOchheim. 

Zur Linken der Division Hartmann südlich der Hauptatrasse 
stunden unter Commaudo des Obersten von Schubärt die 3 Coirassier* 
Hegimenter und das 3. Uhlanen>Begiment. 

Endlich waren noch eine gesogoie Batterie (Reden bacher) und 
drei I2pfünder Batterien (Sohropp, Gramich aud Lepel) znnichBt 
der HettB&dter Hftfe in Beaerre gesteUi. 

4. Moment. Schon gegen Uhr waren in der rechten 

Flanke der Batterie Reden bacher, welche sich damals in einer Auf- 
nahrasstellung nor bvcstlich von Hettstadt befand , feindliche Reiter 
anfe^rtaucUt. Jetzt traf die Meldung ein, dass grössere Cavalerie-Ab- 
theilimgen aus der Kichtung von Greussenheim im Anmärsche seien. 

Sofort wnrde die Reserre-Cavalerie auf die Nordseite der Chausa^ 
gezogen, (1. nnd 2. Cuirassier-I^giment im 1., 3. Uhlanen- und 
3. Goiiasaier-Begiment im 2. Treffen), und Generallieutenant von der 
Tann ritt persönlich vor zur Batterie Girl, von deren Standpunkt 
aus man bereits einzelne rec<^OBciiende PatroniUen am Saume des 
Waldes wahrnehmen konnte. 

Dm 6. Chevaulegers-R^jiment unter Major Baumüller war in- 
zwischen 7.ur Bedeckung dieser Batterie herbeigeholt worden und mit 
je 2 Eecadronen anf beiden Stiten deraeUben aafinarBchirt. 

Da die aaageicfliifikton Edairenrs bald auf Aberlegene ftindliehe 
Reiterei gostoesen waren, Tereinigte M^er Banmüller sein Begiment 
auf dem linken EUgel der Batterie mid lieast nm noh Gewisshsit Aber 

IS* 
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SkSike nnd SteUnng des Gegners zu verschaiTeii , eine EsGaüroD (4.) 
TOfgehen. Diese setzte sich halbescadronsweise in Bewegung, und war 
nur eine kurze Strecke weit geritten, als sie auf eine starke Husaren- Ab» 
ibeiluog traf. Der bayerische KittniplstiT hat gerade noch Zeit, seine 
Trappe 7u ralliiren, — dami erfolgt der Zusanrnwoetoes und es kommt 
zum Handgpmengo. Indess erscheinen alsbald neue preussische Abtheil- 
ungen in der linken Flanke der Escadron , so dass diese zurück muss. 
Der Reginiflnte-Commandant fQhrt nun seine 2. Escadron sdhst vor. 
Anfang-s zwingt ihn der Feind, m weichen und bei den ihm folgenden 
Escadronen (3. und 4.) Aufnahme m suchen; doch sobald er mit 
diesen vereinigt ist, gibt er das Commando zur Attake. 

Abermals kummt es zum Handgemenge, und abermals erhalten 
die Prenssen auf ihrem reohten Flügel Verstärknng, welche äek gegen 
die Flanke der bayerischen Cbevaulegers wendet. 

Da encheinen ptötalich auf dem Kamm der Höhe die Cuirassiere. 
Diese waren bisher, in einer Terrainfalte stehend, dem An^re des 
Gegners verdeckt gewesen, hatten in dem Moment, in weichem die 
4. Escadron des 6. Chevaulegers-Reglments geworfen wurde, den Befehl 
sum Vorrücken erhalten, und Qeneralüeutenant Ton der Tann fiOhrte 
m jetst aelbet mm Angriff. 

Sie waren noch in Bmidrons-Goloiinen finrmirt und eben wurde 
das Signal lum Aufmarseb in Linie g^ben; allein die vordersten 
Zflge, kaum des Feindes ansichtig gewoideii, f^ngm unmittelbar in 
die Attake Aber, die andenn folgten. 

Zwar ftbrte die nrsprfinglicihe Direetion etwas sd weit links; es 
gelang jedoeh noeb wftlirend des Anieitens, die lecbten FIQgd-Esca- 
dronen so an don Feind m bringen, dass sie auf deesen Flanke stiesseii. 

Die prenssischen Hnsaren waren bareitB geworfen, als ihnen auf 
dem leehten FlOgel Dragoner an Hflife eOten. Bäsch schwenken die 
8. and 4. Ssoadron des 2. Cninasier-Begiments halb links, und stOnen 
sich diesen entgegen. Die Dragoner murten abor den Zusammenstoss 
nicht ab, sondern eüen sanuit den Hnsaren, und hitaig verfolgt durch 
die bayerische Oavalnrie, gafgtn. den Wald nufiek. Nachdem das Tenain 
vom Feinde völlig frei war, wurde Appell geUasen, und. in fiBcadroDs- 
Colonnen gesammeli 
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Das :>. Cuirassior-Regimeiit*) war uuf circa 600 Schritt hinter 
dem liakdii FlQgel der attakirenden Linie gefolgt un1 httte sich dann 
gegen eine nordostlich von Hettstadt postirte feindliche Batterie ge- 
wendet, die jedoch alsbald ao^rotzte and im TSonig Tenchwand. 

Daa 3. Ühlanen-Bcgiment, inküm nxsprtnglich dem fechten 
Fifigel als Beserve dienen soUte, hatte sieh beim Eisdieinea der 
preoadflchen Dragoner etwas linhs gegen das 2. Gairaa8ier)-BQgiaent 

gezogen, und verlor hei dieser Bewegung seinen Commandanten, Oherst- 
lieutenant Her tiein, der durch ein Granatstttck tOdtlich getiofien 
wurde. Dieses Kegiment gelangte indess ebenso wenig wie die Re- 
serve d^ linken Flfigels und das 4. ChevaulegenhBigiment, welches 
gleioh&lls zur Untecsiatsang henungesogen worden war, m thats&di- 
lidiem Eingreifen. 

Major Banmüller hatto seine Chevaulegers unmittelbar hinter 
den angreifenden Cuira«sieren gesammelt, und .sich wiederum neben der 
Batterie Girl piacirt, deren Deekoug schon vorher «eine Aufgabe 
gewesen war. 

Die Artillerie, mit Ausnahme der Batterien Mohn und Köuiger, 
welche wold einzelne Srliüsse abzutreben vermochten, fand während der 
letztbcvschriebenen iMeigiusött keine iiukgenheit, sich am Kampfe 2U 
betheiligen, da sie von der Cavaierie fast gänzlich maskirt war. 

5. Moment. Nachdem Oberst von Schubärt die 3 Cuirassier- 
Begimentcr und da« d. l lilaueii-Regiment zunächst der Hettstädter 
Höfe in Bereitschafts-Stellung gesiunnielt liatie, wurden Abtheilungen 
des 3. (Juirassier-Kegiments zui' liecoguoseirung nach Hettstadt vor- 
gesandt. Gleichzeitig ward das im Margetshöchheimcr Walde stehende 
Detachement durch 2 weitere Bataillone (2. des 6. mid 3. des 13. Re- 
giments) aus der Beserve-Brigade Terstftrkti um einem etwaigen An- 
griffe gegen Veitshöehhdm l¥ont zu bieten. 

Da aber die ausgeschicktiMi Streif-Patrouillen in beiden Richtungen 
nichts vom Feiude wabmehmen koiuiteu, (ein paar versprengte Infan- 



*) In der StSrke 'von 8 Esoadnmoi, da «in^ die 8., ab GeMhttibedaeknng 
venrradet war. 
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teristen aasgenommen), so erthdlle der FddnuuMbaU jeUt den Befehl 
mm Bäckzag hinter den Main. 

Die 4. DiTisioii manebirt» fther TeitshOchhaim nach Yersbacfa, 
die 8*1 an mlcihe sich Generalmajor von Seckendorff mit 1 Bataillon, 
1 Eacadion nnd 1 Batterie anadilo«, paaeirti den ICain bei Zell nnd 
iflcikte nach Bottendorf, die 2. , (nur mehr 2 BataiDone der Brigade 
Schumacher nebst Cavalerie und Artillerie), zog sich uach Veita- 
höchheim, die Reserve- Cayalerie (schwere Brigade und 3. Uhlanen- 
Begiment) rückte fiber Zell in einen Bivouak nach Estenfeld, und die 
Reserve-Batterien marschirten mit jenen Divisionen, welchen sie wfthrend 
dee letiten Qefeohtgmomeniea rageirieaen wann. 

INeaer in grOeater Buhe nnd ohne die geringste StQnmg anqge* 
fflhrte Rückmarsch wurde an der Hanptstnuse durch die herangezogene 
1. Diriaion, in der Richtung gegen Greussenheim aber von den im 
MaigelahCchheimflr Walde postirten BataiUonen gedeckt. 

Erst ab die letaten Abtheünogen des Gros der Aixnee im Harn- 
ihal angelangt waren, liesa GeneraUientenant von der Tann, der sich 
persönlich bei der Arridrogarde nnfhielt, aneh diese snccessiTe dortbin 
abrOcken. 

Die DIviaion Stephan gfaig theOs Aber den Haenbmeh fhella 
auf der Zdler Strasse nach Wfirabnrg*). Die Besatzung des Matgeta- 
hOchheimer Waldes hingegen passirte den Hain bei TeitshOi^eim, am 
nch jenseitB ihren Brigaden wieder ansoBcUiessen. 

Hier stand noch Genemhnajor Cella, welchem, wie frflber erwUmt, 
die Bewadimig des VeitshOdiheimer DeiUs sowie dsr dortfgen Eiieg»* 
brücke ftbertragen war, nnd der sich inawischen durch die vonGemfinden 
einlareffende Cdonne anter Oberst Hösslinger (2. und 8. BataiDon 
des 8. B«giments, 7. Jiger-BntaOlon, 1 2 pf&nder Batterie Kirchhoffor) 
TerstSrkt hatte, üm 7 Uhr Abends log auch er an seiner Division ab. 

Die &iegBbrtlcken wurden, mudidem die Armee den Hubs paasirt 
hatte, leratOrt 



*) Die zanächjt Uuchbcrg stehende äusserate Abtheilung der Division (4. Jäger- 
BataiUmi Hobberliag) «fhielt woA km «ht ^ den Bttcknsncb latiit 
«inve Giaiiatwliift von dar OfviiiMi OObea. 
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Die bayerischen Verluste betrugen: 

10 Offiziere*), 84 Mann, 17 Pferde todt, 
34 Offiziere**) 598 Mann, 8 Pferde verwundet, 
3 Offiziere***), 189 Mann, 28 Pferde vermisst, 
im Ganzen also: 47 Offiziere, 871 Mann, 53 Pferde. 



*) OlMnlUMtanst HertUi», Ooanniidut dei 8. milimn^Be^iMiits} di« 
BjaipUente Knrr Tom 10. vnd Borntehleg«! TonlS.; dieOberlieoieiuuitfl 

Dorn, Str5bel und Ottowitz vom 7,f Ifn^W vom 9. md Zeifog yom 

13. ; die ünt^^rlipTiteoants Zibelin vom fi. und Breaneis^a Tom 7* In- 

fiBTiterie-Begimcnt. 

**) Die Majore Schrott vom 9., Bredaar (t5dtlidi) vum 10. Iiifanterie>Begi- 
meat vaA. Bvdolf von a Jiger-BataiUon; HS» HnpUtiiie FraOittir tob 
Egloffatcin vom 6., 8oBmt«f, Geiger (ÜBitildi) waA Behoeh vom 

7. Lifanterie-Begiment, dann Hofmann vom 8. Jäger-Bataillon; die Ober- 
lieatenants Günther, Brexel, Heinrich Mayr nnd ßtöher Tom 5., Ton 
Wi&kbler, de Sacchi-Palestrini und Maarer vom 7., Pfeiffer Tom 
9., D«g«B vom 18., Hettetieli vom 18., Feder (tSdtlieh) vom 

14. ]]ifMt«rie>Bo|^n«Bt, Iba Fnlbeir voa G^nmppenberg (tOdUldi), und 
Flintsch vom 8. JSger^Bataillon, dann Graf Ton Reifersberg vom 
6. Clicvaulcgers-Kegiment ; die Unterlioatenants Fröhlich (tOdtlich), 
Hilpert und Thomn-? vom f>., Leichtenstern vom 7., Moralt vom 10., 
Weber vom 13. infantcrie-iiogiment , Hoppe, Ludwig Freiherr von 
(jTvmppenberg, udFidboir von Fraunberg vom 8., H«rBer(tBdtiii^) 
vaA TSÜAu von T^iereek vom 8. Jiger-Bfetnllan, dum Lienbardt vom 
6. Chevanlegers-Regiraent. 

•*•) Hanptmann Freiherr von Reitzonstein un<1 OVrlinnt/'naTit Rattler vom 

15. lalaateri»-, OberUeat«oant Freiherr von AutseHb vom U. Chevaaleger»- 
' Bcgiment. 



Digitized by Google 



— 200 — 



BegebenheiteD vom 27. Juli \m zum Abschlofls des 

Wafiensülktandes. 

Am 27. Jnli Yomiittags iiRlim die Westdeatsehe Bundes -Amiee 
folgende SteUimg ein: 

Annee^Hauptquarläar Bottendcif, 

1. Bayerische DiTj8i4m Qerbnmn, 

2. Difirion Oantsnleben und Yeüahilelibeim, eine Brigade bei 
Bottendorf, 

3. DiTisioii Botodorf^ 

4. BiTision Yenbaeh, 

BeaerTe-Inftnterie-Brigade Ober- und Untsr-Dflrrbadit 
Besene-Caralerie EstenfUd, 
Beserre-AitiUerie Bottendorf; 
HanptqnaTläer des YIII. Corps (nschdem dasselbe Tom 26. auf 
27. in Wfinbnig gewesen war) Biebelried« 
Badisebe Division Ochsenfurtt 
Hessische Division WöUried, 

Wärttenibergisclio and Oeeterreicliiscli - nasBaaische Division in- 
nAchst Wflrzbarg und Heidingflfeld, 

Reserve-Reiterei Westheim, . 
Boaerve- Artillerie Biebelried. 

Säramtliche Truppen bivouakirten. 

Die bayerische 2. Tnfanterio-Division war speciell mit der Bewachung 
der Main • üebcrgfmgo unterhalb Würzbiirg beauftragt, die 1. und 4. 
sollten derselben hiebei als Reserve dioncn. und letztere hatte ausser- 
dem den Rofehl erhalten, zu allenfiiUsigcr Unterstfitzung der Veste 
Marienberg die Scheukenschloss^Baiiie mit einer gezogenen Batterie zu 
besetzen. 
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BesebieBsiuigr der Teste Harienberg. 

Du «Innge IDataun, wdcbw dtti Fnnaaeo gogenllber anf dem 
linkieii üfer des Haina bei WOntliiirg nodi Torhanden war, beataitd in 
dar Baig?eeto Ifariaobeig. Gagen ^a richtake nah aneh der nficliata 
and lafatta Angriff daa FleindeB. 

Dar Ibrianbaig atnnd unter dem Comnundo daa Oanerfllmajota 
von Steiaadorf, und war mit dem 4., dem Reserve- (5.) Bataillon 
and dar Depot-Compagnie des 9., dem 4. Bataillon des 2. Infanterie- 
Regiments, dann mit 1 Fuss- und 1 Dq^t - Batterie des 2. Artillerie* 
Bagimants besetzt. Einschlüssig des am 27. Juli Mittags zur Ver- 
stärkung ia das Mainviertel beorderten 2. Bataillons des 8. Regiments 
und eines kleinen ChevaulcgersoFik^ hatte die Besatzung eine bei« 
länüge Stärke von 3700 Mann, woninter 1100 unexerzirte Soldaten. 
Die Instandsetzung der Veste war im kritischen Moment soweit vorge- 
schritten, dass alle Linien verthcidigt werden und von den 158 ver- 
fugbaren Geschützen 86 in Action treten konnten ; hingegen waren die 
auf dem Nicolaus- Berge projektirten Schanzen niclit zum völligen Aus- 
bau gelangt, und jene auf dem „Hexenbruch"*) wurden wegen man- 
gelnder Zeit und Arbeitskräfte sowie auch aus technischen Bedenken 
gar nicht in Augriff genommen. 

Schon in der Nacht vom 26. zum 27, Juli ward von der auf dem 
Hexenbnich etablirten Wache die Annäherung des Feindes gemeldet, 
am folgenden Morgen konnte man denselben von der Veste selbst aus 
wahmehraon , und bis '/«7 Uhr waren die preussischen Flankier schon 
80 weit f^-^ K' 11 iiü Höhe Nicolaus-Berges vorgedrungen, dass die 
noch an di ti loitigen Erdwerken beschäftigten Schanzarbeiter vor ihrem 
Feuer zurückweichen miisstcn. Der Feind rückte in zwei Colonnen 
theils nach dem Hexenbruch, theils auf den Nicolaus-Berg vor, ver- 
schwand aber, als gegen '/ilO Uhr von den Wällen der Festung einige 
Scliüsse auf ihn abgefeuert wurden , gänzlicli aus dem Sehbereiche. 
Zwei Stunden später eröflnetc eine auf dem Nicolaus -Berge postirto 
Plänkler - Abtlieiluug ihr Feuer gegen die Festung, wiui von dort 

*) Berg auf d«r W««t«oit« der Ve*!». 
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cnvicdert wurde, and am */4l2 Uhr heguoi die Beedueeaang darch 

Artillerie. 

Die Prcusseii hatten ohne jegliches künstliche Deckungsmittel, abor 
vollkommen geschützt durrb die Gestaltung des Terrains, ihre 
Batterien postirt. Circ^ -i Geschütze stunden in einer Mulde auf der 
östlichen Kuppe des Hexenbruchs 2000 Schritt weit \ Jir Festung, 
14 Ge;ichütz6 weiter rückwärU» am südlichen Abhänge de.sseiben, an- 
fänglich 2700, später über 3000 Schritt eutfemt, 2 Batterien waren 
auf dem westlichen T]mh^ des Plateaus vom Nicolaus- Berge auf 1700 
Schritt, and 1 oldenburgische Batterie öäUicii yoq diesen auf 1250 
Schritt von der Veste aufgefahren. 

Gleich die ersten feindlichen Geschosse trafen in das Dach des 
Zeugliausgebäudes und zündeten das Gebälke, so dam der ganze Dach- 
stuhl und zahlreich durt aufgespeicherte Vorräthe ein Raub der Flammen 
wurden. Indess war der Brand bald gelöscht, ohne dass hiedurch eine 
StOnmg in der Vertheidiguog des Platze eingetreten wäre. 

Du Feuer der Pmmen war anner gegen den rorliegenden 
Feetuiigswall faanptifläiliöli anf die (teükb des Zengliftinei beilndlkiien 
Oebftode gericbteb (aoch nacb Wflnbarg selbBt mid anf die Uaiobrfloke 
flogen einige Oraoalen), and «orde von der Festang ans nach Maa»- 
gabe der auf den Aagiilbfronten aleheodeD Geaclifilitt enviedart. G^gen 
die eldenbaqiiache Batterie trat Tom jenaeitagen Ufer aoa Artfllem des 
VIIL Ooipe in Aetfon; die anf dem Haenbmoh atebenden 4 ÜBindlidien 
Qeechfltie aber woiden aowobl von der Veate ala aoob aoa der beim 
Soheoketttfanmi*) an^efidmoeii-geiogeoen Batterie Königtt beadKMaea, 
ao daaa lie bald ibre SteUnng rtnniea und 500 Schritt weit inrflck- . 
jUiren maaaten, weeeUwt aie dann abermals so i^piem begannen. 

Eine pieoanche Oolomie, «ebbe ron HeSdingafidd ber aaorfiekte, 
wurde dnicb swet vom Werke am Bnibaider Tbor**) ans abgas^bene 
ScbtUee Tendieacht 

Die BesobieBBong daoorte ToUe drei Stnudaii, dann (gegen 3 übt 
Nadmiittags) sogen die Preoasen in der Bichtang anf Höchberg ab. 
Bin aar BeocgnoBdrang nadigaBendeter Aoa&Utropp (IV* Zflge dea 



*) 6«briach]iebe Btmaamag d«r SdNakewcUow-RaiB». 
•*) SBd-AiHcug dM Maiiivlntdi. 
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9. B^ments) engagirte am Hang Nicolaus - Berges ein knraes 
Plänklergefeclit mit der feindiichen Nachhut, und brachte 5 GefangODe 

in die Veste ztiräck. 

Der Yerlust auf bayerischer Seite betrug an Verwundeten 1 0(B- 
aier *) und 8 Mann, wovon 6 von der Infuitene und 2 von der Artillerieu 

Der Feldmarschall hatte mit dem pren?sischen CoriiniaM lircndpn 
schon am Naf^hmittat^e fies 27. Jnli ünterliaii llunsren angeknüpft, deren 
Zweck es gewesen, die Besclüesbung der uiT^^iien Stadt WQrzburf^' zu 
verhüten. Allein General von Mauteuffel wollte nnr unter der Be- 
dingung Kücksicht auf die Stadt nehmen, dass ihm dieselbe am Morgen 
des nächstfolgenden Tages übergeben werde. Dieses Ansinnen lehnte 
der Feldmarschau mit Entächiedenheit ab, und somit war die Fort- 
setzung der Feindseligkeiten stündlich zu erwarten. 

Die bayerische 2. Division erhielt in Folge dessen den Befehl, die 
4. Brigade nach Veitshöchheim heranzuziehen , und ward überdies 
durch 2 gezogene Batteiien gjiB der Reserve -Artillerie vmnBtirkt. Die 
fibrigen Reserve-Batterien wurden beauftragt, nch gfinstige Podtkuien 
bei Wfinlmig «iBfliwIlilen, hiebei jedoeh beaondcn dannf Bfidnieht 
n nehiiMB, da» die Stadt aeUMi f» Tid ab möglich ausser den Schnas- 
linien bleibe, und die 1. Diräioii bekam Weianiig, im Falle eines 
ünndlichea AngriSii das in WOnbnig sMiende 2. Bataillen des 8. Bagi- 
ments an sieb in ciehen. Endlioh wnide 1 Bataillon der Beeerve- 
Brigade zum Sdrats der Mainbrflcke nach K^auigen detachirt, und 
bei Dettdbaeh Yoii>ereitangen zu einem etwa nOtbjg werdenden Brflcken- 
sehlag getnrflim. 

Indess mr d^ Obcroommande noch am Abende des ninUcben 
Tages ein Tebgiamm des bajeiischea Mhusteipiiridenten Fieihemi 
Ton der Pfordt en ans Nikolsboxg angegangen, inbaltiieh dessen vom ' 
2. Angnst an ein dreiwOdientlicher Waffenstillstand sirisehen den 
Heeren Buer Königlichen Mitjest&ien von Bayern nnd von Fteaseen 
«flülnteni Ins dahin sber Waffninihe hensoheo sollte. ^ 

Das ftin^lifliiff Hanptqnartier wmde mngehend hiefon veiBtftndigt; 



*) Hiiq^tiHum BQheim des 9. &ifiHiteri«-B«gfaB«iite| weklMr sriaeB Wuid«A 
erlag. 
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alleiD Anfrngs weigerte man sich dort flberhftupi, auf Onind diesw 
Mittheilung zu unterhandeln, weil von Seite der preussischen Bogiening 
nidite fiber die erwähnten Vereinbarungen notißcirt worden war, und 
spfiter, als im Laufe dos 28. auch an den preussischen Obergenoral oin 
cbiffrirtes Tdognmm aus Nikolobarg gelangte, erklärte derselbe, es ni 
darin wohl vom Abschlüsse eines Waffeustilktand^ , nicht aber von 
Einstellung der Feindseligkeiten bis zum Beginne desselben die Rede. 
Er verstand sich daher nur zu einer Waffenruhe auf unbestimmte 
Zeit mit 2istflDdiger Koadigimgafirist, ohne jedo weitero bindende 
Zusage. 

DorFeldmanioban war zwar fest entidüosaen, seine SteUtug vechts 
des Mains zwischen Wdnbavg und Kitzingen beizubehalten, so prekfir 
dieedbe auch an und fOr sich scheinen mochte; denn einMseita wollte 
er die Unsichtiieb der Feststellnng der DemarcatiODsUnien aus ihr ent- 
springenden Vorthoilo nicbt aus der Hand lassen, anderseits aber durfte 
man die wesentlichste Gefahr, welche die^^lbe mit sich bring«! konnii^ 
die Vereinigung der Main -Armee nämlich mit dem, wie man wusste, 
in Oberfraakeii eiorückenden Reserve-Corps des Grossherzogs vom Meck- 
lenburg, desshalb als paralysirt betrachten, weU vom 2. August an der 
Waffenstillstand gesichert, bis zu diesem Zeitpunkte jedoch die fragliche 
Operation nicht ausfährbar war. Immerbin aber schien die äusserst« 
Vorsicht geboten, zumal die von den Divisionen eingehenden Meldungen 
s&nunüich auf eine Annäherung des Feindes gegen den Main lauteten. 

Die Armee nahm daher nur sehr enge Oantonnimugien ein : Dos 
Hauptquartier kam am 30. nach Kitsingen, die 1. Diviaion nach Würz- 
boig, die 3. nach Batibaoh, die 8. nach Kitiingen, die 4. naob Vers- 
badi, die Beaerven der Infimterie und Garalerie nach BeigOieim, jene 
der ArtUkrie naeh Proasebboim, Sfunitions-Colonnen und Genie« Park 
nach Dettelbaoh. Daa VUI. Oorps, aus dessen Verband die groashei^ 
zqpeh badtsche Divuton auf Befehl ihres Landeaberm an diesem Tage 
ausschied, verlegte sein Hauptquartier nach Marktbreit mit den Divisions- 
Stabesitzen Gnodstadt, Ochsenfurt und Eibelstadt Endlich, uro eines- 
tbeils möglichst viel Land zu decken, anderantheils die Verbindung 
zwischen der mobilen Armee und den zum Schntace d« nordöstlichen 
Gegenden Bayerns aufgestellten Tmppenahtheilnngen aniubabnen, wurde 
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das 3. Bataillon des 12. liegiments auf der Eisenbahn von Kitzingeo 
nach Nürnberg verleg.*) 

In der Nacht vom 30. zum 31. Juli kiintligte der preussische 
Obercommandant dieWaflfemuhe mit der Erklilriuig, dass er am I.August 
früh 6 Uhr die Feindseligkeitiiii wieder eröffnen werde, so ferne man 
nicht gewillt sei, ihm den Besitz der Stadt Wür/burg einznrftamen. 

Der Feldmarschall ertheilte daher den ihm untergebenen Cora- 
niandüstelleu den Befehl, in der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Augu.st 
die nacherwäbnten Bivouaks zu beziehen und am darauil'olgeoden Morgen 
in denselben vdbtftndige Gefechtsbereitschaft anzunehmen, dabei aber 
unter paraöiilictaer Afibarkeit der betrdinideii Gonunandanten jeden 
SkMi d«r Aggresfflon m vormekltti: 

1. DiTMoa tuf dem Wttnbmjger Eiendiplatin, den Höhmrand 
leiebt besetzt haltend; 

2. DiTirien tm Maiii*Ufer toh Wfirabuig bis Betoliflcli mit dem 
Gn» an derAnmfihle and AnllnlmMKPoeleD xwiecben diesem 
and der Mainlinie. (Der ScUeehd nnd die Schenkensoliloea- 
Bnine eoUten mit Batterien beeetzt weideii). 

8. Division bei Biebelried ; 

4. DiTision bei Bottendorf; 

Beier?e*Infanterie*Brigade bei Lengfiald; 

Beeerre^CaTalane bei Eitenftid nnd LengTeld, oninr Fortsetnuig 

der in den leisten Tagen begonnenen Aolkliraiigen gegen 

Main nnd Saale; 



•) Major von Gilardi ^iitKendot^ unmittelbar nach seiner Aiiltunfk dorls^-lbst 
2 Compagnien nach Forchlieini, 1 Compaffnie iiacli Gräfenberg, 1 nach 
Betsenaieüu Er selbst blieb mit 2 V'ompagiüen in Nürnberg. 

Di» enteren emeidit«!! ibr Ziel per Belm ebne BiudenuH. Jü» nach 
GrSfenberg nanddraid» OompegBie morde «m SLUdigeiw f«n der AtuiI* 
gBide des OMMsbenogs Ten Mecklenburg zu Eschenau überfallen and ge> 
fangen genommen Die ftir Betsenstein bestimmte gelangte zwar dahin, 
war abernadr "kuntcr Frist genuthigt, vor dem sie ftUmählifr umrahlicf^nden 
Gegner tieitwärta (über Hersliruck) au reiiriren. Dam Major selbst endlich 
blieb, «Ib der Feind NandMig beeefacte» nur ttinjg, licb nü den 2 nntur 
Miner anmitteUMureB Fübning beflndü^en Compegnten noch techtaeittg 
g^a ChmsenbaueB narBdtsuieben. 
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■Rosprve- Artillerie bei BIfeldorf ; 

HauptrMunituuw-Reeerve hinter StadteehwaoMb; — Tnin an 
(lor Strasse nach Wmentheid. 

Für den Fall, dass der Feind den Main-Uebergang forciren sollte, 
wurden der Armee die Hohen zwischen BottMidorf, Biebelried nnd 
£ffeldorf als Concentrirungs- Rayon angewiesen. 

Der Befehlshaber des VIII. Arnieecorps hatte gemeldet, dass or 
in Anbetracht des eigenthümlichpii Verhältnisses der ihm unterstellten, 
aus verschiedenen Staaten entnomiueneu Divisionen, welches ilm selbst 
d;inn vor einem Angritie der Preussen nicht sicher stelle, wenn das 
Olu-n niiiTuando die Räunnin<j^ Würzburgs zugestehen würde, veranlasst 
sei, seine Cant^nnirungen aul'7u^'->jl)en, und mit dem Corps-Hauptquarlier 
Uffenbeim auf die Linie GolHiofen- üerrenbergtlie^nn- Will in/heim zu 
retiriren. Am folgenden Tag hoffe er Cantonnirungeii liinter Uffenbeim 
beziehen zu können Obt^chon der FcldmaiscluUl die Befürchtungen des 
Prinzen Alexander nicht tbeilen konnte, (denn eine Waffenruhe mit 
den Bayern involvirte schon aus örtlichen Gründen die Einstellung der 
Feindseligkeiten auch dem VI IL Corps gegenüber), so ertheilte er den- 
noch seine Zustimmung und Hess überdies durch leichte Cavalerie, 
welche in die Gegend sädlicb bis nach Ochseufuri hin verlegt wurde, 
einen Ridean vorziehen. 

Indess hatten die TOmObctüommando auigenommeaen Verhandlungen 
fiber die Fortdaa«r d« WafliBiindie mm Zule geflUnfc. Ib Erwägung, 
te Mbon in 3. Augiut der beieite stipulifto Wiftiililbtwiid eiii- 
troton, also ftr di» n evOlbeodeii F«indnl^lDBiteD nur ein eindger Tag 
nur Verfügung iMmi midei bioneii ao kozier Zeü ktin weeeofliciher 
Tetfheil la eningen, dagegen albar beim Kampf mn den Ifain, abge- 
sehen von den Opfern an Menaeben and Kriflgs-Material aneh die Krel»- 
HanpWadt nnd die vielen in der Nftbe liegenden Ortaebaften den giQeaten 
Qeflüixen aoageaettk aem wQiden, Tentand aich der Feldmancball nnn- 
mehr, naebdem er Yorfaer die Geoebmigiing Sein« Hi^eattt dea KOniga 
eingibolt batte, dasn, die Stadt Wllnbaig nnt Beginn dea eigentiicbeo 
WaflsnatiDatandea den Prenaien ala Oantoonimngaorfe an fiberiamn, 
wogegen der Mnrienbeig und du MauTiictd in Händen der Bayern Uieb. 

DmnS bin wnide am 31. Joli Abends ^9 übr nriaeben den 
Obeioommandanien der beideiseitigen Heere die üebereinknnft abge- 
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tcUoiBen, flaas die Walbnnilie bis ni dem in dar NMiit vom 1. auf 
den 2. August um 12 Uhr beginiMiHleii dNiwOdMntlidlieD WalfemtiU- 
Stande nieht mehr mifterbroohoi werden eoUe. 

Die bayerieefae Armee wnrda aan wie fblgl in Ctatonniningen verlegt: 
Das Hanpiqaartier blieb in Kifadngen, 

1. Division Ochsenfurt« 

2. Dirifflon Arnstein, 

3. Division Mainbemhelm, 

4. Division Kiti:ingen, 

Reserve-In&nterie-Brigade und Reeerve-CaTalerie-CkNrpsBeigtheim, 
Reserve-Artillerio Proeseleheiffl, 
Haapt-Munitions-Beserre WieeemUiad, 

Geoie-Park Dettelbach. 
Femer wurden das I. Jäger- Bataillon und das 1. Bataillon des 

15. Regiments nach Neustadt an der Aisch, das 1. und 2. Bataillon 
des 14. Itegimentä mit dem 5. Jäger- Bataillon nach Bamberg, das 
1. Bataillon des 6. Regiment« nach Ansbach deta« hirt Diese Abtheil- 
ungen waren angewiesen, sich mit den in < »Ueriranken etc. stehenden 
Truppen in Verbindung zu setzen. Der Cotnmandaut der letzteren sollte 
verständigt wi r len, da«?s er dem untrr dem Grosaherzog von Mecklon- 
bunr anruckeudeii feindlichen Corps Mittheüung über die abgeschlosseiu' 
Waftenrube zn machen, die besetzten Orte aber zu behaupten und An- 
griffe zorückzuweiseii habe. 

Das VIIL Anneecorps verlöte sein Hauptquartier nach BnTg>- 
bemheiro und zog seine Divisionen hinter Uffenheim zurück in Cantou- 
nirungen. 

Als Demarcationslinien zwischen den Preusaen und Bauern 
wurden auf die Dauer des Wafifenstillstandes vereinbart: 

a. Für die prenssieehe Main-Armaa: 

Die Ortschaften Stalldorf, SbtaiMm, WelkabcueB , Darstadt, 
Goesminnsdorf, von da ab das Imke Maia-Üfer bis Heidingsfeld, dann 
anf dem nebten Main-Üftr die OitecbafteD Oerbrann, Lengfeld, Vers* 
baeh, Ober-Dflnbadi, ?oa hier almSrle obeMbTettdiOeheim wiedarom 
das linke Main-Üftr bis Karisfeadt, auf dem rechten die dtnluiften 
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Gambacli, Sachsenbeim, Wernfeld, Adelaberg, Gemünden, und der Sinn- 
grund bi3 zur kurbessischeu Grenze. 

b. Fflr die bayeriaehe Armee: 

Die Ortschailen Aub, Oellingeu, Hopferstadt , Ochsenfurt, das 
recbte Main-Ufer bis Eibelstadt, die Ortschaften Theilheini, llotteudorf, 
Esienfeld, Maidbronn, Hnndsbach, Hundsfeld uud Pfaffenbausen, dann 
der Külte Thalrand der Sa^e bis zur Meiningenscben Grenze. 

Der nriwlieii beiden Lbkn liegende Bayon war nentcal» 
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Ereiguisse im Bereiche der zum Schutz der Nordost- 
Grenze Bayerns Terwendeten Truppen. 

Als die bayerische mobile Armee ihren Vormarsch gegen Meiningen 
ant rat und desshalb das in Oberfranken stehende Reserve - Cavalerie- 
Corps *) abrief, blieben zum Schut7.e gegen etwaige feindliche Einfalle 
aus den sächsischen Ländern nur das 4. Bataillon (Wirthmann) des 

1/5. Rpfjiments in der Stürke von 5 Compagnifn, wovon 2 in Schwarzen- 
baoli !)ei Hof, 3 in Bayreuth stunden, und das am 2G. Juni von München 
nach letzterer Stadt beorderte ?^. Bataillon (Pech mann) des 14. Regi- 
ments übrifj. Der Feldmarschall liiitte sich jedoch umgehend an das 
Kriegsmiüisterium gewendet. \ orkelimngen in dieser Ricbtim<r erbeten, 
und die Eröffnunp nliLik-Mi. dass eiue Iie.serve-lufaiilene-J)ivif<ion 
in der Stinkf vou b Batailionen, 2 Escadronen und 2 Batterien l»ei 
Bamberg gebildet und mit dem Schutze der Provinz Olierfranken 
beauftragt werde. Auaser dem obengenannteu 3. Bataillon des 14. Kegi- 
ments sollten das 3. des 3., das i des 4., die zweiten Bataillone 
des 6. und 10., da.s 1. dea 11. uiul die dritten Bataillone des 12. und 
13. Regiments, nach Massgabe ihrer Ablösung in den festen Plätzen 
durch vierte Bataillone, in diese Division eintreten. 

Oberst Bijot vom 5. Inluuterie-Regiiueüt, welcher als Com- 
mandaut der 1. Brigade dieser Division designirt war, traf am 1. Juli 
in Bamberg ein und flbernabm vorläufig das Comraando über die bereits 
im Lager bei Oberhaid angekommenen Bataillone des 3., 4., 6., II. 
und 12. Regiments, zu welchen im Laofe des genannten nnd des nächsten 
TftgeB anch jene des 10. nnd 12. stieasen. 

Die dem fiuictioiixniidMi Brigadier eorfheQte Instnution kqtflto 



*) I>emaelben fol^n wie Ukanat am 2d. ixiai Mich die in Lichtenfids stehende 
ioww dal nodi in Hof W todlw lw i» JUgw^BattflloiL 

14 
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dahiii, dass denHflbe die Qraizen OberfirankoiiB und i^eichzeHag die 
Openttionilinie des Heene »i decken, deadialb eän Groe in der 
Umgegend von Lichtenfels -SesBlacb sa conoentriran, Coburg so lange 
als flmnlicli besetzt zu Italten, and mit 2 detachirten Bataillonen, 
wdcbe ibrai Standpunkt häufig wechseln sollten, gegen die Weira za 
recognosciren sowie mit Mellrichstadt Verbindung tu unterhalten habe. 
Obeist Bijot verlegte daher sein Stabsquartier am 3. Juli nach Untor- 
Siemau, belicss nur 2 Compagnien im Oberhaider Lager, und ordnete 
f&r seine Brigade eine den erhaltenen Btfehlen ent^rechende Dis- 
locinmg an. 

Am 9. Jnli trat der zum Commandanten der Reserve -Division 
ernannte Feldzengmeister Prinz Luitpold seine Stelle an. Da inzwischen 
durch die Gefechte von Högsdorf und Zella die Situation total verän- 
dert war, liess er Coburg jetzt räuineii, gab Befehl, die Bahn zwischpn 
dieser Stadt und Licht<?nfels zu /erstören, und dislocirto die Iktaillonc 
in der Art, dass die Thäler der Bauuach, der Itz und des Maius 
beobachtet waren. Diese Verfügungen waren jodoch kaum erlaben, 
aiä ein Telegramm des Obercommandos ihn mit der Hälfte der Division 
nach Schweinfurt abrief. 

Es ist das hierauf Bezügliche früher*) bereits angeführt worden, 
mid erübrigt daher nur zu erwälmen , dass das 1. Bataillon des 4. 
nebst dem 2. des 10. iiegiuiouts, und eine der beiden Escadixiicn vom 
1 . Chevaulegers-Regiment als fliegeude Colonne bei Bamberg verblieben. 
Zuerst ftlhrt« Oberet Bijot das Commando über dieselbe: als jedoch 
dieser am '12. .luli an die Spitze der 7. Britjade zum Gros der Armee 
berufen wurde, tiel der ()berl)efehl dem im Umige Aelteren der beiden 
Bataillous-ConiHiaudauteu, Älajor Höflcr vom 4. Infantinie-Regiment zu. 

Die beiden unter Major Wirthmann stehcudcu Bataillone des 
13. und 14. Begiments hatt^ vom 28. Juni an eine ans ihrer 
gftndich isolhrttti Lage entspriugende selbststäudige, mit den Operationen 
des Heeres direct nicht sosammenhäugende Th&tigkeit entwickelt. 



*) In den Abuchnitten ,,<!efcdite an der Saale*' und ,B0WGgllllg0ll dar 

bayerischen Armpp vom 11. mit 23. Juli". 

Diü«oä letztere war, obgleifili zur R^^rve-Ialaaterie-lMTisioB bcstinunt, vor- 
läufig nodi Im Mim» Ytrw«pdung an der Gvmm biiiliwim woidMi. 
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Die litttnioüon wdohe der Commandant Toai Major von Orff 
ttbemunmeQ hatte, besagte, dass die Grenze scharf beobachtet, bei 
eioero übermächtigen Angiiffe des Feindes die vorbereitete ZorstOnuig 
der Eisenbahn bei Hof ansgeföhrt, und nach Thanlichkeit du sämmt- 
lidie Fahrmaterial rechtzeitig weggeediafft werden sollte. In der Folge 
ward ihm noch weiters b^ohlen, die Gegend bei Hof vor den Neckereien ' 
feindlicher Streifcommandos sicher zu stellen and fSrkandigaiigeii über 
die Bewegungen des Feindes einzuziehen. 

Diese Aufgabe war bei der geringen Stärke des Detachements, 
ohne Geschütz und Reiter, eine schwer zu erfüllende. Gleichwohl 
gelang es, sich von dem Ansammeln eines proussischen Truppencorps 
im Königreich Sachsen Kenntniss zu verschaffen, und am 7. Juli konnte 
Major Wi rthmann die verbürgte Nachricht in's Hauptquartier melden, 
dass bei Keichenbach 1300 Mann Infanterie und 1 Cavalerie-Kegiment 
concentrirt seien, sowie dass zahlreiche andere feindliche Abtheilangen 
sich der Grenze näherten. 

Am Morgen des 8. Juli wurden die auf der Hof-Oelsnitzer Strasse 
zwischen Hof und Neu-Qattendorf stehenden Vedetten des 3. Bataillons 
vom 14. li^iment plötzlich durcli preussische Reiter überrascht, welche 
jedoch alsbald in dorn nahen Walde ans dem i?ie gekonamen , wieder 
verschwanden. Dem in Hof befindlichen Bataillons- Commandanteu 
kam gleichzeitig mit der Mtldunt/ lilt^rüber auch die Kunde /.u, daaa 
eine starke Colouue von Plaueu mi Anmarsch sei. Kr disponirte 
daher seine Ompagnieu unvcKugüch in der Art, dass er nach Mög- 
lichkeit dem beiderseitigen Angriffe Front bieten konnte. Als jedoch in 
Brftbrang gebracht wurde, dass der Feind noch ans einer dritten Bichtoi^, 
nftndieli ton Aach, gegen Behan ?<nrficki, tob wo deiaelbe entweder aof 
flof nindhirend iplflfehftlh aDgietfen, oder dvnik dio Besetzung von 
Sdiwanenbaoh dem BalliBillon den Bflcfaog abeduieiden konnte, beeehlofl 
Major Frhr. t. Peehmann seine Trappe mittebt eines an dieseni Zweck 
bereit gdtattenen Extrazugee nach Schwarzenbadi zn ftfaren. Indeea 
traf hier an gleieher Zeit mit dieeem anch die Kaidiriefat ehi, dass die 
ftindlicfaeo Oobnnen iriederom abiOgen. Miyor Wirthmann verlegte 
nui das dmch doi ansbmigenden Vorpostendienst ftasaerst ersdiöpfte 
Batailloii nach Nenenmarkt, wflhrend er selbst mit dem seinlgeo Sehwap- 
nnbach heietate. 
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Folgendoi Tagte (9. Juli) zog er das Bataillon Pechmann wieder 
an sich, ordnete eine Beoognoedning auf Reban an, nnd rückte nnter 
ZurftcUaaeaDg rom 2 GompagnlMi in Schwanenbadi nach Hot Qegen 
Abend zeigte sich ein ans lofiuiieiie und Bdterei gemiechteB Detadie- 
meot anf dw aoa dem Remaiadken herllbeiflUirenden SIraeae. Major 
Wirthmann ging demselben mit 2 GcHnpagnien seines Bataillons, 
gelbigt Ton zweien des U. Regiments, entgegen; allein der Feiod Uess 
ea nicht zum Gefecht kommen, sondern zog in doselben Biebtang ab, 
in weleber er TOigerückt war. 

V'on nnn an blieb mehrere Tage hindurch Alles ruhig, nnd am 
21. Juli finden wir die Colon nf les Majors Wirtlimann, wel> 
chem inzwi!?chen das zur neu gebildeten Reserve -Infanterie •Brigade 
abberufene 8 Bataillon des 14. Regiments entzogen worden war, wo- 
gegen er einig»? Chevaulegers als Ordonnanzreiter zngetbeilt erhalten 
hatte, mit 2 Compagnien in Hof, und je 1 Compagnie in Schwarzen- 
bach, MQnchberg und Culmbach. 

Bereits am 18. Juli hatte man die verbürgte Nachricht erhalten, 
dass ein unter dem Grossherzog von Mecklenburg in Sachsen sioli 
bildendes, circa 10,000 Manu starkes Roserve-Corps ecbelonnirt an der 
Bahn zwischen Leipzig und Werdau auIgest^Ut werde. Major Wirth- 
mann, der sich mit seinen 5 Compagnien auf eine Vertheidigung von 
Hof nicht mehr eiulasbeu durfle, Iiattp für die Kventaalitüt eines 
Angriffs ans Sachsen die Concentrirung in Schwarten liach angeordnet, 
wo er ein Oeleclit mit der Avantgarde aufnehmen, und — wenn die 
Staats-Eisenbahn nicht mehr zu benfitzeti war — über Kirchenlamitz 
entweder auf Bayreuth oder an die Ostbalm retiriren konnte. Für den 
Fall, dass der Feind jedoch von Coburg licr vorgehen sollte, bestimmte 
er Culmbach, von wo aus er den Anscliluss an die Truppen in 
der Umgegend von Bamberg zu gewinnen hoffte, als Saramelplata 
des Bataillous. * 

Am 22. Juli Abends 9 Uhr erhielt der Major aus München die 
officielle Kunde, dass eine fünftägige WaiYenruhe vereinbart sei 
Gleichwohl rückte am folgenden Morgen vou Plauen her eiue feindliche 



•) Ein MisöVi rstiiuJnifis, horvort,'i?niiyn durch den um jene Zeit erfolgten 
Abaclüuss eiuc-r WatTeoiube zwiacheu Oesterreich and Preofsen. 
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Colonoe gegen Hof an, und auf die Vorstellungen des dort cornmaa- 
direnden bayerischen Hauptmanns Mägelen er wieder te deren Ghel^ man 

wisse jonseits nichts von Einstellung der Feindseligkeiten, werde auch 
keine Minute im Vormarsch einhalUm , sondern mache nur darauf auf- 
merksam, ilass die Bewegung gof^oii Ilof aus drei UichtuQgen zugleich, 
und zwar in onverhältnissmässiger UebcizaM stattfinde. 

In der That drang der Femd von Finnen her in der Stirke von 
4 Bataillonen, 2 Esoadronen und 6 Geschützen so rasch vor, daas 
Hanpfanann Mägelen nur noch eben Zeit fand, seinen Vorposten einen 
Halbzug zur Aufnahme entgegen zu schicken, und mit den übrigen in 
Hof stehendeo Abtheilnngen hinter dem Eisenbahndamm die Schwarzen- 
bacher Strasse zu gewmnen, wobei ihm Granaten nachgesendet wurden. 
Auch Infanterie gab auf die sich Zurfidtziehenden Feuer, dann folgte 
Beiterei und machte mehrmals Miene anzugreifen, bis sie endlich durch 
den erwähnten jetzt aus der Stadt nacheilenden Halbzug abgelenkt 
wurde. Dieeer ward alsbald abgeschnitten, umzingelt, und gefangen* 

Hsjw Wirthmann batte auf die telegrapbische Nacbritdit Tom 
Anrücken der Preussen mit der in Münchbelg stehenden Compagnie 
per Eisenbahn nach Hof eilen wollen; allein eben im Begriff einzn- 
steigen, sah er schon die flficht«iiden Maschinen herankommen. Er 
ertheilte daher der Compagnie Befehl, so schnell wie möglich an den 
Vereinigungspnnkt des Bataillons nach Schwarzenbach zn geben, nnd 
ritt dorthin vofbos. Nachdem er die von Hof zurückkommende Com- 
pagnie aufgenommen hatte, bezog er eine gedeckte Stellung auf der 
waldigen Anhöhe hinter Stobersreut, ans welcher er erst nach längerem 
Verweilen den Bfickmarsch antrat. 

Die inzwischen von Münchberg herbeigeeilte Compagnie bildete 
die Arrien^faide, ond so gelangte das Bataillon, nur von ReitoT'* 
Patrouillen verfolgt, nach Münchberg zurück, woselbst es auf einer den 
Bahndamm beherrschenden Anhöhe den Bivouak bezog, und sich der 
Anmarschlinieu von Spameck, Schwarzenbach, Conradsreut nnd Schanen- 
stein versicherte. Hier schloss sich die in Gnlmbach detachirt geweeeiie 
Compagnie gleich&lls an. 

In der Nacht vom 23. zam 34. Jnli wurde der Hvonak niclit 
beanrnhigt, am folgenden Tage absr nm V«ll ^ meldete eine Gav»- 
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]erie-Fatroiifl]A die Annibmig des Femcl«8, tud udiOB huz darmnf 
konnte man dcauii Spiteea anf der Sdumeneteiiier and Hofer Streese 
mbnidinMii. 

Der iNijerieehe G^uunaiidaiit flbcizei:^ ricJi, daae mehrere Bar 
taiDone mii Cavalerie nnd Qeeehfttzeo anrflckten, und Ahrto dessbalb 
Min Bataillon auf dne AnhOhe aädlidi von M findiberg znrftck. Hier 
hielt er, Ina die Ibindlicte Oafalerie in daa nOrdlidie Stadtthor einritt, 
wftlirend man andeneita einer Aber HdmlwechiB diiigirten CoLonne an- 
aiehtig wnrde, weidie adne linke Flanke gefthrlieh bedtobte. Jetzt «isfc 
beaeUoaa er, die SiaenbahnUnie anfimgeben, nnd die Beate nacb Qe- 
freee einzuscUagen. Dnrcii diesen Flankenmanch gewann er betrSebfcp 
lidien Yoiaprang vor dem Gegner, and befreite sieb aendi Torent 
aua einer aehr bedenklichen Sitnatioo. 

Ihnnerbin konnten die ihm auf dem Fnne folgenden feindlichen 
Beiter nar doieh die grOeste Aoftnerkeamkeit der Kadrimt von heftig« 
erem NadidrBagen abgehalten werden. Zwiadien den Dörfern Museen 
and Sdiweinabach aber zelten dieedben pUttdioh die Abddit, ernstlich 
aoBogidlini. Baadi bringt nan Hjgor Wirthmann sein Bataillon 
auf den ftden Banm swiaeben der «rhflht aiehenden Strasse und dnem 
nahe befindliehen GdiOlae^ formirt dae Oan^, and erwartet mit ao ge- 
adifitsten bdden Flanken die Attake. Der Fdnd hält mit der dnon 
Bseadron and achiekt die andere in's GehOlz; allem der bayerische 
Oommandant, der eich im Rfl<ton dnrch einen snmpfigen, flir Beiter 
nidit pnasirbaien Wieagnmd geeiehert weiss, Iftsst uch nidit bdnen, 
sondern zwingt sogar ^ ihm ftontal entg^genatehende Schwadron 
dordi dae Feaer seiner im Hol» befindüdien FlinUer, etwas xnrAck- 
ngdien. Jetit aber erscheinen in der Farne auch die Spitsen der Ton 
Mfindiberg nachrOckenden Infanterie. Es aeigt ddi klar, dass die Dra- 
goner nur hinhalten wollen, bis diese herangekommen, und der Bataillona- 
Commandant erachtdi es deeshalb für nnerlässlicb, eemen nnterbrocbenen 
Kückxug fortzusekaen, WObd er übrigens häufig gez'vnnj::''n ist, einen 
Moment stehen m bleiboi, nnd nch die irrafolgenden Bdter doreh 
Schüsse vom Iieibe an halten. 

Knn jedodi kam dem bedrtngten BataiUon die Wittenrag za 
Htlft: Bs trat plotdidi ein so heftiger B^gen dn, daaa daasdbe den 
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Augen des Gegners entzogen, und somit auch die Verfolgaiig eine 

mSsäigero wurde. 

Tn *u"treu8 angelangt, erfuhr der Major, dass auch von Kirchen- 
lauiiU und Weissenstadt der Feiin.l iimücke. Er nnisste sicli also 
abermals zum Weitermarsch entschliesieu und wählte jetzt, Herjn3<;k ahi 
Ziel desselben, weil er sich durch ein nach Bayreuth gerichtetes Tele- 
granuii dorthin Succurs erbeten hatte.*) Hier traf er den vom Kriegs- 
niiiüster mit besoiulerer Vollmacht in die l)e(lrolite Provinz entsendeten 
Generalstabs-Major Fries nebst '2 Conipagnieu vom 4. Bataillon dos 
14. Regiments und einem Zuge Cbcvaul^ers. Diesen Abtbeilungon 
folgten binnen Kurzem 2 weitere Compt^ien des Bataillons unter 
dessen Chef, M^or von Michels, welcher mit demselben und der 
elbeti besddmeteii Gmlaie schoii am 6. Juli nach Sdiwaadorf ?erlegt 
mndflii mar, «m von bier ans das Land gegen dia blRiiiMM Grense 
hfh vor fdndlieheii Streifj^arteieD m riehem, eventueQ Baluiapemuigeii 
nördlich von Weiden und Furth anaraflOm und naeh IhnnlidikBii 
Yertnndung mit Wirthmann herzostellen, non aher von Hi^or Fries 
die Weisung eihalten hatte, zur Anfhahme des bedrohten DetadMuents 
nach Bayreuth und Bemeck so eilen. 

Das Kriegsminurterium hatte auf die Kunde von der BiTasioii des 
2. prenssisoben Reserre-Corps die schleunige Conoentrinng der wenigen 
augenblicklich Terfilgbaien Abthdlnngen in einen grosseren Tlrnppen- 
kOrper in Oberihinken oder der Oberpfidi beschloeBea und eingeleitet, 
dessen wesentliohste Aul^be gegenftber der naeh Tenchiedenen An- 
dentungen Yorausgesetsten Absicht eines feindlichen Vordringens an die 
Donau nnd sfidwürts deiselbeii darin bestehen soUte, die von Osten und 
Nordosten fiist <^enen Zugänge dorthin au decken nnd das Vorachreiten 
eines flbadegenen Femdes nach dem Sflden Bayerns soviel immer 
thunlieh an verhindern oder zu erschweren, um zu auegedehnten Gegen- 
massregeln Zeit TO gewuinen. Zur Bildung dieses ,jOtM}orp^ worden 



*) Von Acm fast auiiiMhUesslicb aus Rekniten bestchendoii I!ataill<in war auf 
dicBem äusserst bescbwerlicben, durch den unTcrhältniasmässig überlegenen 
Q«gii«r ittt urantflrbxodieii gMtOrton MindM Muier don M Hof Ge- 
Cnigenen kdn Huiii nrftckgeblfobcn , tmd Ma AiiirQ«liiagag«g«iutteiid 
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die vierten Bataillone des Leib- und des 7. Infanterie-Reginientä, da^ 
Reserve-Bataillon des 11. Regiments, 2 Reserve-Jäger-Corapagnieu und 
eine halbe gezogene Batterie des 4. Artillerie-Rep^iinents , dann ansser- 
dem die bereits im Nordosten Bayerns stehenden oben erwähnten 
Truppen bestimmt Die ersten Dispositionen den Tinständen gemäss, 
und inabesondere jenem Hauptzwecke entspreehen«! znr Vereinigung des 
Corps und bis zur Ankunft des hiefnrdesignirten niiebstt^'n tumiuandanten, 
Oberstlieutenants Koth vom 1. Infantcrie-K^iment zu treffen , hierauf 
bezog sieb die dem genannten Generalstabs-Offi/ier ertbeihe Vollmacht. 

Die zwei Bataillone (des 13. und 14. Kegiruents) mit dem Zuge 
Cbevaulegers blieben die Nacht vom 26. auf den 24. Juli in und bei 
Bemeck, nahmen aber auf erhaltene Mittheilung über feindliche Deta- 
chirungen nach Bi8chofso:rnn und gegen Goldcrouacb, sowie anderseits 
gegen Markt-Sc-borgast , während über Münchberg Verstärkungen nach 
Gefrees folgten, Stellung bei Henk, südwestlich von Uerneck. Indesseu 
legten jene Naelirichten auch die Möglichkeit nahe, dass der Feind 
über Weideuberg unmittelbar in den Besitz der Eisenbahnstationeo 
Seubottenreut oder Kirchenlaibach gelange, wodurch die nördlich hievon 
stehenden Troppen von der Bahnlinie und den nachrückenden VerstSik- 
ungen, völlig dem Hauptzwecke entgegen, abgedrängt, das Gelingen 
entsprechender YerainiguDg des Corps Oberhaupt zweifiiUuft werden 
kOBote. In Erwügnng dieser Terbftitnisse, welcbe fOr alle Fftlle raschee 
Handeln bedingten, ging das inzwweben von MflndMin in Weiden ein- 
getroirene nnd nach Bajreaih vorgezogene 4. BatailloD des Leib-Begi- 
ments m dort sogleich aar ersten Sicherong der genannten Fnnkto 
anf der Bahn aarndE. Hisranf, nnd nameotlicb da ans weiteren Nstih- 
richteo anefa die unmittelbare GeflOirdnng des unter den obwaltenden 
ümstlnden weeentUofaen Stattonspnnktes Kemnat anf der diieeten 
Hanptsfciasae ?on Sjrebenlamits nnd Wnnsiedel ber ni folgern iw, 
wurden die Trappen bei Benk Nachmittags 3 Uhr ans ihrer bis nm 
diese Zeit dort innegehabten PosÜion merst nach Bayreuth lorficlE- 
genommen, dann auf der Bahn, das Bataillon des 13. Bogimente naeh 
Neastsdt am Cnlm, jenes Tom 14. nach (Stadt) Kemnat gebracbt» 
wahrend das Bstaillon dea Leib-Begimente anm grdasten Theile wieder 
Teieintgt wurde, und (mit Ausnahme einer Compagnie in der Bahiv- 
steüon Kemnat) in Srcfaenlaibaeh vorgewdioben blieb. 
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Den 26* HorgenB ging das GomniaDdo an den Ton MfindieD ein- 
getroffiBnen ObtrsUimtenant Boih fiber. Im Laufe dieses Tages ifiekten 
die AbtbeiluDgeo , welebe am 25. Juli theils Torlänfig an dem Babn- 
knotenpuolcte Weiden zarückgelmiten , theils noch im Transporte dabin 
hegriffen waren, in die Dislocation de« Corps, deren Fronte die Linie 
Windisch-Eechenbach— Kemnat bezeichnete, allmählig elti. Der Feind 
indessen wurde durch die an der Staatababn ndtbwendigen Herstellung»* 
arbeiten in Heranziehung seiner Truppen so sehr niifgehalten, dass er 
am 27. Juli erst bei Markt-Schorgast und Cnlrabach stand; aucb antei> 
blieb das erwartete Vorgehen desselben auf Kemitnt. 

Am Abende des gleichen Tags traf der definitiv mit der Ck>m- 
mandofühning über das Ost-Corps betraute Generalmajor Fuchs in 
Kemnat ein und übernahm den Oberbefehl. Aber schon am '28. Juli 
früh 6 T;hr erhielt er ein 'I'elegramm des als Landes-Commissär lür 
Oherfraiiken fungirenden Regierunj^.sraths Bücher, welcher ihm in 
officieller Weise Mittheiliing Ober den Eintritt eines Waffenstill- 
standes machte, und zugleich den Befehl des Obercommandos eröffnete, 
so viel Land zu decken, als nur immer möglich. „Die Colonne Höfler 
rücke desshalb nach Hochstadt nnd Hollfeld vor. Bayreuth sei, so 
viel man wisse, noch von den Preussen frei." 

I^Iit Beziehung aui' diese unzweifelhaft als authentisch zn betrach- 
tende Kachricht verfügt« Generalmajor Fuchs, dass das 4. Bataillon 
(Wirthmanni des i;?. Ket,nmenta nach "Waldeck und ümgogend, jenes 
des 7. (Stöckel) nach Waldsassen, Mitterteicli, Erbendorf und Eschen- 
bach, jenes des 14. (Mic-hels) nach Kulmain und Kemnat, das 
lleser VC- Bataillon (Lauböckj des 11. nach Weiden, die beiden Jäger- 
Compagnien nach Furth, das 4. Bataillon (Jon er) des Leib-Regiment» 
aber mit der halben Batterie an den nun vor AUem wichtigen Punkt, 
nach BaTreuth rileken soUe. 

Dieses Batafllm eiliielt die Weianng, Ms die genannto Stadt von 
den Frenssen besetil geftinden würde, vreiter rftekw&rts SteUung zu 
nehmen, und bracb sofort von KircSiettlaibacb auf; nur die 8. Sdifttsen- 
Compagnie unter Hauptmann von Farseval blieb znrflck, bis die 
Bahn fiibrba» gemacht vrar, dann folgte dieselbe mittelst Sxtraxng 
nach, mn das ßataillon wo mOglich unterwegs aufinmehmen. Indeea 
traf der Zug nieht auf die Colonne, und Haaptmann tob ParBeval 
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bescblosB daher, um die Aolnuift in Bayreatli nicht la lesaßgun, mit 
seiner Compagnie allein voraas zu fahren. 

Etliche bandert Schritte vor dor Stadt gab ein Bahnwärter das Signal 
zum Halten und meldete, der Feind welcher vor kaum 10 Minuten 
eingenickt sei, habe bereits den &khnhof mit 30 Dngonera besetzt. 
Der Hnuptmann Hess augenblicklich aasst^i;ören , und dem gegnerischen 
Conunandanten durch einen Parlamentär uiiUbetlen, dass sein Batullon 
bei eingetretener WafTeiimhe befehligt sei, die Gamieon Bayreuth zu 
beziehen. Der feindliche Offizier erklärte, es sei ihm von Einstellung 
der Feifidscligkeiten nichts bekannt; er wolle sich übrigens bei seinem 
Höchstcoinmandirendon anfragen und, bevor er Antwort erhalten habe*), 
nichts gegen die bayerischen Trappen nnteruehmen. 

üeber diese Verhandlungen war es '/j fi Vhr Abends geworden, 
nnd Hauptmann von Parspval, welcher dem General Fachs über 
seine Laj^e t^^legraphisch berichtete, zog sich jetzt auf der Creussener 
Strusse his Ober-Connersreut zuiück, w(Melbet nach 6 Uhr auch das 
Bataillon anlautete. 

Major üral" Jon er beliess die 13. bei der 8. Schützon-Couipagnie 
in Ol>er-Oonnersrent, ging mit der 14., 15. und 16. nach Sanct Johan- 
nes, nnd schickte die 7. Schätzen - Compagnie als Verbindungsgiied an 
den üurchschnittspunkt der Bahn mit der Strasse nacli Colmdorf vor. 

Auch er liiiLU: .-«leli mit (icui iLiudlichen Commaiidauteu iu's Beneh- 
men gesetzt; jedocli noch ehe von diesem ein definitiver Entscheid 
g^'eben ward, erhielt er (etwa um 8 Uhr Abuud,sj die ilebluug, dass 
der G^er Infanterie auf Wägen nach Untersteinach führe, und dass 
eben eine grossere Colonne mit Geschützen in Bayreutii elnrAeks. 
Zugleich bekam er ein Td^ftamm des Genends, das ihn anwies, „bei 
Creitts«i-Weidenbei|f Stellang zo nehmen/* 

Ilr setzte sieh nnn mit der 15. nnd 16. Compagnie nadi Weiden- 
beiig in Bewegung, befahl der 14. Compagnie nach Crenssen zu riicken, 
und liess durch dnen Offizier, weicher flberdies beanftngt war, die in 
Anssicht gestellte Erwiedemng des feindlichen Gommandanten entg^a 
ta nehmen, seme 3 delachirten Comp^fnien gleiehfidls som BQckmarseh 



*} Diwelb« «rfiilgte fwaeimiid Abenda V*10 TJhr. 
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uiwfliseD. HierSber bradh die AbeaddimmeniDg hflrein, und bald lag 
tiefes Dunkel flber der ganzen Qegeud. 

Hauptmann Rudhart, welcher die 14. Comp^piie ftbrte, batte 
»ich mdtk Antritt seines Marsches um zu recognosciren zur Yorhut 
begeben, wurde aber schon bei San et- Johannes durch ein Missverstand- 
niss von der Compagnie getrennt, und nahm dies erst wahr, als er, 
iu der Niiho ler von Bayreuth nach Seabottenreut f&hrenden Strasse 
plötzlich übeifallen und beschosf^n, sich auf seine Truppe zurückziehen 
wollte. Mit den wenigen Leuten die ihm geblieben, und 12 Mann der 
Wagenbedeckong welche sich ihm angeschlossen hatten, gelangte er 
Nachts ';s2 Uhr nach Seubottenreut. Seine Compagnie war inzwischen 
den beiden vom Major geföhrten Compagnien nach Weidenberg gefolgt. 

Die 7 Srhützen-Compagnie war zwischen 8 und 9 Uhr von Colm- 
dorf abniarschirt, kam zwischen 12 und 1 Uhr nach Seubottenreut, 
und verbarrikadirte sich dort. Eben daselbst hing^te fast gleichzeitig 
der dem (ieneral Fuchs beifre*rebene (Jenenilstabs-Hauptmann Schan- 
zenbach au, und dieser dingii tt' die gesammte in Seubottenreut anwe- 
sende Mannschaft mit anbrecliendem Morgen nach Kemnat. 

Die 8. Schfltzen- nnd 13. Comps^nie hatten um */»10 Uhr den 
Befehl zum Abmarsch erhalten, und waren über die nördlich von Ober- 
CJonnersreut befindliche Anhöhe gegen die Weidenberger Chauss^ abge- 
rückt, ülb Hauptmann von Parseval durcli einen Unteroffizier den 
Befehl erhielt, in Ober-Connersreut zu warten. Er wollte luui die 
vorausmarschireiide 13. Compagnie an sich ziehen; allein ehe dieselbe 
von der vorgeschicktcu Ürdonuanz erreicht ward, sah sie sich plötzlich 
am sogenannten Rollwenzel-Haus aufs Heftigste angefallen, und wurde 
getrennt. Der eine Zug gelangte am nSehsten Morgen ohne besonderen 
Unfall wuA W^denbeig znm Baftaillen, der andere aber, weldier um 
Mlttemaeht nach dem Dorfe Emtmaanaberg gekommen war, dori einige 
Standen gehalten nnd mit Tageaanbnieh seinen Maiaob gegen Senbot- 
tenrent fortgesetzt hatte, worde ninaichet dieses Ortes von Reiteni Aber- 
fidlen, nnd, naobdem von 84 Mann 18 getOdtet oder verwandet waren 
geliuigen. 



*) Unter letzteren auch der Compagnie - CoinnuuMlaQt, Oberlieatenant Freiherr 
von Arotin. 



Digitized by Google 



— 220 — 



Die 6. Sebüiacen - Compagnie war allein nach 0!)er' ConneiBreat 
surftclqpegHngwi , hatte diese Ortschaft aber angenbUeklieh wieder vor- 
lassen, als mtin vom Rollweozel-Haua her feueru hörte. Auf der Höhe 
angelangt, wni>le auch sie beschossen , wobei ein Mann fitl. Trotx 
aller £iie gekug es nicht mehr, mit der 13. Compagnie Fühlnng sa 
gewinnen. Ttn Rollwenzel-Haus fand sich nur mehr eia einsiger prenss- 
ischer Boidut. Hauptmann t. Parseval setzte sich nun in Marsch 
nach Weidenbeig, and langte um */i3 ühr am Morgen des 29. dort> 
sdbst an. 

Ooienlmajor Fachs hatte mi die erste Nachricht Abra die 
Sitaation des Bataillons Jon er dem Reserve - Bataillon des 11. Regi- 
ments Ordre geschickt, per Eisenbahn von Weiden nach Kemnat zu 
gehet), um dem erstgenannten 7Air Aufnahme zu dienen. Es war aber 

die Kunde eingegangen, dass der Feind, auch aus Böhmen vordringend, 
Waidhaus schon besetzt luilte, und darum hatte der eben in Weiden 
befindliche Hauptmann 8chanzenbach das abberufene Bateillon dort 
zurflckgelialten. Der General billigte dicst^s Verfahren. Ebenso bestä- 
tigte er zunächst den vom genannten Offizier bei seiner schon erwähn- 
ten Anwesenheit in Seubottenront an den Major Grafen Joner nach 
Weidenberg erlnssenen Befohl, nnf der Hanptstrasse \^r\ffB des Gebirges 
direct mch K^iniuit m marschiren, welchem dieser anmlttelbsr nach 
dem Empfiiug ('/i? Uhr Morgens) Folge leistete. 

Als aber Oenerahnyor Fuchs mittlerweile die Gewissheit erlangt 
hatte, dass Seuhottenreat nicht Tom Gegner besetzt sei, sandte er hald 
darauf dem snrflckmarsdiirenden BatdUon die Contreordre entgegen, 
dortliin zu rücken, w^ er es tob da mittelst der Bisenbahn trän»* 
portiren huseD wolle. 

Der Msjor erhielt diesen neuen Befehl gegen '/t8 Uhr, und schlug 
sofort die bezeichnete Terftnderte Marschiicfatang ein. Inzwischen 
war jedodi, wie erwähnt, nftdist Senbottenreut die Gefangennahme der 
von Emtnunnsbeig dahin gelangten Abtheilang erfolgt, ohne dass 
der General oder Htgor Graf Joner Ton diesem Ereigniss erfuhren. 
Schwi in der Nfthe von Dftberschflta bemerkte dieser jetzt feindliche 
Inüinterie in seiner linken Flanke, gegen die er sich dnich die heran- 
gezogene Arridregarde (8. Schfitzen-Oompagie) za sichern snchtOi 
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Das Bfttanion war noeli nicht bis an die Bahn gelangt, als es 
pl(}tslieh dnrdi Artillerie besdiosBen worde. Zqgicieli entwiiMte der 
Femd Iniknterie nnd Oavalerie. 

Der Marsch müde eiligst ibrl(gesetet, so daas die aofs Aenaseiete 
rasebDfifte, i^eichwie das ganze Batailltni M nnr ans Bekroten bestehende 
PttnUerlrotte in dem nnwegsamen Tenain nur sehr sdiirar za folgen 
Tttmoebte. Endlich ist die ^ensnng der Strasse mit dnn Bahndamme 
eiraidit; allein wegen des erwarteten Zngas, Vekher das Bataükn 
mrfickflibrai aon, sind die Sddagbftnme herafagehssen, und wftfarend 
nnn die der Golonne sich durch die schmalen Dnrchgftuge zwftqgt, 
attaldren die MecUenburger Dragoner gegen die Qneue. Hauptmann 
von Fleckinger, der mit seiner Compagmie das Bataillon sdiliesst, 
läset kehren und schlägt den Angriff durch eine wirksame D^charge 
ab. Inzwischen ist die Passage frä gemacht worden, nnd das Bataillon 
überschreitet rasch den Bahndamm. 

Por F>inzige mOglidie Ausweg lag nunmehr gegen Creussen. Die- 
ser wurde denn auch eingeschlagen, nnd der liflckzug dorthin, gedeckt 
durch die Compagnio des Hauptmanns v. Parseval, allerdings aber 
unter schweren Verlusten, bewerkstelligt. Letztgenannter Offizier traf 
mit der Arrieregarde eine Stunde nach dem Bataillon in Creussen ein, 
übernahm dort von dem vorwundetcu Major das Comraando. uiiJ setzte 
mit den moo Maim, die übri^' geblieben waren, nacli kurzer Itast seinen 
Marsch auf Kircheuthumbacb fort. Hier requirirte er Wägen, scliaft^e 
seine Mannschaft nach Pressat, und fuhr mit derselben auf der Eisen« 
bahn nach Weiden. 

Der Verlust betrug: 

6 Mann todt, 

1 Offizier*), 1 Mann, 1 Pferd verwundet, 

7 Offiziere**), von denen 4, und 243 Mann, von denen 21 auch 

verwundet waren, dann 1 Pferd, vermiest nnd gefangen; 
im Ganzen: 8 Offiziere, 250 Mann, 2 Pferde. 

Der Feind war eine grössere Strecke gegen Creussen nachgefolgt, 



V) Major Graf von Joner-Tettenweias. 

') Hauptmann (iradingt-r, Oh<?rlientenant Freiheir von Aretin, dann die 
Untetlieut«tuinU Galler, Schwarz, Baur, Ucbelacker und d«l Moro. 
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dann wendete er ach weetiriris. Am 31. Juli rtteUe die AYtotgarde 
des GrOBshenogB von VeeUenbvg in Närnberg ein, and nnn erUflite 
derselbe dem Generalmajor Fncbe seine Bereitwilligkeit m nnterhan- 
deln. Das Kiiegsmimsteriam beToUmScbtigte ta diesem Zwecke den 
Oberstlientfliiant Beth, and am 4. Aagost wurde eine Demarcations- 
linie vereinbart, wonaeb die feindUehe Osntonninmg^nse dnieb die 
Orlnebaften Waidh«», Arnberg, Alfidorf nnd Sehwabaeb, dann dnreb 
die Floastbftler der Redoitz, B^^ts, des Mains und dm Its beseiebnet 
sein sollte. Das bayeriscbe OstrCorps bezog ansgedehnte Gantonnirungen 
mit dem Stabssitxe Sehwandorf. 

SehliessUoh wäre noch der Thatigkeit der fliegenden Colonne bei 
Bamberg zn erwähnen. Am 23. Juli, als dem Commandanton dersen>en, 
Major Höf 1er, die ersten Nachrichten Ober das Vordringen des Feindee 
gegen Hof zukamen, war die Dislocation folgende : Stab mit 1 '/a Com> 
pagnien des 4. liegiments in Hallstadt, V« Compaguie in DOrflöns, 
I Compagnie in Eltmann, 1 in Biachberg, ein Piket auf dem Kreuz- 
berge, 1 Compagnie in Bannach zur Bewachung des Itz- und Baunach- 
Grundes, 1 in Breiten -Güssbach, Zapfendorf und Ebensfeld. Vom 
Bataillon des 10. Regiments standen 2 Compagnien mit dem Stab in 
Lichtenfels, 2 in StalTelstein, 1 In Seubelsdorf, 1 in Zeuln, Die Cavalerie 
endlich lag getheilt in Bainberf; und Sclicsslitz. 

Beim Ost -Corps war nach der Besetzung,' Kemnats der Plan 
gefasst worden, eventuell in Verbindung mit der äi<K '^'^n Colonne 
des Majors Hofier eine Diversion gegen directe Bewe^'ungen des i eui- 
des auf Bayrenth ansziifiihren soferne die naoh der Aufgabe des 
Corps in erster Keilie erforderliche Beliani>tung der Ostbahnlinie es 
gestatte. Auf eine in diesem Sinne am 26. Morgens eingetroffene 
Requisition des Majors Fries gingen daher zwei Compagnien des 
10. Regiments auf Wägen zuniichst nach Hollfeld vor. 

Indess trafen die Voraussetzungen für jenen Plan nicht ein; nament- 
lich verzögerte sich die Ankunft der noch zum 08t-0oij>s bestimmteu, 
zur Deckung von Weiden und Kemnat unentbehrlichen Truppen. Die 
beiden Compagnieu wurden dosshulb vorerst wieder nach Schesslits 
gezogen. 

Am nächsten Tage (27.) erhielt Miyor Höfler ans dem Haupt- 
qosiftiwr die Mittbeilong Aber den Absdünsa einer fltaiftägigen 
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Waffenruhe mit darauf folgendem WaffenstOktaBd, und nn^li (wie 
General Fucbs) die Weisuog, so vielLaDd sn decken, als ohne Kampf 
möglich sei. 

Es wurden sofort die diesem Befehle entspreclienden Verfügungen 
getroffen, und sollte durch Wiederbesetzung HollfeWs auch Verbindung 
mit dem Ost-Corps hergestellt werden. Allein sclion am 28. kam die 
Nachricht, dass Bayreuth vom Gegner beBetsfc, .auch Weismain schon 
in dessen Händen sei, and am 29. gewann man die Gewissheit, dass 
der. Grossherz(^ von He<^enbarg die Waffenruhe nicht anerkenne. 
Am 31. Juli endlich erfahr M^jor Höfler da» Anrücken des Feindes 
in Nürnberg. 

In Folge dessen wurden die beiden Bataillone, welche auf die 

« 

beunruhigen Jeu Nachrichten der letzten T-j'^ü hiu schon successive auf 
cinf^n kleineren Kaum zusammengezogen warou, völlig in Bamberg con- 
ceutrirt, und Major Höfler nahm nun mit den ihm unterstellten Trup- 
pen, welche im Laufe des Tages durch zwei Compagnieu des 12. Kegi- 
nients*) au.s Forchheim, durch die in Hassfurt und Schweinftirt hpla^wnen 
Compagnien 1 - 8. und 15. Regiments, die dort stehen gebliebene 
Division des .j. Ciievaulegeis- Regiments, sowie durch das 2. Bataillon 
des 14. liegiuients und das 5. Jäger-Bataillon verstärkt wurden, Position 
in und vor der Sladt. Am späten Abende des 1. August aber übergab 
er das Conunando dem mit dem 1. Bataillon des 14. Regiments 
anlangenden Obersten Schiber. welcher von Kitzingen entsendet wor- 
den war, um üT)er die in und bei Bambeig versammelten Streitkräfte 
den Oberbefehl zu übernehmen. 

Die Mitternachtsstande brachte den Waffenstillstand. In Folge 
dessen wurden am 2. August früh die Vorposten eingezogen, und die 
Truppen in Cantonoirungeu verlegt 

•) Vom BfttMllon Qiiardi. 
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Besatzung von Mainz. 

Nadidem durch die Gefechte vou Laufach und Aschaffenburg der 
preussisclion M i in - Armee der Weg nach Frankfurt am Main geöffnet 
und das Vlli. Bmules-Armeecorps gegen ^ea Odenwald abgezogen war, 
befand »ich auch die Fesbing Mainz im onmittelbaren Bereiche der 
fttndlichen Operationen. 

Die Besatzung war dazumal aus bayerischen*), württembergischen, 
kurfürstlich und grossherzoglich hessischen, badischen, meiningenschen 
und nassauischon Truppen gemischt, und zählte in mnden Summen 
16,000 Mann Infanterie und lÜOO Pferdo. 

Mit der Function eines 0"uvt^rnenrs war, wie bereits in der Ein- 
leitung erwähnt, der General-Adjutant Seiner MajcHtat des Königs von 
Bayern, Generalmajor Graf von Rechberg und HotheniOwen l>etraut. 
Die St«Ile des Festungs-Commandanieu veraah der hearzogUch meiniu- 
geiischc Oberst von Buch. 

Aju ig. Juli erhielt das Gouvernement die Kunde vom Einrücken 
der Preussen in Frankfurt, und gleichzeitig trafen auch Nachrichten 
über die Annäherung der in der preußischen Rlieinprovinz stehenden 
Keserve-Abtheilungen ein. Am 18. näherten sich feindliche Patrouillen 
den Kaateler Festungswerken. Folgenden Tages wurde der bei Huden- 
heim btatiünirte Avisodampfer durch iniantene besobossen , wälircud 
gleichzeitig ein Balaillou von liibricli gegen Mainz vorging. Der Cora- 
mandant des Petersauer - Thurms Hess gegen die Avautgarde dieses 
Bataillons einen Schoss abfeuern, worauf dasselbe wieder abzog. Später 



•) 1. Bataillon (Eckart) des Infanterie -Leib-, I.Bataillon (Daffenreither) 
dwl,Bibiiit.-itegimeats, 1 Fiusbatterie dM 2., 2 des 4. ArtiUerie-Regiments, 
iVt Genfe' Oompagiiian. 
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zeigten deh PatFouilleii des Gegners am Bluin, nnd es entspann sieh 
zwischen ihnen nnd der Thnzmbesatznng ein fanzes GeplSnkeL 

Diese Voigftnge bestimmten den Qoavenienr nnterm 20. den Be- 
lagwongszustand zu prodamiren, nnd zugleich die gftndidie EinsteHting 
des Verkehn anf der Bahn und anf dem Bhein anznofdnen. 

Im Laufe des letztgenannten Tsges nJUnrlie sich abermals ein 
preossisohes BataOIon der Festung, nnd zwar ans der Richtung von 
Wiesbaden. Das Fort Groesherzog von Hessen bradito dasselbe duxch 
einige Gianatschflsse zum Wachen, dagegen Aibr der Feind Nachmit- 
tags zwischen 4 und 5 Uhr mehrere Geechfltze an der Erbenheuner- 
Warbs auf und feuerte einige Zeit lang, jedoch ohne Schaden zu YtmC' 
Sachen, gegen Kastel. Ton den dortigen Werken wurde dieses Feuer* 
erwiedert. 

Die preussischen Trappen hatten mittlerweile auf der Xiinie Bibrich- 
Erbenhcini - Delkenheim V<H:poeten bezogen, und fuhren, nachdem am 
2i. vom Petersaner -Thurm ans einigemal« auf MiUiär - Bahnzüge 
gpscbo5!sen worden war, bei Bibricli und zunächst der Kurföisten- 
Mühle Feldgeschütze auf. Da sie jedoch nicht ÜBuertm, sdiwicg auch 
die Artillerie der Festung. 

Am 22. Juli setzten sich etwa 200 Mann von Bibrich gegen die 
Glasfabrik in Bewegung, augenscheinlich in der Absicht eine Schanze 
aufzuwerten, zogen sich jedocli, als von der Ilartmühle und vom 
Petersauer -Thurm aus das Feuer gegen sie eröffnet wurde, wieder 
zurQck. 

Einige Zeit später erscliienen auf *bnii Petersberge 4 g^ogene 
Gpfünder, und begannen gegen 5 Uhr Abends die ßeschiessung des 
?ettr5?auer-Tlinrme8. Die dort postirte hadische Artillerie, secundirt 
durch die Inundationssfhanze nnd das Fort Grossherzog von Hessen, 
antwortete kriü'tigst, und /waug die feiadlicben Geschütze nach etwa 
einer Stunde, mit Verlust abzuziehen. 

Hiemit war die kriegerische Thätigkeit der Festung geschlossen. 

Das nieiüingenschc Conti ngcnt nickte wegen Auitritts des Herzog- 
thums aus dem Bunde \uii Mainz al^, und am ^li. vereinbarte General 
Graf Kecliberg mit dem Commandauten der preussischen Obser- 
vationa- Truppen eine Waffenruhe, welche vom 4. August an in den 
förmlichen Waffenstillstand überging. 

16 
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Am lefaN|;eiiaiinteD verlieasea die Badener» am 7. AngOBt 
die WflrtAemberger mid Heseen in F<^ 6ts spcddtei Waffen- 
sliiUstandabedingnngeD die Feetong; am 26. endlich wurden auch 
die bayenscben Trappen ans derselben znrllckgenonimen , mid Qenenl 
Qnf Bechberg flbergab ^cbzeitig das QenTenement im Anftiage 
seiner Begienuqg an den königlich pienssisdMii Genendüentenant nnd 
Qenenl -Adjutanten Prinzen zu Scbleswig-Holstein-Sonderburg- 
Attgnstenbarg. 
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SchluflS. 

Die gogeowitigea Bflciebiuigni der anf Seite Oerterreiehs am Stiege 
beCheOigten Staaten waren edion dadnrdi ein^mnaeeMi ilteiirt wortoi, 
daes die preuasiBdM B«!gittiiiig fainelcfatlieh dee WaAnstillstaudes nioht 
mit der Gesammtheit derselben, amdern mit dnem jeden inabeBondere 
nnterbandelt hatte. 

Durch die Nicolsbargor Präliminarpnnkte aber, welche von den 
eontndiirenden Mächten als Basis der zu eröf&enden FriedoiBverhand- 
langen anerkannt >mden, war der Ausschluss Oesterreichs an<^ Deutsch- 
land nnd die Aoflöeung des Bund« in seiner bisherigen Feim definitiv 
ausgesprochen. 

In Folge hieven mnsste sich nothwendig auch das mOitliiBishe 
Verhaltniss anflieben, das bisher zwischen den allürten Ameen be- 
standen hatte. 

Der FeMmarschall Prinz Carl reichte unmittelbar nach Beginn 
des Waffenstillstandes bei der um ]>ne Zeit zu Augsburg tagenden 
Bundesversammlung seine Entlassung als Obercommandant der West^ 
deutschen Bundes-Annee ein, legte unterm 5. A^c^ls•t diese Stelle that- 
äächlich nieder, und behielt fortan nur den Oberbefelil über das seitherige 
VII, Corps, welches nun wieder Bezeichnung: ,,KoiiigUrli bayeriscbe 
mobile Armee" annahm. Daa Vlii. Bundes-Corps, aus d*s^en \ eiltand 
bereits am 1. August auch die narb Böhmen bestimmte östen eirliisi he Bri- 
gade ausgeschieden war*), rückte über Feuchtwang un 1 Diiikelsbühl nach 
Nördlingen. Hier löste sich dai^elbe auf, indem Prinz Alexander 
am 9. Angust sein Commaudo gleichfalls niederlegte. Die württem- 
beigischen und gr(»8herzoglich hessischen Truppen kehrten in ihre L&nder 

Das badische Coutingent hatte «ich bekanntlich a«hon früher au demselben 
lotgetrennt 

15» 
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«nflck, jKa iiaaBaiiiMlie Brigade jedodi nebst den beiden korbessischen 
Schwadronen zog sich weiter südwärts nach Gfinzlmig, und verblieb 
hier bis nach Abschluss des Frieden?. 

Die Stellung des bayerischen Heeres zwischen der prenssischen 
Main-Armee and dem l>is NQrnbeig Yorgedrungenen Reserve-Corps nnter 
dem Grosshenog von Mecklenboig war für den Fall, dass die Friedens- 
Unterhandlungen sich zerschlügen, eine höchst roissliche. 

Der FeldmanH^all beschloss daher, den ihm ^botenen dreiwöchent- 
lichen Zeitraam m benützen, um seine Trappen auf die Donau als 
den nächsten grosBen Terrmnabschnitt zu basiren, woselbst die als 
befestigtes Lager eingerichtete Festung Ingolstadt einen sicheren StQtzr 
pnnkt bot. 

Eier zog er sowolil die im Ost-Corps eingetheilt gewof^onrn Trappen 
als auch die mittlerweile gebildeten Eef?prvft-Abtheiliingen an sich, und 
die Abgänge, welche sich wälirend des Kriegs ergeben hatten, wurden 
durch entsprechenden Nachschub aus den Depot-Bataillonen aasgeglichen. 

Die bisherige lleserve- Infanterie- Brigade nebst Cavalerie und Ar- 
tillerie wurde der 3. Division einverleibt, uiid jede der übrigen Divisionen 
erhielt gleichlalls eine dritte, aus den angelangten Verstärkungen for- 
niirte Brigade, sowie eine dritte Feldbatt»:'ri>i. 

Gegen Ende des WafT-Mistillstandes verfügte Prinz Carl demnach 
nut Ausschluss der Fe.stiiiiL;sljojutzung von Ingolstadt über 

66 Bataillone, (darunter 2 Reserve-Jäger-Bataillone, welche halb- 
baiaillonsweise bei den neu gebildeten Brigaden eingetheilt 
waren), 
60 Escadroneu, und 
168 G^hütze. 

Die 1. Itifanterie-Division stuud bei Donauwörth, die 3. bei Neu- 
burg an der Donau, die i. bei Ingolstadt, die 2. bei R<^n8burg, die 
Beeerfen an CavaiArie und Artillerie befanden sich theils hinter dem 
linken Flilgel, (lieUs hinter der Mitte der' AnfeteUungslinie des Heeres. 

Am 22. August eriblgte m Bedün üaterzeichnnng dar Fiisdttia- 
Akte durch die bevoUmichtigtfln GommissBre^ mid unterm 29. wurde 
durch aUerhSchstes Signat Seiner Higest&t des Königs die Anflftsung 
ite hftjeritdien mobfleD Armee, aowie die Aufhebung des Eiiegszostandea 
der Festungen ausgesprochen. 
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Der Feldmarschall, weldier während des Waffenstillstandes den 
Cantonnirungs-Rayon des gesammten Heeres bereiat und hiebei säramt- 
liehe Trappen inspicirt liattc. niachtp die VerfÖgung des obersten Kriegs- 
herrn durch Tagsbefebl vom 2. September bekannt, und Tembschiedete 
sieh in demselben von der Annoe. 

Diejenigen Heeresabtbeilungen , deren künftige Qamisonsorte noch 
durch die Preuasen occnpirt waren, wurden unter Commando des 
Generallieutenants Stephan bei Donauwörth in eine Division vereinigt. 

Nachdem aber unterm ;5. September der Austausch der Katificationg- 
Urkunden stattgefunden hatte und auch die übrigen mit Bezug auf die 
Kiininnng der besetzten Landestbeile im Friede nstractate enthaltenen 
Ijedingungen erfTiUt waren, zogen die fremden Truppen aus Bayern ab, 
und die combinirie Division Stephan wurde nun ebenMs au%elöst. 
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Berichtigungen. 



Bdte 169 ZeO« tO ^ uton Hm „am« ttett „mn". 

„ 1R7 ,, 12 von oben lies „Divimon" statt „Dirisioiieii". 

-„ 171 M 10 v(m unten liw neigte der fitoMW" itottMivdiii in der Stoam*' 
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Ordre de bataille 

der königlich bayerischen Armee 

(VIL Bundes -Armeecorps). 

StuMl am 21. Jiul 1866, dem Tage der SteOnng des Heeres auf 

den Kriegsftiss. 
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Bemerkuugen. 



1 Compagnie in Scbweiofurt de- 
Ucbirt. 



C<>nip«f Die bei der MuDition»* 
Reterve deUcbIrt. 
L Corapa«. in Iluifart deUebirt. 

Ein Tbeil der MunltloniwiifeB 
niebl mit in die StelluDf. 



1 Btcadron bei UettinKcn xurück- 

gelMcen. 
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rückfelMMn. 



I Compag. im Hauptquartier und 
1 bei der Ifunilionf-Rejenre. 
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packfl-C<jl'jniie ilctiichirt. 
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detaebirt. 
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1 Cunipagnic b<.-i der HuuitiimA- 

Ke«(.TVf und 1 bei der Vor- 
pflc((ubthviliiiig. 

2 Oetchdt^te dem 3. BaUJIlun dva 

h. Rei^iiDcnt« xugclheilt. 



] C*>ra|M«gnfe im Ilaaplquarlipi 
und 1 bei der Miiiiitiun«- 
Ee«cn'e delacbirt. 

LL ('«mpagnie bei der Oepack«- 
Coluiine detschirt. 
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in Stellung. 
2 Cotnpagnien detathirt. 
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' LL Compagnic in Ucbscnfurt 
delacbirt. 
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Sonstige Zusammenstdsse kleiner Patrouillen, 
Recognoscirungs-Abtheilungen &c., im Vorposten- 
und Avantgarden-Dienst. 



3. Bataillon des 5. Kcgiracnts bei !>orn»bach in »ler ^'a<ht vom 2. auf S. Juli .... 

1. „ M 6. „ bei Wiese nthal am 8. Jnli 

2. Uhlanen-Begimeat bei Anra am 10. Juli 

2. fiataillon des 13. RegimentB bei Sehweinfnrt am 11. Juii 

G. fhevaulegers-Ilegiinent Lei Schweinlurt am iL, Lohr am 22., Tricfcuslcin am 
24., Wastentell am 25. Juli 

e. Jiger-BatailloD ImI Altfeld am 24. Mt 

2. Bataillon dc8 1. Ro^imonts bei Urpliar atu 24. Juli 

3. Itataillon de« Leib»Begimeiits bei Uomborg am 24. und 26. Juli . 

8. dieTaulegere^BegimeBt bei Homburg am 24. und 25.« daaii am Erbachhof am 2ü. Juli 

4. Jiger>Daianion bd H«ebb«xg am 26. Jidi 

2. Bataillon den 15. Re{nni«nts bei Hettstadt am 26. Mi 

BoNiUuug ^lu i iil" I L,'- bei der B4?8chi(*!«uiiK ai" '-7. Juli. 

3. Bataillon den 14. Uegiments bei Hof am 6. Juli 

4. „ „ 13. „ bei Hof am 33. Jidi 

Mimitions'ReMrve der 3. In&nterie-Diviaion bei KiaRiugeti am 10. Jvli 

2. Sanitäts-r'(>in|mpiiii' bei Ronadorf am 1., und Hoüifbrann »ni 26. Juli 

4. ijanität8«Conip«gnie bei Ucttingcn am 2>. Juli 
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Recapitulation der Verluste. 



ZqBMDmoistoaa \m loiinelborn io der Nacht v«im 2. anf d«n 8. Juli 

M „ Dermbaeb am 3. Jidi 

Gefecht bei Rossdoi ) ;iin 4. Juli 

„ „ Zella am i. Juli 

ZnMnuneiwIoH bd Hünfeld am 4. Juli 

Gefecht bei Xteiingen ete. am 10. JiUi 

„ Hammelbur^ am 10. Juli 

Zu-samincnütoi>s bei Ocrlcnbach am II. Juli 

Gefecht bei Helmstadt und Uettingen am 2S. Juli 

„ f, Uettingen, Boaabrnnn und Hettatadt am 2tik Juli*) 

ZoBammeneteeB bei Sevbottenreiit eic an 89. Juli 

Sonstige Zusaiuiuenstösse ctc 

Gesammt^mmna der Verloefce 

*) B{iiaeftl«ralc d«« llvlterceteata bei den llettotUlBr-HMiiD. 
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